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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Bevölkerung 

Die Zahl der Ehe s c h ließ u n gen beläuft sich im 2. Viertel-
jahr auf rund 117 000. Es wurden von April bis Juni 1949 177 000 
L e b e n d g e b o r e n e registriert, während in der gleichen Zeit 
99 000 S t e r b e :l' ä l l e eintraten. Der G e b u r t e n ü b e r s c h u ß 
im 2. Vierteljahr 1949 belief sich somit auf 78 000, d. s. 28 000 mehr 
als im 1. Vierteljahr 1949. 

Arbeitsmarkt 
Die A r b e i t s l o s e n z a h l ist im Verlauf des Juli erneut um 

16 000 auf 1 254 000 angestiegen, wobei die Zunahme ausschlleßlich 
auf die erste Monatshälfte entfiel, während die zweite Hälfte des 
Juli einen leichten Rückgang zeigt. Vom 1.-15. Aug1'tst 1949 ist die 
Zahl der Arbeitslosen nochmals um 13 000 auf 1 276 000 angewachsen. 
Die freien Arbeitsplätze gingen im Juli um weitere 8 ooo auf 
115 000 zurück. . 

Ende Juli wurden 908 000 H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p-
f ä n g e r ausgewiesen, das sind 44 000 mehr als im Vormonat. 

Die B e s c h ä f t i g t e n z a h l in der I n du s t r i e (Betriebe 
mit 10 und mehr Beschaftigten) ist im Juni nochmals, wenn auch 
nur unwesentlich (um 6 000 auf 3 909 500) angestiegen. 

Landwirtschaft 
Die ersten vorliegenden E r n t e s c h ä t z u n g e n lassen er-

kennen, daß bei den F r ü h k a r t o f f e l n die Hektarerträge um 
15-20 vH unter den vorjährigen liegen dürften. Bei G e t r e i d e 
sind dagegen größere Hektarerträge als im vergangenen Jahr zu 
erwarten, so daß im ganzen mit einer guten Getreideernte zu 
rechnen ist. 

Die ö l f r u c h t e r n t e 1949 ist mit rund 117 000 t um 132 vH 
größer als im Vorjahr. 

Der W a c h s t u m s s t a n d von G e m ü s e u n d O b s t (Stand 
von Anfang Juli) hat sich weiter verschlechtert. 

Die M i l c h e r z e u g u n g hat im Juni mit durchschnittlich 
8 1 pro Kuh und Tag einen Höchststand erreicht (Gesamterzeugung 
1 065 000 t). Entsprechend ist auch die F e t t e r z e u g u n g insge-
samt nochmals leicht, auf rund 25 000 t, angestiegen. 

Das G e s a m t g e w i c h t der S c h l a c h t u n g e n ist im 
Juni, gegenüber dem Vormonat, um rund 4100 t auf 38 600 t zurück-
gegangen, was auf die geringere Anlieferung von Rindvieh, ins-
besondere von Kälbern, zurückzuführen ist. 

Industrie- und Energiewirtschaft 
Der In d ex der in du s tri e 11 e n Produktion (1936=100); 

der im Juni um 3 Punkte auf 85 zurückgegangen war, stieg im 
Juli auf 87; auf den Arbeitstag umgerechnet ist indessen 1m Juli 
ein leichter Rückgang zu verzeichnen. 

Der G e s a m t u m s a t z der Industrie ist - im wesentlichen 
bedingt durch die geringere Zahl der Arbeitstage - im Juni um 
2,5 vH auf 4 570 Mill. DM zurückgegangen. Auch bei den g e 1 e i-
s t e t e n A r b e i t e r s t u n d e n ist im Juni aus dem gleichen 
Grunde ein Rückgang zu vermerken; dagegen stieg die Lohn-
s um m e in dem gleichen Zeitraum um 25,1 Mill. DM auf 
753, 7 Mill. DM an. 

Die S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g ist im Juli um 641 000 t 
auf r1J.nd 8, 75 Mill. t gestiegen; Die arbeitstägliche Förderung er-
höhte sich um 3 200 t auf 336 500 t. 

Die monatliche B r a u n k o h l e n f ö r d e r u n g stieg um rund 
0,5 Mlll. t auf 5,9 Mill. t an. 

Bei der Produktion von R o h e i s e n, R o h s t a h l und w a 1 z-
w e r k e r z e u g n i s s e n ist im Juli 1949 nur eine geringfügige 
Zunahme zu verzeichnen; auf den Arbeitstag umgerechnet ergibt 
sich sogar ein leichter Rückgang. 

Bauwirtschaft 
In der Bauwirtschaft ist im Mai eine weitere Belebung einge-

treten. Die Zahl der insgesamt (von Betrieben mit 20 und mehr 
Beschäftigten) g e 1 e l s 1t e t e ,n T a g e w e r k e stieg auf fast 
7,5 Millionen (gegen 6,8 Millionen im Vormonat) an. 

Handel und Verkehr 
Die E l n f u h r ging im Juli um weitere 36 Mill. Dollar auf 

161 Mill. Dollar zurück, während die A u s f u h r um rund 5 Mill. 
Dollar auf 90 Mill. Dollar erhöht werden konnte. Der Emfuhr-
überschuß beläuft sich daher im Juli auf 71 Mill. Dollar. 

' Die Zahl der von der R e i c h s b a h n beförderten p e r s o n e n 
sank von 105 Millionen im Mal auf 95 Millionen im Juni, während 
die Personenkilometer sich nur um rund 0,5 vH ermäßigt haben. 
Der G ü t e r v e r k e h r der Reichsbahn hat sich im Juni gleich-
falls ermäßigt, was zum Teil mit der geringeren Zahl der Arbeits-
tage zusammenhängt. 

Auch in der B i n n e n s c h i ff a h r t sind die Umschlagszahlen 
wohl aus dem gleichen Grunde im Juni etwas niedriger als im Vor-
monat, während der Güterumschlag in der S e es c h i ff a h r t 
um rund 5 vH anstieg. 

Am 1. Juli 1949 hatte sich der B e s t a n d an f a h r b er e i t e n 
K r a f t f a h r z e u g e n gegenüber dem April um 136 000 auf 
1 244 000 erhöht. Im Juni wurden fast 14 000 fabrikneue Kraftfahr-
zeuge z u g e l a s s e n, das sind 550 mehr als im Vormonat. 

Die G u t h a b e n auf P o s t s c h e c k k o n t e n sind bei ge-
ringerem Umsatz als in den Vormonaten um weitere 35 Mill. DM 
auf 666,7 Mill. DM zurückgegangen. 

Löhne und Preise 
Der I n d e x d e r G r u n d s t o f f p r e i s e (1938 = 100) stieg 

gegenüber dem Vormonat um 0,6 Punkte auf 187,7, während sich 
die L e b e n s h a 1 t u n g s k o s t e n (gleichfalls 1938 = 100) um 
0,5 auf 159,4 erhöh,_ten, was ausschließlich auf den Anstieg der 
Gruppe Ernährung tvon 163,9 auf 167,3) zurückzuführen ist. 

Streiks 
Während des ersten Halbjahres 1949 haben in keinem Lande der 

Doppelzone Streiks größeren Umfangs stattgefunden, abgesehen 
von einem einwöchentlichen Metallarbeiterstreik in Bayern. Aus-
sperrungen waren nicht zu verzeichnen. 

Geld und Kreditwesen 
Der Z a h 1 u n g s m i t t e l u m 1 a u f hat sich im Juli um wei• 

tere 0,13 auf rund 7,1 Mrd. DM vermehrt. Die E i n l a g e n a u f 
F r e i k o n t o bei den Geldinstituten sind, soweit es die bisher 
von den wöchentlich berichtenden Instituten vorliegenden Zahlen 
erkennen lassen, im Juli nicht weiter angestiegen; dagegen haben 
sich die von den Geldinstituten gewährten K r e d i t e nochmals 
erhöht. 

Der U m 1 a u f an D M - S c h u 1 d v e r s c h r e i b u n g e n der 
Boden- und Kommunalkreditinstitute stieg im Juni um 20,5 Mill. 
DM auf 113,6 Mill. DM. 

Der K u r s w e r t d e r A k t i e n der We8tzonen hat sich im 
Laufe des Juli um weitere 54 Mill. DM auf 1 837,2 Mill. DM er-
maßigt, da der Kursdurchschnitt der Aktien von 30,91 vH auf 
30,Ö3 vH zurückgegangen ist. 

Der K u r s d u r c h s c h n i t t der 4 % i g e n W e r t p a p i e r e 
ist dagegen im Juli um weitere 0,06 Punkte auf 7,40 gestiegen. 

Die W er t p a p i e r u m s ä t z e an sieben Börsen des Vereinig• 
ten Wirtschaftsgebietes sind im Juni auf rund 39,5 Mill. RM nomi-
nal gesunken. 

Finanzwesen 
Die Einnahmen aus der v e r a n l a g t e n E i n k o m m e n-

s t e u e r lagen im Vorauszahlungsmonat Juli mit 245 Mill. DM 
um 17 Mill. DM niedriger als im Vergleichsmonat April, während 
die K ö r p e r s c h a f t s s t e u e r mit 161 Mill. DM 12 Mill. DM 
mehr als im April erbrachte. 

Die L o h n s t e u e r e i n n a h m e n waren im Juli mit 158 Mill. 
DM nur um 1 Mill. DM höher als im Vormonat. 

Bei der u m s a t z s t e u e r ist gegenüber den beiden Vor-
monaten im Juli ein Rückgang (3 Mill. DM) auf 284 Mill. DM ein-
getreten. 

Verbrauch 
Die M e n g e der im Vereinigten Wirtschaftsgebiet versteuerten 

tabaksteuerpflichtigen Erzeugni:ise ist im Mai 
gegenüber dem Vormonat weiter angestiegen (mit Ausnahme von 
Zigarettenhüllen). Insbesondere sind mehr Zigaretten, Feinschnitt-
und Pfeifentabak, Kau-Feinschnitt und Kautabak versteuert worden 
als in irgendeinem anderen Monat seit Kriegsende. Der K 1 ein-
v e r k a u f s w e r t der T a b a k w a r e n hat im Mai erstmals 
300 Mill. DM überschritten (304,3 Mill. DM). 

Der B i e r a u s s t o ß ist im Mai um rund 0,2 Mill. hl auf 
877 000 hl zurückgegangen. K. 
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Wirtschaftszahlen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes1
) 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Bevölkerung ohne Auslimder in 

Lagern •.................... 
Auslander in Lagern .......... . 
Gesamtbevolkerung ..... _ ..... . 
Eheschließungen ............. . 
Lebendgeborene ........... - .. 
Gestorbene .................. . 
Geburtenuberschuß ........... . 

_ Arbeitsmarkt 
Beschäftigte (Beamte, Angestellte 

und Arbeiter) _ ............. . 
Arbeitslose .................. . 
Freie Arbeitsplätze ........... . 
Hauptunterstiltzungsempfänger . 
Beschäftigte i. d. Industrie insg .. 

ohne Nahrungsmittelindustrie . 
Landwirjschaft 
Schlachtgewicht insgesamt .... . 
Milcherzeugung insgesamt ..... . 
Milcherzeugung, je Kuh im Monat 
Fetterzeugung insgesamt ...... . 
Industrie 
Betriebe (Örtl. Einheitep) insg •.. 

ohne Nahrungsmittelindustrie. 
Bruttosumme der Lohne insges •.• 

ohne Nahrungsmittelindustrie . 
Bruttosumme der Gehälter insg .. 

ohne Nshrungsmittelindustrie . 
Umsatz insgesamt ............ . 

ohne Nahrungsmittelindustrie . 
Stromverbrauch insgesamt 

ohne Nahrungsmittelindustrie . 
Brennstoffverbrauch insgesamt .. 

ohne Nahrungsmittelindustrie . 
Geleist. Arbeiterstd. insgesamt .. 

ohne Nahrungsmittelindustrie. 
Ausgefall. Arbeiterstd. insgesamt -

ohne Nahrungsmittelindustrie. 
Index d. industriellen Produktion 
davon 

Investitilnsgüterindustrien ... 
Allg. Produktionsguterindustr. 
Verbrauchsguterindustrien .... 

Index der Produktionsleistung 
ie Arbeitsstunde ............ . 

davon 
Investitionsgüterindustrien ... 
Allg. Produktionsgüterindustr. 
Verbrauchsgüterindustrien ... . 

Steinkohlenförderung ......... . 
Braunkohlenforderung ........ . 
Produktion von Rohstahl 
Produktion von Roheisen ... „ .. 
Produktion von Walzwerkerzeugn. 
Energieversorgung • 
St~omerzeugung der öffentl. Werke 
Gasaufkommen, Gaswerk- und 

Kokereigas ............•.... 
Außenhandel 
Einfuhr insgesamt ............ . 
davon Ernährungswirtschaft .... . 

Gewerbliche Wirtschaft .. 
Einfuhr insgesamt, in Dollar 
davon Ernahrungswutschaft .... 

Gewerbliche Wirtschaft .. 
Einfuhr insgesamt, Volumen ... . 
davon EmlU1rungswirtschaft .. . 

Gewerbliche Wirtschaft .. . 
Ausfuhr insgesamt .•......••.. 
davon Ernilhrungswirtschaft •..•. 

Gewerbliche Wirtschaft .. 
Ausfuhr insgesamt, in Dollar .. . 
davon hrr.ah1ungswirtschatt ... . 

Gewerbliche Wirtschaft .. . 
Ausfuhr insgesamt, Volumen ... . 
davon Ernilhrungswirtschaft .... . 

Gewerbliche Wirt•chaft .. 

Einheit 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 t 
1000 t 

kg 
1000 t 

Anzahl 

Mill. 
RM/DM 

„ 
" 
" " Mill.kWh 

1000 SKE 

Mill. Std. 

1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936= 100 

1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936= 100 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

Mill.kWh 

Mill.cbm 
Mill. 

RM/DM 

Mi~.$ 
" „ 

M1ll.RM 

" " Mill RM1DM 

" „ 
Mill.$ 

" " Mill.RM 

" " 

Monatsdurchschnitt 1948 1949 ~~a't~~r: 
----~---~---1-----~---- -----~--~----~ - ---~---1 Monats· 

1936 1 1947 1 1948 Sept. j Dez. Febr. 1 Milrz 1 April I · M~ Juni l _Jllli___ _z_sh_.1_•_."_ 
2 [ 3 [ 4 _5_\ ___ 6 __ ~1-1_8 __ 1„ -9--.-j-10-.[_1_1 __ ! 12 13 

34 083a) 

34 083a) 

55b) 
32b) 
24b) 

39 70S 
588 

40 293 
34 
56 
38 
18 

11 568 cl 11 472 
629 
619 

28 
3 878 

,. 

100 39 

100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

9 747 
4 736 
1187 
1 046 

861 

197 
66 

131 
79 
27 
52 

197 
66 

131 
227 

5 
222 
91 

2 
89 

227 
5 

222 

29 
65 
33 

5 927 
4 894 

246 
188 
175 

40 978 
479 

41457 
37 
57 
34 
21 

12113 
592 
449 
134 

3 433 
3 218 

38 
620 
142 
14 

3 153 
2 670 
1 363 
1 310 
3347 
3 258 

60 

50 
84 
55 

7 253 
5405 

448 
384 
302 

1574 

783 

264 
152 
111 

140 
78 
62 

151 
4 

147 
49 
1 

48 
56 
2 

54 

41 256 
451 

41 707 
39 
59 
28 
31 

12 178 
768 
260 
2ß3 

3 586 
3 364 

22 
754 
172 

20 

40 764 
36 106 

573 

3 763 
3 238 
1 497 
1444 
3 508 
3 361 

70 

61 
91 
66 

68,1 

70,0 
55,9 
78,7 

7 567 
5 598 

572 
469 
363 

1 628 

820 

364 
228 
136 

186 
118 
68 

206 
0 

205 
57 
0 

57 
63 

0 
63 

41 551 
416 

41967 
44 
58 
37 
21 

12 374 
743 
201 
375 

3 810 
3 567 

105 
576 
131 
13 

41 869 
37 054 

719d) 
679d) 

4 482 
3 816 
1590 
1 518 
4 233 
3 964 

79 

71 
99 
73 

66,6 

69,3 
55,8 
76,4 

8 096 
6 131 

612 
514 
439 

1 908 

927 

485 
227 
258 

191 
91 

100 
290 

14 
277 

78 
4 

74 
90 
4 

86 

32 
57 
44 
14 

1 038 
188 
638 

3902 
3 655 

71 
542 
122 

11 

42 822 
37 843 

659 
626 
206 
189 

4 479 
3 856 
1 568 
1 514 
3 866 
3 697 

572 
537 

41740 
377 

42116 
26 
63 
46 
17 

12 083 
1132 

172 
735 

3889 
3 652 

62 
656 
148 

14 

42444 
37 511 

732 
697 
210 
193 

4862 
4178 
1 782 
1 724 

42251' 4 052 
630 
592 

61 65 
58 62 
so - 90 

73 
96 
77 

72,51 

75,1 
58,7 
83,3 

7 871 
5 819 

662 
525 
456 

1655 

869 

476 
219 
257 
155 
78 
77 

182 
88 
94 

277 
9 

268 
79 
3 

76 
88 

3 
84 

82 
108 
91 

74,3 

75, 7 
60,0 
88,8 
8893 
6410 

752 
596 
516 

1 794 

975 

445 
175 
270 
151 
68 
84 

182 
70 

112 
309 

8 
301 
87 
2 

84 
93 
3 

90 

40 
S9 
35 
24 

1195 
159 
756 

3 881 
3 654 

41 
740 
167 
16 

42100 
37 196 

709 
675 
211 
194 

4404 
3 769 
1 707 
1 653 
3 714 
3 570 

578 
545 
69 

,66 
82 

75 
97 
82 

73,0 

74,2 
59,3 
87,0 

7 898 
5 712 

705 
569 
480 

1 597 

953 

452 
188 
265 
148 
65 
83 

175 
70 

105 
288 

6 
282 

82 
2 

80 
90 
3 

87 

39 
60 
33 
27 

1216 
137 
808 

3 903 
3 673 

43 
1 018 

229 
24 

42 129 
37 225 

729 
694 
215 
198 

4683 
3 965 
1806 
1 745 
3 888 
3 738 

603 
568 

65 
62 
88 

79 
104 

89 

74,8 

76,5 
59,9 
89,8 

8 377 
5 824 

771 
613 
521 

1 657 

994 

705 
314 
391 
209 

92 
117 
247 

99 
148 
332 

3 
329 

94 
1 

93 
107 

1 
106 

38 
58 
31 
27 

12 120 
1 238 

124 
865 

3 909 
3 672 

39 
1 065 

239 
25 

41960 
37 046 

754 
716 
218 
200 

4 570 
3 831 
1756 
1 693 
3 715 
3 569 

593 
557 
82 
79 
85 

78 
101 
84 

8 107 
5 438 

750 
596 
52a 

1 534 

960 

657 
- 310 

346 
197 
93 

104 
229 

92 
137 

L297 
2 

295 
85 

1 
84 
99 

1 
98 

1254 
115 
908 

87p 

78p 
107p 
84p 

8751p 
595lp 
777p 
624p 
530p 

1689 

541 
220 
321 
161 
65 
96 

195 
75 

120 
309 

2 
307 
90 

1 
89 

105 
2 

103 

300* 
300* 
300* 
302* 
302* 
302* 
302* 

306* 
304* 
304* 
307* 
308* 
315* 

314* 
314* 
314* 
315* 

317* 
315* 
315* 
315* 
315* 
315* 
315* 
315* 
316* 
316* 
316* 
316* 
316* 
316* 
316* 
316* 
318* 

318* 
318* 
318* 

14* 

14* 
14* 
14* 

319* 
319* 
319* 
319* 
319* 

329* 

329* 

332* 
332* 
332* 
332* 
332* 
332* 
332* 
332* 
332* 
333* 
333* 
333* 
333* 
333* 
333* 
333* 
333* 
333* 

1) Ausführliche Angaben, mit Anmerkungen, enthalten die in Spalte 13 angeführten Seiten des Abschnitts: Statistische Monatszahlen. - 1) Westdeutsches 
Wahrungsgebiet ohne die Westsektoren Berlins - ') Ohne Gewerbesteuer und Notopfer Berlin. - a) Wohnbevolkerung am 17. 5.' 1939. - b) Durch-
schnitt 1938. - c) Berufszählung am 17. 5. 1939.:... dJ Einschließ.ich Weihnachtsgratifikation. - e) 1. Juli 1936. -f) 1. Juli 1947. - g) 1. Juli 1948. -
h) l.Okt.1948. - i) Stand Ende 1947. - i) DurchschnittJan.-20.Juni. - k) Durchschnitt 21.Juni- Dez. - 1) Durchschnitt 1938.-m) Einschließ-
lich der in den Westsektoren Berlins auagegebenen DM-Noten ·mit dem Aufdruck. "B". - n) Durchschnitt des Rechnwtgsjahres 1947, 48. - o) 1. Jan. 1949 
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noch: WirtsChaftszahlen· des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Monatsdurchschnitt 1948 
Einheit 

Gegenstand 

Verkehr 
Güterversandvolumen . . . . . . . . . . 1936 = 100 
Reichsbahn 

Beförderte Personen . . . . . . . Mill. 
Personenkilometer . . . . . . . . . . Mill. Pkm 
Betriebstannenkilometer-Netto Mill. tkm 
Güterversand ..... · .... · . · · 1000 t 
Güterwagengestellung . . . . . . . 1000 

Straßenverkehr 
Bestand an fahrberechtigten 
Kraftfahrzeugen 
darunter 

Personenkraftwagen ...... . 
Lastkraftwagen .......... . 
Krafträder „ . „ . „ „ „ „ • 

Binnenschiffahrt 
Güterums~hlag .......... . 
darunter 

Rheingebiet .............. . 
Seeschiffahrt 

Güterumschlag 
Post 

Briefsendungen ............ . 
Paketsendungen .......... . 
Ferngespräche ............. . 

Postscheckguthaben ........ . 
Postsparkassenguthaben .. : .. . 

Löhne und Preise 
Durchschnitt!. Wochenarbeitszeit 

Alle Arbeiter ............. . 
milnnliche Arbeiter ...... . 
weibliche Arbeiter ....... . 

Durchschnittl. Bruttostllllden-
verdiens t 

1000 St 

1000 St 
1000 St 
1000 St 

1000 t 

1000 t 

1000 t 

Mill.St· 
Mill. St 

Mill. 
Mill. 

RM/DM 

Std 

1936 1 

2 1 

100 

54 
1 624 
3 333 

18 912 
1 881 

1 1931 
463 e) 
140 
555 

10 870 

3 654 

251,7 
11,9 
12,9 

46,o 

Alle Arbeiter .............. . 
männliche Arbeiter ...... . 
weibliche Arbeiter ....... . 

:~:~1 
Rpf/Dpf 80,2l 

" 86,2,l) 
Durchschnitt!. Bruttowochen-

verdienst 
Alle Arbeitskräfte ......... . 

männliche Arbeiter ...... . 
weibliche Arbeiter .....•.. 

Index der Grundstoffpreise .... 
davon 

" 50,lJ 

RM/DM 39,68 
" 43,25J 
" 23,04 

1938 = lOG 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Industriestoffe . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Lebenshaltungskosten 1938 = 100 
darunter 
Ernährung . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Bekleidung ............. · . . . 1938 = 100 
Hausrat ............... ·... 1938 = 100 

Geld- und Kreditwesen 

Zahlungsmittelum~aufl) ....... . Mill.DM 
Kred. a. Nichtbankenkundschaft•) 
Kredite an Geldinstitute•) .... . 
Einlagen auf Freikonto•) ....... . 
Umsätze an 7 Börsen 

(Aktien und Renten) . . . . . . . . Mill. RM 
Kurswert der Aktien'). . . . . . . . . . Mill. DM 
Kursdurchschnitt der Aktien'). . . vH 

Kursdurchschn. d. 4% Wertpap.1) 

Finanzwesen 
Einnahmen aus Steuern, Zöllen 

und Abgaben insgesamt 1) 

darunter 
Lohnsteuer ............... . 
Veranlagte Einkommensteuer . 
Körperschaftssteuer ........ . 
Umsatzsteuer ............. . 
Tabaksteuer ........•...... 

Anmerlc;ungen siehe S. 126. 

vH 

Mill. 
RM/DM 

" 
" 
" " 
" 

1947 1 1948 Sept. j Dez. 

3 1 4 
_5_1 __ 6_ 

57,0 

123 
3 836 
2 431 

11 941 
757 

6591 
169 f) 
198 
210 

3 377 

~. 

1 424 

277,2 
5,9 

21,4 

3951,0 
1995,0i) 

39,l 
39,8 
36,1 

94,1 
100,8 

60,7 

36,78 
40,10 
21,89 

44 

1 0631 
177 
238 n) 

56 
176 
107 

71,8 

121 
3 536 
3 071 

15 386 
1 026 

8091 
190 g) 
236 
291 

5 602 

3 078 

l 886 

280,1 
6,4 

22,0 
4 442,3j) 

615,5kJ 
2771,3j1 

22,0k) 

42,4 
43,0 
39,7 

104,6 
112,1 

70,0 

U,35 
48,25 
27,82 
157,9 

128,8 
177,3 

39 

1040r 

165p 
234p 
87p 

231p 
119r 

80,3 

100 
2 451 
3 296 

16 914 
1160 

9361 
222 h) 
257 
363 

5 604 

3 693 

2 325 

265,4 
6,5 

21,0 

661,4 
23,4 

43,8 
44,3 
41,1 

108,3 
115,8 

72,l 

47,40 
51,32 
29,61 
178,8 

132,2 
209,9 
159 

147 
242 
198 

5 358 

6 662 

75,8 

107 
2 466 
3 548 

16 878 
1167 

1 033! 
253 o) 
271 
413 

4 902 

2 661 

1 761 

315,l 
9,6 

22,0 

832,6 
35,6 

44,6 
45,3 
41,9 

113,l 
121,6 

76,4 

50,44 
55,05 
32,04 
192,6 

154,4 
218,0 
167,9 

167,5 
269,1 
210,7 

6 319 

9 094 

38 41 
1 824 1 954 

29,81 31,93 

8,35 

725 

128 
139 

64 
202 
87 

6,87 

1 001 

156 
198 
108 
267 
103 
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Febr. j März 

7 1 8 

72,8 82,1 

100 102 
2 161 2 270 
3 315 3597 

15716 17 693 
1124 1 255 

5 186 6 064 

3 087 3 486 

1795 

234,3 
7,2 

19,8 

687,7 
48,l 

189,7 

155,5 
212,5 
167,6 

173,1 
247,3 
202,6 

2 005 

252,3 
8,3 

21,8 

735,5 
54,6 

45,3 
46,0 
42,7 

116,1 
126,2. 

79,1" 

52,55 
58,04 
33,79 

188,5 

155,8 
210,3 
166,9 

174,2 
237,6 
197,8 

1949 

1 April 1 

1 
9 

1 

75,4 

101 
2 285 
3258 

15868 
1134 

1108 

278 
278 
454 

Mai 

10 

78,4 

105 
2 192 
3 303 

16 173 
1165 

6029 6 801 

3443 3765 

2029 

270,1 
7,6 

20,5 

749,6 
60,0 

186,1 

152,7 
208,4 
163,9 

169,7 
229,5 
191,5 

2 010 

245,9 
8,0 

21,6 

701,5 
66,7 

189,2 

167,6 
203,6 
160,7 

165,1 
220,0 
187,3 

j Juni j 

1 11 1 

74,9 

95 
2181 
3115 

15 252 
1116 

6 735 

3 591 

21!3 

234,4 
7,4 

21,1 

666,7 
70,8 

Juli 

12 

1244 

312 
290 
535 

187,1 187, 7 

163, 7 166,2 
202,7 202,0 
158,9 159,4 

163,9 167,3 
212,1 206,4 
183,0 178,9 

Abschn. 
Stat15f, 
Monats~ 
zahlen s „. 
13 

338* 

340* 
340*\ 
339* 
340* 
340* 

341* 

341* 
341* 
341* 

343* 

343* 

345*. 

346* 
346* 
346* 

346* 
346* 

186* 
186* 
186* 

186* 
186* 
186* 

186* 
186* 
186* 

347* 

347* 
347* 
359* 

359* 
359* 
359* 

6216 
3 709 

426 

6650m) 6 792m) 6803m) 6 974m) ~ 107m) 363* 
3 912 4 209 4 427 4 146 . „ 366* 

449 518 521 543 . .. 366* 
9 906 10 339 10 780 11 246 

u 52 44 48 
1 8 31 1 807 2 002 1-902 

29,93 29,53 32, 73 31,08 

7,73 

1025 

149 
236 

94 
251 
123 

7,46 

1 062 

156 
199 

96 
266 
167 

7,34 

1152 

144 
262 
149 
272 
145 

7,28 

1 121 

155 
208 
115 
287 
182 

11512 

40 
1 891 
30,91 

1 837 
30,03 

366* 

361* 
362* 
362* 

7,34 7,40 363* 

1 099 

15". 
152 

93 
287 
184 

158 
245 
161 
284 

360* 

360"' 
360* 
360* 
360* 
360* 



Die Wahl zum Bundestag am 14.August 1949 
Den folgenden Ausführungen über das Wahlergebnis liegen 

die von den Landeswahlleitern sofort nach der Auszählung 
der Stimmen mitgeteilten vorläufigen Ergebnisse zugrunde. 
Erst nach Abschluß der Wahlprüfung kann das endgültige 
Ergebnis festgestellt werden, das aber nicht wesentlich von 
dem vorläufigen Ergebnis abweichen dürfte. 

Mit der Verkündung des „Wahlgesetzes zum ersten 
Bundestag und zur ersten Bundesversammlung der 
Bundesrepublik Deutschland"1

) durch die Ministerprä-
sidenten der drei westlichen Besatzungszonen am 
15. Juli 1949 wurde zugleich durch Verordnung der 
Ministerpräsidenten als Wahltag der 14. August 1949 
festgelegt. 

Die Kenntnis der Paragraphen des Wahlgesetzes, die 
die- Zahl der Abgeordneten für die einzelnen Länder 
und die Ermittlung der Abgeordneten auf Grund der 
bei der Wahl abgegebenen Stimmen· regeln, ist für die 
Beurteilung des Wahlergebnisses unentbehrlich. Sie 
werden daher nachstehend wiedergegeben2): 

§ 8 
(1) Der Bundestag besteht aus mindestens 400 Abgeord-

neten, die in den Ländern des Bundes nach folgendem Ver-
fahren gewählt werden. Es wählen die Länder: 

Baden 11 Abgeordnete 
Bayern (einschl. Lindau) 78 
Bremen 4 
Hamburg 13 
Hessen 36 
Niedersachsen 58 
Nordrhein-Westfalen 109 
Rheinland-Pfalz 25 
Schleswig-Holstein 23 
Württemberg-Baden 33 
Württemberg-Hohenzollern 10 

(2) Die Landesregierungen verteilen die ihren Ländern zu-
geteilten Sitze zwischen Wahlkreisen undLandesergänzungs-
vorschlägen im ungefähren Verhältnis von 60 zu 40. 

§ 9 
In jedem Wahlkreis wird ein Abgeordneter gewählt; ge-

wählt ist der Bewerber, der die meisten Stimmen auf sich 
vereinigt. 

§ 10 
(1) Alle im Lande abgegebenen Stimmen jeder im Landes-

maßstab zugelassenen Partei werden zusammengezählt. Aus 
diesen Summen werden nach dem Höchstzahlverfahren 
(d'Hondt) die jeder Partei zustehenden Mandate errechnet, 
wobei zuvor die Mandate in Abzug gebracht werden, 
welche auf solche Kreiswahlvorschläge entfallen, die nicht 
an Landesergänzungsvorschläge angeschlossen sind (Unab-
hängige; nicht im Landesmaßstab zugelassene Parteien). 

(2) Von der für jede Partei so ermittelten Abgeordneten-
zahl wird die Zahl der in den Wahlkreisen von ihr errun-
genen Mandate abgerechnet. Die hiernach ihr zustehenden 
Sitze aus dem Landesergänzungsvorschlag werden in dessen 
Reihenfolge besetzt. 

(3) In den Wahlkreisen errungene Mandate verbleiben der 
Partei auch dann, wenn sie die nach Absatz 1 ermittelte 
Zahl übersteigen. In einem solchen Fall erhöht sich die Ge-
samtzahl der für das Land vorgesehenen Abgeordnetensitze 
um die gleiche Zahl; eine erneute Berechnung nach Absatz 1 
findet nicht statt. 

1) Bundesgesetzblatt. 1949, Nr. 2. 
2) § 10 in "der durch das „Gesetz zur Ergänzung und Abänderung 

des ,Wahlgesi:tzes ... vom 15. Juli 1949' vom 5. August 1949" fest-
gelegten Fassung. 

(4) Parteien, deren Gesamtstimmenzahl weniger als fünf 
vom Hundert der gültigen Stimmen im Lande beträgt, wer-
den bei der Errechnung und Zuteilung der Man!iate nach 
Absatz 1 bis 3 nicht berücksichtigt. 

(5) Die Vorschrift in Absatz 4 findet keine Anwendung, 
sofern die Partei in einem Wahlkreis des Landes ein Mandat 
errungen hat. 

Die von den Ländern im Rahmen des § 8 getroffene 
Regelung über die Aufteilung der Sitze auf Wahlkreise 
und Landesergänzungsvorschläge ergab folgendes Bild: 

Land 

essen .............. . 
iedersachsen ........ . 
ordrhein-Westfalen .. . 
einland-Pfalz ...... _ 

Zahl der Abgeordneten 

(zugleich Zahl vorschlagen 
insgesan1t 

aus Landes- i 
aus Wahlkreisen ergänzungs- 1 

der Wahlkreise) -----~-----

7 
47 

3 
8 

22 
34 
66 
15 
14 
20 
6 

4 
31 

1 
5 

14 
24 
43 
10 
9 

13 
4 

mindestens 

11 
78 
4 

13 
36 
58 

109 
25 
23 
33 
10 

Insgesamt •....•...... · 1--:--U_2 ___ 1_ 
~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

158 400 

Infolge der Bestimmung des § 10, Abs. 3, daß einer 
Partei die in den Wahlkreisen errungenen Mandate 
auch dann verbleiben, wenn sie die nach dem Höchst-
zahlverfahren für das Land im ganzen ermittelte Man-
datszahl übersteigen, war die Zahl von 400 Abgeord-
neten als Mindestzahl anzusehen. Tatsächlich ergab 
die Wahl 2 Mehrsitze (1 in Bremen für ~die SPD und 
1 in Baden für die CDU), so daß die Gesamtzahl der 
gewählten Abgeordneten für den Bundestag 402 be-
trägt. Außerdem hat Groß-Berlin das Recht, bis zum 
Eintritt des Landes Berlin in die Bundesrepublik 
Deutschland 8 Abgeordnete mit beratender Funktion 
".in den Bundestag zu entsenden (§ 26 des Wahlgesetzes). 

Für die Bundestagswahl waren folgende 20 Parteien 
auf Landesebene zugel'!ssen worden: 

Christlich-Demokratische Union CDU 
Christlich-Soziale Union CSU 
Sozialdemokratische Partei SPD 
Freie Demokratische Partei FDP 
Kommunistische Partei KPD 
Arbeiter-Partei AP 
Bayern-Partei BP 
Bremer Demokratische Volkspartei BDV 
Deutsche Partei . . . DP 
Deutsche Konservative Partei DKP 
Deutsche Volkspartei DVP 
Deutsche Rechtspartei DRP 
Europäische Volksbewegung Deutschlands EVD 
Republikanische Partei . . . . . . , RPD 
Radikalsoziale Freiheitspartei RSF 
Rheinisch-westfälische Volkspartei RWVP 
Südschleswigscher Wählerverband SSW 
Vaterstädt. Bund Hamburg VBH 
Wirtschaft!. Aufbau-Vereinigung W A V 
Zentrums-Partei . . . . ZP 

Da CDU und CSU sowie FDP, BDV und DVP als ver-
schiedene Landesgruppen einer Partei angesehen wer-
den können, die DRP und die DKP in Nordrhein-West-
falen eine Verbindung eingegangen waren und dieRPD 
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sowie die VBH in Hamburg und die AP in Bremen 
keine Kandidaten aufstellten, entfallen die bei der 
Wahl abgegebenen Stimmen lediglich auf 13 Parteien 
und auf die in den Wahlkreisen aufgestellten partei-
losen Kandidaten. Drei dieser Parteien erreichten nicht 
genügend Stimmen, um einen Abgeordneten entsenden 
zu können, so daß Abgeordnete nur von 10 Parteien 
gestellt werden, zu denen noch 3 parteilose Abgeord-
nete kommen. 

Die Zugehörigkeit der 402 Abgeordneten des Bundes-
tages zu den einzelnen Parteien ist aus der folgenden 
Ubersicht zu ersehen: 

Abgeord- davon entfallen auf die Wahlvorschläge: 
Länder 

CDU 1 1 FDP 1 1 1 1 DKP 1 1 1 1 Partei-
nete 
lnsg. CSU SPD DVP KPD BP DP DRP SSW WAV lP r~f~a~~~-

Baden ...... 12 'l 3 2 - -1- - - - -Bayern ..... 78 24 18 7 - 17 - - - 12 - -Bremen .... 5 1 3 - - - 1 - - - - -Hamburg ... 13 3 6 2 1 - 1 - - - - -Hessen ..... 36 9 13 12 2 - - - - - - -Niedersachs. 58 12 24 5 - - 12 5 - - - -Nordrhein-
Westfalen. 109 43 37 10 9 - - - - - 10 -Rheinland-
Pfalz ..... 25 13 7 4 1 - - - - - - -Schleswig-
Holstein .. 23 8 8 2 - - 3 - 1 - - 1 

Württemb.-
Baden .... 33 12 10 7 2 -

=1= 
- - - 2 

Württemb.-

1 Hohenz •.. 10 7 2 1 - - - - - -
~undestag .. 402 139 131 52 15 17 17 5 1 12 . 10 3 

Die Verteilung der Sitze auf die einzelnen Parteien ent-
spricht - sieht man von den bereits oben erwähnten 
beiden Mehrstimmen ab- derjenigen, die sich bei einer 
Berechnung der Abgeordnetenzahl auf Grund des Ver-
hältniswahlsystems (hier nach dem d'Hondtschen Höchst-
zahlverfahren) ergibt. Die Anwendung des Mehrheits-
wahlsystems in den Wahlkreisen, nach dem der. Kan-
didat gewählt worden war, der die meisten Stimmen 
auf sich vereinigte, hat also das Gesamtwahlergebnis 
nur unwesentlich beeinflußt. Die Tatsache, daß der 
Wähler sich in den Wahlkreisen nicht für eine Liste 
sondern für einen bestimmten Kandidaten zu entschei~ 
den hatte, mag jedoch mit ein Grund für die hohe Wahl-
beteiligung gewesen ·sein. Durch die Kombination mit 
dem Verhältniswahlsystem hat sich das auch auf die 
Stimmenzahl für die Landesergänzungsvorschläge aus-
gewirkt. 

In Anbetracht der Auseinandersetzungen für und 
gegen das Mehrheits- und Verhältniswahlsystem wer-
de·n in der folgenden Ubersicht die auf Grund des Mehr-
heitssystem in den Wahlkreisen gewählten Abgeord-
neten besonders nachgewiesen. 

Auf Kreis- davon entfallen auf die Wahhorschläge: 
wahlvor-Länder 

s:htäge ge- CDU 1 . 1 FDP i 
1 

wahlteAbge- CS SPD DVP BP DP )Partei-
ordnete U BDV lose 

r---
Baden ............ 7 7 - -

1 

- - -
Bayern ........... 47 24 12 - 11 - -
Bremen ········· 3 - 3 -

1 

- - -
Hamburg ......... 8 3 4 1 - - -
Hessen ....•...... 22 3 12 7 - - -
Niedersachsen .... 34 4 24 1 - 5 -
Nordrhein-Westfal. 66 40 25 1 - - -
Rheinlang-Pfa!z ... 15 11 4 - - - -
Schleswig-Holstein . 14 'l 6 - - - 1 
Württemberg-Baden 20 11 5 2 - - 2 
Württemb.-Hohenz. 6 5 1 - - - -

Bundestag ········! 242 1 115 1 
96 

1 
12 

1 
11 

1 
5 

1 
3 

Nachstehende Ubersicht stellt die Verteilung der 
Mandate gegenüber, die sich bei der Bundestagswahl 
ergeben hätte, wenn man sich füt das reine Verhältnis-
wahlsystem oder für das reine Mehrheitswahlsystem 
entschieden hätte und vergleicht beide mit dem tat-
sächlichen Wahlergebnis nach dem kombinierten 
System. Danach entfallen von je 100 Abgeordneten: 

CDU, CSU 
SPD 
FDP, DVP, BDV 
KPD 
BP 
DP 
DRP, DKP 
ssw 
WAV 
ZP 
Parteilose 

nach reiner 
Verhöltn 1Swahl 

34,5 
32,5 
13,0 
3,8 
4,2 
4,2 
1,2 
0,3 
3,0 
2,5 
0,8 

100 

nach reiner 
Mehrheitswahl 

47,5 
39,7 
5,0 

4,5 
2,1 

1,2 
100 

Im Bundestag 

34,6 
32,6 
12,9 
3,7 
4,2 

·4,2 
1,2 
0,3 
3,0 
2,5 
0,8 

100 

Bei Anwendung des reinen Mehrheitswahlrechts hät-
ten die kleineren Parteien keine Abgeordneten durch-
bekommen. Die Zahl der im Parlament vertretenen Par-
teien würde dadurch auf fast die Hälfte (6 statt 11) 
zusammenschmelzen. Bei den verbleibenden Parteien 
würden sich die Unterschiede in der Fraktionsstärke 
vergrößern. Die stärkste Partei würde nahezu die Mehr-
heit haben, die drittstärkste Partei an Bedeutung 
wesentlich verlieren . 

Für einen Uberblick über die politische Entwicklung 
eignen sich als Vergleichszahlen die Ergebnisse der 
letzten Landtagswahlen besser als die der inzwischen 
in einigen Ländern abgehaltenen Gemeinde- und Kreis-
tagswahlen, da bei den Kommunalwahlen erfahrungs-
gemäß die örtlichen Gegebenheiten eine größere Rolle 
spielen und das politische Moment mehr in den Hinter-
grund tritt. Die Ergebnisse der Landtagswahlen sind 
auch insoweit von aktueller Bedeutung, als die Willens-
bildung in den Länderparlamenten noch immer auf der 
Grundlage dieser Wahlen erfolgt und diese Länder-
parlamente auchMitglieder zu derBundesversammlung 
wählen (§ 24 des Wahlgesetzes). 

Verwendet man die bei den letzten Landtagswahlen 
abgegebenen Stimmenzahlen zu einer Berechnung der 
Abgeordneten nach dem bei der Bundestagswahl gel-
tenden Höchstzahlverfahren, so würde sich folgende 
Sitzverteilung für das Bundesgebiet ergeben: 

CDU: 157, SPD: 146, FDP: 35, KPD: 33, DP: 11, ZP: 10, 
WAV: 5, SSW: 2, Soziale Vereinigung: 1. 

Stellt man diesen Zahlen die von den einzelnen Par-
teien jetzt errungenen Bundestagsmandate gegenüber, 
so ergeben sich folgende Veränderungen: 

Verluste: CDU 19 Abgeordn. 
SPD 16 
KPD 18 
SV 1 
ssw 1 

Gewinne: FDP 17 Abgeordn. 
DP 6 
DRP 5 
BP 17 
WAV 7 

Parteilose 3 

Uber die bei der Wahl abgegebenen Stimmen und 
ihre Verteilung auf die einzelnen Wahlvorschläge 
unterrichtet die nachstehende Tabelle {S. 132). 

Heimatvertriebene, Flüchtlinge und Heimkehrer er-
höhten seit den letzten Landtagswahlen die gesamte 
Bevölkerungszahl und damit die Zahl der Wahlberech-
tigten. Außerdem waren diesmal zahlreiche Zugewan-
derte, die bei den Landtagswahlen nicht wahlberech-

-129-



OIE WAHLKREISE NACH DER PARTEIZUGEHÖRIGKEIT 
DER BEI DER BUNDESTAGSWAHL GEWÄHLTEN ABGEORDNETEN 

a OU1sbu 
Hamb 

~ 
Hannov~ 

STAT.AMT VWG 49 - 45 
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ZEICHENERKLAAUNG 

~CDU 

llllill SPD 

- FDP 

- DP 

- BP o Parteiloee 

Name und Zusammensetz.un<1 
der Wahlkreise smd anhand der 
eingetr.a.genen Nummernaue. 
e1nem,,stl.ltrstt&d1en &ncht"zu 
entnehmen, der erscheinen wird, 
sobald die end9Cdt19en Wahler· 
gebms!MI vorliegen 



DER ANTEIL DER PARTEIEN 
AN DEN BEI DER BUNDESTAGSWAHL IN DEN LÄNDERN ABGE6EBENEN_ STIMMEN 

ZEICHENERKIJ.RUNG 

III CDU 

III SPD - FDP - DP - BP 

c:2J Parteilose . 

D Sonstige 

llessel7 

. • 
• • 

STAT.AMT VW649 -4'> 
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Die bei der Wahl zum Bundestag am 14. August 1949 abgegebenen Stimmen 
(Vorläufiges Gesamtergebnis) 

Abgeg. Stimmen Wahl- Von clen gültigen Stimmen entfallen auf die Wahlvorschläge: 
Wahlbe-

!darunter: 
bete!-

1 1 

FDP 

1 1 

rechtigte ins- gtiltige 
l1gung CDU SPD DVP KPD Länder '" CSU gesamt Stimmen vH BDV 

A 
1 

B 
1 

c 
1 

D 1 2 
1 

3 4 

Baden „. 815 221 570 238 542 718 69,95 277 274 128 608 94 601 22 754 
Bayern ... 5 980 683 4851 319 4 727 618 81,1 1380 341 1075 436 ·404 071 195 787 
Bremen .. 379 639 311 481 304 368 82,0 51192 104 509 39229 20530 
Hamburg 1130 655 926 411 905 292 81,9 178 752 358 858 143 352 76 714 
Hessen ... 2 907 297 2 246 096 2125 266 77,3 453 812 683 136 596 399 142 304 
Nieder-
sachsen . 4 408190 3 439 57! 3 365 497 78,0 593 667 1124987 252110 104 017 

Nordrhein-
Westfal •. 8 678 335 6 906 019 6 722 800 79,1 2 481 354 2 107 898 580 275 512 489 

Rheinland-
Pfalz .... 1 902150 1513 842 1431080 79,6 701943 408 752 226 562 88948 

Scblesw.-
Holstein 1730 060 1430905 1397700 82,7 428 991 413 213 103 475 43 770 

Württ.-
Baden .. 2 519'244 1825 344 1747995 71,3 542 208 441 094 318 424 129 239 

Württ.-
Hohenz .. 727948 469 518 453 775 64,5 268 045 85 781 69 384 23 891 

!Bundes-
gebiet ... 31179 422 24490 75l 2!724109 78,5 7 357 579 6 932 272 2 827 882 1360 443 

tigt waren, weil sie noch nicht lange genug ansässig 
waren, und eine Reihe früherer, inzwischen entnazi-
fizierter 'Parteigenossen zur Wahl zugelassen. Bei der 
Wahl· zum Bundestag waren daher rund 5 Millionen 
oder fast ein Sechstel mehr Personen wahlberechtigt, 
nämlich 31179 000. , 

Ein großer Teil der Wahlberechtigten machte von 
seinem Stimmrecht Gebrauch, so daß die Wahlbeteili-
gung 78,5 vl'l betrug. Am höchsten war sie in Schles-
wig-Holstein mit 82,7 vH, am niedrigsten in den süd-
westdeutschen Ländern Württemberg-Hohenzollern mit 
nur 64,5 vH und Baden mit 69,95 vH .. Für die letzten 
Landtagswahlen errechnet sich eine durchschnittliche 
Wahlbeteiligung von nur 70,4 vH. Das Interesse an der 
Wahl hat also erheblich zugenommen. Von den Län-
dern hatte bei den letzten Landtagswahlen die höchste 
Wahlbeteiligung Hamburg (13. 10. 1946) mit 79,0 vH, 
während in Württemberg-Hohenzollern (18. 5. 1947) 
mit 66,4 vH und in Baden (18. 5. 1947) mit 67,7 vH auch 
bei den Landtagswahlen die geringste Wahlbeteiligung 
verzeichnet wurde. 

Durch die größere Zahl der Wahlberechtigten und 
die ~tärkere Wahlbeteiligung hat sich die Zahl der 
abgegebenen gültigen Stimmen von 17 ,4 Millionen auf 
23,7 Millionen erhöht. Infolgedessen konnten - das 
Bundesgebiet alsGanzes betrachtet - alle Parteien mit 
einer einzigen Ausnahme mehr Stimmen erzielen als 
bei den letzten Landtagswahlen; lediglich die KPD 
nahm um 16,8 vH ab. 

Die Entwicklung war allerdings in den Ländern nicht 
ganz einheitlich. So hatten bei überall größerer Zahl 
gültiger Stimmen die KPD Stimmverluste in allen Län-
dern außer Bayern, Bremen und Hamburg, die CDU/CSU 
in Hamburg und Hessen, und die SPD in Hessen, Schles-
wig-Holstein und Württemberg-Hohenzollern. 

Auch die Gesamtzunahme bei den einzelnen Parteien· 
war verschieden stark; bei der FDP, DP, DKP/DRP und 

Partellose 
BP 

1 

DP l DKP 
1 

EVD 
1 

RSF IRWVPI ssw 1 WAV ZP und Kreis-
DRP wohl-

vorschlöge 

5 6 7 8 9 10 
1 

11 12 
1 

13 14 

- - - 19 481 - - - - - -
986606 - - - - - - 681 981 - 3396 

- 54 569 - - 7046 - - - - 27293 
- 118 552 10 832 - 13 829 - - - - 4403 
- - - - - - - - - 249 615 

- 597 634 273 012 - 33285 - - - 113 475 273 31D 

- - 118 005 - 142 507 21910 - - 601278 157 084 

- - - - - - - - - 4875 

- 169 333 27100 - 18164 - 75387 - 12 590 105 677 

- - - - 2426 - - - - 314604 

- - - 6674 - - - - - -

986 606 940 088 428 949 26155 217 257 21910 75387 681 981 727 343 1140 251 

W A V war sie überdurchschnittlich, während sie bei 
den übrigen Parteien unter dem Mittel blieb. Infolge-
dessen haben sich die Anteile der einzelnen Parteien 
an der Gesamtzahl der Stimmen gegenüber der letzten 
Landtagswahl ganz erheblich geändert, wie aus der 
folgenden Ubersicht zu ersehen ist. 

Die abgegebenen gültigen Stimmen nach Wahlvorschlägen 

Bundestagswahl Letzte Landtagswahl 
Parteien 1000 

1 

1000 

1 
Stintmen vH Stimmen vH 

~ 

CDU, CSU .......... 7 357,6 
1 

31,0 6 560,4 37,7 
SPD ················· 6 932,3 

1 

29,2 6 089,5 35,0 
FDP,DVP,BDV ... , ... 2 827,9 11,9 1 614,9 9,3 
KPD., ............... 1 360,4 5,7 1 634,5 9,4 
BP.„„.„„ ... „.„. 986,6 4,2 - -
DP ·················· 940,l 4,0 448,9 2,6 
DKP,DRP ··········· 428,!! 1,8 67,5 0,4 
EVD ················ 26,2 0,1 - -
RSF ················· 217,3 0,9 - -
RWVP ............... 21,9 0,1 13,5 -
ssw .„ .. „„.„„„. 75,4 0,3 99,5 0,6 
WAV ················ 682,0 2,9 225,4 1,3 
ZP.„.„„„.„„ .... 727,3 3,1 593,5 3,4 
Parteilose und Kreis-

wahl-vorschläge ...... 1 140,3 4,8 0,5 -
Sonstige .............. - - 63,2 0,3 . 
Gtiltige Stimmen insges. 23 724,2 

1 
100 17 411,3 100 

Die parteilosen Kandidaten konnten bei den Bundes-
tagswahlen 1140 300 Stimmen erringen. In die Reihe 
der Parteien eingeordnet, würden die Parteilosen ent-
sprechend den erhaltenen Stimmen vor der BP an fünf-
ter Stelle stehen. Da bezüglich der parteilosen Kandi-
daten das reine Mehrheitswahlrecht galt und ihre Stim-
men bei der Sitzverteilung auf Grund des Verhältnis-
wahlsystems (Landesergänzungsvorschläge) unberück-
sichtigt blieben, erscheinen jedoch nur, wie bereits er-
wähnt, drei parteilose Kandidaten im Bundestag. 

Dr. Kurt Horstmann 
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Die Weltmarktpreise im ersten Halbjahr 1949 
Vorbemerkung 

Die zunehmende Verknüpfung der westdeutschen 
Wirtschaft mit dem Weltmarkt infolge der wachsenden 
Rohstoffeinfuhr und infolge der nach dem 1. Mai d. J. 
allgemeinen Abrechnung der Einfuhr zum Dollarwert 
unter Zugrundelegung des 30-cts-Kurses, die auch für 
die früher unter die sogenannten „A-Importe" fallen-
den Waren gilt, hat das Interesse der Offentlichkeit an 
der Preisentwicklung im Ausland besonders gesteigert. 

Das Statistische Amt des Vereinigten Wirtschafts-
gebietes hat die Statistik der Auslandspreise wieder 
aufgenommen und sich dabei bemüht, die Standard-
preisreihen der früheren Veröffentlichungen des Sta-
tistischen Reichsa.µltes soweit wie möglicl\ fortzusetzen, 
wobei freilich den während des Krieges entwickelten 
Veränderungen in den internationalen Produktions-
und Marktverhältnissen Rechnung getragen werden 
muß. Im Vordergrund stehen naturgemäß zunächst die 
Preise der ERP-Länder, die gegenwärtig in erster Linie 
als Handelspartner für die westdeutsche Wirtschaft in 
Betracht kommen. Soweit Material verfügbar ist, wer-
den jedoch auch die übrigen Länder nach und nach 
berücksichtigt werden1). 

Für eine Anzahl im Welthandelsgeschäft besonders 
wichtiger Waren und für diejenigen Länder und Märkte, 
von denen die Unterlagen zeitig genug eingehen, wer-
den die Preise nunmehr regelmäßig monatlich in dieser 
Zeitschrift veröffentlicht werden2

). Die nachstehende 
Preisübersicht wird voraussichtlich in den nächsten 
Monaten noch ergänzt werden können. 

Da die Auslandspreise die deutsche Offentlichkeit 
gegenwärtig besonders unter dem Gesichtspunkt ihres 
Verhältnisses zu den deutschen Preisen für die ent-
sprechenden Waren inländischer Erzeugung interessie-
ren, sind für Juni, den letzten Berichtsmonat, die Ori-
ginalpreise unterZugrundelegung des 30~cts-Kurses auf 
DM umgerechnet worden. Um die umgerechneten 
Preiss mit den Inlandspreisen vergleichen zu können, 
muß jedoch die Fracht bis zum deutschen Einfuhrhafen 
nebst Spesen hinzugerechnet werden. An sich wären 
daher für einen solchen Vergleich besser die Preise 
„cif deutscher Hafen" zu verwenden; diese sind jedoch 
noch nicht vorhanden. 

Die Preisentwicklung 

Sowohl nach der vom Bureau of Labor Statistics be-
rechneten Indexziffer der Großhandelspreise als auch 
nach dem von Moody ermittelten Rohstoffindex sind 
die Erzeuger- und Großhandelspreise in den USA seit 
Sommer v. J. im Durchschnitt laufend zurückgegangen. 
Die amtliche Indexziffer der Großhandelspreise in den 
USA war im Mai - dem letzten Monat, für den Zahlen 
hier bisher vorliegen - um 8, 1 vH niedriger als im 

1) Eine erflte Zusammenstellung von Prelsreihen des Auslands 
wurde in: Statistische Berichte, VI/9/1, vom 25. Februar 1949 ver-
öffentlicht. Seitdem wurde die Zahl der Preisreihen sowohl in 
sachlicher Hinsicht durch Einbeziehung weiterer Waren wie auch 
in regionaler Hinsicht durch Berücksichtigung weiterer Länder 
vermehrt. Insbesondere wurde damit begonnen, auch die Preise 
von Ländern des europäischen Festlandes anzugeben. Die gesam-
ten zur Zeit verfügbaren Preisreihen werden in: Statistische Be-
richte, Nr. VI/9/2 veröffentlicht. Sie erstrecken sich auf die letzten 
beiden Nachkriegsjahre unter Hinzufügung der Preise der Jahre 
1928 und 1938 als Vergleichspreise der Vorkriegszeit. 

2) Vgl. Abschnitt; Statistische Monatszahlen, S. 385*. 

DIE ENTWICKLUNG WICHTIGER GROSSHANDELSPREISE 
AM WELTMARKT 

150
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Vgl. hierzu die Übersichten auf S. 134 (unten) sowie im Abschnitt: 
Statistische Monatszahlen, S. 384*. 
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August v. J. Stärker noch als in diesem Index, der die 
Preise industrieller F.ertigwaren mitberücksichtigt, die 
im allgemeinen den Veränderungen in den Preis-
tendenzen der Rohstoffe etwas später und in schwä-
cherem Ausmaß folgen, kommt diese Entwicklung der 
Weltmarktpreise in der von Moody berechne.teil Roh-
stoffindexziffer zum Ausdruck. Diese ist von Juli 1948 
bis April 1949 um 19 vH zurückgegangen und hat bis 
Juni noch weiter um 3,6 vH nachgegeben. Insgesamt 
ergibt sich für das abgelaufene Jahr von Juli 1948 bis 
Juni 1949 eine Senkung um rund 22 vH. 

Indexziffern der Großhandelspreise in den USA 
Bureau OfLabor Statlstics: Moody: 

Monat Index d. Großhandelspreise Index der Rohstoffel) 
1926 = 100 31. 12. 1931 = 100 

1948 Juni 166,2 431,3 

Juli 168,7 433,1 
August 169,5 427,2 
September 168,7 419,7 

Oktober 165,2 404,6 
November 164,0 401,0 
Dezember 162,3 395,9 

1949 Januar 160,6 390,5 
Februar 158,1 375,9 
März 158,4 372,0 

April 156,9 351,6 
Mai 155,7 344,2 
Juni 338,8 

Juli 338,9 
1) Berechnet auf der Grundlage der Preise für: Weizen, Mais, 

Schweine, Zucker, Kaffee, Kakao, Baumwolle, Wolle, Seide, Kaut-
schuk, Rlndshäute, Silber, Kupfer, Blei und Stahlschrott. 

Die Abwärtsbewegung der Rohstoffpreise, die bis 
Ende 1948 nur zögernd erfolgte und sich in verhältnis-
mäßig engen Grenzen hielt - Moodys Index sank von 
Juni bis Dezember 1948 um 8 vH -, verstärkte sich im 
ersten Halbjahr 1949 (Rückgang 13 vH). Diese verschärft 
rückläufige Preistendenz erklärt sich aus der fühlbaren 
Besserung der Versorgungslage, durch welche die Vor-
machtstellung der Verkäufer erschüttert wurde, und 
aus der Beseitigung der Inflationsgefahr in den Ver-
einigten Staaten. Art und Ausmaß des Preisabstieges 
waren bei den einzelnen Waren verschieden, da neben 
der Versorgungslage und der Nachfrage der Wirt<;chaft 
auch Stüfzungsmaßnahmen und strategische Käufe der 

,Regierungen die Preisentwicklung der Welthandels-
güter beeinflußten. 

Bis Ende 1948 hatte sich die rückläufige Preistendenz 
im wesentlichen auf die unter dem Druck vermehr-
ter Erzeugung stehenden Ernährungsgüter Getreide, 
Schlachtvieh un~ Fette beschränkt. Unter dem Einfluß 
der reichlichen Welternte des Jahres 1948 hatte nament-
lich Roggen und Futtergetreide Preisabschwächungen 
erfahren. Die Weizenpreise unterlagen in den USA 
einer _;tützung; die trotz der großen Exporte günstige 
Versorgungslage zeigt sich am ehesten im Termin-
geschäft in den Notierungen der späteren Sichten. Die 
Abwärtsbewegung der Fette erstreckte ij-ch nicht nur 
auf Schmalz und Butter, sondern auch auf Speiseöle. 
Auch Rohkakao sank im Preis. Dagegen waren die 
Preise der industriellen Rohstbffe und Halbwaren gro-
ßenteils fest. Neben Kohle und Eisen hatten sich vor 
allem auch die Preise der NE-Metalle erhöht, was in 

Getreidepreise der einzelnen Sichten im Termingeschäft 
1949/50 in den USA und in Canada 

Monat 
Lieferung 1949 Lief. 

1950. 
1 Juli 1 Sept. 1 Dez. 1 März 

Weizen, USA, Chicago, cts je bsh (60 lbs) 

1949 Januar ......... . 208.77 
Februar ........ . 
Marz ... „.„.„. 

223.92 
215.30 
215. 73 

208.32 
194.38 
190. 72 

194.84 196.31 
190.56 191.66 

April ........... . 
Mai„.„„.„.„ 
Juni ........... . 
Juli ............ . 

219.82 
222.32 

194.37 
194. 71 
195.02 
199.09 

194.38 
194.65 
195.54 
201.87 

195.65 
196.35 
197. 70 
203.51 

Roggen, Kanada, Winnipeg, cts je bsh (56 lbs) 

1949 Januar .......... 153.65 151.47 146.37a) 
Februar 117.81 117.53 115.63a) 
März „ .. „. „ ... 115 63 114.64 112.99a) 
April ........... · 118.54 119.03 118.27a) 
Mai ............ · 125.94 127.15 128.42a) 
Juni ........... 130.89 131.89a) 132.45 
Juli ············· 139.13 140.34a) 140. 77 

Mais, USA, Chicago, cts je bsh (56 lbs) 
1949 Januar . . . . . . . . . . 145.60 144.65 139.80 

Februar . . . . . . . . . 128.59 128.42 124.20 
Marz............ 131.20 130.48 124.55 
April . . . . . . . . . . . . 133. 74 133.07 126.82 
Mai . . . . . . . . . . . . . 133. 76 131. 73 125.38 115.05 
Juni . . . . .• . . . . . . 131.96 124.91 114. 74 
Juli . . . . . . . . . . . . . 137.99 127.49 117.40 

a) Lieferung Oktober 1949. 

193,93 
193.95 
201.42 

der Haupts{lche durch die immer noch knappe Versor-
gungslage und die intensiven strategischen Käufe vor 
allem der amerikanischen Regierung bedingt war. Le-
diglich bei den Preisen für Rohwolle, Rohkautschuk, 
Benzin, Leuchtöl und Treiböl zeichnete sich auch 1948 
schon eine rückläufige Preistendenz ab. 

Preisbewegung der Speisefette am Weltmarkt 
Originalpreise In Cents je lb ' 

" 1938 
" 1939 
" 1940 
" 1941 
" 1942 
" 1943 
0 1944 

" 1945 
" 1946 
" 1947 
" 1948 

1948 

1949 

Zeit 

Januar ...... . 
Februar 
Marz „„„„. 
April ........ . 
Mai „„„„„ 
Juni ........ . 
Juli „„ „ „ „ 
August 
September ... . 
Oktober ..... . 
November ... . 
Dezember .. , . 
Januar ...... . 
Februar ..... . 
Marz„.„„„ 
April ........ . 
Mai „„„„„ 

,Juni ........ . 
Juli. ......... . 

Schmalz IBaumwollsaatöl Talg 
Prime Western Prime Y ellow extra 
loco New York fob New York tob New York 

8.11 
6.50 
5,56 
9.14 

12.79 
13.80 
13.37 

23.96 
21.05 

27.97 
20.25 
21.50 
22.25 
20.58 
21.10 
21.14 
21.14 
21.25 
20.44 
18.57 
16.42 
14.15 
12.79 
12.45 
11.50 
11.41 
11.69 
11.10 

7.89 ' 
6.61 
6.70 

10.54 
13.88 
13.96 
14.17 
14.30 
18.10 
27.l5 
27.77 

29.71 
24.36 
25.81 
30.59 
36.83 
36.98 
33.91 
28.67 
22.79 
22.09 
22.38 
19.15 
17.39 
15.69 
14.05 
13.61 
13.63 
12.25 
12.55 

5.74 
5.77 
4.86 
7.84 
9.47 
9.00 
9.00 
9.00 

11.31 
18.79 
15.47 

19.75 
18.37 
19.45 
18.83 
12.75 

13.25 
, 13.21 

12.85 
13.75 
12.49 
9.13 
7.95 
7.01 
5.18 
5.63 
5.63 
5.45 

Um die Jahreswende begannen die Preise der NE-
Metalle abzubröckeln. Der Preisrückgang setzte bei 
den bisher besonders knappen Metallen Blei und Zink 
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ein und erfaßte im Frühjahr schließlich auch Kupfer. 
Begründet wurde der Rückgang zum Teil mit einem 
stärkeren Angebot vor allem der Lohnschmelzen, in 
erster Linie aber mit einer Unterbrechung der strategi-
schen Käufe in den USA, nachdem Etatmittel für diesen 
Zweck zeitweilig nicht zur Verfügung standen. Unver-
ändert blieben lediglich die Preise für Zinn, Nickel und 
Aluminium; bei Zinn erklärt sich dies daraus, daß bis 
Juli noch langfristige Verträge mit Bolivien liefen, bei 
Nickel und Aluminium spricht die auf eine ruhige 
Preisgebarung hinzielende Preispolitik der Produzen-
ten mit. Gegen Ende Juli setzte übrigens eine Reaktion 
auf diesen Preissturz ein, bei der namentlich die 
Kupfer- und Zinkpreise wieder einen guten Teil ihrer 
Einbußen vom Juni aufholten. Die erschütterte Lage 
der Rohstoffmärkte im ers~en Halbjahr 1949 kommt 
sodann in verstärkten weiteren Preisrückgängen für 
Mineralöle, Rohkautschuk, Häute und Felle sowie für 
Schrott zum Ausdruck. Der Druck auf den Rohkaut-
schukmarkt wird damit begründet, daß nach Ordnung 
der malayischen Verhältnisse mit einer Vermehrung 
des Angebots gerechnet wird und der Verbrauch von 
Buna sich namentlich in den USA unerwartet gut hält. 
Der Rückgang der S c h rot t p r e i s e war besonders 
intensiv und betrug nahezu 50 vH. An den Textil-
rohstoffmärkten gingen vor allem die Preise für Roh-
w o 11 e weiter zurück; die Beurteilung der künftigen 

Wollpreise der einzelnen Sichten 
im Termihgeschäft 1949/50 in New York 

Preise für Merinowolle in cts je lb 

Monat Lieferung 1949 1 Lieferung 1950 
Marz 1 Mai 1 Juli 1 Okt. 1 Da März 1 Mai 1 Juli 

1949 
Januar ......... 172. 70 173.88 175•90 175.681 - - - -
Februar 166.00 167.56 169.69 169.65 - - - -
März ........... 154.10 153. 78 153.89 153.57 - - - -
April „ „ „. „ .. - 149.68 145.46 141.03 138.86 

14~291 
- -

Mai „„„„„„ - 154.35 152.23 145.64 142.67 - -
Juni ··········· - 157.69 151.83 146.82 - -
Juli ............ - - 158.96 152.09 145.66 141.62 138.50 136.67 

Preisentwicklung am Rohwollmarkt kommt auch in 
den Preisabschwächungen für die späteren Sichten zum 
Ausdruck. Dagegen blieben die Preise für amerika-
nische Baum wo 11 e, obgleich die Versorgungslage 
bei vermehrter Erzeugung und großen Vorräten auch 
hier Preisrückgänge erwarten ließ, durch Stützungs-
käufe ziemlich unverändert. 

Auch an den Märkten der Ernährungsgüter hielten 
die Preisrückgänge an. Dies gilt insbesondere auch für 
Rohkakao, obgleich durch die Meldung von Schäden 
infolge Erkrankung der Pflanzen und die damit ver-
bundene Aussicht auf eine.. Verringerung des Angebotes 
der Markt eine gewisse Stütze erhielt. - Eine Aus-
nahme von der allgemeinen Abwärtsbewegung der 
Preise an den landwirtschaftlichen Märkten bildet vor 
allem W, e i z e n. Trotz der günstigen Aussichten für 
die Welternte und di.e erhebliche Verbesserung der 
Versorgungslage durch Ubernahme von beachtlichen 
Vorräten in das neue landwirtschaftliche Wirtschaftsjahr 
gelang es der Stützungspolitik der USA-von gelegent-
lichen Abschwächungen abgesehen -, den Stand der 
Weizenpreise im Inland sowohl wie im Export zuhalten. 
Für den Export ist im April das neue Weizenabkom-
men zustandegekommen, das einen Höchstpreis von 
$ 1.80 je bsh und einen Mindestpreis von $ 1.50 je bsh 

fob Ausfuhrhafen für die dem Abkommen angeschlos-
senen Länder vorsieht. Verhältnismäßig fest lagen auch 
die Preise für Rohkaffee und Zucker. Die Vorräte 
an Rohkaffee in den Erzeugungsländern sind in den 
letzten Monaten erheblich zurückgegangen, was sich um 
so mehr auswirkt, als mit einer kleinen neuen Ernte ge-
rechnet wird und der europäische Bedarf zunimmt. Die 
Stabilität der Zuckerpreise erklärt sich aus den ver-
hältnismäßig großen amerikanischen und britischen 
Aufkäufen aus der kubanischen Ernte, wodurch ein 
vorläufiges Gleichgewicht in der Marktlage erreicht 
wurde. 

Einen Uberblick über Art und Ausmaß der Preisent-
wicklung während des letzten Jahres und Halbjahres 
bietet die nachstehende Ubersicht. 

' Preisveränderung einiger wichtiger Welthandelsgüter 

Veränderung 
Waren Originalpreise in vH Juni 1949 

gegen: 
Juni 48 1Dez.48 Juni49 Juni 48 Dez.48 

Weizen, Hardwinter, N. Y. 252. 79 263.46 244.53 - 3,3 - 7,2 
Erstn. Monat, Chicago .. 230.81 236.12 195.02 -15,5 -17,4 
North, Manitobal, Win-
nipeg, cts je bsh (60 lbs) 260.19 241.25 202.22 -22,3 -16,2 

Roggen, amerik. II, N.Y. 253.00 195,80 167.46 -33,8 -14,5 
Erstn. Monat, Winnipeg 
ctsje bsh (56lbs) ...... 277.77 154.07 130.8!1 -52,9 -15,0 

Mais;mixed"II,New York 
cts je bsh (56 lbs) ...... 256.65 166. 75 160.18 -37,6 - 3,9 

Zucker, Weltkontr. 4, N. Y. 4.15 3.99 4.11 - 1,0 + 3,0 
Granuliert, New York, 

ctsjelb ............. 7.50 7.75 7.92 + 5,6 + 2,2 
Rohkakao, Accra, New Yqrk 

31.84 ctsjelb „ „ ...... „. 41.09 18.85 -54,2 -40,8 
Rohkaffee, Santos IV, New 

28.76 + 34,8 York, cts je Ib ......... 20.19 27.22 - 5,4 
Schweine, leichte, Chicago 

cts je lb ............. 25.58 22.35 21.15 -17,3 - 5,4 
Schmalz,.. 

Prime Western, New 
York, cts je lb „ „ „ „. 21.10 16.42 11.69 -44,6 -28,8 

Baumwollsaatol, 
Prime Yellow cts je lb 36.98 19.15 12.25 -66,9 -36,l 

Rindshäute, Packer 
cts je lb ............... 27.60 25.89 18.51 -32,9 -28,5. 

Kokskohfe, fumace, USA 
20.10 7,1 1,7 S je 2000 lbs ·········· 18.45 19.76 + -

Roheisen, Gießerei II, 
Philadelphia 

9,2 1,3 $ je 2240 lbs .......... 46.81 51.81 51.13 + -
Schrott, 

heavy melt. steel, Pitts-
burgb, $ je 2240 lbs ... , . 40.50 43.16 22.28 -45,0 -48,4 

Kupfer, 
Elektrolyt, New York 
cts je lb ............... 21.88 23.50 16.63 -24,0 -29,2 

Blei, loco· New York 
cts je lb ............... 17.50 21.50 12.00 -31,4 -44,2 

Zink, East St. Louis, N. Y. 
cts je lb ............... 12.00 17.50 9.57 -20,2 -45,3 

Zinn, Straits,loco New York 
cts jelb ............... 101.62 103.00 103.00 + 1,4 0 

Aluminium, loco New York 
cts je lb ............... 15.00 17.00 17.00 + 13,3 0 

Nickel, 
Elektr. Kathoden, N. Y. 

cts je lb ............. 33.75 40.00 40.00 + 18,5 0 

Hiernach sind während des ersten Halbjahres 1949 
besonders stark (etwa 30-50 vH) zurückgegangen die 
Preise für Rohkakao, Speisefette, Roggen und Futter-
getreide, Riridshäute, Schrott und NE-Metalle. Im Laufe 
des zweiten Halbjahres 1948 waren vor allem Fette, 
Schlachtvieh und Futtergetreide im Preis gesunken. 
Höher als vor einem Jahr liegen in der Hauptsache 
die Preise für Rohkaffee ( + rund 30 vH) und die Preise 
für Kohle und Eisen (bis zu+ 10 vH). 
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Preise einiger Welthandelsgüter 
im Vergleich zu den Preisen nach dem ersten Weltkrieg 

Ver-
Originalpreise änderung 

Waren Juni 1949 
1923 

1 
Juni1949 gegen 1923 

invH 

Weizen, Hardwinter, New York ... 
cts je bsh 135. 74a) 244.53 +etwa 80 

Kupfer, Elektrolyt, New York 
14.70 16.63 + 13 ctsjelb .................... · 

Baumwolle, middling, New York 
29.30 32.77 + 12 cts jelb ................... ·.· 

Roheisen, Gießerei II, Philadelph1a 
$ ie 2240 lbs ................. 31.99b) 51.13 +etwa 60 

a) Juni 1923. - b) März 1923. 

Einen Anhaltspunkt über den gegenwärtigen, das 
heißt im fünften Jahr nach Kriegsende erreichten 
Stand der Rohstoffpreise im Vergleich zu dem Preis-
stand fünf Jahre nach Beendigung des ersten Welt-
krieges bieten die seit 1922 etwa vorliegenden Preis-
reihen für Weizen,' Baumwolle, Kupfer und Roheisen 
in den USA. Hiernach liegen die Preise für Kupfer und 
Baumwolle gegenwärtig um etwa 12 bis 13 vH höher 
als im Jahre 1923; für Roheisen ergibt sich eine um 
etwa 60 vH höhere Preislage, für Weizen (Vergleich 
mit Juni 1923) ein sogar um etwa 80 vH höherer Preis-
stand. 

Dr. Gertrud Wobbrock 

STATISTISCHE UMSCHAU 
_ Bevölkerung 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 
im ersten Vierteljahr 19491> 

Die Zahl der Eheschließungen im ersten Vierteljahr 1949, 
bezogen auf 1 000 Einwohner und ein Jahr, übersteigt mit 
7,6 den Vorkriegswert für das Reichsgebiet, der im Durch-
schnitt der ersten Vierteljahre 1936 bis 1939 6,9 betrug. 
Dagegen hat die Geburtenziffer, die jetzt 17,3 beträgt, den 
entsprechenden durchschnittlichen Vorkriegsstand von 19,9 
nicht wieder erreicht. Die Sterbeziffer und die Säuglings-
sterbeziffer liegen mit 12,5 bzw. 6,8 unter den entsprechen-
den Vorkriegsdurchschnitten (13,1 bzw. 6,9). Der Anteil der 
unehelich Lebendgeborenen an den Lebendgeborenen über-
haupt hat seit 1947 ständig abgenommen. Er übertrifft aber 
mit 9,4 unehelich Lebendgeborenen auf 100 Lebendgeborene 
noch immer den Vorkriegsdurchschnitt von 6,6. 

. Eheschließungen 
Im ersten Vierteljahr 1949 wurd~n im Vereinigten Wirt-

schaftsgebiet 79 024 Ehen geschlossen. Das sind 12 889 Ehe-
schließungen mehr als im ersten Vierteljahr 1946 und 6 570 
weniger als im gleichen Zeitraum 1948. Die Entwicklung der 
Eheschließungen verlief in allen Ländern des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes gleichlaufend. Bezogen auf 1 000 Ein-
wohner und ein Jahr wurden im ersten Vierteljahr 1949 
7,6 Ehen geschlossen gegenüber 8,4 bzw. 6,7 Ehen im glei-
chen Zeitraum 1948 bzw. 1947. Die größte Heiratsziffer im 
Vereinigten Wirtschaftsgebiet weist Hessen auf mit 8,1 Ehe-
schließungen auf 1 000 Einwohner, die kleinste Schleswig-
Holstein mit 7,0. 

Da erfahrungsgemäß die ersten drei Monate eines Kalen-
derjahres die wenigsten Eheschließungen bringen, kann in 
den weiteren Vierteljahren des Jahres 1949 mit einer grö-
ßeren Zahl von Heiraten gerechnet werden. Die vorläufigen 
Ergebnisse für das zweite Vierteljahr 1949 lassen diese Ent-
wicklung bereits deutlich erkennen2). Die entsprechenden 

1) Die hier besprochenen Ergebnisse der natürlichen Bevöl-
kerungsbewegung (Eheschließungen, Geburten, Sterbefälle) in den 
Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes für das erste Vier-
teljahr 1949 sind nach dem Wohnortsprinzip erstellt worden. Sie 
beziehen sich also auf das Land des Wohnsitzes, während die bis-
her veröffentlichten Monatsergebnisse nach dem Ereignisortsprin-
zip ausgezählt worden sind, sich also auf das Land beziehen, in 
dem das Ereignis stattgefunden hat und registriert worden ist. 
Größere Abweichungen der Ergebnisse ergeben sich hauptsächlich 
für kleinere Gebiete durch starke Ab- oder Zuwanderung in 
Krankenhäuser und Frauenkliniken. Z. B. wird eine Geburt in 
einer Frauenklinik in Hamburg nach dem Ereignisortsprinzip in 
Hamburg gezählt; hat aber die Mutter ihren Wohnsitz in Elms-
horn, so erscheint das Neugeborene nach dem Wohnortsprinzip 
in der Statistik Schleswig-Holsteins. 

2) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen, S. 302° f. 

Ziffern des Jahres 1948 werden jedoch kaum wieder er-
reicht werden. 

Der Grund für den Rückgang der Eheschließungen gegen-
über 1948 ist darin zu suchen, daß die durch den Mrieg auf-
geschobenen Heiraten inzwischen im wesentlichen nachge-
holt worden sind. Weiterhin wirkt sich die abnehmende 
Zahl von zurückkehrenden Kriegsgefangenen aus. Die vor 
dem Kriege festgestellte Korrelation der Heiratsziffer mit 
der wirtschaftlichen Konjunktur kann infolge der eben ge-
nannten viel stärkeren Einflüsse noch nicht wieder zur Gel-
tung kommen. -

Die Entwicklung der Eheschließungsziffer innerhalb des 
ersten Vierteljahres 1949 kann als normal· angesehen wer-
den. Schon vor dem Kriege zeigte sich ein Tiefstand im 
Januar, ein starker Anstieg im Februar und ein leichtes Ab-
sinken der Eheschließungen im März. 

Geburten 
Die Zahl der Leb end geb o r e n e n im ersten Viertel-

jahr 1949 betrug 179 757, das sind 17,3 auf 1 000 Einwohner 
und ein Jahr. Dagegen betrug die Geburtenziffer im gleichen 
Zeitraum· 1948 nur 16,7 und 1947 17,5. Der Anstieg der Ge-
burtenziffer im Vereinigten Wirtschaftsgebiet von 1948 auf 
1949 wird mit Ausnahme von Bayern in allen Ländern ver-· 
zeichnet. Bayern zeigt seit 1947 eine ständige Abnahme der 
Geburtenziffer. 

Die Geburtenzunahme im Vereinigten Wirtschaftsgebiet im 
ersten Vierteljahr 1949 gegenüber dem ersten Quart~l 1948 
kann vielleicht damit begründet werden, daß im ersten Halb-
jahr 1948 eine außergewöhnlich große Zahl von Kriegsge-
fangenen in das Vereinigte Wirtschaftsgebiet zurückgekehrt 
ist. Dadurch ist die seit 1948 erkennbare sinkende Tendenz 
der Geburtenziffer, die 'durch das Abklingen der Geburten-
nachholung bedingt ist, mehr als ausgeglichen worden. 

Die Entwicklung der Geburtenziffer in den ersten drei 
Monaten des Jahres 1949 entspricht nicht dem normalen 
Verlauf der Geburtenkurve, da die anfängliche Aufwärts-
bewegung bereits im Februar aufhört, anstatt wie gewöhn-
lich, erst im April. Es ist jedoch noch verfrüht, daraus 
Schlüsse auf eine niedrige Geburtenziffer für 1949 zu ziehen, 
zumal die gegenüber 1948 erhöhten Geburtenleistungen im 
zweiten Vierteljahr 1949 noch anhalten. · 

Der Anteil der u n e h e l i c h G e b o r e n e n an den Le-
bendgeborenen beträgt noch immer 9,4 vH gegenüber 6,6 vH 
im Durchschnitt des Jahres 1938; er ist seit 1946 aber stän-
dig im Sinken. Im ersten Quartal 1947 waren noch 13,5 vH 
aller Geborenen unehelich. Diese Entwicklung zeigt sich in 
allen Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes in glei-
cher Weise. Den höchsten Anteil unehelicher Kinder weist 

-136-



Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im Vereinigten Wirtschaftsgebiet1) 

Lebendgeborene 1 Gestorbene') 

E:e-1 Le-
Gestorbene Mehr 1 Mehr im inden Tot- geboren Ge- gebor. Un-Ehe-

in den schlie- darunter gebo- ins- als schlie- bend- stor· als ehe- ersten ersten ins- itn ersten 

1 darunter 

Zeit ßungen unehe- gestor- ßun- gebo-1 bene ge-1 liche Le- 28Le-gesamt rene gesamt j ersten 28 Le- bens-

1 

lieh ben storb. bens-Länder gen rene Lebens- bens- jahr•) tagen') jahr tagen 
--

1 

Auf 1000 Einw. u. 1 Jahr Auf 100 Lebend-Anzahl geborene 

1947 1. Vierteljahr ............. 66 135 
1948 1. Vierteljahr 

172 058 23 212 3 921 147 849 17 487 7 447 24 209 6,7 17,5 15,0 2,5 

1 

13,6 10,4 4,3 ........... 85 594 
1949 Januar .................. 

170 217 18 596 3 891 118 606 14 298 6 703 51 611 8,4 16,7 11,6 5,1 10,9 8,6 3,9 
20 917 

Februar ................. 
58 945 5 736 1 435 39 030 3 690 2 016 19 915 5,9 16,5 11,0 5,5 9,7 6,3 3,4 

32 164 
März ................... 

57 647 5 497 1 358 43 614 3 799 1 846 14 033 10,0 17,8 13,6 -4,3 9,5 6,6 3,2 
25 943 

1-Vierteljahr 
63 165 5 751 1 421 46 456 4 202 2 213 16 709 7,3 17,7 13,0 4,7 9,1 6,9 3,5 

············ 79 024 179 757 16 984 
davon: 

4 214 129 100 11 691 6 075 50 657 7,6 17,3 12,5 4,8 9,4 6,8 . 3,4 
Schleswig-Holstein ...... -...... 
Hamburg ..................•. 

4 733 11 674 1 204 262 6 900 671 347 4 774 7,0 17,2 10,2 7,0 10,3 5,9 3,0 
2 920 4 881 445 77 4 411 200 104 470 7,8 13,0 11,8 1,2 9,1 4,2 2,1 

Niedersachsen ................ 
Nordrhein-Westfalen 

12 517 31134 2 755 794 19 533 1866 941 11 601 7,4 18,3 11,5 6,8 8,8 6,2 3,0 
·········· 24 946 

Bremen .. _ ....•.•.. „ ... „ ... 
52 906 3 645 1248 37 655 3 560 2 029 15 251 7,9 16,8 12,0 4,8 6,9 7,1 3,8 

948 
Hessen „. „ „. „. „. „ .. „ ... 

2 000 167 50 1453 - 89 51 547 7,2 15,3 11,1 4,2 8,4 4,6 2,6 
8 639 19 496 

Württemberg-Baden ........... 
1 621 439 14 426 1 049 572 5 070 8,1 18,4 13,6 4,8 

1 
8,3 5,6 2,9 

6 871 16 773 1 558 362 
Bayern .•..••................. 

13 327 1 076 466 3 446 7,2 17,5 14,0 3,5 
1 9,3 6,6 2,8 

17 450 40 893 5 589 982 31 395 3180 1565 9 498 7,6 17,7 13,6 4,1 i 13,7 8,0 3,8 

Verein. Wirtschaftsgebiet •...... j 79 024 1 179 757 116 984 1 4 214 1 129 100 111 691 1 
6 075 150 657 ! 7,6 

1 
17,3 112,5 1 4,8 

1 9,4 1 6,8 1 3,4 

1
) Vgl. Anmerkung 1, S. 136. - •) Ohne nachträglich beurkundete Krieg~sterbefälle und ohne Todes~rklärll!'gen. - •) Unter Berücksichtigung der Gebur-

tenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. - ') Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. 

Bayern auf mit 13,7 vH, den niedrigsten Anteil Nordrhein-
W estfalen mit 6,9 vH. 

Unter 1 000 Geborenen waren im ersten Quartal 1949 
23 Totgeborene. Diese Zahl entspricht genau dem Vor-
kriegsdurchschnitt. Sie zeigt wenig Bew

0

egung, auch inner-
ha'lb der Länder. Eine starke Abweichung nach unten zeigt 
lediglich Hamburg mit einer Totgeborenenquote von nur 
16 vT. · 

Von den 179 757 Lebendgeborenen waren 93 224 männ-
lichen und 86 533 weiblichen Geschlechts. Es entfielen dem-
nach auf 100 Mädchen 108 Knaben. Das Ge s c h 1 echt s-
v e r h ä l t n i s, das sich erfahrungsgemäß in Kriegszeiten 
zugunsten der Knaben erhöht, liegt noch immer über dem 
früheren Reichsdurchschnitt von 106 Knaben auf 100 Mäd-
chen. 

Sterbefälle 
Die Zal}l der Sterbefälle betrug im ersten Vierteljahr 1949 

129 100; davon waren 65 201 männliche und 63 899 weibliche 
Personen. Der Gesundheitszustand der Bevölkerung wurde 
im ersten Vierteljahr 1949 durch Häufung von Erkältungs-
krankheiten und Lungenentzündung ungünstig beeinflußt. 
Diese forderten vor allem in Süddeutschland erhebliche 
Todesopfer. Der Rückgang der Sterblichkeit, der seit 1947 
zu beobachten ist, wurde dadurch aufgehalten. Im ersten 
Vierteljahr 1949 wurden im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
12,5 Sterbefälle je 1 000 Einwohner gezählt. Im gleichen Zeit-
raum waren es 1948 nur 11,6 und 1947 15,0. Bei der leichten 
Erhöhung der Sterbeziffer ist zu berücksichtigen, daß sie 
trotzdem unter dem Stand im Vorkriegsdeutschland der 
ersten Vierteljahre 1936/1938 liegt. Die ungünstige Beein-
flussung der Sterblichkeit durch die Kriegs- und ersten Nach-
kriegsjahre ist also verhältnismäßig rasch abgeklungen; eine 
Beobachtung, die auch nach dem ersten Weltkrieg gemacht 
worden ist. 

Der Verlauf der Sterblichkeit in den ersten drei Monaten 
des Jahres 1949 wurde durch eine Häufung der Sterbefälle 
iirrFebruar (13,5 auf 1 000 Einwohner) als Folge der Grippe-
epidemie bestimmt. Im März ging die Sterbeziffer bereits 

wieder auf 13,0 zurück. Die vorläufigen Ergebnisse aus dem 
zweiten Vierteljahr 1949 lassen bereits wieder ein Absinken 
unter den entsprechenden Stand des Jahres 1948 erkennen. 

Ein erfreuliches Bild bietet die Entwicklung der S ä u g-
1 in g s s t erb l ich k e i t. Im ersten Vierteljahr 1949 star-
ben im Vereinigten Wirtschaftsgebiet von 100 Lebendge-
borenen 6,81); im gleichen Zeitraum waren es 1948 noch 8,6 
und 1947 sogar 10,4. Die Säuglingssterblichkeit ist also stän-
dig zurückgegangen und hat den Vorkriegsstand vom ersten 
Vierteljahr 1939 nahezu erreicht. Im zweiten Vierteljahr 1949 
setzt sich der Rückgang der Säuglingssterblichkeit weiterhin 
fort. Der Anschluß an das westeuropäische Niveau ist damit 
wieder gefunden. 

Die höchste Säuglingssterbeziffer weist das vorwiegend 
agrarische Bayern auf mit 8,0, die niedrigste Hamburg mit 
4,2. Es ist eine bekannte Erscheinung, daß Städte infolge der 
besseren hygienischen Verhältnisse und der größeren Ärzte-
dichte eine niedrigere Säuglingssterbeziffer aufweisen als 
Landgemeinden. 

Aus der Zahlenübersicht ist auch noch die Zahl der inner-
halb der ersten 28 Lebenstage gestorbenen Säuglinge_ er-
sichtlich. Auch diese Ziffern - bezogen auf 100 Lebendge-
borene - zeigen seit 1947 einen ständigen Rü~kgailg: und 
zwar von 4,3 im ersten Vierteljahr 1947 auf 3,4 im gleichen 
Zeitraum 1949. 

Der Sterblichkeitsrückgang bei den unter 28 Tage alten 
Säuglingen ist geringer als derjenige der unte~ ein Jahr 
alten Säuglinge insgesamt. Es muß also auch eme erheb-
liche Sterblichkeitsabnahme bei den über vier Wochen alten 
Säuglingen eingetreten sein. Genaue Untersuchungen ~aben 
ergeben, daß die Sterbefälle im zweiten, dritten und vierten 
Lebensmonat besonders stark zurückgegangen sind. Schon 
in den letzten Jahren vor dem Kriege wurden in erster Linie 
in diesem Alter Sterblichkeitsverbesserungen erzielt. In den 
Kriegs- und ersten Nachkriegsjahren erfolgten jedoch ge-
rade in diesen Lebensmonaten erhebliche Rückschläge, die 
nun wieder ausgeglichen werden. Lö. 

1) Die Säuglingssterbeziffern wurden unter Berücksichtigung 
der Geburtenentwicl<:lung in den vergangenen zwölf Monaten be-
rechnet. 
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Gesundheitswes~n 

Erkrankungen an aktiver Tuberkulose 1948 
und im 1. Vierteljahr 1949 

Mit der Ubernahme der Bevölkerungsstatistik hat das 
Statistische Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes mit der 
regelmäßigen Zusammenstellung von vierteljährlichen Er-
gebnissen der Tuberkulosestatistik begonnen. 

Es liegen bisher nur die Zahlen des 1. Vierteljahres 1949 
und des Jahres 1948 vor. Die Entwicklung dieser Krankheit 
ist daraus nur sehr begrenzt zu ersehen; als nächste Auf!Jabe 
werden daher Vergleichszahlen für die zurückliegenden 
Jahre und vor allem für die Vorkriegszeit zusammengestellt 
werden. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Nachweise über die 
Tuberkulos~erkrankungen in dem wöchentlichen Bericht über 
die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten nicht 
ausreichten. Diese Nachweise sind auch für eine Krankheit, 

, deren erstmalige Diagnose eine gewisse Zeit erfordert und 
deren Krankheitsbild sich nach Wochen oder Monaten von 
Grund auf ändern kann, infolge des kurzen Berichtszeitrau-
mes schlecht geeignet. Die hier gegebenen Zahlen wurden 
daher auf Grund der Tbc-Berichte der Tbc-Fürsorgestellen 
zusammengestellt. Sie geben ein Bild von der Arbeit der 
Fürsorge und sagen über den erfaßten Personenkreis aus, 
der nicht unbedingt alle tatsächlich Erkrankten einschließt. 
Hieraus ergibt sich, daß die Tbc-Erkrankungsziffer kein end-
gültiges Urteil zuläßt über die tatsächliche Verbreitung der 
Tuberkulose in einem Land, sondern nur über die Dichte 
und Intensität der Fürsorge. Das ist wesentlich für den Ver-
gleich der Länderergebnisse. Die Gewährung von zusätz-
lichen Lebensmittelkarten mag zur besseren Erfassung der 
T.bc-Kranken beigetragen haben, unter bestimmten Voraus-
setzungen die Zahlen einiger Krankheitsgruppen, besonders 
die der aktiv Geschlossenen, sogar überhöht haben. Seit der 
allgemeinen Besserung der Lebensverhältnisse nach der 
Währungsreform ist dieser Anreiz jedoch nicht mehr so 
wirksam, so daß die Erkrankungsstatistik seit dieselll Zeit-
punkt geringere Zugangsziffern aufzuweisen hat. Der Rück-
gang ist also kaum auf eine Änderung in der Struktur der 
Krankheit zurückzuführen, sondern auf eine geringere Er-
fassung der tatsächlich Kranken. 

Die Ergebnisse der amtlichen Todesursachenstatistik über 
die Tuberkulosesterblichkeit sind zuverlässiger, denn die 
auf Grund der Totenscheine festgestellten Tbc-Sterbeziffern 
spiegeln das Tuberkulosegeschehen im großen und ganzen 
richtig wider. Nach wie vor ist der einzig sichere Maßstab 
für die Beurteilung der Tuberkuloseentwicklung die Sterbe· 
ziffer; die Koordinierungsarbeiten für diese Statistik sind 
jedoch noch nicht abgeschlossen, so daß die Zahlen über die 
Tuberkulosesterblichkeit im Augenblick noch nicht gegeben 
werden können. 

Für die. Gesundheitsverwaltung und die von ihr zu tref· 
fenden Maßnahmen ist aber bei der Beurteilung der Tuber-
kulose, ihrer Verbreitung und ihrer wirtschaftlichen und so-
zialen Auswirkungen nicht nur die Zahl der Todesfälle von 
Bedeutung. Die Zahl der erfaßten Erkrankungsfälle, vor allem 
der Offentuberkulösen, ist bei den heutigen Wohn· und 
Lebensverhältnissen ein wichtiger Faktor. 

Bei der Zusammenstellung der Zahlen sind beträchtliche 
Schwierigkt?iten z11 überwinden, weil sie zur Zeit von den 
Ländern noch in unterschiedlicher Weise erfragt werden. 
Dieses zeigt sich vor allem bei der Meldung der Neuerkran-

' kungen an Tbc. Es konnten hier nur die erstmalig erfaßten 
Neuzugänge veröffentlicht werden. Auf die Zugänge aus an. 
deren Krankheitsgruppen muß dagegen vorläufig noch ver-
zichtet werden. Dadurch gehen vor allem die Verschlech-
terungsfälle verloren, also die Fälle, die zum Beispiel in der 
Gruppe der aktiv geschlossenen Tbc gemeldet waren und 
offen werden. Die Folge davon ist, daß die hier gegebene 
Zahl der Neuerkrankungen zu niedrig ist, weil sie nur die 
Personen angibt, die noch niemals mit eine~ Form von Tuber-

kulose oder als Verdachtsfall gemeldet wurden (Verdachts-
fall ='unentschiedene Diagnosen, Umgebungsgefährdete und 
Beobachtungsfälle). Bei unterschiedsloser Hinzunahme der 
Zugänge aus anderen Krankheitsgruppen würde andererseits 
die 'Gesamtzahl der Neuerkrankungen auf Grund des herr-
schenden Berichtssystems auch irreführen können, da hierin 
auch die Besserungsfälle enthalten sind. Aus di9'Sen Gründen 
gibt die Bestandszahl einen besseren Anhaltspunkt über die 
Krankheitslage als die Neuerkrankungen. _ 

Als Bevölkerungszahl. zur Errechllung der Verhältniszahlen 
wurde aus praktischen Erwägungen heraus die Gesamtbevöl-
kerung, einschließlich Ausländer in Lagern, zugrunde gelegt, 
da die Ausländer in den anderen, verwandten Statistiken 
enthalten sind (Todesursachenstatistik, Bericht uber die Neu-
erkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten). Sie werden 
zwar im allgemeinen noch nicht von der deutschen Tbc-Für-
sorge erfaßt, aber ihre Erfassung ist für die Zukunft zu er-
warten. 

Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
berechnet auf 10 ooo der Bevölkerung 

Berichtszeit 

1948 
31. März . , ........ . 
30.Juni . , .. , , , , , , , , 
30, September , , , , , , , 
31. Dezember , , , . , , , 

! 
TuberJ<Wose der Atmungsorgane 

mit oft\en ohne 1 aktiv 

1 
Bazillen- Bazillen- scJ~;sen 
nachweis nachweis 

15,2 
16,0 
16,4 
16,5 

9,6 
10,0 
10,l 
10,l 

68,0 
72,4 
72,0 
71,3 

1949 
31. März „ „ „ „ „ ·I 16,7 70,8 10,2 

Tuber-
kulose 

anderer 
Organe 

13,2 
14,4 
14,9 
15,3 

15,6 

Der Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten hat 
sich in der hier aufgeführten Berichtszeit nicht wesentlich 
verändert. Die Bewertung der offenen Fälle ist, immer- noch 
am aufschlußreichsten und zeigt, daß die Zahl der erfaßten 
Fäll.e stetig gestiegen ist. Auch die Tuberkulose anderer 
Organe weist im März 1949 einen höheren Stand auf als im 
März 1948. Anders ist es mit der Gruppe der aktiv geschlos-
senen Tbc. Der Höhepunkt wurde am Ende des 2. Viertel-
jahres 1948 erreicht, danach ist eine langsame Abnahme des 
Bestandes an erfaßten Erkrankten zu verzeichnen. Gerade in 
dieser Gruppe war vielleicht doch mancher mitgezählt, der 
bei sehr strenger Diagnoseauffassung in der hier nicht auf-
geführten Gruppe der inaktiven Tbc registriert werden müßte; 
dies gilt besonders für die Fälle kindlicher Hilus-Erkran-
kungen. 

Neuerkrankungen an aktiver Tuberkulose 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

berechnet auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 

Tuberkulose der Atmungsorgane 

Berichtszeit offen 

mit 
Bazillen-
nachweis 

1948 .. ' . ' . ' ' .. ' ' ' ' ' ' . 5,9 
1948 

1. Vierteljahr .••. , , . , 6, 7 
2. Vierteljahr . . . . . . . . 7,0 
3. Vierteljahr ..•.... , 5,5 
4. Vierteljahr . . . . . . . . 4,6 

1949 
1. Vierteljahr .... , , . . . 5,6 

davon: 
Schleswig-Holstein •. , 5,9 
Hamburg ... , , .• , .. , 7,8 
Niedersachsen ...... , 6,9 
Nordrhein-Westfalen , 5,8 
Bremen ........ , .. , 6,0 
Hessen . , •......... , 5,5 
W\irttemberg-Baden , 4,7 
Bayern .... , . , .. , .. , 4,4 

1 

ohne 
Bazillen-

. nachweis 

3,1 

3,4 
3,7 
2,8 
2,4 

2,7 

4,8 
4,2 
2,8 
2,9 
3,4 
1,8 
2',4 
1,8 

aktiv 
ge-

schlossen 

30,2 

34,4 
36,3 
26,6 
23,9 

25,0 

45,4 
48,2 
28,0 
26,3 
42,3 
15,1 
22,8 
16,9 

Tuber-
1<ulose 
anderer 
Organe 

5,7 

6,0 
6,5 
5,6 
4,9 

6,3 

6,2 
6,0 
6,3 
6,0 
7,2 
5,2 
4,5 
3,7 
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Die erfaßten Neuerkrankungen an aktiver Tuberkulo8€ i~ 
Jahre 1948 und im 1. Vierteljahr 1949 zeigen bei den einzel-
nen Formen der Tbc ein unterschiedliches Bild. Die offene 
Tbc hat im 1. Vierteljahr 1949 nicht den Durchschnitt von 
1948 erreicht, gegenüber dem 4. Vierteljahr 1948 ist indessen 
wieder eine Zunahme zu verzeichnen. 

Stärker ist der Rückgang bei der geschlossenen Tbc. Hier. 
bei dürfte die schon vorher erwähnte Frage der Anzahl der 
erfaßten Personen nach der Währungsreform und die Dia-
gnoseauffassung eine große Rolle spielen. Auch die Zahl der 
Tbc anderer Organe ist gesunken, wenn man sie mit dem 
Jahresdurchschnitt von 1948 vergleicht, aber eine endgültige 
Beurteilung ist erst möglich, wenn die Ergebnisse für einen 
längeren Zeitraum vorliegen. Bei einem Vergleich der Län-
der untereinander ist zu beachten, daß Hamburg und Bremen 
als Städte zu werten sind und in ihrer wirtschaftlichen und 
sozialen Struktur und auch im Ausbau ihrer Fürsorge nicht 
ohne weiteres auf eine Stufe mit den großen Gebieten ge-
stellt werden können. 

_Die Aufteilung der Neuerkrankungen an aktiver Tbc nach 
Alter und Geschlecht zeigt bemerkenswerte Unterschiede in 
den Zahlen. Der überaus hohe Anteil der Kinder an der 
Gruppe der aktiv geschlossenen ist auffallend und zum Teil 

Neuerkrankungen an aktiver Tuberkulose nach Alter und 
Geschlecht im 1. Vierteljahr 1949 

berechnet auf 10 000 der Bevölkerung und .1 Jahr 

Alter 
und Geschlecht 

Kinder 
0 bis unter 15 Jahre .. 

Mann er 
1 15 Jahre und.älter .. 

Frauen 
15 Jahre und alter ... 

Tuberkulose der Atmungsorgane 

offen 1 aktiv 
Bazillen- Bazillen- ge-mit 1 ohne 
nachweis nachweis schlossen 

0,5 0,6. 56,8 

' 
10,7 4,6 19,2 

4,5 2,3 ,11,8 

Tuber-
kulose 

anderer 
Organe 

7,4 

4,8 

4,5 

wohl zurückzuführen auf die häufig überbewertete Hilus-
drüsen-Tbc. Bei allen Formen der Tbc ist die Zahl der erfaß-
ten männlichen Neuerkrankungen höher als die der Frauen, 
besonders stark bei der schwersten Form, der Lungentuber-
kulose mit Bazillennachweis. Erfassungs- und Ansteckungs-
möglichkeiten sind bei Männern vermutlich größer uhd 
mögen zur Erhöhung der Zahl beitragen, dürften aber nicht 
die einzigen Gründe sein. Bar. 

Arbeitsmarkt 
Die Lage am Arbeitsmarkt Ende Juni/Juli 1949 1) 

Die Zahl der Arbeitslosen im Vereinigten Wirtschafts-
gebiet ist auch im Juli 1949 wiederum angestiegen. Durch 
das verstärkte Einwirken jahreszeitlicher Entlastungstenden-
zen in einzelnen Wirtschaftszweigen ist zwar die Zunahme 
insgesamt nicht so groß wie im Vormonat, aber der Auftrieb 
war nicht stark genug, um die Krise am Arbeitsmarkt zum 
Abklingen zu bringen. Am 31. Juli 1949 wurden nach den 
vorläufigen Ergebnissen der Arbeitsmarktstatistik im Ver-
einigten Wirtschaftsgebiet 1 250 450 Arbeitslose gezählt. Das 
entspricht einer Zunahme von rund 16 700 Personen oder 
1,3 vH gegenüber Ende Juni 1949. Während der Haupt-
zuwachs wie im Vormonat in allen Ländern in die erste 
Monatshälfte fällt, zeigen die letzten Juliwochen eine 
schwache rückläufige Bewegung der Arbeitslosenzahl. Nur 
Hamburg und Bremen melden ein weiteres Ansteigen. Diese 

i:f/,;b 
OIE ENTWICKLUNG DER ARBEITSLOSIGKEIT 

Mai 1948 ~ 100 
La°!sa;b 

10001---+----+---+---~ -"--'f'---t----t 1000 
Schleswig·Holstem . ""' 

'-~t--~~r-~--;'' ....... 700~ ~---t----t---~r---~ 700 
/ ....... 

500 l---i---~"' ...... --+----l-::-=-~-1-....,----t----1 500 

300 

200 

150 

100 

M J 

1948 
STAT AMT VW(j 49 ~29 

0 J 

.. „·Nor<lrh· 
-'--=;e~~~ff.~~~enc:..-+-~---1~--+100 

A J 

1949 

70 

0 

1) Vgl. die Tabellen Im Abschnitt: Statistische Monatszahlen, s. 304*f. 

beiden Länder haben mit 7,5 vH bzw. 3,2 vH auch die stärkste 
relative Monatszunahme innerhalb des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes. ' 

Die Gesamtzahl der Beschäftigten hat nach den jetzt vor-
liegenden endgültigen Zahlen für den 30. Juni 1949 gegen-
über dem 31. März 1949 eine geringe Zunahme yon etwa 
36 100 Personen erfahren. Sie bleiqt jedoch weit hinter den 
Erwartungen zurück und dürfte in erster Linie auf die Ein-
stellung schulentlassener Berufsanfänger zurückzuführen 
sein. Ohne diesen Zugang wäre die Entwicklung rückläufig. 

Berufsgruppen 

1 Ackerbau, Tierzucht, 
Gartenbau ...... . 

2 Forst-,Jagd-u.Fische-
reiberufe ....... . 

3 Bergleute und ver-
wandte Berufe .... 

4 Steingewinnung und 
-verarb., Keramiker 

4 a Glasmacher ..... . 
5 Metallerz. u. -verarb„ 

zug. Berufe ..... . 
6 Musikmstrum.u.Spiel-

warenmacher .... . 
7 Chemiewerker ..... . 
8 Gummiverarbeiter u. 

'Verw. Berufe 
9 Texulhorsteller" .... 

10 Papierhersteller und 
-verarbeiter ..... . 

11 Ledererz.u.-verarb. u. 
verw. Berufe 

12 Holzverarb. und zu-
gehorige Berufe ... 

13 Nahrungs- u. Genuß-
mittelhersteller ... 

14 Bekleidungsberufe .. 
15 Friseure u. sonstige 

Korperpfl.-Berufe . 
16 Bauberufe ......... . 
1 7 Graphische Berufe .. 
18 Reinigungs- u. Desin-

fekt.-Berufe ..... . 
20 Gaststattenl>erufe .. . 
21 Verkehrsberufe .... . 
22 Hauswutsch. Berufe 
23 Hilfsarbeiter aller Art 
24 Maschinisten u.Heizer 
25 Kaufm., lluro-, Ver-

waltungs berufe ... 
26 Ingenieure u. Techn. 
28 Arbeiter ohne festen 

Beruf „ „ „ „ „. 

Beschaftigte Zunahme 1 Abnahme 
am 30. 6. gegenüber dem 

1949 30. 3. 1949 

985 353 

·104 163 

426 870 

109 602 
19 232 

1 726 141 

5 761 
88 040 

29 994 
256 028 

48 689 

73 534 

402 583 

288 251 
440 851 

84 061. 
663 194 

72 420 

56 418 
173 473 

1 Oll 684 
822 231 

l 031175 
103 791 

2 355 942 
270 784 

12 499 

+ 6 580 

+ 11 610 

+ 14 844 

+ 2 040 

+ 2110 + 13 712 

+ 2 181 

+ 64 233 

+ 2 809 + 1 321 
+ 29 017 

+ 68 550 
+ 1497 

-19 765 

- 676 

-49 418 

- 1103 

- 5382 

-10 785 

- 19 270 
- 6174 

- 3 728 

- 740 

- 9015 

- 29161 
-13073 

- 1328 

Ver-
änderung 
invH 

- 2,0 

+ 6,7 

+ 2,8 

+ 15,7 
- 3,4 

- 2,7 

-18,4 
+ 2,4 

+ 7,6 + 5,7 

+ 4,7 

- 6,8 

- 2,6 

- 6,2 
- 1,4 

- 4,2 + 10,7 
- 1,0 

+ 5,2 + 0,8 + 3,0 
- 1,1, 
+ 7,1 
+ 1,5 

- 1,2 
- 4,6 

- 9,6 

Eine getrennte Betrachtung der Berufsgruppen zeigt, an 
welchen Stellen sich die Versteifung der Wirtschaftslage im 
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zweiten Vierteljahr 1949 besonders ausgewirkt hat. Wenn 
man die verhältnismäßig starke saisonbedingte Beschäfti-
gungszunahme in den Bauberufen und bei den Steingewm-
nern und -verarbeitern ausschaltet, ergibt sich, daß in den 
meisten Industrie- und Handwerksberufen eine rückläufige 
Entwicklung zu beobachten ist. Sie ist zahlenmäßig mit rund 
49 400 am stärksten bei den Berufen der Metallerzeugung 
und -verarbeitung, obgleich angesichts der hohen Beschäf-
tigtenzahl der relative Rückgang von 2,7 vH nicht besonders 
in Erscheinung tritt. Bedeutend ist auch die Einbuße bei den 
Berufen der Nahrungs- und Genußmittelherstellung mit etwa 
19 300 Personen oder 6,2 vH. Diese B~schäftigungsabnahme 
ist auf die Freistellung von rund 23 100 männlichen Arbeits-
kräften zurückzuführen, während in der gleichen Zeit etwa 
3 800 Frauen eingestellt werden konnten, die vermutlich 

durch den verstärkten Arbeitsanfall in der O~t- und 
Gemüseverwertung in Arbeit gekommen sind. 

Der Beschäftigungsrückgang von etwa 19 700 oder 2,0 vH 
in den landwirtschaftlichen Berufen liegt in dem Ausschei-
den von rund 20 400 männlichen Landarbeitern begründet. 
Diese Abnahme ist um so bemerkenswerter, als sie in die 
Zeit der Heuernte und vo.r der Getreideernte fällt, Die weib-
lichen Beschäftigten in der Landwirtschaft haben von Ende 
März bis Ende Juni nur um ein Geringes zugenommen 
(600 Personen). „ 

Jahreszeitliche Einflüsse bedingten die starke Zunahme der 
beschäftigten männlichen Hilfsarbeiter um 73 300 oder 
10,5 vH, während bei den Frauen dieser Berufsgruppe ein 
leichter Rückgang von rund 4 800 Personen oder 1,8 vH 
eintrat. ' . Ne. 

Landwirtschaft 
Die Vorschätzung der ellfruchternte 19491

) 

Durch die gute Uberwinterung der Winterölsaaten und 
einen günstigen Witterungsverlauf während der Entwick-
lungs- und Erntezeit ist in diesem Jahr eine gute 01-
fruchternte eingebracht worden. Da die Anbauflächen um 
fast die Hälfte größer sind als im Vorjahr und auch die 
Hektarerträge eine Steigerung um über die Hälfte ergaben, 
ist die Gesamternte von 1949 mit rund 117 000 t um 132 vH 
größer als im Vorjahr. Obwohl anzunehmen ist, daß die Be-
richterstatter die Erträge auch in diesem Jahr wegen der 
Bewirtschaftungsmaßnahmen noch vorsichtig eingeschätzt 
haben, liegt der für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet errech-
nete Durchschnittsertrag von Raps und Rübsen zusammen 
nur um 12 vH unter dem Vorkriegsdurchschnitt im Mittel 
der Jahre 1935 bis 19381 ). 

Besonders gut sind in diesem Jahr die Erträge von Rüb-
sen, die mit 12,8 dz je Hektar in Niedersachse'b. den Vor-
kriegsdurchschnitt von 12,9 _dz beinahe erreichen und auch 
in Schelswig-Holstein mit 16,4 dz je Hektar an den Vor-
kriegsdurchschnitt von 17 dz fast herankommen. Das Flächen-
verhältnis von Raps und Rübsen war allerdings im Durch-
schnitt der Vorkriegsjahre wie 3: 1, während es in diesem 
Jahre wie 8,5: 1 ist. 

Während im Vorjahr das Verhältnis von Winterraps zu 
Sommerraps wie 2: 1 war, ist es in diesem Jahr etwas höher 
als 6: 1. Bei Rübsen ist der Unterschied nicht ganz so groß. 

Da Raps die ertragreichere Frucht ist und außerdem in die-
sem Jahr vor allem auch die ergiebigeren Wintersorten am 
Anbau stärker beteiligt sind, ist das Ergebnis der Dlfrucht-
ernte auch aus diesen Gründen günstiger. Ro. 

Die Ernteerwartungen 
Die ersten vorliegenden Ernteschätzungen der Statistischen 

·Landesämter ermöglichen einen allgemeinen Uberblick übe·r 
die in den einzelnen Ländern zu erwartenden Ernten bei 
den Hauptfeldfrüchten. Infolge der von den einzelnen Län-
dern angewandten unterschiedlichen Ernteschätzungsmetho-
den ist es jedoch nich( möglich, zu einem vergleichbaren 
zahlenmäßigen Gesamtergebnis für das Vereinigte Wirt-
schaftsgebiet zu gelangen. Es trifft dies hauptsächlich für das 
Getreide und die Kartoffeln zu. Hier werden erst die in allen 
Ländern einheitlich vorgenommenen besonderen Ernteermitt-
lungen die Feststellung der tatsächlichen Ernten ermöglichen. 
Nach den vorliegenden Unterlagen ergibt sich folgendes 
Bild für die wichtigsten Früchte: , 

Bei den Frühkartoffeln läßt sich bereits genauer über-
sehen, daß die vorjährigen sehr hohen Hektarerträge fast 
überall nicht erreicht werden. Nach den vorliegenden Vor-
schätzungen ist eine Minderung um etwa 15-20 vH anzu-
nehmen, jedoch müssen für einen genaueren Uberblick noch 

') Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen, S. 312*. 

die späteren Schätzungen abgewartet werden. Da auch die 
Anbauflächen in diesem Jahr verringert wurden, wird die 
gesamte Ernte an Frühkartoffeln recht erheblich hinter der 
des Vorjahres zurückbleiben. Die Spätkartoffeln haben in 
Teilen Süddeutschlands unter der Dürre der letzten Wochen 
besonders stark gelitten, und wenn es auch noch zu früh ist, 
hier eine einigermaßen zuverlässige Schätzung vorzunehmen, 
so ist doch auf Grund des Standes der Felder im ganzen mit 
Sicherheit eine beträchtlich geringere Ernte als im Vorjahr 
zu erwarten. 

Das Getreide verspricht dagegen höhere Hektarerträge als 
im vergangenen Jahr, das bei den Winterfrüchten bereits 
eine recht gute Ernte gebracht hatte. Bedeutend bessere Er-
träge sind insbesondere auch bei dem Futtergetreide zu 
erwarten, wobei jedoch zu berücksichtigen ist, daß hier die 
Vorjahreserträge noch verhältnismäßig niedrig waren. 
Außerdem wird man in einigen Teilen des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes, die unter der Dürre der letzten Wochen zu 
leiden hatten, die bisherigen Erwartungen noch etwas herab-
setzen müssen. Insgesamt zeigt sich, daß infolge der auch 

·in diesem Jahr für das Getreide günstigen Witterungsver-
hältnisse und der besseren Versorgung der Landwirtschaft 
mit Betriebsmitteln eine gute Getreideernte eingebracht wer-
den kann. 

Sehr gute Erträge sind bei dem ersten Schnitt des Grün-
futters erreicht worden. Nicht nur bei den Wiesen sondern 
auch bei den durch den milden Winter begünstigten Klee-
und Luzerneschlägen liegen die Erträge des ersten Schnittes 
nach den von den Statistischen Landesämtern durchgeführ-
ten Ernteschätzungen über den vorjährigen Ergebnissen, Der 
zweite Schnitt wird dagegen in den Trockengebi~ten Süd-
deutschlands nur sehr geringe Erträge bringen. Ra. 

Die Schlachtungen im Juni 1949 
Die Viehanlieferungen zu gewerblicher Schlachtung belil'!-

fen sich im Juni 1949 nach den Monatsmeldungen der 
Schlachttier- und Fleischbeschau auf etwa 70 000 Stück Rind-
vieh, 135 000 Kälber, 118 000 Schweine und 78 000 Schafe. 

A11lieferung von Schlachtvieh zu gewerblicher Schlachtung 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet (in Stück) 

Monat 
1949 Juni 

Mai 
1948 Juni 

Rindvieh 
70 360 
79 365 
45116 

Kälber 
135 358 
181244 
84522 

Schweine 
117 627 
107 739 
13 137 

Schafe 
78 119 
65 015 
9 578 

Der Auftrieb an Rindern und Kälbern war, jahreszeitlich be-
dingt, um 9 000 bzw. 46 000 Stück schwächer, die Anliefe-
rung von Schweinen um 10 000 und von Schafen· um 13 000 
Stück stärker als im Vormonat. Der zu Anfang der Berichts-
zeit spürbare Rückschlag in der Schweineanlieferung, der als 
Reaktion auf die Widerrufung der Preisfreigabe zu erwarten 
war, ist rasch überwunden worden. Die Schweinemäster sind 
auf Grund von Mastverträgen verpflichtet, für die erhaltenen 
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Rindvieh-, Kälber. und Schweineanlieferung in den Län-
dern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

. 
Rindvieh Kälber Schweine 

Juni 1 Mai 1V·~~~~· -J-.1~1~~ Juni 1 Mai 1 Verand. 
Länder un1 a1 i Juni Juni 

1949 1949 gege~ 1949 1949 i gegen 1949 1949 gegen 
Mai 1 Mal 1 Mai 

Stück 1 vH Stuck 
1 

vH Stuck 
1 

vH 1 

Schleswig-
Holstein 
u.Hamb. 7949 

Nieders. u. 
9 560 -16,9 10 346 20570 -49,". 14 581 13 302 + 9,6 

Bremen 10 526 14865 -29,2 33 759 48032 -29,7 27 919 22349 + 24,9 
Nordrhein-

21 7841 + 48,I Westfalen 18411 17135 + 7,4 34875 50712 -31,2 32361 
Hessen 7 367 8438-12,7 17 000 18 177- 6,5 8 811 12 596-30,0 
Württemb.-
Baden 5612 69721-19,5 8 9481 9 606 - 6,8 7 026 10 268- 31,6 

Bayern 20495 223951- 8,5 30 457 34 1471- 10,8 26 929 27 44ol- 1,9 
Vereinigtes 

70 360179 365)-11,a 
1 

1 . Wirtsch.-
3117 62~107 7391+ gebiet 135 385 1812441-25, 9,2 

1 

' Futterzuteilungen Schweine abzuliefern. Des weiteren wer-
den die Erzeuger schlachtreife Schweine auch aus der Erwä-
gung heraus nicht vom Markt zurückhalten, daß infolge der 
verringerten Kartoffelanbaufläche, der reduzierten Futtermit-
teleinfuhren und der noch in der Vermehrung begriffenen 

· Schweinebestände ein mit einem Preissturz verbundenes 
Dberangebot einsetzen könnte. 

In den einzelnen Ländern war die Schlachtviehanlieferung 
nicht gleichmäßig. 

Der Rinderauftrieb war nur noch in Nordrhein-Westfalen 
größer als im Mai 1949 (+ 7,4 vH), in Niedersachsen und 
Bremen ging er am stärksten zurück (- 29,2 vH). 'Die 
Kälberanlieferung ließ in Norddeutschland, wo mit d€m Weide-
auftrieb. die Abkalbezeit beendet war, wesentlich mehr 
nach als in den süddeutschen Ländern. Dagegen sind in 
Nordrhein-Westfalen - vor Niedersachsen und Schleswig-
Holstein - mehr Schweine, in Hessen, Württemberg-Baden 
und geringfügig auch in Bayern weniger Schweine auf den 
Markt gebracht worden als im Vormonat. 

Die auf Grund der monatlichen Lebendgewichtnachweisun-
gen von etwa 130 berichtenden Schlachthöfen errechneten 
durchschnittlichen Schlachtgewichte aller Schlachtwertklas-
sen, gewogen mit der Gesamtzahl der beschauten gewerb-
lichen Schlachtungen, zeigten gegenüber Mai 1949 nur un-
wesentliche, gegenüber Juni• 1948 jedoch bei Rindvieh und 
Schweinen starke Veränderungen (in kg): 

Monat Rindvieh Kälber Schweine Schafe 
1949 Juni 245 32 98 25 

Mai 241 30. 100 22 
1948 Juni 185 31 59 22. 

Le. 

Industrie 
Die Industrie im Marund Juni 1949 

Die Produktionssteigerung, die der Produktionsindex für 
den Monat Mai im Vereinigten Wirtschaftsgebiet ausgewie· 
sen hatte, spiegelt sich in den Beschäftigtenzahlen, den ge-
leisteten Arbeiterstunden und dem Umsatz diese~ Monats 
wider, die ebenfalls eine Steigerung aufweisen. Im Monat 
Juni war die. Produktion gegenüber Mai wieder leicht rück· 
läufig. 

Die Beschäftigungslage im Mai 
Die Beschäftigtenzahl der Industrie ist im Monat Mai 1949 

gegenüber April 1949 leicht gestiegen, und zwar um 22 500 
(0,6 vH) auf 3 903 000, obwohl· die Arbeitsmarktstatistik 
ebenfalls wiederum eine Steigerung der Zahl der Arbeits-
losen von 1195 000 um 21 000 auf 1216000 ausgewiesen hatte. 

Besehäftigte Veränderung gegen 
Vormonat, in vH 

1949 Januar 3 881495 +1,9 
Februar 3 901 737 +0,5 
März 3 888 749 -0,3 

April 3 880 936 -0,2 
Mai 3 903 436 +0,6. 

Die Entwicklung der Beschäftigtenzahl war in den einzel-
nen Ländern nicht ganz einheitlich, jedoch hielten sich die 
Unterschiede in engen Grenzen. Sie sank ·in Schleswig· 
Holstein (-1,0 vH), Hessen (-0,4 vH) und Niedersachsen 
(-0,03 vH), während Bayern eine Erhöhung um 0,1 vH, 
Nordrhein-Westfalen um 1,1 vH und Bremen um 2,2 vH 
aufzuweisen hatten. In Württemberg-Baden und Hamburg 
entsprach die Steigerung etwa dem Durchschnitt (0,6 vH). 

Von 43 Industriegruppen wiesen 26, die 68 vH aller in der 
Industrie Beschäftigten erfassen, eine Zunahme um 34 500 
und 17 mit 32 vH der in der Industrie Beschäftigten eine 
Abnahme um 12 000 auf. 

Der stärkste Zugang war in der Textilindustrie um 8 800 
( + 2,5 vH) auf 362 300 zu beobachten. Im Kohlenbergbim wurde 
die Beschäftigtengrenze von 500 000 überschritten ( +2 800 
auf 501 900). Den Einstellungen im Steinkohlenbergbau stan-
den einige Entlassungen im Braunkohlenbergbau gegenüber. 

Verhältnismäßig stark stieg die Beschäftigung in den In-
dustriegruppen: 

Torfgewinnung 
und -Verarbeitung 

Tabakverarbeitung 
Molkereien 

+ 10,5 vH ( + 1 000 auf 10 500) 
+ 7,6 " (+3 000 " 43 500) 
+ 4,1" (+ 700 " 17400): 

In drei Industriegruppen, die seit Januar sinkende Be-
schäftigung aufwiesen, nahm die Zahl der Beschäftigten 
wieder zu: 

Bekleidung 
Schuhe 
Glas 

+2200 = +1,6vH 
+ 1 100 = + 2,3 " 
+ 460 = +1,3 " 

auf 140 900 
50000 
34 500. 

In der Lebensmittelindustrie ist erstmalig seit Februar 1949 
eine geringfügige Erhöhung der Beschäftigtenzahl zu erken-
nen ( +2 700 = 1,7 vH auf 165 000), wobei das Auslaufen der 
Kampagne der Kartoffeltrocknungsindustrie mit der jahres-
zeitlichen Belebung in der Fischverarbeitungsindustrie und 
vereinzelt auch schon in der Obstkonservenindustrie (in 
Wür.ttemberg-Baden) zusammenfällt. , 

In der Industriegruppe „Steine und Erden" erhöhte sich 
die Beschäftigtenzahl um 3 280 (= +2,1 vH). 

Die Beschäftigten in der eisen- und metallverarbeitenden 
Industrie des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Beschäftigte Veränderung Mai 49 
Industriegruppe Mai 1949 gegen Januar 49 

1 
---------

Anzahl vH 

Maschinenbau .................... 366 488 + 3 868 + 1,1 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... 237 828 -8826 -·3,6 
Elektrotechnik . „ .......•.•.... „ . 209 494 -9 631 -4,4 
Fahrzeugbau ..... , .. :' . ........... 171 015 + 9 030 + 5,6 
Stahl- und Eisenbau , .............. 111 438 -5981 -5,l 
Feinmechanik und Optik ........... 54 763 -2635 -4,6 
Schitrbau ...............••.•..••. 35 555 + 364 + 1,0 

In der eisen- und metallveral\beitenden Industrie wurden 
im Mai 1948 rund 3 800 Arbeitskräfte entlassen. Seit Januar 
1949 sind hier 27 000 Beschäftigte mehr entlassen als ein-
gestellt worden. Nach der Arbeitslosenstatistik waren im 
Mai 1949 141 000 Metallarbeiter arbeitslos, das sind 11,6 vH 
der Arbeitslosen insgesamt. 
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Geleistete Arbeiterstunden und Arbeitsleistung \ 
Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden erhöhte sich im 

Mai um 25 Mill. Stunden auf 603 Mill. Stunden, was auf die 
. größere Zahl der Arbeitstage (25 statt 24 im April) zurück-

zuführen ist. Auch dort, wo die Zahl der geleisteten Ar-
beiterstunden im Mai zurückging, ist die Arbeitszeit je Ar-
beiter (einschließlich techniscite und gewerbUche Lehrlinge) 
etwa gleichgeblieben. Insgesamt ist die Arbeitszeit seit dem 
Tiefstand im Juni v. J. mlt geringen Schwankungen gestiegen. 

Durchschnittliche tägliche Arbeitszeit1 ) 

1948 
April 
Mai 
Juni 

Stunden 

6,1 } 
6,7 
6,0 

Juli 6,5 
August 6,6 
September 6,8 

Oktober 6,8 

Meßziffer 

190 

! 

103,7 
105,3 
108,4 

108,4 

1948/49 Stunden 
November 7,0 
Dezember 7, 1 

Januar 7,1 
Februar 7,2 
März 7,1 

f>pril 7,3 
Mai 7,3 

Meßziffer 
111,6 
113,2 

113,2 
ll4,8 
113,2 

116,4 
116,4. 

t) Ohne Bergbau und ohne Nahrungs- und' Genußmittel. 

Aus vorstehender Aufstellung ist zu erkennen, daß der 
Normalarbeitstag von 8 Stunden zwar noch nicht erreicht 
ist, daß aber die Kurzarbeit bei Betrachtung der Industrie 
insgesamt keine große Rolle spielen kann. 

Die allmähliche Normalisierung innerhalb der Industrie, 
die sich durch die höhere Zahl geleisteter Arbeiterstup.den, 
die bessere Versorgung mit Rohstoffen, Handwerkszeug, 
Brennstoffen und Strom ausdrückt, führte zu einer Erhöhung 
der Produktionsleistung je Arbeitsstunde. 

Index der industriellen Produktionsleistung im VWG 
je Arbeitsstunde 

1949 Zunahme Mai 49 
ryrer-1 Ap ill Gruppe 
tel Jahr r Mai gegen April 49 in vH 

Gesamte Industrie ..... 72,1 73,0 74,8 + 2,5 
· Investitionsgüter ....... 74,r' 74,2 76,5 + 3,1 

Allgem. Produktionsg. . . 58,7 59,3 59,9 + 1,0 
Verbrauchsgilter ....... 84,2 87,0 89,8 + 3,2 

' 

Löh.ne und Gehälter 
Die Bruttosumme der Li:ihne ist um rund 20 Mill. DM 

(2,8 vH) auf 728,6 Mill. DM und die der Gehälter um 
4 Mill. DM (1,9 vH) auf 215,4 Millionen gestiegen. Wie aus 
dem Schaubild ersichtlich, ist die Lohnsumme seit April 1948 
mehr gestiegen als die geleisteten Arbeiterstunden. 

GELEISTETE AABEITERSTUNl>EN UND LOHNSUMMEN 
IN DER INDUSTRIE*I 

l-· ·"' .. K.-%'-.!YloM>7 
5501----~~~t+-~~~~1--~~-.;;--t---'-~--;,___p-..,__~~~ 

500>---~~~-+-~~~--1~-.-~~-~---i~~~-.,.--r-~~~--: 

Lolmsvm~n /_. 

ii!l!N' 
550 

500 

450 

400 

350 

300 

Ol--A-+-~l---+--J-+-~f---+--0-+---if---+--J-+---t~-t-A--t~-t"---i O 

1948 1'/49 
•)~ lm/IJsfl'~(OMe ßey!Hv vntf Alahrllng<"u. 6Nm,8nultt!!) 

~· 1 ,' 

Lohn- und Gehaltssummen in der Industrie 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 1) 3) 

1949 V erilnderung 
Einheit -- -TA;;~-- Mai49gege~ 

1. Yier- April 1 Ma · April 49 
tel Jahr 1 , invH 

Löhne') Mill.DM 565,3 1 581,0 597,7 + 2,9 .............. 
1 Gehälter .............. Mill.DM 187,4 191,3 195,2 + 2,0 

Lohn 
ie Arbeiterstunde') . .. DM· 
Bruttolohn 

1,12 1,18 1,17 -0,8 

je Arbeiter im Monat DM 202,04 209,041213,89 + 2,3 
Bruttogehalt _ 
je Angest. im Monat .. DM 337,11 340, 70 344, 55 + 1,1 

11 Ohne B-.rgbau. - •) Einschl. technische und gewerbliche Lehrlinge. 3 ) Ohne 
Arbeitgeberanteil zu'r Sozialversicherung. 

Die Umsätze im Mai 1949 
Im Monat Maj. stiegen die Umsätze in der Industrie, die 

im April um 458 Mill. DM gefallen 'waren, wieder um 
276 Mill. DM auf 4 680 Mill. DM an ( +6,3 vH). Arbeits-
täglich (187 Mill. DM) betrug die Steigerung allerdings nur 
4 Mill. DM = 2,2 vH. 

In den einzelnen Ländern ergab sich folgendes Bild der 
monatlichen Umsätze: 

Umsatze 
Länder April 49 1 Mai49 Mai 49 gegen April 49 

-

1 Zunahme 
1 ooo DM ______ I --vii· ---

Schleswig-Holstein ..... 123 413 136 826 13 413 
1 

+ 10,9 
Hamburg ............. 251 020 273 407 22 387 + 8,9 
Niedersachsen ......... 461 869 506 338 44 469 1 + 9,6 
Nordrhein-Westfalen ... 2 007 026 2 129 181 122 155 ' + 6,1 

Bremen 74 321 1 76 797 2 475 1 + 3,3 .............. 
1 1 Hessen ............... 364 635 

1 

381 233 16 598 1 + 4,6 
Wtirttemberg-Baden 497 566 527 280 29 714 

1 
+ 6,0 

Bayern ............... 623 824 652 140 28 316 + 4,5 
Ver. Wirtschaftsgebiet • · 1 4 403 6,74 ! 4 683 201 

1 
279 527 

1 
+ 6,3 

An der Umsatzsteigerung sind 28 Industriegruppen aus 
dem Ben!ich der Investitions- und Konsumgütererzeugung 
mit 91,4 vH des Gesamtumsatzes beteiligt. Eine Sonderent-
wicklung der einzelnen Hauptgruppen ist nicht erkennbar. 
In den Gruppen „Ledererzeugung", „Lederverarbeitung", 
„Schuhe", „Holz-", „Kunststoff-" und „Gummi- und Asbest-
Verarbeitung" ist die zum Teil mehrere Monate andauernde 
Umsatzschrumpfung zum Stillstand gekommen und hat einer 
Umsatzsteigerung Platz gemacht. Bei „Ledererzeugung" 
( +25,1 vH) und „Schuhe'„ ( + 17,7 vH) verursachten infolge 
der besseren Absatzverhältnisse Verkäufe ab Lager, daß die 
Umsätze hoher waren als der Produktion im ·Mai entspricht. 
In den Industriegruppen „Textil" und „Bekleidung" stiegen 
die Umsätze gegenüber dem Vormonat um 9,6 vH bzw. 
9,3 vH. Die höheren Umsätze im Kohlenbergbau ( + 7,5 vH) 
entsprachen den besseren Produktionsleistungen im Mai. In 
der Industriegruppe „Steine· und Erden" trat eine nennens-
werte Absatzbelebung ein ( + 12,7 vH gegen + 1 vH im 
April). 

In der Gruppe „Stahl- und Eisenbau", die vielfach unter 
dem Fehlen ausreichender Aufträge seitens der Eisenbahn 
litt, i<St - zum Teil durch eine Steigerung des Absatzes beim 
Bruckenbau - nicht die befürchtete Umsatzsenkung, sondern 
sogar eine Steigerung · ( + 2,2 Mill. DM = 2,5 vH auf 
90,3 Mill. DM) eingetreten. 

Besonders stark erhöhten sich die Umsätze der Nahrungs-
und Genußmittelindustrie, die in Norddeutschland einen 
größeren Anteil an der Industrie be~itzt als in den süddeut-
schen Ländern. 

Diese Umsatzsteigerungen sind in der Hauptsache in den 
Zweigen der Lebensmittelindustrie zu beobachten, die ihren 
Umsatz um 58,7 Mill. DM ( + 15,6 vH) auf 435 Mill: DM er· 
höhte. Hieran haben die Zweige mit jahreszeitlich bedingten 
Umsätzen (z.B. Obst- und Gemüseverwertung) ebenso Anteil 
wie der Zweig „Kaffeeverarbeitung", der besonders in Ham-
burg und Nordrhein-Westfalen reichlich Rohstofflieferungen 
erhalten hatte. Die „Milchverwertung" erhöhte ihren Umsatz 
anteilig noch stärker als die Nahrungs- und Genußmittel-
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Umsätze der Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet1 ) 

1 ' 1 Anteil am 

1 

Zunahme Gesamt-
April 49 Mai49 Mai49 umsatz in 

Länder gegen der Indu-
April 49 ,strie im Mai 

' 1 49 - --- 1 000-DM vH - -- -

Schleswig-Holstein ..... 40 548 
1 

47 483 + 17,1 ! 34,7 
Hamburg ............. 66 887 

1 

80 830 + 20,8 29,6 
Niedersachsen ......... 115 855 134 739 + 16,8 26,6 
Nordrhein-Westfalen ... 206 830 227 649 + 10,1 10,7 

Bremen 17 087 

1 

19 735 + 15,5 25,7 
Hessen . : : : :,: : : : : : : : : : 44 882 48 219 + 7,4 

1 

12,6 
Württemberg-Baden 67 630 1 78 028 + 15,4 14,9 
Bayern . „ „ ....... ::: 74 980 81 995 + 9,4 12,6 
Ver. Wirtschaftsgebiet .. 634 199 718 778 + 13,3 1 15,4 

i 
1) Ohne Tabakverarbeitung. 

industrie ( + 27 Millionen = 28,2 vH auf 120 Mill. DM), da-
gegen haben sich bei „Brauereien und Mälzereien" statt des 
jahreszeitlich üblichen Aufschwungs die Umsätze von 
65,9 Millionen auf 57,7 Mill. DM (= -12,4 vH) ermäßigt. 
Der Umsatzrückgang der Spiritusindustrie (-2 Millionen = 
-7,6 vH auf 30 Mill. DM) hängt mit dem Rückgang der 
Kartoffelanlieferungen ;zusammen. 

Soweit in der übrigen Industrie Umsatzrückgänge vorhan-
den waren, waren diese wie auch im Vormonat nicht durch 
Produktions-, sondern durch Absatzschwierigkeiten bedingt. 
Nur in der Industriegruppe „Mineralöl" wurde a,µf das Feh-
len guter ausländischer Grundöle hingewiesen. In Industrie-
gruppen, deren Entwicklung mit der Preisgestaltung am. 
Weltmarkt verknüpft ist, wirkten sich die Preisrückgänge 
am Weltmarkt erheblich in den Umsatzzahlen aus: 

1 
NE-Metallerzbergbau 
NE-Metalle 
NE-Metallgießerei 

März 1949 
1 000 DM 6 222 

93 545 
11 670 

April 1949 
3945 

71217 
9 732 

Mar 1940 

3432 
69 914 

9 212. 
Der Au s 1 an d s ums atz der Industrie stieg um 20 Mill. 

DM (8,7 vH) auf 254 Mill. DM. Er zeigt trotz gelegentlicher 
Rückgänge eine steigende Tendenz. Auch sein Anteil am 
Gesamtumsatz erhöhte sich geringfügig: 

lOOO DM Anteil am Gesamtumsatz 
jn vH 

1949 Januar 206 126 4,6 
Februar 223 671 5,0 
März 238 005 4,9 
April 235 008 5,3 
Mai 255 361 5,5. 

Die Steigerung der Auslandsumsätze trat besonders bei 
folgenden Industriegruppen ein, auf die von je ein großer 
Teil des Auslandsumsatzes der Industrie entfällt (im Mai 
83 vH): 

1 Zunahme 1 Antetl am 
Auslandsumsatz Umsatz der Mai 49 , Industrie-Inc!ustriegruppe April 49 

1 Mai 49 gegen 
/ gruppe April 49 im_!.1ai _49 

_____ I =-:---=:-1-ocloo~- - ~ 

--
vH 

-ci.;e-.;,i~-.--.-.-.~~~. ~ ..... ·1 14 556 19 079 31,1 

1 

,5,6 
Maschinenbau ......... 22 090 27 748 25,6 8,5 
Eisen und Stijhl ........ 22 951 27 399 19,4 8,6 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. 

1 Metallwaren ........ 9 620 11 141 15,8 
' 

5,3 
Textil ...... 30 962 34 804 12,4 i 6,6 
Kohlenbergbau· : : : : : : : : 78 979 82 687 4,7 i 28,2 
Fahrzeugbau .... ... 8 889 9 208 3,6 

' 
4,6 

D e r U m s a t z a n B e s a t z u n g s m ä c h t e, der nach 
dem hohen Umsatz im März mit 71 Mill. DM auf 58 Mil!. DM 
im April gefallen war, betrug im Mai knapp 60 Mill. DM. 

Brennstoff- und Energieverbrauch 
Der Brennstoffverbrauch der Industrie ist gegenüber dem 

Vormonat in allen Kohlen'arten gestiegen: 
Steinkohle und 

Steinkohlenbriketts 
Steinkohlenkoks 

+ 114 621 t (5,4 vH) auf 2 222 192 t 
+ ~4 834" (5,9 " ) " 991 637" 

'\\V 

Rohbraunkohle 
Braunkohlenbriketts 
Braunkohlenkoks 

+ 14 260 t (0,9 vH) auf 1 664 743 t 
+ 6 274 " (2,4 " ) " 268 566 " 
+ 2 513" (7,7 " ) " 35 092 '" 

Auf Steinkohleneinheiten umgerechnet, betrug die Steige-
rung im. Mai 1949 175 000 t oder 4,7 vH. Arbeitstäglich ist 
der Brennstoffverbrauch fast unverändert auf 3 888 000 t ge-
blieben. f 

Der Strom v e r b rau c h' der Industrie hat sich um 
99 Mill. kWh ( = 5,8 vH) auf 1 806 Mill. kWh gesteigert. Den 
höchsten Anteil an der Z.unahme hatten 
Niedersachsen 

mit 9,6 Mill. kWh (.+ 8,3 vH) auf 125,4 Mill: kWh und' 
Bayern 

mit 32,9 Mill. kWh ( + 10,6 vH) auf 344,3 MHI. kWh. 

Der Mehrverbrauch wurde zu 53,1 vH durch erhöhten 
Stromfremdbezug aus dem .öffentlichen Netz ermöglicht 
(53 Mill. kWh = 6,2 vH auf 903 Mill. kWh). Die Industrie 
brachte mit 1121,5 Mill. kWh 62,1 vH ihres Verbrauches 
selbst auf. 

Der arbeitstägliche Stromverbrauch betrug (in 1000 kWh): 
im 0 1. Vj. 1949 65 438 
" April 71121 
" Mai 72 222. 

Die industrielle Produktion im Juni 1949 
Die im Mai beobachtete Belebung hat sich im Juni nicht 

fortgesetzt. Der Produktionsindex (1936 = 100) sank von 88 · 
im Mai auf 85 im Juni 1949. Eine gewisse Erklärung bietet 
die verringerte Zahl der Arbeitstage (241/2 anstatt 25), da 
durch die beiden katholischen Feiertage „Fronleichnam" 
und „Peter und Paul" Arbeitsruhe - zum Teil aber nur 1 für · 
einige Stunden - verursacht wurde. Aber auch arbeits-
täglich ist ein Rückgang um 1 vH eingetreten. ' 

Der Index der industriellen Produktion 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

1936 = 100 

1948 I · 1949 
Juni April 

1 
1 Mai 

Zahl der Arbeitstage .... 26 24 25 
InvestitionsgU.ter . ...... 40 7;; 79 
Allgem. Produktionsgtiter 78 97 104 
Verbrauchsguter ...•... 45 82 89 
Industrie efoschl. Strom 

u. Gas, ohne Bau und 
1 ohne Nahrungsmittel ; 51 82 
1 

l!S 

1 Juni 

24'/• 
77 

101 
83 

1 

85 

Folgende Gruppen konnten gegenüber dem Vormonat eine 
Produktionssteigerung erzielen: 

Produktionsindexzahlen Gewicht im 
Mai49 Juni 49 Stejgerung Produk- , 

inVH tionsinpex 
Fahrzeugbau 86 92 +7,0 3,6 
Metallerzbergbau 67 71 +6,0 
Mineralölgewinnung 176 186 +5,7 1,0 
Hohlglas 137 142 +3,6 0,3 
Steine und Erden 96 99 +3,1 4,4 
Chemie 86 88 +2,3 8,6 
Kali- und Salzbergbau 115 116 +0,9 0,7. 

Im Metallerzbergbau ist die Grubenförderung an Roherz 
um 3 100 t (2,6 vH) auf 124 539 t gestiegen, aI\ Schwefelkies 
aber um 2 300 t (5,8 vH) auf 37 721 t gefallen. 

Die E r d öl gewinn u n g hat sich um 3 700 t (5,6 'vH) 
auf 69 000 t erhoht. Bei „Steine und I;lrden" ist die Steigerung 
der Indexziffern vornehmlich auf die Ziegeleiindustrie 
zurückzuführen. Die Mauerziegelproduktion stieg von 
296,3 Mill. St. auf 299,2 Mill. St. Die Dachziegelproduktion 
nahm von 48,8 Mill. St. auf 56,1 Mill. St. zu, während die 
Zementproduktion mit 658 295 t unter der Maiproduktion 
(669 000 t) blieb und die Kalkindustrie wie schort im Mai 
Produktionsrückgänge meldete. 

In der Industriegruppe „F a h r z e u g bau" ist die Produk-
- tionssteigerung im zweiten Vierteljahr 1949 besonders ein-

drucksvoll (in Stück): 
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Personenkraftwagen 
Liefer- und Lastwagen 
Krafträder über 100 ccm 
Motorfahrräder bis 100 ccm 
Fahrräder · 

April 1949 
6300 
3 974 
4 245 
4905 

127 333 

Mai 1949 
7 411 
3872 
5185 
6 303 

146 664 

Juni 1949 
8168 
4 231 
5918 
6 773 

143 376. 

Bei „C h e m i e" ist die Steigerung der Indexziffer zum 
Teil auf die vermehrte Erzeugung von Stickstoff ( +8,2 vH), 
Kalziumkarbid ( + 4,9 vH) und Dachpappe ( + 12,8 vH) zurück-
zuführen. Ebenso stieg die Erzeugung von Waschpulver 
1. Qualität ständig an: 

April 1949 Mai 1949 
8 454 t 12 093 t 

Juni 1949 
15238 t, 

während von anderen Erzeugnisarten, wie Schwefelsäure, 
Soda, Ätznatron und Kunstharze geringere Mengen produ-
ziert wurden. . 

Einen beträchtlichen Rückschlag erlitt die Gruppe „Fein-

' keramik", deren Indexziffer um 11 ( = 11,3 vH) von 97 auf 
86 fiel. Dies ist vor allem der rück_läufigen Entwicklung 

' April 1949 Mai 1949 Juni 1949 
von Wirtschafts- und 

Zierporzellan 
und Hoch- und Nieder-

spannungsmaterial 
zuzuschreiben. 

2 862 .{ 

1 522 " 

3 102 t 2 743 t 

1 446 " 1 400 " 

In der „Gummiverarbeitung" bewirkte der Produktions-
rückgang der Reifenindustrie eine Senkung der Indexziffer 
von 94 auf 90. Der Rückgang erstreckte sich nahezu aus-
schließlich auf 

April 1949 
Lastwagendecken 60 209 St 
Lastwagenschläuche, 82 876 „ 

Mai 1949 
47 899 St 
52 635 " 

Juni 1949 
36 886 St 
32 524 „. 

Die Produktion von Bereifungen für Fahrräder, Krafträder 
und Personenwagen nahm dagegen weiter zu. v. L. 

Bauwirtschaft 
Die Bauwirtschaft im Mai 1949 1) 

Im Mai ist eine weitere Belebung der Bauwirtschaft ein-
getreten. Die Zahl der geleisteten Tagewerke stieg gegen-

. über Januar (dem Monat mit der bisher höchsten Zahl der 
Tagewerke dieses Jahres) um 8,8 vH absolut und um ,8,9 vH 
arbeitstäglich an. 

' 
Betriebe, Beschäftigte, Löhne und Arbeiterstunden in 
der Bauwirtschaft des Vereinigten Wirtschaftsgebietes1 ) 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 
•Beschäft. 

1 Geleistete 
A "Facharb„ 1 Arbeiterstund. Be- b . ~- Helfer, Lohne je Arbeiter Monat triebe tel s- Hilfsarb„ j arb. . age Umschul. 

1 mon. tägl. --~-- u. Lehr!.__ 
Anzahl 1000 DM Anzahl 

1949 
1 

Januar ............ 6 157 25 323 063 67 808,0 170,4 6,8 
Februar ··········· 6 134 24 304 760 61 096,1 162,4 6,8 
März .............. 6 087 27 307 531 66 418,2 172,8 6,4 
April ........• · .. ·· 6 115 24 318 854 71 619,0 171,2 7,1 
Mai ......... „ .. „ 6 102 25 329 049 80 378,5 182,4 7,3 

1) Ohne Schleswig-Holstem. 

Die Steigerung der Bautätigkeit hatte zur Folge, daß im 
Mai die Zahl der Facharbeiter, Helfer, Hilfsarbeiter und 
Lehrlinge um rund 10 200 angestiegen ist. Die Bruttosumme 
der Löhne erhöhte sich im gleichen Zeitraum um rund 
8,8 Mill. DM auf 80,4 Mill. DM. Gleichzeitig hat auch die Zahl 
der je Arbeiter im Monat geleistete~ Arbeiterstunden vori 
171.2 auf 182,4 zugenommen. A?beitstäglich wurden im Mai 
durchschnittlich 7,3 Stunden gearbeitet, während im Januar 
und Februar 1949 die durchschn. Arbeitszeit in der Bauwirt-
schaft nur 6,8 und im März sogar nur 6,4 Stunden betrug. 

Die Zahl der Inhaber sowie der kaufmännischen und tech-
nischen Angestellten hat sich etwas verringert, während die 
Summe d~r im Mai gezahlten Gehälter g~genüber dem Vor-
monat um 0,25 Mill. DM auf rund 12,3 Mill. DM gestiegen ist. 

Die nachstehende Tabelle zeigt einmal die Verteilung der 
geleisteten Tagewerke auf die verschiedenen Bauarten und 
zum anderen die Entwicklung der geleisteten Tagewerke in 
den eirnz:elnen Bausparten (Januar 1949=100). Es ergibt sich 
danach, daß der Anteil der Wohnungsbauten von nur etwas 
mehr als einem Fünftel im Januar, auf mehr als ein Viertel 
im Mai angestiegen ist. Auch der Anteil der landwirtschaft-
lichen Bauten hat im Laufe der ersten fünf ·Monate 194'.J zu-
genommen, während bei den gewerblichen und industriellen 

1) Durch nachträgliche Berichtigung Württemberg-Badens erhöht 
sich die Angabe der im Mai für gewerbl!che und mdustrielle 
Neu bauten geleisteten Tagewerke um 100 000; dementsprechend 
alle übrigen Summen. -Vgl. hierzu Abschn.: Statistische Monats-
zahlen, S. 330*f. 

Bauten ein Rückgang von- knapp zwei Fünftel aller Tage-
werke im Januar auf ein Drittel im Mai zu beobachten ist. 
Auch bei den sonstigen Bauten und derTrümmerbeseitigung 
und Abbrm;h hat sich der Anteil an der gesamten Bautätig-
keit im Lau'fe der ersten fünf Monate des Jahres allmählich· 
verringert. Der Anteil der Verkehrsbauten ist dagegen 
stärker (von 13,2 vH auf 15,1 vH) gestiegen, während er bei 
den übrigen öffentlichen Bauten von Monat zu Monat 
schwankte. 

Geleistete Tagewerke in der Bauwirtschaft des Verei,nigten 
Wirtschaftsgebietes1 ) nach Art der Bauten 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten . 

davon 

Monat 

Tagewerke 
insgesamt 

1 ~wo~h \~I ~Ge , ~I ~I ~ubrig--,---e \ --,---\ ~ ---~ nung;. Land- we!b1 Ver· bffentl. Sonstige ~~~:e--

1 

rela- bauten wlrtsi::h. u. rn- keh-rs- Bauten 1 Bauten sei t. und , 
absolut tiv (o. Be· Bauten ldustr. bauten (o. Ver- • Abb h 

helfsb. l Baut kehrsb,) ruc 

1000 
1949 1 

Januar ..... '""'I 100 
F•bruar .... 6 177,0 100 
Marz .. .-.... 6 632,3 100 
April ....... 6 832,6 100 
Mai.. „ .... 7 494,5 100 

1000 

19!19 1 1 Januar ..... 6 885,6 100 
Februar .... 6177,0, 89,7 
Mirz ....... 6 632,3' 98,3 

Mai ... , ... , 7 494,5 108,8 
ApTil ' ... ' . · 16 832,6'1 99,2 

Anteile in vH 

22,2 1,9 38,9113,2 13,6 
21, 7 2,0 37,8 13, 7 14,4 
21,9 1,8 36,1 13,9 15,5 
24,5 2,2 34,6 114,6 15,1 
25,9 2,5 33,2 /15,l 14,8 

Januar 1949 ~ 100 

100 !100 100 1100 ~100 
87,8 95,1 87,3 193,1 f 94,9 
94,4 1 93,0 89,51100,91109,5 

109,6 11116,8 88,2 109,51,109,9 
127,1 144,5 1 92,6 124,6;118,5 

') Ohne Schleswig-Hohte10. 

5,9 
6,1 
6,4 
5,2' 
4,9 

1 

1

100 
91,6 

1

103,6 
87,7 
90,5 

1 

4,3 
4,3 
4,4 
3,8 
3,6 

100 
89,4 
98,5 
89,6 
91,3 

Vom Januar ausgehend stiegen die beim Wohnungsbau 
geleisteten Tagewerke um 27,1 vH und die bei land'wirt-
·schaftlichen Bauten geleistetell. sogar um 44 vH. Auch bei 
den Verkehrsbauten und den übrigen öffentlichen Bauten 
wurden im Mai rund 25 bzw. 19 vH mehr Tagewerke ge-
leistet als im Januar. Bei den gewerblichen und industriellen 
Bauten haben sich zwar die geleisteten Tagewerke gegen-
über dem Januar um 7,4 vH verringert, doch ist gegenüber 
den Vormonaten eine Zunahme von rund 5 vH eingetreten, 
obwohl - wie bßreits erwähnt - sich ihr Anteil an den 
Tagewerken insgesamt verringert hat. 

Wi'e aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich ist, hat sich 
aas Verhältnis zwischen Neubauten und Instandsetzungen 
in der Bauwirtschaft im Laufe der ersten fünf Monate dies'es 
Jahres erheblich verschoben. Entfielen im Januar 1949 fast 
61 vH auf Instandsetzungsarbeiten, so hat sich deren Anteil 
an den geleisteten Tagewerken bis zum Mai auf knapp 56 vH 
ermaßigt. Diese Entwicklung ist bei allen Bauarbeiten, wenn 
auch nicht im gleichen Umhmg, festzustellen. Im Mai ent-
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Anteil von Neubauten und Instandsetzungen ·an den 
Tagewerkel\1 ) in der Bauwirtschaft des VWG2) 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 
invH 

Gelei-
Woh- 1 Ge- 1 Übrige 

~tete nungs- Land- hl V offentl. Sonst. 
Monat Tage- bauten wirt- w~r · er-

werke rnitB~- schaftl. u.1'.'du-1 kehrs- Bauten Bauten 
ins- he!fs- Rauten str1elle bauten o.Verk. 

gesamt bauten !Bauten' bauten
1 

Anteil der Neubauten 
1949 1 

Januar ......... 39,4 43,6 46,0 42,0 
i 

28,2 36,5 35,8 
Februar ········ 37,4 41,4 48,4 40,l 27,7 36,l 28,5 
Marz .......... 38,5 42,3 50,4 40,3 

1 

30,8 36,0 34,0 
April ........... 42,l 47,5 53,l 44,3 31,0 38,0 40,8 
Mai „„„„„„ 44,2 51,3 55,1 45,3 32,3 39,6 43,7 

Anteil der Instandsetzurgen 
1949 

1 

1 

1 Januar 60,6 56,4 54,0 58,0 71,8 63,5 64,2 
Februar ........ 62,6 58,6 51,6 

1 

59,9 72,3 

1 

63,9 

1 

71,5 
März „ „ .... „. 61,5 57,7 49,6 59,7 69,2 64,0 66,0 
April ........... 57,9 52,5 46,9 55,7 69,0 62,0 59,2 
Mai ............ 55,8 

1 
48,7 

1 

44,9 54,7 
1 

67,7 60,4 56,3 
1 

1) Neubauten plus Instan<\setzungen je Monat= 100.- ') Ohne Schlesw.-Ho\,t. 

fallen mehr als die Hälfte der im Wohnungsbau geleisteten 
Tagewerke auf Neubauten, während es im Januar nur knapp 
44 vH waren. Auch bei den'landwirtschaftlichen Bauten be-
trafen im Mai 55 vH der Tagewerke Neubauten und nur 
45 vH Instandsetzungsarbeiten, während das Verhältnis im 
Januar fast umgekehrt war. Bei den gewerblichen und indu-
striellen Bauten ist diese Verschiebung, wenn auch nicht im 
gleichen Umfang, ebenfalls eingetreten; im Mai entfielen 
hier 45 vH -auf Neubauten. Nur bei den Verkehrsbauten ist 
auch im Mai der Anteil der Instandsetzungen an den gelei-
steten Tagewerken mit rund zwei Dritteln immer noch sehr 
hoch. Bei den übrigen öffentlichen Bauten stellt sich das 
Verhältnis von Neubau zu Instandsetzung im Mai wie zwei 
zu drei, während es Anfang des Jahres beinahe eins zu zwei 
war. 

Um die diesjährige Entwicklung der Bauwirtschaft mit der 
des Vorjahres zu vergleichen, für welches bizonale Ergeb-
nisse nicht vorliegen, werden in der folgenden Tabelle die 
Ergebnisse der Bauwirtschaft in der US-Zone (Betriebe mit 
10 und mehr Beschäftigten.- ohne Bremen) in den beiden 
Jahren gegenübergestellt. Es ergibt sich danach, daß die 

Bauwirtschaft in der US-Zone1 ) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Monat 

1948 
Januar ... , ......... . 
Februar ............ . 
März „ ..... „ .. „„. 
April .............. . 
Mai „.„.„„ .. „„ 

1949 
Januar ............. . 
Februar ............ . 
Marz ...... „„.„.„ 
April .............. _. 
Mai .„.„ ....... „ .. 

Januar .... , . , ...... , 
Februar ............ . 
Marz. „ ......... „ .. 
April ............... . 
Mai.„.„. . ... „ 

1) Ohne Bremen. 

1 
Betriebe !Beschäftigte 1 Geleistete 1 Löhn~ und Tagewerke Gehälter 

5 432 
5 432 
5 432 
5 431 
5 443 

6 359 
6 329 
6 348 
6 342 
6 337 

Anzahl 

216 656 1 
214 352 
220 542 
225 276 
227 074 

192 482 
179 062 
187 937 
204 941 
215 861 

3 393 324 
3 335 239 
3 757 074 
4 087 702 
3 959 239 

3 435 415 
3 008 387 
3 349 825 
3 825 620 
4 329 264 

lOOODM 
33 370 
33 9&4 
38 722 
41 652 
41879 

40 240 
·35 716 
38 962 
44 861 
50 828 

Jan. bis Mai 49 in vli von Jan. bis Mai 48 
117,1 88,8 101,2 120,6 
116,5 83,5 90,2 105,2 
116,9 85,2 ll.9,2 100,6 
116,8 91,0 93,6 107,7 
116,4 95,l 109,3 121,4 

1 

Zahl der gelei-steten Tagewerke im Mai dieses Jahres gegen-
über dem Vormonat um 9,3 vH zugenommen hat, während ~ 
im vergangenen Jahr in der gleichen Zeit ein Rückgang 
um 4,9 vH zu verzeichnen war. Dabei liegt die Beschäftigten-
Zii.hl um 4,9 vH unter der des gleichen Vorjahresmonats. 
Diese gegenläufige Entwicklung bei den geleisteten Tage· 
werken dürfte vor allem darauf zurückzuführen sein, daß 
der Mai 1948 nur 22 Arbeitstage hatte, also drei Tage 
weniger als der Mai 1949. 

BtJ. 

Löhne und Preise 
Die Streiks im 1. und 2. Vierteljahr 1949 

Erstmalig werden für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet die 
Ergebnisse der Statistik der Streiks veröffentlicht, und zwar 
für das erste Halbjahr 1949. Das bisher vorliegende Material 
zur Statistik der Streiks im ersten und zweiten Vierteljahr 
1949 - Aussperrungen haben in diesem Zeitraum nicht statt-
gefunden - ist insofern nicht ganz vollständig, als die 
Meldung des Landes Bayern für das zweite Vierteljahr 1949 
noch aussteht. Außerdem beziehen sich die hier veröffent-
lichten Ergebnisse nur auf „Umfang und Dauer" der Streiks, 
während über die „Ursachen und Ergebnisse" erst später 
Zahlen gegeben werden können. 

In vielen Wirtschaftszweigen sind in den einzelnen Län-
dern seit der Währungsumstellung bereits neue Lohnabkom-
men abgeschlossen worden. Zu Spannungen zwischen Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer kam es dann, wenn die im Laufe 
der Zeit nach der Währungsreform gewährten Teuerungs-
zulagen, die eine Oberbrückung vom alten Lohntarif zu einer 
Neuregelung darstellen sollten, noch nicht in einem endgül-
tigen Tarifabkommen verankert werden konn.ten. Anlaß zu 
fast allen im ersten und zweiten Vierteljahr 1949 gemeldeten 
Streiks waren daher die Lohnforderungen der Arbeitnehmer. 
Im ganzen gesehen, läßt sich feststellen, daß die Streiks 
während des ersten Halbjahrs 1949 in keinem Land des Ver-
einigten Wirtschaftsgebietes größeren Umfang angenommen 
haben, wenn man von dem etwa eine Woche dauernden 
Streik von rund 16 000 Metallarbeitern in Bayern im ersten 
Vierteljahr 1949 absieht. In den einzelnen Ländern ergibt 
sich folgendes Bild: 

In Sc h 1 es w i g - H·o 1 s t ein haben im ersten Halbjahr 
1949 keine Streiks stattgefunden. 

In Ha m b ur g streikten im ersten Vierteljahr 1949 nur 
vier Betriebe des Holz- und Schnitzstoffgewerbes, während 
im zweiten Vierteljahr 132 Bäckereien und Brotfabriken mit 
1 659 beteiligten Arbeitnehmern die Arbeit niederlegten, wo-
durch 7 042 Arbeitstage verloren gingen. 

In N i e d e r s a c h s e n wurden im ersten Vi~rteljahr 1949 
keine Streiks gemeldet. Dagegen streikten im zweiten Vier-
teljahr 1949 sieben Betriebe mit 715 Arbeitern, wodurch 
insgesamt 1 666 Arbeitstage ausfielen. Davon waren von den 
Gewerkschaften sechs Streiks mit 465 beteiligten Arbeitern 
und 1 416 verlorenen Arbeitstagen gebilligt. Im eiµzelnen 
verteilen sich diese Streiks auf die. Gewerbegruppen: 

Betriebe Beteiligte Verlorene 
Arbeitnehmer Arbeitstage 

Landwirtschaft, Tier-
zucht u. Gärtnerei 45 270 

Forst- und Jagdwirt-
schaft, Fischerei 2 340 1 066 

Textilgewerbe 1 250 250 
Holz- und Schnitzstoff-

gewerbe 3 80 80. 

Gerade die Tariflöhne dieser Gewerbegruppen lagen in 
den alten Tarifordnungen recht niedrig. Vollen Erfolg, das 
heißt Lohnerhöhung in dem gesamten geforderten Umfang, 
hatten die Betriebe der Landwirtschaft, Tierzucht und Gärt-
nerei sowie der Forst- und Jagdwirtschaft und Fischerei. 
Keinen Erfolg hatte der Streik des Betriebes im Textil-
gewerbe, der auch von den Gewerkschaften nicht gebilligt 
war; teilweisen Erfolg hatten mit ihren Lohnforderungen die 
drei Betriebe des Holz· und Schnitzstoffgewerbes. 
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Streiks im Vereinigten Wirtschaftsgebiet, 
nach Ländern 1 ) 

!--- --- {Jmfang ~----- -- ---1-B~teiligt~~;~:it~e~~~-
Beteiligte bei Streiks 

Land 
Be- Arbeit- Verl.orene mit einer Dauer von 

triebe nehmer Arbeitstage bis 6 1 7 bis 241 uf:r 

_[ _ 
1 

Arbeit~tagm 

1.' 2. 1. 1 2. 1 1. 1 2. 1~i-~ l -1. 11. 11.12~ 
Vierteljahr 1949 Vierteljahr 1949 

_1 Schleswig- .. 
Holstein .. - - -

Hamburg . . . 4 132 611 659 
Niedersachs. - 7 - 715 
Nordrhein-

20s I' 104~ 
- 1 666 

1- -

Westfalen. 29 18 12846_::~· 11~3123_:_381~05~7~~1== 
Bremen .... - -~ "' \ 
Hessen ••... - 22 - 470 - 1 5 150 - - - 470 - -
Württemberg- 1 

Baden . . . . 4 1 223 501 1 139 1 150 92 1 50 11a1 -
1
-, -

Bayern . , . „ 14 17 115 112 4741 . . 1 . . . 1 . 

v:~i:u.~~~~bi~t 51118~ !19 18319 01ol 12~ 6341,37 24611153[s 090 l 915\9201. 1 

1) Angaben für das zweite Vierteljahr 1949 .ohne Bayern. 

In N o r d r Ire i n - W es t f a 1 e n streikten in der Zeit 
vom 1. Januar bis 30. März 1949 1 756 Arbeiter in 27 Be-
trieben des tiolz- und Schnitzstoffgewerbes; 11 690 Arbeits-
tage gingen verloren. Die Forderung der Arbeitnehmer auf 
Lohnerhöhung wurde von den Arbeftgebern bewilligt und 
die Teuerungszulage von 12 auf 18 Dpf je Stunde erhöht. 
Wegen Arbeitsstreitigkeiten legte ein Betrieb der Wirt-
schaftsgruppe „Steine und Erden" mit 17 Arbeitern ohne 
Erfolg, dagegen ein Betrieb der Eisen-, Stahl- und Metall-
warenherstellung mit 11 Arbeitnehmern mit vollem Erfoi'g 
die Arbeit nieder: Im zweiten Vierteljahr streikten in 
Nordrhein-Westfalen insgesamt 18 Betriebe. Hiervon hatten 
elf Betriebe der Textilindustrie mit insgesamt 4 349 beteilig-
ten Arbeitern und 20 521 verlorenen Arbeitstagen mit ihren 
Lohnforderungen entweder nur teilweisen oder - zu einem 
kleineren Teil - gar keinen Erfolg. Auch die Arbeitsnieder-
legungen der sieben anderen Betriebe führten meist zu kei-
nem Erfolg. ' 

In Br e m e n wurden im ersten und zweiten Vierteljahr 
1949 keine Streiks gemeldet. 

In Hessen haben im ersten Erhebungsvierteljahr keine 
Streiks stattgefunden, dagegen streikten im zweiten 470 Ar-
beitnehmer mit 5150 verlorenen Arbeitstagen in 22 Betrieben 
des Land- und Wasserstraßenverkehrs. Det Erfolg dieses 
Streiks war örtlich verschieden. An einigen Orten wurden 
Stundenlohnerhöhungen von 11 bis 23 vH erzielt, während 
in anderen Orten nur Uberbrückungsgelder bis zum Ab-
schluß eines neuen Tarifvertrages vereinbart wurden. 

Im ersten Vierteljahr 1949 wurden in W ü r t t e m, b e r g-
B ade n folgende Streiks verzeichnet: Ein landwirtschaft-
licher Betrieb mit neun Arbeitnehmern, wodurch 162 Arbeits-
tage verloren gingen, drei Betriebe der Eisen- und Metall-
verarbeitung streikten.mit 214 Arbeitnehmern, zum kleineren 
Teil wegen Lohnforderungen und zum anderen wegen son-
stiger Arbeitsstreitigkeiten. Voller bzw. teilweiser Erfolg der 
Streiks wurde gemeldet. Im zweiten Vierteljahr 1949 streikte 
wegen Lohnforderungen ein Betrieb der Wir~schaftsgruppe 
Steine und Erden mit 50 beteiligten Arbeitnehmern und 
150 verlorenen Arbeitstagen mit teilweisem Erfolg. 
·Von Bayern wurden für das erste Vierteljahr 1949 ins-

gesamt 14 streikende Betriebe mit 17 115 beteiligten Arbeit-
ne_hmern und 112 474 verlorenen Arbeitstagen gemeldet: 

Gewerbegruppen . Betriebe 

Industrie der Steine 
und Erden. 1 

Metallindustrie 10 
davon: 

Metallverai:beitung 
Maschinen-, Kessel-

und Fahrzeugbau 7 

Beteiligte Verlorene 
Arbeitnehmer Arbeitstage 

76 
16 104 

726 

14 120 

342 
111 671 

245 

100 240 

' .. - „ ,•- ~,:.i,, '!~,:'"'. ,.,„.„; '..'/~ r, \. 'r7 ; '~';8 ., \ r ' ~ 1',1 :, 

Elektrotechnik 
Textilindustrie 
Holzindustrie 

2 
2 
1 

\ 

1258 
927 

8' 

11186 
445 

16. 

Bei dem bedeutendsten Streik im Vereinigten Wirtschafts-
gebiet hatten also etwa 16 000 Arbeiter der Metallindustrie 
ihre Arbeit in Bayern niedergelegt. Dieser wurde wie die 
meisten anderen Streiks im Schiichtungsverfahren mit teil-
weisem Erfolg der Arbeitnehmer behandelt und abge-
schlossen. 

Streiks im Vereinigten Wirtschaftsgebiet, 
nach Gewerbegruppen 1) 

Umfang 
••• -., 1 „.m ... 

1 

v.,,„ •• -
Gewerbegruppen Betriebe Arbeitnehmer Arbeitstage 

--- c-T-2-:--- - er-~-=- i. 1 2. 
Vierteli.19491 Vierteli. 1949 Vierteljahr 1949 

Metallverarb. Industrie ..... 14 4 16 329 1424 112 686 l 1 817 
davon: 1 

Eisen-, Stahl- und Metall-
warenhere;tellung ....... 5 1 951 48 1 260 48 

Maschinen-, Stahl-, Eisen-
und Fahrzeugbau 7 3 14 120 1 376 100 240 1 769 

Elektrotechnik .......... , 2 - 1 258 - 11186 -
Industrie der Steine u. Erden 2 4 93 393 427 1 050 
Bautischlerei, Mbbelherstel-

32 lung u. sonst. Holzwaren . 3 1 825 so 11914 80 
Textilindustrie ............ 2 12 927 4 59~ 445 20 771 
Nahrungs- u. Genußmittel-

industrie, Backereien und 
Brotfabriken ............ - 132 - 1 659 - 7 042 

Landwirtschaft ... .' ...... , . 1 1 9 45 162 270 
Forst-, Jagdwirtschaft und 

1 

1 

Fischerei ............... - 2 - 340 - t 066 
Land- u. Wasserstraßenver-

kehr ..... ............. - 22 - 470 - 5150 
Insgesamt ................ 1 51 

1 

180 119183190101125 634137 246 

') Angaben für das 2. Vierteljahr 1949 ohne Bayern. 

Die Zusammenfassung aller Streiks im V e rein i g t e n 
Wirtschaftsgebiet zeigt für das erste Vierteljahr 
1949 folgendes Bild: Es streikten in 51 Betrieben 19 183 Ar-
b.eitnehmer mit 125 634 verlorenen Arbeitstagen. Von den 
beteiligten Arbeitern entfielen allein 16 329 oder 85,1 vH auf 
die Gewerbegruppe Metallindustrie; den Hauptanteil der 
Streikenden meldete davon die bayerische Metallindustrie. 

. Von der Gesamtzahl der verlorenen Arbeitstage betrug der 
Anteil der Metallindustrie 89,7 vH. 

Im zweiten Vierteljahr (ohne Bayern) ist die Zahl der 
streikenden Betriebe zwar auf 180 angestiegen, jedoch 
waren 73,1 vH meist Kleinbetriebe (Bäckereien in Hamburg). 
Nur 9 010 beteiligte Arbeitnehmer wurden festgestellt, von 
denen 4 599 - das sind 51,0 vH - aus der Textilindustrie 
stammen. Die Zahl der verlorenen Arbeitstage beträgt für 
das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 37 246, woran ebenfalls die 
Textilindustrie mit 55,8 vH beteiligt ist. 

Bra. 

Die Preise der Roh- und Grundstoffe im Juli 1949 
Im Monat Juli war die Preisgestaltung der 1 an d wir t-

s c h a f t 1 i c h e n E r z e u g n i s s e vor allem durch den 
Ubergang zu den Getreidepreisen des neuen Erntejahres und 
zu den Preisen fur Fnihkartoffeln SO'fie durch einen be-
trächtlichen Rückgang der Eierpreise gekennzeichnet. 

Das Inkrafttreten der Anfangspreise des landwirtschaft-
.!ichen Wirtschaftsjahres 1949/50 bedeutet für Brotgetreide 
einen Preisrückgang um etwa 6 vH gegenüber den Preisen 
vom 21. Juni, bei Futtergerste und Futterhafer jedoch eine 
Erhöhung um 10 vH, nachdem die Futtergetreidepreise für 
das neue Wirtschaftsjahr den Industriegetreidepreisen des 
vorigen Jahres angeglichen worden sind. Die neuen Brot-. 
getreidepreise entsprechen für die Monate Juli und August 
den Festpreisen des Vorjahres; ab September ergibt sich 
eine etwas andere zeitliche Staffelung der Festpreise, wo-
durch der Wirtschaftsjahresdurchschnitt (ungewogenes Zwölf-
monatsmittel) um 2,50 DM je t. höher lieg~als 1948/49. 
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Zeitliche Staffelung der Brotgetreidepreise i~ den Wirt-
schaftsjahren 1948/49 und 1949/50 

Zuschläge auf den Anfangspreis, in DM je t 
1948/49 1949 150 

Juli Jan. 10,00 Juli Jan. 14,00 
August Febr. 12,50 August Febr. 11,50 
Sept. März 15,00 Sept. 1,50 März 16,50 
Okt. 2,50 April 15,00 Okt. 4,00 April 19,00 
Nov. 5,00 Mai 15,00 Nov. 6,50 Mai 21,50 
Dez. 7,50 Juni 15,00 Dez. 9,00 Juni 24,00. 

Die Preise für Futterhafer und Futtergerste liegen infolge 
der Angleichung an die bisherigen Industriegetreidepreise 
jeweils Utll 20 DM je t höher als im vorigen Wirtschaftsjahr. 
Von einer zeitlichen Staffelung der Futtergetreidepreise wird 
auch im neuen Wirtschaftsjahr abgesehen. 

Die Frühkartoffelpreise waren im vorigen Jahr noch durch 
tägliche oder doch in kurzen Abstanden neu festgesetzte 
Festpreise, die durchweg auch tatsächlich erzielt wurden, 
fest geregelt. ln diesem Jahr sind sie nur ganz lose durch 
Festsetzung eines für die ganze Verkaufsperiode geltenden 
Höchstpreises (10 DM je 50 kg), der gewissermaßen nur als 
allgemeiner Richtpunkt dienen soll, gebunden. Die dem Er-
z,euger tatsächlich gezah.lten Preise für Frühkartoffeln lagen 
in diesem Jahr, insbesondere im ersten Teil des Monats Juli, 
erheblich niedriger als im Vorjahr. Dies ist därauf zurückzu-
führen, daß die Bauern in dieser Zeit stark gerodet haben, 
SE}i es, um in den Genuß der hohen Anfangspreise für Früh-
kartoffeln zu kommen, sei es, um das Land für andere Kul-
turen freizubekommen. Nachdem die Preisbildung im einzel-
nen wieder dem freien Markt überlasi?en wurde, zeigt sich 
bei den Preisnotierungen im ganzen wieder die regionale 
Staffelung der Preise z,wischen Uberschuß- und Zuschuß-
gebieten. Die niedrigsten Preise wurden in der ersten Juli-
woche in Nordrhein-Westfalen gezahlt, wo ein besonders 
starkes Angebot vorhanden war. Sie stellten sich am Kölner 
Markt bis 6. Juli 1949 im Durchschnitt auf 4,75 bis 5,50 DM 
und ab 7. Juli auf 5,60 DM je 50 kg (ab· Verladestation), das 
sind bei einer Durchschnittsfracht von 0,35 DM bis Koln 
5,10 bis 5,85 DM und 5,95 DM frei Empfangsstation. Daneben 
ergaben sich in der ersten Juliwoche verhältnismaßig nied-
rige Preise für Niedersachsen (Hannover 6,40 bis 6,50 DM 
frei Empfangsstation) und in Bayern (Nurnberg 6,39 bis 
6,82, München 6,60 bis 6,75 DM 1e 50 kg frei Empfangs-
station). Besonders hoch waren sie zu Beginn der Verkaufs-
periode in Hambmg (11,30 DM je 50 kg frei Empfangs-
station) und in Wurttemberg-Baden. Aber auch aus Schles-
wig-Holstein wurden zunächst verhältnismäßig hohe Preise 
gemeldet, und erst im weiteren Verlauf des Monats ordneten 
sich hier die Preise in den Preisstand der Uberschußgebiete 
ein. Eine Differenzierung der Preise nach langen und runden 
Sorten ist noch nicht uberall durchgeführt. Auch der Preis-
unterschied zwischen den beiden Sorten war noch schwan-
kend. So waren in Hamburg lange Kartoff~ln um 1,- DM 
je 50 kg teurer als runde, während in Stuttgart der Unt~r­
schied zeitweilig nur 0,50 DM betrug und an einigen Märk-
ten lange und runde Sorten den gleichen Preis erzielten. 
Im Vergleich zum Vorjahr, in dem noch einheitliche Preise 
für das gesamte Vereinigte Wirtschaftsgebiet galten, ergibt 
sich jetzt auf Grund der regionalen Preisdifferenzierung in 
den Uberschußgebieten ein großerer Rückgang als in den 
Zuschußgebieten1 ). 

Die Preise für Eier inländischer Erzeugung, die im vorigen 
Monat angezogen hatten, ,sind im Laufe des Juli beträchtlich 
zurückgegangen, obgleich die inländische Erzeugung, wie 
um diese Jahr~szeit üblich, nachgelassen hat. Die Preis-
abschwächung ist eine Folge der nunmehr reichlich einge-
troffenen ausländischen Zufuhren. 

Bei den Industrie s toffen ist vor allem die am 
14. Juli in Kraft getretene weitere Heraufsetzung des' Kupfer-
preises bemerkenswert. Der' Grundpreis für Elektrolytkupfer-

1) Ausführliche Übersicht über die Erzeugerpreise für Frühkar-
toffeln 1948 und 1949 s.: Statistische Berichte, VI/2/11, vom 19. August 
1949. 

Erzeugerpreisei) für inländische Eier im VWG 
ab Hof für 100 Stück, in DM 

Lander l--1.s:-T-2i:f;T--'n.---Y4~n~ 1 -7~i2T7. 
--

1 

Schleswig-Holst. . 34,93 23,21 25,94 

1 

34,81 32,25 26,06 
Bremen 36,00 28,00 30,00 32,00 36,00 25,00 
Hamburg ....... 35,00 29,00 28,00 30,75 32,30 26,00 
Niedersachsen ... 33,50 30,00 30,00 34,00 35,00 26,50 

Nordrhein-Westf. 35,75 29,00 \ 30,50 
1 

35,04 35,56 1 27,78 
Hessen ......... 29,25 26,00 24,00 32,00 38,00 1 28,00 
Württbg.-~aden .. 34,00 30,00 30,00 

1 

36,00 36,00 28,00 
Bayern „ „ „ „. 35,17 25,33 28,33 32,25 32,13 25,47 

1) Großhandelsverkaufspreise s.: Statistische Berichte, VI/2/11, 
vom 19. August 1949, 

kathoden, der bis zum 6. Juli noch 132 DM je 100 k'g; betragen 
hatte und am 7. Juli bereits auf 139 DM erhöht worden war, 
liegt seit dem 14. Juli mit 143,50 DM je 100 kg wieder nur 
noch um 1 DM unter dem Anfang Juni geltenden Preis 

200 

DIE PREISENTWICKLUNG DER NE-METALLE 
NACH ANDERUN6SDATEN 

~--~---.:J<:.;.:::.Jf(2/.~~~M~/~~~7o~OO~lf9-"'--..,.----,-----,100. 

175 

1-----+-----!'-c---+----+-r-f-tt">;--i.J,---j150 
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i.._:~~~~~t~t.2eg:~~~rt,~6~k~>!f,~'/'O~&~~~Ka=thao'<:;:=i09::,_-~---~....,.--~t-~~-: 15 

STAT AMT VWG t.9-41 

(144,50 DM). Mit Rückwirkung vom 1. Juli 1949 ist der Preis 
flir den zur Herstellung von Papier verwandten Sulfit-
z e 11 s toff, der seit dem 1. Januar 1949 unverände~t war, 
herabgesetzt ·worden. Der Fabrikverkaufspreis für absolut 
tiockenen, ungebleichten Sulfitzellstoff Ib beträgt nunmehr 
56,50 DM je 100 kg gegenüber dem bisherigen Preis von 
62 DM. Am Baus t o ff m a r kt sind unter dem Druck von 
Absatzstockungen die Preise- für Mauersteine und vereinzelt 
auch für Dachziegel sowie fur Schnittholz zurückgegangen. 
Für Stickstoffdüngemittel und Superphosphat liegen die Ver-
braucherpreise der Landwirtschaft aus jahreszeitlichen Grün-
den niedriger als im Vormonat. Bei Stickstoffdüngemitteln -
handelt es sich um den Obergang zu den Anfangspreisen des 
neuen DüngemittelJahres, dessen Preise für die einzelnen 
Monate in der gleichen Höhe wie für das Vorjahr festgesetzt 
worden sind; bei Superphosphat ist mit Wirkung vom 1. Juli 
1949 die Frühbezugsvergütung wieder in Kraft getreten. Auf 
den H ä u t e- u n d F e 11 a u k t i o n e n war die Preisent-

, wicklung nicht einheitlich. Während für Kalbfelle in Ham-
burg beachtliche Preiserhöhungen durchgesetzt wurden und 
auch in Essen Preiserhöhungen eintraten, kam es auf der 
Stuttgarter Zentralauktion zu Preisabschlägen von 5 bis 15 vH. 
Die Preise für Rindshäute waren auf den norddeutschen 
Auktionen wenig verändert; in Stuttgart haben sich gegen-
tiber der Auktion vom Jum Preisrückgänge um 5 bis 15 vH 
ergeben, doch muß hierbei berücksichtigt werden, daß die 
Preise der Juniauktion gegenuber dem Vormonat besonders 
stark (30 bis 40 vH) 9estiegen waren. 

Die I n d e x z i f 1 e r _d e r 0 r u n d s t o f f p r e i s e, die 
ein zusammenfassendes Bild vo~ der Preisentwicklung wich-
tiger Roh- 1,U1d Grundstoffe gibt, lag am 21. JuH mit 187,6 
(1938=100) ' ' 

um 0,8 vH niedriger als am 21. des Vormonats, 
um 87,6 vH über dem Jahresdurchschnitt 1938; 

sie liegt um 2,6 vH niedriger als im Monat Dezember .v. J„ 
dem bisher höchsten· Stand. 
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Die 1 n d e x z i f f e r d e r N a h r u n g s m i t t e 1 lag. am 
21. Juli mit 166,8 

um 0,7 vH niedriger als am 21. des Vormonats, 
um 66,8 vH über dem Jahresdurchschnitt 1938; 

gegenüber Dezember 1948 beträgt die Erhöhung 8,0 vH. 
Die I n d e x z i f f e r d e r I n d u s t r i e s t o f f e lag am 

21. Juli mit 201,4 
um 0,9 vH niedriger als am 21. des Vormonats, 
um 101,4 vH über dem Jahresdurchschnitt 1938. 

Seit Dezember v. J„ dem bisher höchsten Sta~d, ist der 
fadex um 7,6 vH zurückgegangen. Wk. 

Die Einzelhandelspreise im Juli 19491) 

Die rückläufige Entwicklung der Einzelhandelspreise seit 
der Jahreswende erklärt sich auf der Konsumentenseite aus 
einer gewissen Sättigung der dringlichsten Nachfrage. Auch 
verfügt die breite Masse der Bevölkerung, die sich beim 
ersten Ansturm auf das seit Jahren entbehrte Warenangebot 
nach der Geldreform und in der Weihnachtszeit stark ver-
ausgabt hatte und dabei auf Kopfquote und umgestellte 
Guthaben zurückgreifen konnte, im allgemeinen nur noch 
liber Kaufkraft aus den laufenden Einkommen. Seitens der 
Industrie wirkte sich die vermehrte Belieferung des Marktes 
mit preiswerten Erzeugnissen, vor allem infolge günstigerer 
Rohstoffbeschaffung, in der gleichen Richtung aus; der Han-
del wiederum zeigte unter dem Druck abnehmender Ge-
schäftstätigkeit eine größere Bereitwilligkeit zu Preisnach-
lässen. Die dadurch allgemein zu Beginn des Jahres aus-
gelöste rückläufige Bewegung der f r e i e n P r e i s e, die 
auf dem Bekleidungssektor durch die Einfuhr nicht unbe-
trächtlicher Posten preiswerter ausländischer Textilwaren 
verstärkt wurde, hielt auch im Juli noch an2). 

Im Gegensatz dazu waren die Preise für Waren und 
Dienstleistungen mit g er e g e 1 t er Preis b i 1 dun g, 
bei 'denen es sich neben Wohnung, Verkehrsleistungen, 
Kohle, Gas, Strom und Genußmittel usw. vornehmlich um 
Nahrungsmittel har,tdelt, im Juli in der Mehrzahl weiterhin 
stabil. 

Betrachtet man die Entwicklung der Preise;iach einzelnen 
W a r e n g r u p p e n, wie sie zur Berechnung der neuen 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmer-
familien gebildet werden, so zeigen sie je nachdem, wie die 
Gruppen sich hinsichtlich der Waren mit freier und gebun-
dener Preisbildung zusammensetzen, ein unterschiedliches 
Bild. Wie aus der nachstehenden Ubersicht hervorgeht, zeigt 
sii:h beim Vergleich der Höhe der einzelnen Gruppenindices 

Freie IGebund. 
Index der Veranderung Juli 1949 
Lebenshol-

Waren- 1:;,reise Preise tungskoste gegen 
gruppen Juli 1949 n Juni ~~J_D~~.0~1 }_uni 4.9.. 

vH der 6esa1T1t~ 193s= vH aufwandsumme 1l 100 

Bekleidung ...... 100,0 0,0 206,4 + 2,1 -23,3 - 2,7 
Hausrat 100,0 o,o 178,9 - 4,3 -15,1 - 2,2 
Ernahrung

0 

: : : : : : 21,4 78,6 167,3 + 19,4 + 0,1 + 2,1 
Reinigung, und -

Korperptlege .. 46,_3 53,7 158,1 + 12,7 + 3,1 1 o,o 
Bildung u. Unter-

haltung ....... 46,5 53,5 143,6 + 3,9 - 1,0 - 0,3 
Verkehr ......... 30,5 69,5 134,9 - 1,8 - 1,8 - 0,1 
Heizung und Be-

leuchtung') .... 6,9 93,1 120,0 + 11,4 + 2,0 + 0,4 
W<lhnung ....... 0,0 100,0 100,3 + 0,1 + 0,1 o,o 

. ') Gewogen mit de:: .\~en11en des Verbrauchsschemas fi1Jr. 1549, 
0

Preisstand 
Juli 1949. - '!vgl. Abschmtt: Statistische Monatszah'.en,§.> 159*. 

1) Wegen Raummangels konnten hier MU cUt :flreise für Nah-
rungsmittel, Textil-, Leder- und Hausha!tswt&ren n~her beh~elt 
werden. Hmslel!lllch der Preisentwicklung in den µbrigen ..,41n-
chen vgl.: staUll'ftSche Beril:hte, VI/l/12, "die neben ein~ehender ff?<t-
licher Darstedlaig auch das gesamte Preismaterial von 1~ und 
Juni 1948 bis .1uli 1949 enthalten, (ias der neubereqmeten J'jjlS-
indexz!fl'er :für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamil! zu-
grunde liegt. ' 

2) Das Preismaterial (Vgl.: Statistische Monatszal\len,' S. ~52*, 
auf dem der vorliegende Bericht beruht, bezieht s\ch auf den 
Stid'.lt«I 15. Juli 1949; die Wiedereinführung von saisqnschlußver-
käu:ftm mit ihrem pre!Awerten Angebot zu Ende de~ J.yionats wird 
darin noch nicht berücksichtigt. 

, 
(1938 = 100) ein Gefälle, das dem abnehmenden Anteil der 
freien Preise an der Gesamtaufwandsurnme der Gruppe weit-
gehend entspricht. Je geringer der Anteil der· freien Preise 
ist, desto weniger hat sich der Gruppenindex gegenüber 
dem Stand vpn 1938 erhöht. - Die Gruppe Genußmittel muß 
dabei außer Betracht bleiben, weil hier die Preise vornehm-
lich von den Verbrauchssteuern abhängen. 

Außerdem ist bei der Betrachtung der vorstehenden 
Ubersicht noch folgendes zu beachten: 

Da bei der Gruppe Ernährung für die rationierten Waren 
überwiegend nur die Preise bei Ab g ab e v o n Marken 
von der amtlichen Preisstatistik erfaßt werden, geben die für 
diese Gruppe berechneten Prozentzahlen das Verhältnis von 
freien zu gebundenen Waren etwas zu niedrig- für die freien 
Waren an. Denn einige rationierte Waren, deren Preisbil-
dung behördlich geregelt ist, werden in zunehmendem Maße 
ohne Preisaufschlag auch außerhalb der Zuteilung aus-
gegeben (Kii.se, Fleisch, Wurst, Margarine). In diesen Fällen 
wird der gebundene Preis zum freien Preis. Bei Berück-
sichtigung dieses Umstandes verschiebt sich das Verhältnis 
der freien zu den gebundenen Preisen zugunsten der 
ersteren. 

Die Warengruppe „Bekleidung'" und „Hausrat", die 
du r c h w e g W~ren mit freien Preisen umfassen, weisen, 
wie aus dem Bericht hervorgeht, nicht nur die höchste Stei-
gerung gegenüber 1938 und der Zeit vor der Währungs-
reform auf. Die Preisbewegung dieser Gruppen seit Juni 1948 
ist auch wesentlich lebhafter als die der anderen WareJJ.-
gruppen. Sie erlitt infolge der großen Nachfrage vor Weih· 
nachten, die von der Produktion her noch nicht gedeckt zu 
werden vermochte, im November und Dezember einen un-
verhältni·smäßig starken Auftrieb und ist seit der Jahres-
wende auch am meisten von den rückläufigen Tendenzen 
beeinflußt. 

Die nachfolgende Ubersicht faßt die Preisentwicklung für 
einzelne Untergruppen, die für den Verbraucher von Be-
deutung sind, mit Hilfe der Mengengewichtung der neuen 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmer-
familien zusammen 1). Es zeigt sich dabei, daß die Preise 
für Damenoberkleidung wesentlich stärker nachgaben als 
die der Herrenoberkleidung und bereits um ein beträcht-
liches (rund 20 vH) unter den Stand vom Juni 1948 ge-
sunken sind. 

Preise für Textil- und Lederwaren (einschließlich Schuhe) 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet1 ) 

Ware 

Herrenoberkleidung ... . 
Damenoberkleidung ... . 

1 Kinderoberkleidung ... . 
Herrenhute .......... . 
Herrenwäsche ....•.... 
Damenwäsche ..•...... 
Kinderwasche ........ . 
Pullover •............. 
Strümpfe für Herren u. 

Kinder ............ . 
Damenstrümpfe ...... . 
Handstrickgarn ....... . 
Hauswasche .......... . 
Schuhwaren .......... . 
Besohlen ............ . 
Lederwaren (Aktentasch.) 

1938 = 100 

1948 1 1949 Veränderung Juli 49 
\legen 

l--~i---+i---,1-- Juni 48 I Dez. 48 I Ju~I 49• 
Juni Dez. Juni Juli in vH 

196,9 , 245,4 
227,8 258,5 
192,1 251,9 
178,5 225,0 
221,2 277,1 
189,4 270,0 
187,2 241,1 
178,1 207,7 

212,6 298,1 
254,0 693,5 
202,7 215,5 
227,4 304,2 
170,7 258,7 
147,1 213,1 
253,5 420,2 

207,8 203,5 + 3,4-17,1- 2,1 
187,5 181,9 -20,1-29,6- 3,0 
200,0 195,1 + 1,6-22,5- 2,4 
204,8 199,0 -11,5-11,6- 2,8 
222,4 217,4 - 1,7-21,5- 2,2 
200, 7 193,0 + 1,9- 28,5 3,8 
183,0 178,4 ::- 4,7-26,0- 2,5 
170,6 166,1 - 6,7-20,0- 2,6 

262,2 255,6 + 20,2-14,3- 2,5 
414,8 371,8 + 46,4-46,4-10,4 
196,0 195,6 - 3,5- 9,2- 0,2 
262,7 258,3 + 13,6-15,1- 1,7 
215,7 212,9 + 24,7-17,7- 1,3 
176,7 173,8 + 18,2-18,4- 1,6 
2~9,8 225,9 -10,9_;_ 46,2 5,8 

1) Gewogen mit den Mengen des Verbrauchsschemas für 1949, wie es für 
die Neuberechnung der Preisindexziffer für die Lebensh..Itung von Arbeitneh· 
merfamilien eingefuhrt wurde. 

Das geringere Ausmaß der Preissenkung bei der Herren-
oberkleidung dürfte zum Teil auf die größere Rolle, die die 
wollhaltigen Stoffe bei der Herrenkonfektion spielen, 
zurückzuführen sein. Die Großhandelspreise fü,r ausländische 
Wolle haben >Sich s.eit Juni' 1948 beträchtlich (auf etwa das 
1 :Y2- bis :;fl4!fache) erhöht. Dabei darf aber nicht übersehen 

1) Vgl.: Wirtsdlatt und Statistik, 1. Jg. N. F.\ Heft 3 (Juni 1949), 
s. 60. 
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werden, daß die laufende Qualitätsverbesserung der Woll-
gewebe auch bei einer leichten Preiserhöhung tatsächlich 
eine Preissenkung bedeuten kann, die bei dem Vergleich 
mit den Preisen für Juni 1948 nicht voll zum Ausdruck 
kommt, da die damals ebenfalls erfaßte „mittlere" Qualität 
der Stoffe schlechter war als die heutige „mittlere" QuaUtät. 
Bei dem erheblichen Rückgang der Preise für Frauenklei-
dung dürfte aber auch der Rückgang der Erzeug:erpreise für 
Baumwolle (im Juni 1949 -10,6 vH) seit der Währungs-
reform mitsprechen, da dieser Rohstoff einen nicht unbe-
trächtlichen Anteil bei der hier berücksichtigten Frauenklei-
dung ausmacht (Baumwollmusselinekleid, Kittelschürze aus 
Baumwollgewebe). 

Auch bei der unterschiedlichen Entwicklung seit der 
Währungsreform von Herren-, Damen- und Kinderwäsche 
spielt die verschiedenartige Preisbewegung der Rohmateria-
lien eine Rolle, um so mehr, als bei diesen Waren der Roh-
stoff einen vergleichsweise hohen Anteil an den Fertigungs. 
kosten ausmacht. Die Damenwäsche, deren Fabrikation im 
wesentlichen von dem seit der Währungsreform im Preis 
um etwa 30 vH erhöhten Rohstoff Kunstseide abhängig 
ist, liegt noch mit rurid 2 vH über dem Preisstand vom 
Juni 1948. Herren- und Kinderwäsche hingegen, die vor-
wiegend von dem Rohstoff Baumwolle bestimmt werden, sind 
bereits unter das Preisniveau vom Juni 1948 gesunken. 

Den höchsten Preisstand gegenüber der Zeit vor der Geld-
reform und im Vergleich zu 1938 weisen. wie aus der Uber-
sicht hervorgeht, immer noch die Damenstrümpfe auf, da 
hier das Angebot mangels einer ausreichenden bizonalen 
Strumpfindustrie bislang noch knapp war. 

Obwohl die Preise für S c h u h e und B e s o h 1 e n seit 
Dezember 1948 beträchtlich gesunken sind, liegen sie noch 
wesentlich über dem Stand vor der Währungsreform. Dies 
ist im wesentlichen auf die Erhöhung der Lederpreise' seit 
Juni 1948 zurückzuführen; im Dezember hatten die Leder-
preise das mehr als Dreifache des Preisstandes vom Juni 1948 
erreicht, und auch nach dem starken Absturz zu Anfang die-
ses Jahres betrugen sie im Mai 1949 noch immer etwa 120 
bis 160 vH des Standes vor der Geldreform. 

Trotz dieser starken Steigerung der Lederpreise seit Juni 
1948 sind jedoch die Preise für Lederwaren allmählich 
bis unter den Stand vpm Juni 1948 gesunken. Dabei ist aller-
dings zu berücksicht'.igen, daß sie im Juni 1948 im Vergleich 
zur Vorkriegszeit wesentlich höher als die Schuhwaren 
lagen. 

Beim Ha u s r a t sind die Waren, die nur einen geringen 
Anschaffungsbetrag erfordern und von verhältni·smäßig 
kurzer Lebensdauer sind, bedeuteni:l stärker angestiegen als 
die langlebigen Güter wie beispielsweise Möbel, obwohl 
sich gerade bei den letzteren die Herstellungskosten infolge 

Preise für Hausrat im Vereinigten Wirtschaftsgebiet1 ) · 

1938 = 100 

1-
-

.1948 1949 1 Veranderung Juli 49_' 
gegen 

Ware 

1

, 'j - ] Juni 48 : Dez. 48 ' Juni 49 
Juni Dez. Juni Juli in vH 

, ___ , 1 ... 1 1 

Mobel . . . . . . . . . . . . . . 163,5 185,1 160,6 I, 156,6 - 4,21-15,4- 2,5 
Betten, Matratzen, '"' 1 . 1 

Decken, ........... 188,9 213,0 186,4 181,3,' -'"4,0'-14,9:- 2,7 
Glas, Porzellan-, Stein- 1 

' " j 1 ""' 1 
~utwarcn . . . . . . . . . . 223,6) 256, 7 220,5 215,9 - -3,4 1-15,91'- • 2,1 

Öfen und Herde ...... 161,41178,7 1 162,4 160,9 -z.0,:1-10,0-;to,9 
Topfe, Eimer, Schüsseln, j 

Bestecke . . . . . . . . . . . 212,6 252,6 j 221,8 218,3 + 12, 71-13,61- 1,6 
Kleinuhren ........... 346,5 348,7 233,8 223,7 -35,4

1

'-35,8•- 4,3 
Elektrotechnische Haus-1 

1 
i 1 \ · haltwaren.......... 221,4

1

233,3 194,9 193,8 -12,5-16,9- 0 6 
Korbwaren u. Btirsten .. 228,8 248,5 218,7 213,1 - 6,9-14,2- 2,6 

') Gewogen mit den Mengen des Verbrauchsschemas fur 1949, wie es für die 
Neuberechnung der Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmer-
familien eingefuhrt wurde. 

Verteuerung der Holzpreise (im Juni 1949 + rd. 55 vH gegen-
über dem Stand vor der Geldreform) außerordentlich erhöht 
haben. Auch die Untergruppe Ofen und Hevde weist einen 
vergleichsweise niedrigen Preisstand gegenüber der Vor-
kriegszeit auf. Der Grund für den vergleichsweise nied-

- l 

rigen Preisstand dieser Warengruppen dürfte vor allem in 
der durch den Wohnungsmangel bedingten Stockung der 
Nachfrage liegen. Wie aus der Ubersicht weiterhin hervor-
geht, liegt die Preismeßziffer sämtlicher Untergruppen1 ) mit 
Ausnahme der Haushaltswaren ·aus Eisen und Metall im 
Juli 1949 unter dem Stand vom Juni 1948. 

Eine Aufgliederung der Preise für N a h r u n g s m i t t e l 
nach einzelnen Untergruppen1 ) zeigt die unterschiedliche 
Preistendenz der freien und gebundenen Preise wiederum 
deutlich. Während die freien Preise, soweit die Nahrungs-
mittel nicht saisonbedingten Schwankungen unterliegen, 
hier ebenfalls ihren Höchststand seit der Geldreform im 
Dezember 1948 aufwiesen und sich seither rückläufig beweg-
ten, haben sich die gebundenen Preise sehr uneinheitlich 
entwickelt. 

Preise für Nahrungsmittel ~m Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet1) 

1938 = 100 

Ware 
1948 1 1949 Veränderung Juli 49 

gegen 
-- 1 - ___ j ___ j _ --- J•nl 48 I Dez. 48 1 Juni 49 

Juni Dez. Juni ·Juli in vH 
~--~~-~'---~-'-----L~~...!..-~--'-~~...;;::'-'-"-~-

Waren mit gebundenen Preisen 
Brot u. Kleingebäck ... 112,5 122,4 130,6 130,6 + 16,11+ 6,7 0,0 
Mehl, Type 1050 ... . . . 151,3 119,1 118,6 . -21,6- 0,4 
Sonst.Getreideerzeugn. 112,8 135,7 131,9 132,7 + 17,6- 2,2 + 0,6 
Hülsenfrüchte ........ 114,9 136,4 158,2 157, 7 + 37,2 '+ 15,6- 0,3 
Zucker und Marmelade 153,9 156,3 155,1 155,1 + 0,1

1

- 0,8 O,O 
Kartoffeln ........... 138,3 147,9 136,2 170,2a) + 23,1+15,1 +25,0 
Trockenfrüchte 143,9 128,2 126,5 136,3 - 5,3 + 6,31+ 7,7 
Milch . . . . . . . . . . . . . . . 183, 7 183, 7 182,4 182,4 - O, 7- O, 7 0,0 
Fette ................ 136,6 139,6 141,2 141,5 + 3,6 + 1,41+ 0,2 
Fleich und Wurst ..... 109,1 163,2 1!18,3 199,4 + 82,8 + 22,2 + 0,6 
Fisch . . . . . . . . . . . . . . . 156,8 180, 7 173,8 170,9 + 9,0- 1i,4- 1, 7 

Waren mit freien Preisen 
Hefegebäck .......... 180,0b) 234,0 240,0 246,0 + 36,7 + 5,1 + 2,5 
Suppenerzeugnisse .... 104,0b) 137,0 148,0 148,0 + 42,3 + 8,0 0,0 
Honig u.nichtbewirtsch. 

Süßwaren .......... 202,7 229,0 225,5 220,4 + 8,7- 3,8- 2,3 
Eier ................. 109,2b) 458,0 316,8 342,0 , +213,2-25,3 + 8,0 
Konserven ........... 218,3 ! 220,2 205,8 202,6 - 7,2j- 8,01- 1,6 
Gemtise ............. 237,9b) 254,1 243,1 245,1 + 3,~i- 3,5; + 0,8 
Obst ................ 130,0b): 242,0 167,3 158,5 + 21,9

1

-34,5
1

- 5,3 

') Gewogen mit den Mengen des Verbrauchsschemas für 1949, wie es für die 
Neuberechnung der Preisindexziffer fur die Lebenshaltung von Arbeitnehmer-
tam1lien einll:efuhrt wurde. - a) Preise zu 50 vH fur alte und zu 50 vH für neue 
Kartoffeln. - b) Gebundener Preis. 

Den vergleichsweise niedrigsten Preisstand gegenüber 
der Vorkriegszeit haben die Weizenmehlpre~se aufzuweisen. 
Sie sind mit der zu Anfang dieses Jahres e:rfolgten Rück-
kehr zu einem organischen Preisverhältnis zwischen Roggen 
und Weizen um rund 20 vH gegenüber dem Preisstand von 
Oktober 1948 gefallen. Die Preise für Brot und Brötchen 
haben sich durch die gleiche Regelung bei den derzeitigen 
Mischungsverhältnissen von Roggen- und Weizenmehl und 
bei den Verbrauchsrelationen fur Roggen•, Misch- und Wei-
zenbrot, wie sie das Ausg"abenbudget der neuen Index-
familie zugrunde legt2), um rund 7 vH verteuert. Sie liegen 
nunmehr um rund 30 vH über dem Stand von 1938, wäh-
rend sie sich nach der Preisregelung vom Oktober 1948 nur 
auf rund 22 vH über die Vorkriegspreise stellten. Bei der 
Gruppe Nährmittel hat die erwähnte Preisregelung zu An-
fang d. J. einen leichten Preisrückgang infolge Senkung der 
Preise flir weizenhaltige Nährmittel verursacht. 

Nachdem bereits im Mai 1948 die Preise für Molkerei-
produkte (Butter um + 42,2 vH) und für Margarine um rund 
24,5 erhöht wurden, sind bei der Untergruppe Fette nun-
mehr auch die Schweineschmalzpreise, die den jeweiligen 
Heraufsetzungen der S.chweinepreise angepaßt wurden, ge-
stiegen. 

Die vergleichsweise größte Steigerung gegenüber der 
Vorkriegszeit haben die e i w e i ß h a l t i g e n N a h-
r u n g s m i t i e 1 Milch, Fisch und Fleisch und Wurst er-
fahren. Während die Milchpreise seit der Währungsreform 

1) Die Zusammenfassung erfolgte mit Hilfe der Mengengewich-
tung der neuen Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Ar-
beitnehmerfamilien, vgl.: Wirtschaft und Statistik, a. a. O. 

2) Vgl.: Wirtschaft und Statistik, a. a. O, 
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praktisch unveränd
0

ert blieben, wurden die Preis"e für 
Fische im Monat September 1948 zum Ausgleich der Kohle-
preiserhöhungen in der Hochseefischerei um ein beträcht-
liches heraufgesetzt ( + 12 vH). Die seit Juni 1949 rück-
läufige Tendenz ist im wesentlichen auf die Herabsetzung 
der Preise für Seefische infolge größerer Fänge zurück:iu-
führen. Außerdem wirken 'Sich Preisnachlässe des Handels 
für Marinaden infolge Absatzschwierigkeiten aus. 

Während der Verhandlungen um die Freigabe der 
Schweinepreise sind die Preise für Wurst und Fleisch, die 
schon im Oktober 1948 und im März 1949 heraufgesetzt 
worden waren, in den letzten Monaten weiter gestiegen. Sie 
haben nunmehr nahezu das Doppelte der Vorkriegspreise 
erreicht. Nachdem die Freigabe der Schweinepreise von der 
Militärregierung abgelehnt wurde und im Juni neue Ver-
braucherhöchstpreise eingeführt wurden, sind zwar die tat-
sächlich gezahlten Preise für Schweinefleisch von Juni auf 
Juli um 3,6 vH zurückgegangen. Dafür sind jedoch die 
Preise für Wurst um 3,0 vH angestiegen, so daß sich für 
die Gesamtheit dieser Untergruppe·eine Erhöhung ergibt. 

Bei den Nahrung s mit t e 1 n, de r e n P r e i s e einer 
b e h ö r d 1 i c h e n R e g e 1 u n g n i c h t m e h r u n t e r-
1 i e gen, haben Suppenerzeugnisse und feine Backwaren 
die bei den freien Preisen sonst allgemein seit Dezember 
rückläufige Bewegung nicht mitgemacht. Bei den Suppen-

erzeugnissen wird der Fortfall der Rationierung das leichte 
Anziehen der Preise verursacht haben, beim Hefegebäck 
dürfte der Umstand, daß es in zunehmendem Maße nur ohne 
Abgabe von Marken mit Preisaufschlägen gehandelt wird, 
diese Entwicklung bedingt J:iaben. 

Wjihrend die jahreszeitlich stark schwankenden Gemüse-
preise im Juni nur rund 3 vH über den Verbraucherhöchst-
preisen vom gleichen Monat des Vorjahres lagen, waren die 
ebenfalls lebhaften Saisonschwankungen unterliegenc;len 
Obstpreise im Juni 1949 um 22 vH höher als die im Juni 
1948 geltenden Verbraucherhöchstpreise. Der Vergleich mit 
den Preisen vom Juni 1948 wird allerdingoS erschwert durch 
die vor der Währungsreform herrschenden undurchsichtigen 
Absatzverhältnisse. 

Bei den Eiern, die im Dezember 1948 nur für das 4fache 
des damals noch geltenden Verbraucherhöchstpreises im 
Laden vereinzelt erhältlich waren, zogen die PreioSe, nach-
dem sie währe'nd der Hauptsaison bei reichlichem Angebot 
beträchtlich gesunken waren, vom Juni auf Juli infolge ab-
nehmender Legetätigkeit wieder an. Sie betragen gegen-
wärtig etwa das 31hfache des Standes von 1938 und haben 
damit den weitaus höchsten Index unter allen in det Be-
rechnung der Preisindexziffer für die Lebenshaltun'g berück. 
sichtigten wichtigen Nahrungsmitteln. 

Hz. 

Geld- und Kreditwesen 
Die Effektenmärkte im Juni und Juli 1949 

An den Effektenmärkten hat sich der Tendenzumschwung, 
der bereits im Mai sichtbar wurde, in den folgenden Mo· 
naten noch deutlicher abgezeichnet. Die Abwärtsbewegung 
der Aktienkurse wurde nur in der zweiten Junihälfte zeit-
weilig unterbrochen, als das große Investitionsprogramm für 
das dritte Vierteljahr 1949 bekannt wurde. Im Juli stand der 
Aktienmarkt wieder unter fortgesetztem Kursdruck. Das 
Kaufinteresse hat sich erneut von den Dividendenwerten zu 
den festverzinslichen Papieren verlagert, und damit gewann 
das Börsenbild wieder ein ähnliches Aussehen wie in den 
ersten Monaten des Jahres. 

Die Abwärtsbewegung der A k t i e n k ur s e, in deren 
Verlauf die im April erzielten Kursgewinne nahezu restlos 
verloren gingen, geht auf eine Reihe von Ursachen zurück. 
Abgesehen von der saisonüblicheµ Geschäftsstille, wirj(ten 
sich die Stagnation der industriellen Produktion, das weitere 
Ansteigen der Arbeitslosigkeit und die erneute Aufrollung 
des Demontageproblems ungünstig auf die Marktlage aus. 
Hinzu kommt, daß das Liquiditätsbedürfnis weiter Wirt-
schaftskreise fortgesetzt zu GeldbeoSchaffungsverkäufen An-
laß gibt; diese verschärften sich zu dem vergangenen 
Steuertermin (10. Juli). Nicht wenig fällt es aber auch ins 
Gewicht, daß es für die in Betracht kommenden Käufer-
schicht€n, neben der allgemeinen politischen und wirt-
schaftlichen Ungewißheit, noch in weitem Umfang an An-
haltspunkten für die Beurteilung der tatsächlichen Ver-
mögenslage der Aktienunternehmen fehlt, solange die DM-
Eröffnungsbilanzen noch nicht vorliegen. 

Die Verabschiedung des W ertpapierbereinigungsgesetzes 
hatte auf die Börsentendenz nur geringen Einfluß, lediglich 
im außerbörslichen Verkehr stieg in den letzten Julitagen 
die Nachfrage nach Girosammelstücken. 

Am 31. Juli stellte sich das Durchschnittskursniveau re· 
präsentativer Stammaktien der Westzonen auf 30,03 gegen 
30,91 Ende Juni und 31,08 vH Ende Mai. Der Kurswert dieser 
Aktien ist dements!lrechend in den beiden letzten Monaten 
um 65 Mill. DM auf 1 837 Mill. DM abgesunken. Wahrend im 
Juni noch eine Reihe von Sonderbewegungen ftir einzelne 
Gewerbegruppen festzustellen war, so u. a. bei den Kali· 
werten (innerhalb der Gruppe „Sonstiger Bergbau"), den 
Aktien der Zementindustrie und den Schiffbauunternebmen, 
erstreckte sich die Abwärtsbewegung der Aktienkurse 

im Juli nahezu auf sämtliche Gewerbegruppen - im be-
sonderen Maße auf die Werte der Schwerindustrie. Eine 
Ausnahme machten lediglich die Werte der Glasindustrie 
und ~rneut die Aktien der Gruppe „Schiffbau" im Hinblick 
auf den zu erwartenden Wiederaufbau der deutschen Han-
delsflolte1 ). Unbeeinflußt von der allgemeinen Baissetendenz 
waren auch bereits 'Seit längerem die Hypothekenbank-
aktien, da man von der Freigabe der Anlagekonten zum 
Erwerb neuer auf DM lautender Pfancj.briefe und Kommunal-
obligationen eine Belebung des Pfandbriefgeschäfts 'erhofft. 

Kursdurchschnitt der 4o/o Schuldverschreibungen 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

in vH 

aavon 
Gesamt- Pfandbriefe IKommunal-1 

1 Indmtri;~ Monat durch- der ob!. öffentl.- Stadt-
schnitt Hypotheken· recht!. anleihen obligationen 

banken Kreditanst. 
1948 

31. Dez •... 7,16 7,58 7,38 7,41 5,77 

1949 
31. Jan ..... 7,61 8,05 7,79 7,39 6,25 
27. Febr. .. 7,64 S,03 7,85 7,39 6,34 
31. März .. 7,23 7,78 7,79 7,38 6,15 

30. April ... 7,27 1 
7,51 

1 
7,79 7,47 1 

6,17 
31. Mai ... 7,31 7,53 7,75 7,50 '6,38 
30. Juni .. 7,37 7,60 7,79 7,56 6,42 

7. Juli ... 7,37 7,59 7,81 7,56 6,45 
15. Juli „ „ 7,38 7,60 7,79 7,59 6,49 
22. Juli .... 7,42 7,65 7,83 7,59 6,54 
31. Juli .... 7,44 7,66 7,85 7,59 6,81 
8 Au1;:u•t 7,56 7,77 

1 
7,94 7,61 6,85 

Am Rentenmarkt ist eine zunehmende Auflockerung. 
eingetreten, die sich auf sämtliche Teilgebiete, wenn auch 
nicht in dem gleichen Umfang, erstreckte. Die vom Zentral-· 
bankrat in den letzten Monaten beschlossenen Krediterleich-
terungen, die zwar in der Hauptsaehe nur der Verbilligung 
des kurzfristigen Bankkredits dienten, haben immerhin auch 
den Beginn einer gewissen Fluktuation vom Geldmarkt zum 
Kapitalmarkt ausgelöst. Dazu veranlaßte der Zinstermin vom 
1. Juli die Großanleger, d. s. Versicherungsunternehmen 

1) Die Erhöhung des Kursniveaus bei der Gruppe „Feinme-
chanik, Optik, Musikinstrumente" hatte nur technische Ursachen; 
sie wurde dadurch hervorgerufen, daß bei einer Gesellschaft an 
die Stelle des bisherigen Taxwertes eine wesentlich höhere effek-
tive Kursnotierung trat. 
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und Sparkassen, zur Vornahme von Anlaqekäufen. Am 
Pfandbriefmarkt wirkte sich die den Landeszentralbanken 
eingeräumte Möglichkeit günstig aus, den Hypotheken-
banken in bestimmtem Umfang 3prozentige Ausgleichsforde-
rungen abzukaufen; dadurch werd'en diese Bodenkredit-
institute zu einer verstärkten Kurspflege ihrer Emissionen 
instandgesetzt. Die bei den Pfandbriefen der Hypotheken-
banken von Ende Mai bis Anfang August erzielten Kurs-
besserungen waren freilich mit rund 14 (Kurs-) 0/ 0 nicht 
erheblich. 

Eine ausgesprochene Haussebewegung bildete sich da-
gegen bei den Industrieobligationen heraus; diese bisher im 
ganzen stark vernachlässigten Rentenpapiere erreichten An-
fang August im Durchschnitt einen Stand von 6,85 und lagen 
damit nahezu um 0,5'% über dem Niveau von Ende Mai. 
Da man mit einer allgemeinen Wiederaufnahme der Zins-
zahlungen rechnet, richtete sich das Kaufinteresse vor allem 
auf solche Wertpapiere, bei denen noch Ul).bediente Zins-
kupons aus der Nachkriegszeit anhängen, daneben auf 
hypothekarisch gesicherte Emissionen. Eine verstärkte 
Nachfrage nach deutschen Industrieanleihen machte sich 
auch an ausländischen Börsenplätzen bemerkbar. 

Die E m i s s i o n s t ä t i g k e i t beschränkte sich im Juni 
im wesentlichen auf zwei große Kapitalauflegungen öffent-
licher Emittenten, die 6prozentige Anleihe der Deutschen 
Reichsbahn und die 61/2prozentige Teilschuldverschreibung 
der Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerks AG, Essen. 

Ausgabe von festverzinslichen Wertpapieren 
im Währungsgebiet nach der Geldumstellung 

in Mill. DM 

1948a) 1949 

Schuldverschreibungen ins- 1. Viertelj.1 April 1 Mai ' Juni 
kurz- lang- kurz- 1~~ .kurz- lang- kUrz: rar.g=-ges. 

fristiQ\ fnstlg frlst1gl frlst1g ftlstlg lfristlg fnst1 ol frlstra 

nath Schuldnern 1 
Öffentl.-rechtliche 

Korperschaften . . . . 25,05 21,5 - 2,5 - 5,0 - - 64,0 
Öffentlich-rechtliche 

Kreditanstalten .... 12,0 - 105,5 ,- 25,0 -1 7,0 ~ 16~0 Private Hypothekenb .. 24,5 - 63,0 - 37,0 - 3,0 
Öff. Unternehmungen 10,0 5,0 ~o 3:!_5 - ~ 1~0 Private Unternehm. „ - - -

insgesamt .... 71,55 26,5 243,5 6,25 62,0 6,0 20,0 - 132,0 

nach Läiidern 
Schleswig-Holstein ... 10,0 - - - - - - - -
Hamburg ........... 1,5 - - - 7,0 - - - -
Niedersachsen - ....., 25,0 - - - 5,0 - -
Nordrhein-Westfalen . - - 65,0 - 11,0 - 3,0 - 68,0 
Bremen ............ - - 11,5 - - = l~o - -
Hessen ............. - - 20,0 - - - -Württemberg-Baden - - 22,0 - 32,0 

=1= Bay~rn „ . „ „ „ . . . 25,0 - I 87,5 - 9,0 - 110,0 
Rhemland-Pfalz ..... 22,55 24,01 2,5 - 3,0 1,0 - -1-Baden .............. 10,0 1- 10,0 3,75 - 6,0 - - -
Wurttemberg-Hohenz. 2,5 2,5 - 2,5 - - -

= l 64,o nicht aufgegliedert. · I - - - - - - -
insgesamt .... 71,55 26,5 243,5 6,25162,0 6,0 20,0 - 1132,0 

i 
a) Vom 21. 6. bis 31. 12. 1948. - Mitt. d. Statistischen Landesiuµter abge-
stimmt mit den Aufzeichnungen der Bapk Deutscher Lander. 1 
Da die Zeichnungsfrist für die Reichsbahnanleihe bis zum 
9. Juli verlängert wurde, stellt der im Juni erzielte Anleihe-
erlös von 64 Mill. DM nur ein Teilergebnis dar, das größten-
teils private Zeichnungen enthält. Das im Juli bekannt-
gegebene Gesamtergebnis dieser Anleihe stellte sich auf 
335 Mill. DM, wovon jedoch nur 85 Mill. DM auf Zeich-
nungen des Publikums entfielen; davon WUfde wiederum 
der weitaus größte Teil den Anlagekonten entnommen. Die 
restlichen 250 Mill. DM stammten aus Großzeichnungen 
(Länder, Girozentralen, Lebensversicherungen, Lieferfirmen 
der Reichsbahn u. a.). Die von dem Rheinisch-Westfälischen 
Elektrizitätswerk aufgenommene Anleihe in Höhe von 
68 Mill. DM steht im Zusammenhang mit dem Energieausbau-
programm des Vereinigten Wirtschaftsgebiete's, in dessen 
Verfolg im Juli vier weitere Anleihen von Elektrizitäts- und 
Großkraftwerken herausgebracht wurden; dabei wurden 
allerdings überwiegend1 ) nur kleinere Teilbet.räge zur öffent-

1) Nur die 6Y,% Anleihe der Energie-Versorgung Sctiwaben AG, 
Stuttgart, wurde zu einem erheb!Ichen Teil von einem Banken-
konsortium übernommen, um diese Emiss10n allmählich auf dem 
Kapitalmarkt unterzubrmgen. 

liehen Zeichnung aufgelegt, während das Schwergewicht der 
Finanzierung bei der Kreqitanstalt für Wiederaufbau liegt. 
Im Juni wurden erstmalig keine neuen Emissionsgenehmi-
gungen für Pfdndbriefe und verwandte Schuldverschrei-
bungen erteilt, da immer noch erhebliche Teilbeträge älterer 
Emissionen nicht abgesetzt waren. Dagegen wurden im Juli 
wieder in größerem Umfange Emissionen von Pfandbriefen 
und Kommunalobligationen genehmigt. Die Aktienemissio-
nen hielten sich im Juni mit einem Gesamtbetrag von 
3,1 Mill. DM, an dem vier Unternehmen beteiligt waren, in 
engen Grenzen. Sch. 

Zur Verschuldung des Grundbesitzes 
Die Umstellungsgrundschulden am 31. März i949 

Die Umstellungsgrundschulden sind durch das Gesetz vom 
2. 9. 1948 zur Sicherung von Forderungen für den Lasten -
a u s g l e i c h geschaffen worden. Mit ihnen wird zugunsten 
des zukünftigen Lastenausgleichs der Schuldnergewinn von 
90 vH erfaßt, der durch die Umstellung der Reichsmarkhypo-
theken (im Verhältnis 10 RM = 1 DM) entstanden war .. Diese 
Umstellungsgrundschulden werden jetzt von den „Verwal-
tungsstellen" für Rechnung der Länder verwaltet. Verwal-
tungsstellen sind zumeist die Institute, die die Gläubiger der 
ursprünglichen Hypothek sind. Nachstellige Hypotheken 
oder Privathypotheken mußten überwiegend bei diesen glei-
chen Instituten angemeldet werden. Bis zum Ingangkommen 
des Lastenausgleichs werden die aus den, Umstellungsgrund-
schulden einlaufenden Zins- und Tilgungsbeträge von den 
Ländern zur Förderung des sozialen Wohnungsbaues ver-
wendet. 

Durch eine besondere statistische Erhebung ist Zahl und 
Gesamtbetrag dieser Umstellungsgrundschulden nach dem 
Stande vom 31. 3. 1949 ermittelt worden. Das Erg e b n i s 
der Erhebung ist zwar noch nicht vollständig. Für den 
Südteil der französischen Zone liegt es noch nicht vor. Die 
Genauig,keit des Ergebnisses wurde vorläufig noch dadurch 
beeinträchtigt, daß Unklarheit über die Umstellung der un-
echten Hypotheken bestand, die der zusätzlichen Deckung 
kurzfristiger Bankkredite dienen. Der festgestellte Betrag 
wird sich zukünftig noch dadurch vermindern, daß für einen 
Teilbetrag die Eigenschaft der Eigentümergrundschuld (hin-
ter der eine Umstellungsgrundschuld nicht entsteht) in An-
spruch genommen wird. Andererseits ist es möglich, daß am 
31. 3. 1949 noch nicht alle Privathypotheken bei den Vetwal-
tungsstellen angemeldet waren. Der Gesamtbetrag der für 
das Vereinigte Wirtschaftsgebiet ermittelten Umstellungs-
grundschulden ist aber so groß, daß er durch die vorstehend 
genannten Mängel nicht entscheidend beeinträchtigt wird. 

Der Gesamtbetrag der für den 31. 3. 1949 festge-
stellten Umstellungsgrundschulden, die auf Grundstücken des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes begründet sind, beläuft sich 
auf 12,3 Mrd. DM. Aus dieser Zahl ergibt sich gleichzeitig 
ein Hinweis auf die gesamte h y p o t h e k a r i s c h e V e r -
s c h u 1 dun g des Grundbesitzes, die am Stichtag der Wäh-
rungsumstellung bestand und nunmehr in die D-Mark-Zeit 
hinübergenommen worden ist. Diese Gesamtverschuldung 
beläuft sich auf 10/9 des Betrages der Umstellungsgrund-. 
schulden, also auf 13,7 Mrd. DM, davon 1 041 Mill. DM für 
die Landwirtschaft und 12 648 Mill. DM für den städtischen 
Grundbesitz. Aus Umfang und Gliederung der Umstellungs-
grundschulden ergeben sich daher wichtige allgemeine wirt-
schaftliche Rückschlüsse auf die .Verschuldung des Grund-
besitzes. 

Vor allem lassen die Zahlen der Umstellungsgn.indschul-
den erkennen, daß die hypothekarische Verschuldung des 
Grundbesitzes in den einzelnen Teilen Westdeutschlands 
recht unterschiedlich ist. Auf die ein z e 1 n e n Länder 
verteilen sich nämlich die Umstellungsgrundschulden wie 
folgt. (in Mill. DM): 
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Länder, in denen die Grund- auflandw. auf sonst. 
stucke gelegen sind Grund- Grund- zusammen 
(Schuldnerlander) stucken stucken 

Schleswig-Hol~tein 244,6 545,5 790,l 
Hamburg 1,9 1 438,4 1 440,2 
Niedersachsen 305,6 1 328,9 1 634,4 
Nordrhein-Westfalen 116,8 4 577,4 4 694,1 
Bremen 0,8 247,2 248,1 
Hessen 63,4 843,l 906,6 
Vv'ürttemberg-Baden 17,9 597,9 615,8 
Bayern 185,6 1 804,4 1 990,l 
Ver. Wirtschaftsgebiet 936,5 11 382,8 12 319,3 

ferner: 
Rheinland-Pfalz 21,0 309,7 330,7. 

Die Höhe der Verschuldung ~ird zunächst durch den in 
den einzelnen Teilen Westdeutschlands unterschied-
1 i c h e n F i n an z i e r u n g s b e d a r f der Landwirtschaft, 
des dein Wohnungswesen dienenden Hausbesitzes und des 
gewerblichen Grundbesitzes bestimmt. Soweit diese Ver-
schuldung am Stichtag der Geldumstellung noch verblieben 

·war, hängt ihre Höhe von dem örtlich sehr verschiedenen 
Umfang ab, in dem während des Krieges und nach dem 
Kriege sliese Schulden bereits getilgt worden sind. Am stärk-
.sten werden die zwischen den einzelnen Ländern bestehen-
den Unterschiede in der Höhe der verbliebenen Verschuldung 
durch solche Zahlen beleuchtet, durch die die Umstellungs-
grundschulden zu den Bevölkerungszahlen, die landwirt-
s_chaftlichen außerdem zur landwirtschaftlichen Nutzfläche 
in Beziehung gesetzt werden. 

Umstellungsgrundschulden im Vereinigten Wirtschafts-
gebiet und in Rheinland-Pfalz am 31. März 1949 

in DM 

1 
1 

1 1 landwirt-
Lander, in denen die :~~s~~.t · son:t~~en zu- scD:~~~l~e 
Grundstucke gelegen 1 heben 1 sammen Iungsgrund-

sind (Schuldnerlander) __ Q1·!~~Ps~~::i~~~lkeru,;-g ·- . ~c~~:r:i'r 
Nutzfüiche 

Schleswig-Holstein . . . . . 89 199 288 
Hamburg . . . . . . . . . . . 1 944 945 
Niedersachsen . . . . . . 44 193 237 
Nordrhein-Westfalen . . . 9 359 368. 
Bremen ............ . 
Hessen .............. · 
Württemberg-Baden .. 
Bayern ......... „ .. . 
Ver. Wirtschaftsgebiet .. 
De,gl. ohne Hansestadte 
ferner·: 
Rheinland-Pfalz . . . .. 

2 
15 
5 

20 
22 
23 

7 

465 
196 
154 
193 
271 
243 

108 

466 
211 
159 
213 
294 
266 

115 

209 
47 

108 
57 
35 
61 
19 
47 
78 
78 

22 

Je Kopf der Bevölkerung belaufen sich die s t ä d t i-
s c h e n Umstellungsgrundschulden im Vereinigten Wirt-
schaftsgebiet auf 271 DM. Aber in den beiden Hansestadten 
und in Nordrhein-Westfalen gehen sie zum Teil erheblich 
über· diesen Durchschnitt hinaus. Damit wird erneut be-
stätigt, daß der Bedarf an hypothekarischer Finanzierung mit 
starkerer Dichte der Bevölkerung wächst. Wo die Miet-
kaserne das Eigenheim verdrängt, tritt die Hypothek an die 
Stelle des Eigenkapitals. In den Städten und Großstädten 
sind ferner die Verwaltungsgebäude der wirtschaftlichen 
Großunternehmen und sonstige Büro- und Geschäftsgebäude 
konzentriert, die weitgehend über Hypothek finanziert wor-
den waren. Schließlich wird ein beachtlicher Teil des ge-
werblichen Kreditbedarfs in der Hypothekenform gedeckt. 
Ein Sonderfall hiervon sind 463,3 Mill. DM Umstellungs-
grundschulden in Nordrhein-Westfalen, eritstanden aus sol-
chen Hypotheken, die der grundbuchlichen Sicherung um-
laufender Industrieobligationen dienen. 

Bemerkenswert einheitlich dagegen ist die durch die Um-
stellungsgrundschulden belegte Verschuldung des nicht-
landwirtschaftlichen Grundbesitzes in Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen, Hessen und Bayern, wo s"ie sich auf 193 bis 
199 DM je Kopf der J3evolkerung halt. Erheblich darunter 
liegt sie dagegen mit 154 DM je Kopf in Württemberg-Baden. 

~ ',~ ' ' "1.< : ' 

Es ist möglich, daß hier in der Reichsmarkzeit die hypothe-
karische Verschuldung starker als in den übrigen Ländern 
getilgt worden ist; insbesondere ist wohl, wie aus dem 
Durchschnittsbetrag der Umstellungsgrundschulden zu er-
kennen ist, hauptsachlich die Masse der kleinen Beleihun-
gen abgelöst worden. 

Der Gesamtbetrag der 1 an d w i r t s c h a f t 1 ich e n Um-
stellungsgrundschulden ist sowohl in der absoluten Höhe 
wie im Verhältnis zur Bevolkerung am hochsten in den stär-
ker agrarischen Ländern Schleswig-Holstein, Niedersachsen 
und Bayern. Die regional besonders beachtlichen Unter-· 
schiede in der landwirtschaftlichen Verschuldung werden 
aber am besten durch den Vergleich mit der landwirtschaft-
lichen Nutzfläche veranschaulicht. 

In Nordrhein-Westfalen, Hessen und Bayern machen die 
Umstellungsgrundschulden 47 bis 61 DM je Hektar Nutz-
fläche aus. In Rheinland-Pfalz mit 22 DM und in Württem-
berg-Baden mit 19 DM je Hektar liegt die Belastung des 
landwirtschaftlichen Grundbesitzes merklich unter der in 
den vorstehend genannten Ländern. Abe·r in Schleswig-Hol-
stein mit 209 DM und in Niedersachsen mit 108 DM ist der 
Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche ganz erheblich stär-
ker als im übrigen Westdeutschland belastet.' 

Dies hängt zunächst damit zusammen, daß die beiden ehe-
maligen preußischen Provinzen zwischen den beiden Kriegen 
in die Förderung der landwirtschaftlichen Siedlung ein-
bezogen waren. Sie hatten daher beachtliche Teile aus den-
jenigen Mitteln erhalten, die seinerzeit über die Deutsche 
Landesrentenbank und die Deutsche Siedlungsbank verfüg-
bar gemacht worden waren. Die aus diesen .Siedlungsmitteln 
'entstandenen Umstellungsgrundschulden werden vorläufig 
mit 98,2 Mill. DM für Schleswig-Holstein und mit 46,8 Mill. DM, 
für Niedersachsen gemeldet. 
· Aber auch ohne diese Siedlungskredite bleibt die land-
wirtschaftliche Verschuldung in den beiden genannten 
Ländern merklich über dem Niveau der Westzonen, nämlich 
bei 125 DM je Hektar in Schleswig-Holstein und 92 DM je 
Hektar in Niedersachsen. 

Der Kreditbedarf des landwirtschaftlichen und des städti-
schen Grundbesitzes ist überwiegend im ö r t 1 ich e n B e-
r e i c h, zumindest innerhalb eines Gebietes, das jetzt dem 
eines Landes entspricht, gedeckt word~n. Dies hing im 
wesentlichen mit der Organisation des Realkredits zusam-
men. Neben den auf den örtlichen Bereich beschränkten 
Sparkassen waren die fü,r den Realkredit bedeutsamen Trä-
ger der Sozialversicherung und öffentlich-rechtlichen Kredit-
anstalten örtlich ausgerichtet. Uber das ge.samte Reichs-
gebiet hatten im wesentlichen nur die Hypothekenbanken 
und die großen Lebensversicherungen ihre Beleihungstätig-
keit verteilt. Sie waren damit in der Hypothekenversorgung 
des Grundbesitzes die wichtigsten Träger des Kapitalaus-
gleichs, der zwischen den einzelnen Teilen des Reichs not-

. wendig war. 
Die r e g i o n a 1 e V e r t e i l u n g d e r F i n a n z i e-

r u n g spiegelt sich gegenwärtig in der Verwaltung der 
Umstellunysgrundschulden wider. Diese werden nämlich 
überwiegend von den Instituten verwaltet, die die Gläubiger 
der ursprünglichen Hypotheken sind. Eine Ausnahme bilden 
nur die nachstel1igen und die Privathypotheken, die beson-

Regionale Verteilung der Verwal\ung der Umstellungs-
grundschulden im Vereinigten Wirtschaftsgebiet am 

31. März 1949 

Lander, in denen die Gesamt-! _____ _ __ -~von verwaltet ~ .-
Grundstucke gelegen sind betrag \ im gleichen Land \in anderen Ländern 

(Schuldnerlander) --M'11T.ot;! - .T. vtt 1·Mlii:'oM\--~H-

1 
28,8 Schleswig-Holstein ....... 790,1 562,4 \ 71,2 227,7 1 

1 Hamburg .... „ . 1440,2 1 206, 7 83,8 233,5 

1 

16,2 
Niedersachsen ........... 1 634,4 1 378,0 1 84,3 256,4 15,7 
Nordrhein-Westfalen ..... 4694,1 3 658,5 . 77,9 1 035,6 22,1 

Bremen 248,1 197,41 79,6 50,7 1 20,4 
Hessen . : : : : : : .. : : : : : : : : 906,6 655,8 . 72,3 250,8 

1 

27,7 
Wurttemberg.ßaden .... ·J 615,8 j 53<1,8 1 86,2 85,0 13,8 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . 1 990,1 t 825,5 1 91,7 1 164,6 8,3 
Ver. Wirtsch,ftsgebiet .... p2 319,3 110 015,1 \ 81,3 1 2 304,2 

1 
18,7 
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ders anzumelden waren. Von den 12,3 Mrd. DM Umstellungs-
grundschulden werden 10,0 Mrd. DM, das sind 81,3 vH von 
Verwaltungsstellen innerhalb des gleichen Landes verwaltet. 
Die restlichen 18,7 vH sind bei Instituten außerhalb des Lan-
des verbucht, in dem das belastete Grundstück ursprünglich 
finanziert worden ist. 

Zwischen den einzelnen Ländern bestehen aber einige 
beachtliche Unterschiede. Uber dem Durchschnitt liegt der 
Anteil der im eigenen Lande verwalteten Umstellungsgrund-
schulden in Bayern (91,7 vH), Württemberg-Baden (86,2 vH), 
Niedersachsen (84,3 vH) und Hamburg (83,8 vH). Geringer 
dagegen ist der Anteil der örtlichen Finanzierung in Bremen 
(79,6 vH), Nordrhein-Westfalen (77,9 vH), Hessen (72,3 vH) 
und Schleswig-Holstein (71,2 vH); zum Teil ergeben sich 
diese Unterschiede aus der regionalen Verteilung der Kredit-
institute, vor allem der Hypothekenbanken. So wirkt sich 
für Bayern aus, daß hier besonders zahlreiche und bedeut-
same Hypothekenbanken ihren Sitz haben. Aber über diese 
technische Verursachung hinaus lassen die Zahlen gewisse 
Reichtumsunterschiede erkennen. Vor allem in Nordrhein-
Westfalen und in Schleswig-Holstein ging wohl der Kredit-
bedarf stärker über das Maß hinaus, das aus den örtlichen 
Quellen finanziert werden konnte, so daß mehr als in den 
anderen Ländern Hypothekarkredit aus den Finanzzentren 
herangezogen wurde. 

He. 

Das Geschäft der Boden- und Kommunalkredit-
institute im Juni 1949 

Der Pfandbriefabsatz der Boden- und Kommunalkredit-
institute blieb im Juni etwas hinter den Verkaufsergebnissen 
des Vormonats zuruck. Der,Absatz von Kommunalobligatio-
nen und sonstigen Schuldverschreibungen hielt sich wieder 
in engen Grenzen. Insgesamt stieg der Umlauf an DM-Schuld-
verschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute im 
Juni nur um 20,5 Mill. DM .(gegen 27,0 Mill. DM im Vor-
monat). Da das Emissionsgeschäft bei diesen Wertpapieren 
im Juni erstmalig völlig stagnierte, das heißt keine neuen 
Emissionsgenehmigungen erteilt wurden, hob sich der Anteil 
der untei:gebrachten Schuldverschreibungen am Gesamt-
betrag der genehmigten Emissionen von 34 vH (im Mai) 
auf 41 vH. 

Umlauf an DM-Schuldverschreibungen der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute im Währungsgebiet 

in Mill. DM 

1949 
Schuldverschreibungen r 30.Apnl 31. Mai 30. Juni 

Pfandbriefe ..................... · i 55,9 79,5 98,6 
Kommunalobligationen ............ 7,7 10,4 11,1 
Sonstig~')_._._._._._._._., „._ .... _ ....... _____ 2_,5 ~,2 3,9 

zusa:rr..men ..................... 66,1 93,1 113,6 
davon Institute mit Sltz in: 

i Bayern ........................ 29,4 33,7 37,l 
Wtirttemberg-Baden ............ 12,8 30,7 34,6 
Nordrhein-Westfalen ............ 8,0 

! 

9,9 12,l 
Bremen .................... ~ .. 1,6 2,1 11,5 
Niedersachsen .................. 5,9 6,9 7,4 

') Davon 0,7 Mill. DM Landeskulturanleihen, der Rest Schiffspfandbriefe. 

Im Gegensatz zu den Vormonaten lag das Schwergewicht 
des Pfandbriefabsatzes diesmal im Norden des Währungs-
gebietes, so entfiel nahezu die Hälfte sämtlicher im Juni 
untergebrachten Schuldverschreibungen allein auf die Ver-
käufe der bremischen Boden- und Kommunalkreditinstitute. _ 

Auch das· Aktivgeschäft der Realkreditinstitute hat sich 
im Juni nicht im gleichen Maße wie im Vormonat ausge-
dehnt; immerhin erreichten ihre gesamten Ausleihungen 
(Deckungsdarlehen, Darlehen aus öffentlichen Mitteln und 
sonstigen Quellen) Ende Juni mit 222,8 Mill. DM fast den 
doppelten Umfang wie Ende April. Der Bestand an Deckungs-
darlehen ist relativ stärker gestiegen als in den voran-

gegangenen Monaten; dies erklärt sich zum Teil daraus, daß 
bisher aus eigenen Mitteln der Bodenkreditinstitute gewährte 
Ausleihuagen mit hypothekarischer Sicherung, die unter 
„sonstigen Darlehen" verbucht waren, nunmehr zur Deckung 
der ausgegebenen Pfandbriefe herangezogen wurden. 

Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kommunal-
kreditinstituten des Währungsgebietes 

in Mill. DM 

Art der Darlehen 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten ..... . 
Gewerb!. Grundstucken ......... . 
Sonstigen stadtischen Grundstücken 

Landwirtschaftliche Hypotheken .. . 
Kommunaldarlehen . . . . ......... . 
Schiffshypotheken .. _ ............. . 
Andere Darlehen . . . ..... . 
zusammen ...................... . 
davon: 
Deckungsdarlehen . . . . . . ....... . 
Darlehen aus offentlichen Mitteln ... . 
Sonstige Darlehen .............. . 

Von dem Gesamtbetrag entfallen auf 
Institute in den Landern: 

Schleswig-Holstein . , ........ . 
Hamburg ..................... . 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . .. 
Nordrhein-Westfalen ........... . 

30. April 

59,8 
?1,9 
4,4 
4,1 

20,7 
2,2 
0,2 

113,4 

55,9 
27,7 
29,8 

1,3 
6,7 

16,2 
18,5 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,7 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,2 
Wurttemberg-Baden . . . . . . . . . . . . 23,6 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,3 

1949 

31. Mai 30. Juni 

109,8 
25,4 
6,6 
4,8 

27,6 
2,8 
0,2 

177,2 

71,6 
69,6 
36,0 

1,6 
39,5 
22,9 
25,0 

17,4 
3,8 

32,6 
32,4 

2,0 

135,4 
29,9 

8,2 
9,8 

35,8 
3,6 
0,2 

222,8 

96,2 
88,5 
38,2 

1,8 
47,1 
30,8 
33,0 

19,6 
4,9 

45,0 
38,0 

2,7 Rheinland-P!alz ......... , ...... , 0~8 
~~~~'---~--'~-'--~~~~ 

Aoweichung~n in cten Sumlfn:n durch Runden der Zahlen. 

Im einzelnen sind die gewährten Wohnbauhypotheken auf 
1,35,4 Mill.DM gestiegen, davon entfielen Ende Juni an-
nähernd die Hälfte (66,4 Mill. DM) auf Ausleihungen aus 
Ländermitteln. Namentlich in Niedersachsen, Hamburg und 
Württemberg-Baden wurden erneut größere Beträge über die 
öffentlichen Banken dem Wohnungsneubau zugeführt. Die 
langfristigen Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaf-
ten (Kommunaldarlehen) erhohten sich etwa im gleichen 
Umfange wie in den Vormonaten und erreichten einen Stand 
von 35,8 Mlll. DM; daran war allein Nordrhein-Westfalen 
mit 20,5 Mill. DM beteiligt, wovon wiederum 17,8 Mill. DM 
aus öffentlichen Mitteln stammten. Die Ausleihungen auf 
landwirtschaftlich genutzten Grundstücken, die bisher kaum 
ins Gewicht fielen, haben im Juni einen leichten Aufschwung 
genommen; sie erhöhten sich gegenüber Ende Mai um 
5 Mill. DM auf knapp 10 Mill. DM; an ·den Neuausleihungen 
des letztee- M-0nats sind in erster Linie die niedersächsischen 
Bodenkreditinstitute beteiligt. Sch .. 

Die Konkurse und Vergleichsverfahren im Juli 1949 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Statistik der Konkurse 
und Vergleichsverfahren sind die Insolvenzen im Vereinig-
ten Wirtschaftsgebiet im Juli ·gegenüber den beiden 
Vormonaten leicht gestiegen; die gemeldeten Insolvenzen 
beliefen sich im vergangenen Monat auf insgesamt 398 (gegen 
381 im Juni und 382 im Mai). Allerdings nahmen die Zah-
lungsschwierigkeiten nicht in allen Ländern zu; namentlich 
in Schleswig-Holstein, daneben in Württemberg-Baden und 
Nordrhein-Westfalen blieben die im Juli bekanntgewordenen 
Insolvenzen hinter denen des Vormonats zurück. Soweit die 
Insolvenzfälle aufgegliedert werden konnten, entsprach der 
Anteil der einzelnen Wirtschaftszweige an den Zahlungsein-
stellungen im Juli annähernd den im 1. Halbjahr 1949 beob-
achteten Anteilsverhältnissen. Die meisten Insolvenzen ent-
fielen wiederum mit 98 Fällen auf die industriellen Unter-
nehmen. Abermals übertrafen die Zahlungseinstellungen im 
Großhandel (79) die im Einzelhandel festgestellten Konkurse 
und Vergleichsverfahren (68). 

-153-

' 



Konkurse und Vergleichsverfahren im Vereinigten Wirtschaftsgebiet (Vorläufige Ergebnisse) 

Lander, 1949 Länder, 1949 
Art der 

Febr.1 Marz 1 April 1 Mai 1 Juni') !Ha{bj.1 Juli 
Art der 

Febr. / März 1 April 1 Mai· I Juni') 1 H~bj.1 Gemeinschuldner ·Gemeinschuldner Juli 
zus.') zus.') 

Konkurse 1 Vergleichsverfahr. 
! 

Schleswig~Holstein ... 20 20 1 26 23 22 124 11 Schleswig-Holstein ••. 2 6 6 8 4 ~6 3 
Hamburg „ .... „ ... 9 18 12 21 16 82 17 Hamburg „ .. „„„. 1 - - 1 4 6 6 
Niedersachsen ....... 31 56 43 52 32 235 50 Niedersachsen ....... 3 15 19 21 22 80 27 
Nordrhein-Westfalen . 37 65 54 

1 

63 70 319 57 Nordrhein-Westfalen . 6 20 26 32 . 29 117 38 
Bremen 2 10 4 8 5 33 6 Bremen - 2 6 1 7 16 4 
Hessen . : : : : : : : : : : : : 13 17 21 20 20 96 29 Hessen . : : : : : ~ : : : : : : 5 1 3 7 9 27 10 
Wlirttemberg-Baden 1) 18 29 43 53 70 223 64 Württemberg-Baden 1) 3 5 7 9 24 
Bayern ············· 30 58 52 1 47 45 242 58 Bayern . „ „ „ ... „. 1 20 24 16 26 88 19 ------------- ---
zusammen!;) 160 273 255 287 280 1354 292 zusammen 21 69 91 95 101 384 106 
Industrie ........... 39 68 69 70 43 310 73 Industrie . .......... 4 22 26 23 29 107 25 
Handwerk 26 35 42 43 30 189 34 Handwerk .......... 1 14 9 12 14 52 12 
Großhandel : : : : : : : : : 20 41 29 38 53 187 47 Großhandel „ „ „ „ . 13 15 18 33 25 105 32 
Einzelhandel ........ 18 42 38 45 33 191 42 Einzelhandel ..•..... 1 9 19 14 22 65 26 
Sonstige ............ 19 38 30 34 34 175 25 Sonstige ............ 1 6 9 10 6 33 9 
Nicht aufgegliedert•) . 38 49 47 57 87 302 71 Nicht aufgegliedert .•. 1 3 10 3 5 22 2 

Vgl. die Ergebnisse für Januar 1949, in Heft 4 (Juli 1949), S. 123. - 1) Im Landesteil Wtirttemberg (ab Juni auch in Baden) sind die Insolveruen nicht nach 
Konkursen und Vergleichsverfahren aufgegliedert. - ') Einschl. Anschlußkonkurse. - 8 ) Die Inso\venzen im Landesteil Württemberg (zeitweilig auch in anderen 
Ländern) sind nicht nach Art der Gemeinschuldner aufgegliedert. - ') Filr Niedersachsen und Bayern durch Nachmeldung berichtigte Zahlen. 

. Finanzwesen 
Die kommunalen Steuereinnahmen Anfang 1949 

_ und im Rechnungsjahr 1948 
Das Niveau der gemeindlichen Steuereinnahmen im Ver-

einigten Wirtschaftsgebiet hat sich Anfang 1949 gut gehal-
ten. In den drei Monaten Januar bis März 1949, mit denen 
das Rechnungsjahr 1948 schließt, haben sich die Einnahmen 
der Gemeinden aus ihren eigenen Steuern weiterhin erhöht, 
wenn auch nicht in dem starken Maße, qas die Herbstmonate 
1948 kennzeichnete. Einschließlich eine~ Schätzungsbetrages 
für kreisangehörige Gemeinden in Schleswig-Holstein und 
Hessen, die nicht in die Vierteljahresstatistik einbezogen 
sind, sind die kommunalen Steuereinnahmen im Vierteljahr 
Januar bis März 1949 (4. Rechnungsvierteljahr) mit 503,3 
Mill. DM nochmals um 30 Mill. DM höher als in den drei 
vorhergehenden Monaten. An dieser Zunahme sind beson-
ders' die Gewerbesteuer mit Lohp.summensteuer ( + 13,4 Mill. 
DM) und die Vergnügungssteuer ( + 5,8 Mill. QM) beteiligt. 
Die beiden Grundsteuern haben das beachtlich hohe Niveau 
de!? Vorvierteljahres leicht ( + 4,9 Mill. DM) überschritten. 

Diese Entwicklung hat sich nicht in allen Teilen des Ver· 
einigten Wirtschaftsgebietes gleichmäßig vollzogen. In den 
Hansestädten ist das Aufkommen aus den kommunalen 
Steuern sogar gesunken. Dagegen liegt die Zunahme der 
Steuereinnahmen bei den kreisangehörigen Gemeinden mit 
18,4 Mill. DM = 9 vH über dem Durchschnitt. 

Im vollen Rechnungsjahr 1948 haben die gemeindlichen 
Steuereinnahmen einen Gesamtbetrag von 1 945,5 Mill. RM/DM 
erreicht. Der Vergleich mit dem Rechnungsjahr 1946, in dem 
die kommunalen Steuereinnahmen 1 600 Mill. RM erbrach-
ten, zeigt eine wachsende Ergiebigkeit der kommunalen 
Steuerquellen. Von der Zunahme entfallen zwar 117 Mill. RM 
auf die Gewerbesteuer in Bayern, die 1946 noch nicht in den 
gemeindlichen Steuereinnahmen enthalten war. Aber auch 
unter Ausschluß dieser Besonderheit liegen die Steuerein-
nahmen zur Zeit um 14 vH höher als in der Reichsmarkzeit 
vor zwei Jahren. 

Stärker noch als in den früheren Jahren ist die Gewerbe-
steuer die wichtigste der gemeindeeigenen Steuern. Ein-
schließlich der Lohnsummensteuer hat sie 875,1 Mill. RM/DM 
erbracht. Darin sind zwar die besonders hohen Einzahlungen 
unmittelbar vor der Geldumstellung enthalten. Aber auch in 
der zweiten Hälfte des Rechnungsjahres entsprechen die Ein-
nahmen aus der steuerlichen Belastung der gewerblichen 
Wirtschaft einem Jahresaufwand von 860 Mill. DM. An der 
Gesamtheit der kommunalen Steuereinnahmen des Rech-
nungsjahres 1948 ist die Gewerbesteuer (einschl. Lohnsum-
mensteuer) mit 45 vH beteiligt. 

Die Grundsteuer B, mit der der nichtlandwirtschaftliche, 
also zumeist städtische Grundbesitz belastet ist, bleibt mit 

einem Anteil von 32 vH an den Gesamteinnahmen die 
zweitwichtigste Steuer. Auch die Einnahmen aus dieser 
Steuer sind gegenüber der Reichsmarkzeit vor zwei Jahren 
gestiegen, jedoch nur um 8 vH. }3ei den übrigen Steuern 
dagegen wurde im Rechnungsjahr 1948 das Niveau des Jah-
res 1946 nicht mehr erreicht. 

Steuereinnahmen der Gemeinden 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

in Mill. RM/DM 

Gliederung 

Steuereinnahmen insges. 
nach Art der Steuern: 

Grundsteuer A ..... . 
Grundsteuer B ..... . 
Gewerbesteuer 
Lohnsummensteuer .. 
Vergnügungssteuer .. . 
Sonstige Steuern ... . 

nach Art der Körper-
schaften: 

Hansestädte ........ . 
Übrige Stadtkreise -.. . 
Kreisangehorige Ge-

meinden') ........ . 
Landkreise „ „ „ „ „ 

nach Ländern: 
Schleswig-Holstein ... 
Halllburg •.......... 
Niedersachsen ...... . 
Nordrhein-Westfalen . 
Bremen „.„„.„ „ 
Hessen ............ . 
Württemberg-Baden . 
Bayern ...•......... 

Rechnungs- Rechnungs-1 davon 
jahr jahr 1. 10. bis 1 1. 1. bis 

1946 a) 1948 b) 31. 12. 1948 31. 3. 1949 

1 599,8 1 945,5 473,4 1 503,3 

201,2 191,0 52,3 55,0 
569,0 617,2 162,0 164,2 
527,9 744,6 168,8 180,8 
62,6 130,5 39,4 40,8 

186,4 181,4 32,5 38,3 
152,7 80,8 18,4 24,1 

175,9 
706,3 

704,8 
12,8 

101,7 
124,5 
268,2 
570,5 
51,4 

145,9 
166,4 
171,1 

140,5 
968,5 

822,3 
14,2 

106,0 
101,9 
281,8 
713,4 
38,7 

191,5 
204,9 
307,5 

37,1 
227,9 

205,5 
2,8 

25,5 
26,9 
67,2 

167,4 
10,2 
50,8 
48,8 
76,6 

33,2 
247,8 

223,9 
4,4 

28,2 
24,7 
72,7 

182,8 
8,5 

52,8 
49,6 
84,0 

1 ) Zum Teil geschlitzt. - a) Nach der Rechnungsstatistik 1946. - b) Nach der 
vierteljährlichen Kassenstatistik. 

Zwischen den einzelnen Ländern bestehen sehr erhebliche 
Unterschiede in der Höhe der kommunalen Steuereinnahmen. 
So belaufen sich 1948 die Steuereinnahmen in RM/DM je 
Kopf der Bevölkerung: 

in Bremen 73 
" Hamburg 61 
" Nordrhein-Westfalen 51 
" Württemberg-Baden 54 

in Hessen 45 
" Niedersachsen 41 
" Schleswig-Holstein 39 
" Bayern 33. 

Die Steuereinnahmen auch im Verhältnis zur Bevölkerung 
wachsen mit der Größe der Gemeinden. Sie sind am höchsten 
in den Städten und vor allem in den Großstädten. Außer in 
den beiden Stad,tstaaten sind daher die Steuereinnahmen je 
Kopf im stadtreichen Land Nordrhein-Westfalen besonders 
hoch. Am niedrigsten dagegen sind die Steuereinnahmen in 
den drei mehr landwirtschaftlichen Ländern: Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein und Bayern. H. 
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' 

. 

.299* 

.300* 

.301* 

·'02* 

·'04* 

.305* 

.306* 

.307* 

.307* 

.308* 

.310* 

.310" 

.311* 

.312* 

• 312• 

:n3* 
.314* 

,314Jk 

.315* 

.315* 

.316* 

.316* 

.317* 

.318* 

.319• 

•• 326* 

.326* 

• .327* 

Lieferungen von ,;t ein:.COhle, l1raunkohle, Koks und Briketts auf Zuteillln[;en a. d. Länder d. VW~· • XB* 

Versorgung des Jteinkohlenbei·gbaues mit Grubenholz 

~lektrizitätsversor6ung 

Gasversorgung • • • • • 

~:rj;~chaf_! 
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.368* 
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I n h a l t s ü b e r s i o h t 
dar in den Heften l - 7 der "Statistiaohan Monatszahlen" und Heften 1 - 4 "Wirtschaft und Statistik:" 

einmalig veröffentlichten Tabellen l) 

Heft Seite Heft ~eite 

Bevölkerung 
Gebiet u. Bevölkerung der 4 Beaatzungs-

sonen u • .Berlins am 29.10.1946 •••• 
.tlevölkerung des VWG am 2~.10.1946 naoh 

dem Wolmaitz am l.9.1939 ••••••• 
Bevölkel'!lll8 des VWG nach Geburtsjahren 
u. Familienstand am 29.10.1946 •••• 

Kriegsgefangene u. Wehrmaohtsvermisste 
nacli Altersgruppen 1947 ••••••• 

Bevölkerung des VWG naoh Altersgruppen 
am 29.10.1946 •••••••••••• 

Bevölkerung des VWG naoh Altersgruppen 
Mitte 1948 •••••••••••••• 

Bevölkerung (Berufszugehörige) naoh 
Wirtsohaftsabtlg. u. Stellung im Be-
ruf am 29.10.1946 •••••• 

Bevöllcerunß des VWG naoh der Religions-
zugebörigJcei t am 29.10.1946 ••••• 

Die Gemeinden u. ihre Bevölkerung im 
VWG naob Gemeindegrößenklassen am 
29.10.1946 •••••••••••••• 

Bevölkerung naoh der Erwerbstätigkeit 
am 17.5.1939 und 29.10.1946 ••••• 

Die Sterbenswahrscheinlichkeiten 
1946/47 und 1932/34 ••••••• 

Meuerkraukungen an meldepflichtigen 
Krankheiten • • • • • • • • • • • 

Arbeitsmarkt 
Die Arbeitslosen naoh der Dauer ihrer 
Arbeitslosigkeit •••• 

Die Arbeitslosen nach Berufsgruppen 
und der Dauer ihrer Arbeitslosigkeit 

Erwerbspersonen naoh Wirtschs.ftsabtlg. 
u. Stellung im Beruf am 29.10.1946 •• 
Er~erbspersonen nach Wirtsohaftsabtlg., 
Stellung im 8eruf und Altersgruppen 
am 29.10.1946 •••••••••••• 

Erwerbstätige nach Wirtscha.ftsabtlg. 
Beschäftigte naoh Wirtsohaftsabteiltm-

gen ••••••••••••••••• 

Iandwirtschaft 
Bodenbenutzung 1949 • • • • • • • • • • 
Hauptarten der Bodenbenutztmg 1948 
Nutzilng des Ackerlandes 1948 • • • • • 
Das Ackerland 1948 • • • • • • • • 
Anbauflächen von Getreide, Ölfrüchten 
and F.rühk:artoffeln 1947 und 1948 • • • 

Anbau von Heil- und GswUrzpfla.nzen 
' 1948 • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Anbau und Ertrag von Korbweiden 1948/49 
Aussaatfläohen von Wintergetreide, Win-
terraps und WinterrUbsen 1948 • • • • 

Wegen Auswinterung und anderen Schäden 
'lllllgepflUgte Fläolien • • • • • • • • • 

Wachstumsstand des Obstes Juli 1948 • • 
iachstumsatand des GemUses AU&Ust 1948 
Erntevorsobät15tm.g f. Getreide, Ölfriioh-
te and F.t'Clhkartoffeln 
a) Erntemengen in l 000 t • • • • • • 
b) Hektarertrag in dz • • • • • • 

Getreideernte 1948 ••• • •• 
Ernteertraa des Obstes 1948 • • • • 
a) Gesamtertrllg in t • • • • • • • • • 
b) ~trac 3e B&wa (Strauoh,qm) in leg • 

Ernteaclilttzuni ven HUlaenfrUohhn, *1• 
und Baahfutter 1948 • • • • • • • • • 

Erntaaobätsun& von Zwisohanfrüohtan zur 
Grünfutter-, G&rtu.tter- und Heugewin-
nung 1'48 • • • • • • • • •••••• 

Ernteaohl.tzun& Tm RU'ben 1948 • • • 
Strohente 1941 • • 
Ölf:ruohtemte 1'48 

l 

2 

2 

2 

3 

7 

4 

4 

2 

4 

4 

4 

2 

2 
6 

2 

4 
4 
4 
4 

l 

' 4 

7 

3 
1 
2 

1 
l 
3 
5 
2 
2 

6 
6 
4 

1 

1 

2 

4 

2 

4 

4 

5 

77* 

222 * 

225 ... 

226* 

8 

14.• 
6 

80* 

230* 
l2 
12 
l'.5 

8 

153* 
234 

8 

152* 
7 

14 

8 
9 

l4 
8 

l'.5 
13 

8 

10 
ll 
14 

l' 

noch: Landwirtschaft 
Erntesohätzung einiger Fl.ltterpflanzen 

im Hauptfruchtbau September 1948 • • 4 
Ernteschätzung von GemUse 1948 5 
Viehzählung am 3~ Juni 1949 • • • • • 4 
Viehzählung am 3. Juni 1948 • • 2 
Viehzählung am 3. Dezember 1948 • 7 
Sohweinebesta.nd am 3. September 1946, 
1947 und 1948 • • • • • • • • • • • ' 

Sobweinebesta.nd am '.5.9.1947 und 1948 4 
Schweinebest~d am 3. März 1949 • • • 3 
Bestand an Edelpelztieren im April „ 

194.8 • • • • • • • • • • • • • • • • ' 

Industrie, Handwe:dcu. Energiewirtschaft 
Zahl der Industriebetriebe naoh In-
dustriegruppen im Juli 1948 

Stromverbrauch nach Verbrauchergruppen 
im 1. Halbjahr 1948 • • • • • • • • 4 

Stromverbrauch 1948 • • • • • • • • 
Betriebe und Beschäftigte des tiand-
werks nach Handwerkszweigen • • • • 

Betriebe und Besohä~tigte des Hand· 
werka naoh Ländern • • • • • • • • • 

Bauwirtschaft und Wohnungswesen 

6 

.5 

6 

Zu- und Abgang an Gebäuden • • , 4 
Zu- und Abgang an Wohnungen und Wohn-
räumen • • • • • • • • • • • • • • • 4 

,Handel und Verkehr 
Bestand an Binnenschiffen im VWG naoh 

Wasserstraßengebieten am ,1. Oktober 
1948 • • • • • • • • • • • • • • • • 4 

Bestand an fahrberecntigten K.ra.ftf&hr-
zeugen und Kraftfahrzeuge.nhängern • 2 

Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen 6 
Rundfunkteilnehmer 19'.58 und 1948 5 

Lölme und Preise 
Entwicklung der Arbeiterlölme im VWG 

September 19461 1947 and 1948 • • • 5 
Wochenarbeitszeit~ Stunden- und Woohen• 
verdienste der Iiidustriearbeitersoha.ft 
19461 1947 und 1948 • • • • • • • • 1 

März 1949 • • • • • • • • • • • • • • ' 
Mengenschema für die Neuberechnung der 
Preisindexziffer • , • • • • • • • • 3 

Mengensohema zur Berechnung der Index-
ziffer der Baukosten • • • • • • • • 4 

Die Entwicklung der Baukosten ill eini-
gen Großstädten • • • • • • • • 4 

Versicherungswesen 
Die privaten Versicherungen 1947 . . 5 

.Finanzwesen 
Einnahmen der Linder des VWG an Steuern, 

Zöllen und andere Abgaben 
im Reohnungsjahr 1947/48 ••••• • 3 
im 4. Vierteljahr 1948/49 • • • • • 3 

Versoh~ldwig der Gemeinden und Gemeinde-
verbände am '.51.3.1938 und 31.,.1947. 4 

PUrsorgawesen 
Offene PUrsorge des VIG im Reohnungs-
3 ahr l.947 /48 • • ... • • • • • • • • • ' 

Offene F!.trsorge des VWG im 6 1. ~. 2.} ............. . 
2. ~. 3. Vj.d.Reolmungsjahres 1948/49 3 
'· ~. 4. • ••••••••••••• 4 

InternatieDAla Uberaiohttll 

16 
10 

231 
14 

9 

15 
16 

1.55• 

15 

18 

25 
21 

22 

245* 

24.5• 

"* 186* 

188* 

260* 

47 

42 
193 * 

45 

4, 
50 

191• 
269* 

48' Fl.lohe u. Bevölkerung d•r ERP-Länder 4 
ED.twioklung der interDAtiODAlen Devi-
senkUrae 1937 -·1948 •••••••• 1 59 

l) Die mit * 
nat.ll&hle:n.). 

gezeiolmaten Tabellen •incl in "Wirtsohaft 'Ulld StatistiJc• entllalten (Abschnitts S't;atistiaohe·ll9-
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' 1 

Gebiet 

Bri tisohe Zone 

Bevölkerung 
Gebie_1;_4,!1d B9_y_9) •. ~e_r_l.mg~'J!..-L~esatzungszone_I1._lfilLl_erI..~ 

Ergebnisse der Volkszählungen vom 29.10.1946 und 17.5.1939 

Wohnbevölkerung 1) Auf 1 000 
1-----~--__,,--~--,-----,----=---=--c=-=-=--=-=-=-------t Zu-bzw• Ein vohner Männer 

1) 29, Oktpber 1946 2) 17. Mai 1939 Abnahme j km kommen · 
Fläche davon da.von gegen e q 

insgesamt .. . insgesamt 1939 · . 3) Fi:a.uel\-mannlioh weiolioh männlich weiblich 
1000 qklI . l 000 vH Anoahl -

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10: 

Schlesw,-Holstein 151 7 2 650,5 1 209,7 1 440,8 1 589,0 816,7 1'72_ 1 3 + 66 18 169,3 1191 
Hamburg · 0,7 l 4241 1 660,0 764 1 2 l,7111 9 8201 1 891 7 - 161 8 l 907 1 4 1 158 
Niedersachsen 47 2' 6 432,8 2 951,l 3 481,7 4 539,5 2 305,5 2 234:0 + 41,7 136,2 1 180 · 
Nordrh.-Westfalen 34~1 11 797,1, 5 369,3 6 427,8 11 945,1 5 821,7 6 123,4 - 1,2 346,2 1 197 

--1--=-=-~-+-~~-~=+~=-=~~~-~-=--=-+-o,..--=o--'-.,,-+-__,,,~::....,-j..,,-,,.--,,~.:...,_+--=-~=-if----:-::-::-'-::-+-'7'""-:-::--::---I insgesamt · 97,7 22 304,5 10 190,0 1,2 114,5 19 785,5 9 7641 0 10 021,5 + 12,7 228,3 1 189 

lmerilcanische Zone 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Ba.den 
Bayern 

insgesamt 
i 

rEREINIGTES 
IIRTSC!{AFI'SGEBIET 

0,4 
21,1 
15,7 
70,2 

205,2 

486,5 
4 064 1 
3 675:2 
9 029,l 

17 254,9 

226,3 
l. 850,2 
1 654,5 
4 095,1 
7 826,1 

260,2 
2 213,9 
2 020, 7 
4 934,0 
9 428,8 

562,9 
3 479,l 
3 217,3 
7 037,6 

u 297,0 

39 559,4 18 016,1 21 543,3 34 082,5 

284,3 
1 693,9 
1 558,6 
3 444,3 
6 981,0 

278 6 - 13,6 
1 785:3 + 16,8 
1 658,8 + 14,2 
3 593-,3 + 28,3 
7 316,0 + 20,7 

16 745,0 17 337,5 + 16,1 
1 

1 205,0 
192,5 
234,1 
128,6 
160,6 

192,8 

l 149'. 
1 197 
1 221 
1 205 
1 205 

1 196 
1 

1ru.nzösisohe Zone4) j 
Rheinland-Pfalz 19,9 2 761,1 1 227,4- 1 533 1 8. 2 962,l 1 473,2 l 4881 9 - 6 1 8 139,l l 250 
~~den ~ 10,0 1 197,9 525,7 672 1 2 1 229,7 002,2 627 1 5 - 2 1 6 120,4 1 279 
"iirttbg.-Hohenz.-' 10,4 1 118,8 491,1- 627 14 1 075 19 .521 1 6 554 1 3 + 4,0 107",5 1 277 

insgesamt ---1~4~0-,-2---1-5~0=7=7-,a,,-+-2=-=2-4-4-,4--+--2--8=3=3-,4--1-5-2-6-7,~7-+-2-5-97~,~o-+---~2-6-7-0,~7-+-_--3~,6--1--,,.l-2-6-,3-+-l-f-62---:i 

ESTZONEN 

ussische Zone 
Meoklenburg-
Voroommern 

Mark.Brandenburg 
Sachsen-Anhalt 
Land Sachsen 
Thüringen 

insgesamt 

erlin 

245,4 44 637,2 20 260,5 24 376,7 39 350,2 19 342,0 20 008,2 + 13,4 

22,9 
21,0 
24,7 
17,0 
15,6 

107,2 

2 139,6 
2 527,5 
.j. 160,5 
5 558,'5 
2. 927, 5 

17 313, 7 

912,4 
l 066,4 
1 801,8 
2 336,6 
1 262,3 
7 379,5 

l 227,3 1 405,4 
1 461,1 2 413,9 
2 358,7 3 442,0 
3 221,9 5 465,2 
1 665,2 2 430,6 
? 934,2 15 157,1 

718,9 
1 231,7 
1 718, 5 
2 536,9 
1 196,9 
7 452,9 

686,5 + 52,2 
1 182,2 + 4, 7 
1 723,!5 + 20,9 
2 878,3 + 1,7 
1 233,7 + 20,4 
7 704,2 + 14,2 

·181, 9 1 · 203 

93,3 
93,7 

168,7 
327,1 
187;7 
161,5 

l 345. 
l 370 
l 309 .. 
l 379 

' l 319 
.1 346 

Britischer Sektor 0,2 605,6 243 1 7 4-92,7 - 32,0 3 6581 9 l 485 
~merilcanischer 

890,7 

1 334,2 

398,Q 

'.:i96, 6 Sektor 0,2 989 1 6 3961 2 737 1 5 - 251 8 4 694,5 1 498 
!' ro.nzö siecher 
Sektor 0,1 428,8 179,0 249,7 525~6 ,249,5 276,1 - 18,4 3 870,5 ·1 395 

iussisoher Sektor 0,4 1 176,0 480,8 6951 2 1 588'3 737 1 9 8501 4 - 26 1 0 2 919 1 4 1 446 
insgesamt -t~~o,9~-t-~3~1"·9"9',~9-t-~-1.--;;2~9~9~,7..-+-..--1""'~uu~,~2.-+-4.---.3""135,a ~1~9~8~2-,o~.-i-.2~3=56~,~7,-4----2~6~,~2-+-_ 3,,.....,5~9~5-,~8+-~1~4=52,,-----1 

.. 
;CJTSCHLAND 353,4 65 150,9 28 939,8 36 211,1 58 846,0 28 776,9 30 059,1 + 10,7 184,} l 251 

1 Gebietsstand: Amerikanische Zone (ohne Brenlim), ru::isische Zone und Berlin' 29,10.1946, britische Zone und Bre-
n 1.1,19471 fro.n~ösisohe Zone 1.7.1947.- 2) ~insohl. Ausländer in Lagern.- 3) Bezogen auf die Volkszählung vom 
·.10.1946.- 4) Ausschl. Saarlanä. ~evölkerµngsstand a.m 29.10.1946: Mäiner 387 714, Frauen 468 436, insgesamt 
6 150,- 5) Einschl. Kreis Lindau. 

Stat. Landesämter/ Stat. Amt·d. VWG 
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Vereini. tes Wirtschaftsgebiet Schleswi~ - Holstein 2) Hamburg 
vH VH vH 

Zeit 1 000 
gegenüber je 1 000 

gegenüber 
qt! 1 000 

gegenüber je 
17.5. 1 29.10. qkm 17. 5. l 29.10. 17.5. 1 29.10. qkm 
1939 1946 1939 1946 1939 1946 

\ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Mai 3) 
Bev~lkerung ohne Ausländer in Lagern 

1939 17. 34 082,5 100 87,6 166 1 589,0 100 61,3 101 1 711,9 .• 100 121,7 2 293 
1946 29. Okt. 4) 38 925,1 114,2 100 190 2 592,2 163,1 100 165 1 4.06,2a 82,1 100 1 883 

31. Dez. 39 171,8 114,9 100,6 191 2 612,5 164,4 100,8 167 ]., 415,6 82,7 100,7 1 896 
1947 31. M"ä.rz 39 382,6 115,6 101,2 192 2 628,0 165,4 101,4 168 1 421,2 83,0 101,,1 1 904 

30. Juni 39 637,9' 116, 3 101,8 193 2 636,0 165,9 101,7 168 1 433,8 83,8 102,0 1 920 
30. Sept. 40 023,3 117,4 102,8' 195 2 658,0 167,3 102,5 170 1 452,2 84,8 103,3 l 945 
31. Dez. 40 379,l 118,5 103,7 197 2 682,0 168,8 103,5 171 1 468,5 . 85,8 104,4 1 967 

1948 '1. M"ä.rz 40 665,8 119,3 104,5 198 2 698,0 169,8 104,1 172 1 479,8 86,4 105,2 1 982 
30. Juni 41 025,6 120,4 105,4 200 2 708,0 170,4 104,5 173 1 493,7 87,3 106,2 2 001 
30. Sept. 41 255,5 121,0 106,0 201 2 712,'.5 170,7 104 6 173 1 502,9 87,8 106,9 2 013 
31. Dez. 41 550,6 121,9 106, 7 203 2 716,8 171,0 104:8 173 1 518,9 88,7 108,0 2 0~4 

1949 31. t.rä.rz 41 739,7 122,5 107, 2 203 2 712,9 170,7 104,7 173 1 529,3 89,3 108,8 2 048 

1939 17. Mai 3) 
GesamtbevHlkerung 

34'082,5 100 86,1 166 1 589,0 100 59,9 101 1 711,9 1 100 121,2 2 293 
1946 29. Okt. 4) 39 585,1 116,1 100 193 2 652,5 166,9 100 169 1 412,3a) 82,5 100 1 892 

31. Dez. 39 812,3 116,8 100,6 194 2 668,0 167,9 100,6 170 1 423,3 83,l 100,8 1 906 
1947 :n. Märm 39 998,0 117,3 101,0 194 2 676,0 168,4 100,8 171 1 428,7 83,5 101,2 1 914 

30. Juni 40 218,6 118,0 101,6 196 2 682,0 168,8 101,1 171 1 439,7 84,1 101,9 1 928 
30. Sept. 40 588,3 119,1 102,5 198 2 704,0 170,2 101,9 173 1 457,2 85 1 103,2 l 952 
31. Dem. 40 920,0 120,l 103,4 199 2 723,0 171,4 102, 7 174 1 473,2 86:r 104,3 1 973 

19-48 31. März 41 169,6 120,8 104,0 201 2 735,0 172,1 103,l 175 1 484,8 86,7 105,1 1 989 
30. Juni 41 507,9 121,8 104,9 202 2 746,0 172,8 103,5 175 1 498,5 87,5 106,1 2 007 
30. Sept. 41 706,9 122,4 105,4 203 2 745,6 172,8 103,5 175 1 507,5 88,l 106,7 2 020 
'1. Dez. 41 967,1 123,l 106,0 205 2 745,6 172,8 10'.5,5 175 1 523,6 89,0 107,9 2 041 

1949 :n. März 42 116,4 123,6 106,4 205 2 7'8,8 172,4 103,3 175 1 533,9 89,6 108,6 . 2 054 

Niedersachsen Nordrhein - Westfalen Bremen 5) . 
vH vH vH 

Zeit 1 000 gegenüber je 1 000 gegenüber 
qt! l 000 gegeI'ilber 

qt! 17. 5. 1 29.10. qkm 1715• 1 29.10. 17.5, 1 29.10. 
19~9 1946 1939 1946 19'.39 1946 

l'.5 14 15 16 17 18 19 20 21 22 ~;) 24 

Bevtilkerung ohne Ausländer in Lagern 
19'.39 17. Mai 3) 4 5'.59,5 100 72,l 96 11 945,l 100 101,7. 351 562,9 100 115,9 1 394 
1946 29. Okt. 4) 6 300 1 138,8 100 l'.3'.3 11 748,4 98,4 100 345 485,5 86,'.3 100 1 202 

'1. Dez. 6 321;2 139,2 100,3 134 11 829,4 99,0 100,7 348 486,4 86,4 100,2 1 205 
1947 :31. -M"arz 6 '.369,8 140,'.3 101,1 l'.35 11 906,4 99,7 101,3 350 '490,2 87,1 101,0 1°214 

30. Juni 6 398,9 141,0 101,6 135 12 006,1 100,5 102,2 35'.3 492,5 87,5 101,4 1 220 
30. Sept. 6 482,4 142,8 102,9 137 12 149,5 101, 7 103,4 357 498,9 ,88,6 102,8 1 236 
:n. Dez. 6 576,4 144,9 104,4 139 12 286,1 102,9 104,6 361 509,8 90,6 105,0 1 263 

1948 '.31. März 6 629,0. 146,0 105,2 140 12 37'.5,4 103,6 105,3 363 518,0 92,0 106,7 1 283 
30. Juni 6 690,0 147,4 106,2 142 12 501,7 104,7 106,4 367 521,0 92,5 107,3 1 290 
30. Sept. 6 745,0 148,6 107,l 14'.3 12 606,9 105,5 107,'.3 '.370 525,4 93,3 108,2 1 301 
'.31. Dez. 6 805,4 149,9 108,0 144 12 7'1,8 106,6 108,4 374 528,9 94,0 108,9 1 310 

1949 :n. :t.rä.rz 6 832,3 150,5 108,4 145 12 792,8 101,1· 108,9 376 534,1 94,9 110,0 1 32'.3 

Gesamtbevtilkerung 
1939 17. Mai 3) 4 5~9,5 100 70,'.3 96 11 945, 1 100 101,1 351 562,9 100 115,7 l 394 
1946 29. Okt; 4) 6 455,3 142,2 100 137 11 810,1 98,9 100 347 486,5 86,4 100 l 205 

31, Dem, 6 463,0 142,4 100,1 137 11 887,6 99,5 100,7 34-9 487,'.3 86,6 100,2 l 207 
1947 31. März 6 504,0 143,'.3 100,8 138 11 961,9 100,1 101' 351 490,5 87,1 100,8 l 215 

'.30. Juni 6 5'.33,0 143,9 101,2 138 12 052,8 100 9 102:1 354 49'.3,0 87,6 101,'.3 1 221 
30. Sept. 6 612,0 145,7 1g2,4 140 12 193,4 102:1 103,2 '.558 499,5 88,7 102, 7 1 237 
31. Dez. 6 694,5 147,5 1 3,7 142 12 329,4 103,2 104,4 362 510,4 90,7 104,9 l 264 

1948 '.31. M~rz 6 734,5 148,4 104,'.3 142 12 416,9 103,9 105,1 '.365 518,9 92,2 106,7 1 285 
'.30. Juni 6 789,5 149,6 105,2 144 12 540,4 105,0 106,2 '68 523,0 92,9 107,5 1 295 
30. Sept. 6 835.,2 150,6 105,9 145 12 637,9 105,8 107,0 1 '.371 530, 4 94,2 109,0 1 314 
31. Dez. 6 890,0 151,8 106,7 146 12 761,5 106,8 108,l 37~ 532,4 94,6 109,4 1 '.319 

1949 31. März 6 909,6 152,2 107,0 146 12 822,3 107,'.3 108,6 '.377 537,9 95,6 110,6 1 '.532 

.Anmerkungen siehe s. 301"' 
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nooh: Bev6lke~ in den Jahren l9J9, 1946 - 1949 l) 
Hessen WUrttemberg - Baden Bavern 

vB vH TH 
Zeit l 000 

gegenüber ql: gegenüber qt: l 000 
gegenüber qt: 17.5. 1 29.10. l 000 17.5.1 29.10. 17.5., 29.10. 

l9J9 1946 l9J9 1946 l9J9 1946 
25 26 ' 27 28 29 :50 'l "" " '4 J5 ,6 

19,9 17. Mai J) 
Bev6lkeivng ohne Ausländer in Lagern 

' 479,l 100 87,l 165 ' 217,4 100 89,2 205 7 0'7,6 100 80,l 100 
Okt. 4) ' 1946 29. ' 995, 7 114,8 100 189 ' 607,J 112: l 100 2,0 8 789,7 124,9 100 125 :n. Dez, 4 O,J,O 115,9 100,9 191 ' 6'5,7 11J:o 100,8 2J2 8 8J8,0 125,6 100,6 126 

1947 :n. llän 4 047,0 116,, 101,J 191 ' 647,8 113,4. 101,l 2,2 8 872,2 126,l 100,9 126 
'°· Juni 4 080,0 117,3 102,1 l9J 3 671,2 114,l 101,8 2'4 8 919,4 126,7 101,5 127 
30. Sept. 4 109,0 118,l 102,8 195 3 696,0 114,9 102,5 2'5 8 977,, 127,6 102,1 128 
31. Dez. 4 129,0 118,7 103,3 196 ' 717,4 115,5 10,,l 2'7 9 009,9 128,0 102,5 128 

1948 31. März 4 157,0 119,5 104 0 197 ' 75J,5 116, 7 104,l 2,9 9 057,l 128,7 lOJ,O 129 
30. Juni 4 195,0 120,6 105:0, 199 ' 794,5 117,9 105,2 242 9 121,7 129,6 103,8 130 ,o. Sept. 4 214,0 121,J. 105,5 200 '807,7 118,, 105,6 24' 9 141,, 129,9 104,0 l'.50 
31. Dez. 4 245,4 122,0 106,2 201 3 8'4,1 119,2_ 106,, 244 9 169,, 1,0,, 104,, 1,1 

1949 :51. llärz 4 274,J 122,9 107,0 202 3 846,5 119,6 106,6 245 9 217,5 1,1,0 104,9 1,1 

19,9 17. Mai ') 
Gesamtbev5lker'Ung 

'479,l 100 85,6 165 ' 217,4 100 87,5 205 7 0,7,,6 100 77,9 100 
1946 29. Olct, 4) 4 064,l 116,8 100 193 3 675,2 114,2 100 2'4 9 029,l 128,J 100 129 

31. Dez, 4 09,,0 117,7 100,7 194 ' 708,, 115,, 100,9 2,6 9 081,8 129,0 100,6 129 
1947 31. März 4 113,0 118 2 101,2 195 3 716,l 115,5 101,l 2,6 9 107,8 129,4 100,9 l'.50 

30. Juni 4 140,0 119:0 101,9 196 3 7:5:5,2 116,0 101,6 238 9 144,9 129,9 101,3 l'.50 
30. Sept. 4 168,0 119,8 102,6 197 ' 752,4 116,6 102,l 2,9 9 201,8 lJO 8 101 9 131 
31. Dez, 4 190,0 120,4 10,,l 198 ' 772,9 117,, 102,7 240 9 226,6 131:1 102:2 1,1 

1948 31. März 4 215,0 121,2 10:5,7 200 3 802,8 118 2 103,5 242 9 261,7 131,6 102 6 1,2 
30. Juni 4 252,0 122,2 104,6 201 3 844,1 119:5 104,6 245 9 31.t,4 132,4 10,:2 l" 30. Sept. 4 267,7 122,7 105,0 202 ' 858,0 119,9 105,0 246 9 324,6 132,5 10,,3 l" 31. Dez, 4 291, 7 123,, 105,6 20, 3 885,2 120,6 105,7 247 9 :5:57,l 132,7 103,4 13, 

1949 :n. März 4 309,8 123,9 106,0 204 '896,5 121,l 106,0 248 9 367,6 1,,,1 10,,7 l" 
l) Die in der tfbersioht enthaltenen Zahlen für die Zeit von 1946-1949 tragen den Charakter von Sohätzungen. Sie, 
enthalten auoh die fluktuierende Bevölkerung und entspreohen daher nioht der Wohnbevölkerung, sondern reprä-
sentieren mehr den tatsäohliohen Bev6lkerungsstand naoh Art der ortsanweeenden Bev61kerung, zumal als,Grundlage 
der Schätzungen weitgehend die Verb:t11.uoherstatistik verwendet WU1'de.- 2) Vorläufiges Ergebnis.- ') Wohnbev5lki-
rung der Volkszählung am 17. lle.i 1939.- 4) Flir den 29.10.1946 wurden die Ergebnisse der Volkszählung eingesetzt. 
Da.bei wurde fUr die Länder der Britischen Zone die orteanweeende Bevölkerung, für die Länder der US- Zone die 
Wohnbevölkerw:i& verwendet.- 5) Ohne Seesohiffer. Bei den Ausländern in J.a&ern in Bremen handelt es sioh vorwie-
gend um Insassen von Auswandererlagern.- a) Ohne 14 71' Zivilinternierte. 

Stat. Amt d. VWG 

~ushaltun~~~~~!r Größe und nach der Zahl der Kinder unter 14 Jahren 
im Vereinigten Wirtsoha.ftsgebiet 1946 1) 1 

Ho.ushaltungen davon mit ... Kindern unter 14 Jahren 
Haushalte 
mit ••• insgesamt 0 1 2 ' 4 5 und mehr 

Personen l 000 vH 1 000 
1 2 3 4 5 6 7 8 

l 2 239 18,2 2 239 - - - - -2 ' 229 26,3 ' 040 189 - - - , -
' 2 816 23,0 1 204 l 557 55 - - -
4 1 881 15,3 493 542 831 15 - -'5 979 8,0 17, 234 265 30' 4 -6 541 4,4 •• 60 102 128 125 123 3 o) 
7 276 2,3 20 '7 5' 59 5' 54 d) 

8 und mehr 307 2,5 14 29 40 47 50 127 e) 
' insgesamt 12 268 a) 100,0 7 243 b) 2 690 l 372 549 230 184 

1) Vergleioh~:" Wi.I'tsohaft und Statistik ",Heft 2, Seite 40 ff,- a) Davon Familienhaushaltungen: 10 029 ooo.-
b) JJavon Familienhaushaltungen: 5 004 000.- o) Kinder: 15 ooo.- d) Kinder: 271 000.- e) Kinder: 761 ooo. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VVIG 
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Monat Ehe-
sohließWlgen Länder 

l 

~ 1938 . 
1947 33 931 

~ 1948 36 830 
' 1948 

April 35 159 
Mai 49 764 
Juni " 483 
Juli 34 808 
August " 594 September 38 871 
Oktober . 46 887 
November 40 091 
Dezember 4, 825 

1949 
Januar 20 918 
Februar 32 141 
März 25 959 
April 39 810 
Mai 39 421 
Juni '7 716 

davon: 
Sohleswig-Holsteln • 1 859 
Hambtll'g 1 282 
ll'iedersaohsen 6 692 
Nordrhein-'llestfälen 11 189 
Bl'emen 385 
hassen 3 870 
-.vUrttemberg-Baden 4 153 
Bayern 9 991 

' , 
Sohleswig-Holstein 2 215 
Hamburg 1 454' 
Niedersachsen 6 619 
Nordrhein-Westfalen 12 037 
Bremen 500 
Hessen 3 992 
Wi.;r~tcmberg-Baden ' 190 L.:i..yern 7 709 

19~~ 
Juli 3 584 
Aug11st 3 726 
'September 4 665 
Oktober 5 461 
November 5 598 
Dezember 4 531 

1949 
Janllal' 2 775 
Febr~ 4 555 
März 2 542 
April 

, 1 
4 992 

Mai 6 523 
Jlllli 4 570 

davun: 
Rheinland-Pfalz 

1 

3 45!3 

1 
Baden 4) 1 587 
Württemberg-Hohenz. 1 4ic3 

Rheinland-Pfalz 

1 

2 786 

1 
Baden 4) 1 007 
~ürttemberg-Hohenz. 777 

Natürliche Bevölker~sbeweguge l) 
GrWldzahlen 

Lebend.e:eborene Gestorbene (ohne Tot.e:eborene) 2) 
da.runter: Tot- a.arWl•er 

insgesamt geborene insgesamt im ersten in den ersten unehelich Lebensjahr 28 Lebenst.e:.3) 
2 3 4 5 6 1 

Ie~e!_aj,g1e§. '/l.i~t§.oßa.{t,äg.!l,b.3.,e1 

55· 324 3 678 l 276 :n 796 ' 289 . 
55 616 6 695 l 285 38 071 5 040 2 189 
56 688 5 721 l 249 34 490 3 797 2 045 

56 867 5 901 l 316 40 299 4 222 2 132 
57 695 5 831 l 272 35 740 3 944 2 101 
55 915 5 834 l 179 32 303 3 593 2 02, 
57 046 5 679 1 218 31 362 3 584 2 072 
55 954 5 311 l 137 28 087 3 164 l 784 
58,580 5 684 l 203 27 922 3 006 l 752 
55 136 5 253 l 236 JO 651 ' 025 l 851 
55 113 5 104 1 221 32 209 3 075 l 784 
58 101 5 621 l 359 36 852 3 6,8 2 045 

58 529 5 646 l 436 ,9 036 ' 680 2 004 
57 256 5 414 l '56 43 547 3 .797 l 838 
63 244 5 729 l 410 46 493 4 197 2 212 
58 855 5 345 l ,61 35 051 3 879 2 017 
59 892 5 685 l 337 32 978 3 494 2 091 
57 892 5 587 l 277 31 177 ' 099 1 907 

Mai 1949 . 
3 '/64 399 84 l 919 174 90 

11 663 174 25 l :no n 43 
10 464 956 237 5 216 536 319 
17 734 1 223 430 9 750 1 104 692 

711 71 18 ,90 40 29 
6 431 499 150 3 540 351 229 
5 5.52 522 117 3 041 ,5, 202 

13 57, 1 841 276 7 812 863 487 
Juni 1949 1 • 

' 588 402 78 1 855 185 114 
1 677 152 34 1 210 63 35 
9 725 929 256 4 817 511 304 

17 531 l 203 394 9 '30 984 609 
82, 88 18 488 36 21 

6 194 5,2 115 ' ,26 270 170 
5 421 518 108 2 775 225 143 

12 933 1 763 274 7 376 825 511 

Il'ä~§.i§.ohe_Z~n~ 

6 911 609 157 4 400 510 . 
6 818 611 159 4 135 448 . 
7 657 692 180 ' 996 448 • 
7 0,9 656 171 4 415 396 . 
7 183 857 166 4 704 418 . 
7 713 695 175 5 605 558 . 
7 682 741 194 6 18, 544 • 7 794 656 178 6 918 614 . 
8 789 710 181 6 67') 634 . 
8 203 6,9 181 4 858 516 . 8 644 741 175 4 564 458 280 8 154 71, 162 4 286 418 2:55 Mai 1~49 
4 745 

1 

jjj 

1 

$8 1 2 448 

1 

~j4 

1 

_46 
1 994 228 44 l 142 101 71 1 905 180 43 974 103 . 63 

JWli 1949 
4 561 

1 

331 

1 

90 

1 

2 297 
1 

Le!d 

1 

1)2 l 824 225 41 1 016 85 52 1 769 157 31· 973 105 1+ 

Mehr ge-
boren als 
gestorben 

8 

2, 528 
17· 545 
20 531 

16 56& 
21 955 
23 612 
25 684 
27 867 
30 658 
24 485 
22 904 
21 249 

19 493 
13 709 
16 751 
2, 804 
26 914 
26 715 

1 845 
J5J 

5 248 
7 984 

321 
2 •891 
2 511 
5 761 

l 733 -
467 

4 908 
8 201 

,:n5 
2 868 
2 646 

.5 557 

2 511 
2 683 
' 661 
2 624 
2 479 
2 108 

1 499 
876 

2 116 
3 345 
4 080 
' 868 

1 

~ 297 
852 
931 

1 

2 264 
808 
796 

l) 1938 Wld 1947 endgültige Ergebnisse, ab 1948 vorläufige Ergebnisse. Die Jahresergebnisse 1938 l.lnd 1947 sind 
naoh dem Wohnort, die Monatsergebnisse (außer der britischen Zone Wld Bremen von April 1948 - März 1949) naoh 
dem Ereignisort aufbereitet.- 2) Ohne .na.ohträglioh betll'kundete Kriegssterbef'älle Wld ohne TodeserklärWlgen in-
folge von Kriegsversohollenheit.- 3) In den Ländern Hessen:i Württemberg-Baden Wld Bayern w11rden bis einschl. 
1948 die im ersten Lebensmonat gestorbenen Säuglinge gezi;j.h t.- 4) Einsohl. Kreis Lindau. 
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Monat 
Länder 

~ 19,8 

- 1947 

- 1948 
1948 

April 
lli.i 
JWli 
Jllli 
A~~t 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
P'ebrwu-
März 
April 
Mai ' JWli 

davon1 
Sohleswig-Holstein 
Hamb11rg 
Niedersaohsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
~ern 

Sohleswig-Holsteih 
Hamb~g 
1'1iedersaohaen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
~ern ' 

1949 
JWli 

davon: 
Rheinland-Pfals 
Baden 4) Württemberg-Hohenz. 

nooh1 Jaturliohe Bevölk;erungsbewegwig 
Verhältniszahlen 

Al1f l 000 der Bevölkerune und 1 Jahr A~f 100 Lebendaeborene kamen: ·-
Mehr ge- Unehelioh Gestorbene 

Gestorbene l) Ehe- Lebend- boren als Lebend- im ersten 2) in den erste~~ sohliellWlgen geborene (ohne Totgeb.) gestorben geborene Lebensjahr 28 Lebenstagen 
9 10 11 l2 13 l.d. , i; 

!.ei:ei:,ni_g!e_g_ lii:t§.oha.!'.t.18§.bi,e.:Ji . 19,8 11,4 8,4 6,6 5,9 • 
10,1 16,6 11,4 5,2 12,0 9,1 ,,9 
10,7 16,4 10,0 6,4 10,l . ,,6 . 
10,4 16,8 11,9 4,9 10,4 7,4 ,,7 

·. 14,, 16,5 10,2 6,, 10,l 6,8 ,,6 
9,8 16,4 9,5 6,9 10,4 6,4 ,,6 
9,9 16,2 8,9 7,, 10,0 6,, ,,6 
9 6 15,9 8,-0 7,9 9,5 5,7 ,,2 

11:4 17,l 812 819 9,7 5,l ,,o 
13,3 I 15,6 8 17 6,9 9,5 5,5 3,4 
11,7 16,l 9 4 • 6,7 9,3 5,6 3,2 12,3 16,, 10:4 5-, 9 9,7 6,, ,,5 1 

5,9 16,4 11,0 5,4 9,6 6,, ,,4 
10,0 17,8 13,5 4,, 9,5 6,6 ,,2 
7,3 17,7 i,,o 4,7 9,1 6,9 3,5 

11,5 17,0 10,l 6,9 9,1 6,6 ,,4 
11,0 16,7 9,2 7,5 9,5 5,8 ,,5 
10,9 16,7 9,0 7,7 9,7 5,4 '·' Mai 1949 
8,0 16,2 a,2 8,0 10,6 4,5 2,4 9,8 12,~ 10,1 2,7 10,5 4,4 2,6 11,4 17,8 8,9 8,9 9,1 5,1 ,,o 10,2 16,2 8,9 7,, 6,9 6,2 ,,9 
8 5 15,6 8,6 1,0 10,0 „~ 5,6 4,1 10 1 6 17,6 9,7 7,9 7,8 5,6 :5,6 12 1 5 16,7 9,1 7,6 9 4 6,, ,,6 12:6 17,l 9,8 7,, 13:6 6,, ,,6 

Jwii 1949 . 9 8 15,9 81 2 7,7 11,2 5,0 ,,2 11'5 13,3 9,6 3,7 9„1 3,9 2,1 111 6 17,1 8,5 e,6 9,6 5,2 3,l 11:4 16,5 8,8 7,7 6,9 5,7 3,5 
11,3 18,6 11,0 7,6 10,7 4,8 2,6 11,, 17,5 9,4 8,l 8,6 4,4 2,7 9 9 16,9 8,6 8,, 9 6 4,2 2,6 io:o 16,8 9,6 7,2 i,:6 6,:5 4,0 

\ 

Iräll!.ö§.i§.oae_Z~.tl,! 
. 

10,4 18,6 9,8 8,a a,1 5,1 ,,l 

11,8 19,, 9,7 9,6 7 ' 5,o 2,9 9,5 17,, 9 6 7,7 12 13 4,7 2,9 8,0 18,2 lo!o 8,2 a:9 5,9 4,0 
l) Ohne naohträglioh be~kWldete Kriegssterbefälle und ohne Todeserklärungen infolge von Kriegsversohollenheit.-
2) Unte~ BerUoksiohtig~ der Geb~tenen~ioklung in den letzten l' Monaten.- 3) Bezogen a~f die Lebendgeborenen 
des BerJ.ohtsmonats.- 4) Einsohl. Kreis Linda~. · Stat. Landesämter / Stat • .Amt d. VWG 

-303-'--



) '" 

Monat :i.nsgesamt Länder 
l 

~ 1947 628 858 
J' 1.948 591 614 

1948 
Januar 474 815 
Februar 467 292 
März 462 482 
April 460 479 
llai 439 052 
Juni 441 595 
J11li 650 514 
A1.tg11St. 768 181 
September 767 757 
Oktober 723 17' 
November 701 l,8 
Dezember 742 888 

1949 
JanWU" 937 790 
Februar 1 038 163 
März 1 132 140 
April 1 194 741 
Mai l 215 634 
Juni l 237 712 
J11li l 254 450 

davon: 2) ' 

Schleswig-Holstein 192 439 
Hamblll'g 55 791 
·Niedersachsen 288 ,54 
Bordrhein-Westfalen 184 879 
Bremen 17 287 
Hessen 105 663 
WUrttemberg-Baden 58 9J7 
Bayern 351 100 

-
1948 

J11li 16 333 
J.11g11st I 16 051 
September • 16 369 
Oktober 16 250 
Bovember 13 990 
Dezember 16 7'5 

1949 
Januar 25 076 
Februar JO 603 
März 35 987 

~iil 37 442 
! 41 255 

Juni 45 590 
davon: 

Rheinland - Pfalz :n 716 
Baderi 3) 7 093 
WUrttemberg - Hohenz. 4 781 

. / .""" ' 

Arbeitsmarkt 
Entwicklung des Arbeitsme.rkt~s 

'\'"·~~ ':;„·~~·,f".:~"~·l·" 

' ' / 
· .. - \"· 

1 

Arbeitslose Freie Arbeitsplätze Vermittlungen 
aarunter 

voll ein l) insgesamt . darunter: insgesamt da.runter: 
weiblich sa.tzfähig weiblich weiblich 

z 3 4 5 6 7 

!e~einigieä Y{i~tächaft~~biei 

183 261 142 636 619 291 198 786 354 125 121 631 
166 338 305 235 449 033 150 690 406 732 139 602 . 
117 819 115 049 574 6'37 188 818 272 904 86 181 
114 270 114 081 628 288 206 841 340 239 111 724 
113 198 116 140 682 776 228 622 313 523 104 215 
114 458 120 258 717 939 239 982 412 422 142 104 
108 957 114 153 724 633 243 583 368 570 126 543 
110 647 245 980 604 930 203 861 389 37, 1,2 946 
187 814 • 407 367 245 041 87 2,4 506 859 170 400 
235 282 489 630 235 369 84 120 480 818 167 158 
237 817 498 007 260 073 87 732 454 611 159 770 
229 268 478 239 268 835 86 362 517 662 178 909 
218 945 464 287 245 168 78 204 461 687 167 6,4 
207 586 499 628 200 702 72 925 362 118 127 637 

235 067 661 646 192 907 79 836 ,61 497 121 729 
' 259 312 7'5 330 187 930 80 081 395 332 135 933 

288 132 807 484 172 091 76 1:n 390 699 125 330 
328 388 855 663 158 821 70 200 424 231 138 185 
340 055 871 603 136 522 61 1'1 435 994 148 429 
343 433 890 235 123 545 r 55 070 r 345 431 118 967 
355 527 ... 115 262 50 102 . . . . .. 

54 402 141 498 l 982 l 103 26 552 9 884 
20 866 36 921 2 028 994 23 408 9 333 
66 758 198 209 12 041 5 9}6 1 66 898 19 297 
54 813 121 253 49 880 20 773 102 849 35 639 
4 592 l3 857 . 2 939 l 022 9 762 2 Jl9 

26 722 80 180 8 166 ' 614 26 148 8 550 
18 830 42 996 11 131 4'417 27 748 11 213 

108 544 255 J21 27 095 12 24J 62 366 22 2J2 

Ir~öäiäcäe_z2~ 

5 516 . 40 03J 14 396 '44 027 14 665 
4 354 . 35 745 12 780 47 548 16 382 
4 185 . 31 131 12 671 45 810 16 583 
4 142 . 36 667 12 642 46 389 16 835 
4 022 . 31 028 10 545 48 034 17 558 

'4 039 . 25 136 9 501 39 766 1' 906 

4 303 . 24 030 10 572 38 309 13 182 . 
4 717 . 24 350 11 509 43 571 14 942 
6 101 . 25 108 12 17' 37 094 13 564 
9 060 . 24 823 11 882 39 822 15 004 
7 630 . 22 582 10 966 42 811 16 718 
8 325 . 21 046 10 312 J5 489 13 461 

1 

5 522 . 7 683 3 711 19 284 6 153 
l 491 . 6 731 3 171 8 307 3 754 
l 312 . 6 632 3 430 7 898 3 554 

1) 1947 nlll' Brit. Zone (einschl. Bremen), Janl.la.r - Mai 1948 nlll' Brit, Zone.- 2) Die Länderergebnisse in den. 
Spalten 3, 6 l.lnd 7 beziehen sich nlll' a11f den Monat Juni 1949.- 3) Einschließlioh Kreis Linde.11, 

Verwaltung filr Arbeit/Stat. Landesämter d.franz. Zone 
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Der Arbeitsmarkt im Vereinigten Wirtschaftsgebiet im Juni 1949 
na.oh Berufsgruppen 

Beschäftigte 1) Arbeitslose Freie Arbeitsplätzl Vermittlungen 
,Lohn.-u.Geh.Empfg. darunter vH 

Ende Jv!'l:i. 1949 ins- der Arbaitr, ins- ~e.runter: ins- darunter 
Berufsgruppen darunter: gesamt weiblich voll-ein Ar,;aslellt• gesamt weiblich gesamt .-eiblioh 

insgesamt !!atz fii hig u.se.t• 
weiblioh (Soal.tt 1 u.3) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1 

1 Ackerbau,Tierzucht, 
Gartenbau 985 353 338 232 74 87' 12 148 50 058 7,1 41 404 16 375 29 557 10 445 

2.Forst-,J~d- u. 
Fischerei berufe 104 163 10 304 21 346 1 680 16 593 17,0 ~60 50 3 208 834. 

3 Bergleute u. ver-
want'.te Berufe 426 870 1 760 6 390 307 4 391 1,5 4 466 45 8 015 254 

4 Steingew.u.-verarb~ 
Keramik und Gle.s 1 128 834 19 548 14 935 3 116 10 497 10,4 1 007 99 4 088 672 

5 Metallerz.u.-verarb. 
u. zugeh. Berufe 11 726 141 59 840 150 990 7 451 118 314 8,0 6 022 288 25 784 2 025 

6 Musikinstrumenten-
u. Spie l'.ta:t·enmaoher 5 761 2 526 3 489 l 990 2 372 37,7 31 5 99 66 

7 Chemiewerker 88 040 21 097 4 867 2 431 3 293 5,2 230 93 1 280 541 
8 Gw:uniarbeiter u. 

verwandte Berufe 29 994 8 701 2 199 813 1 513 6,8 61 34 707 498 
9 Textilienhersteller. 256 028 162 274 25 284 19 477 17 071 9,0 2 493 1 601 8 624 6 556 

10 Papierhersteller u, 
-verarbeiter 48 689 22 344 4 250 2 558 2 806 8,o 339 244 1 421 l, 02, 

11 Iedererz.u.-verarb. 
u. verwandte Berufe 7'' 534 11 019 10 756 2 180 8 101 12,8 412 84 l 507 446 

12 Holzverarb.u.zugeh, 
Berufe 402 583 14 575 47 432 5 127 35 934 10,5 2 170 83 7 544 53' 

13 Nahrun~-u.Genuß-
mitte ersteller 288 251 62 780 41 629 9 014 30 767 12,6 2·145 801 11 007 5 9,9 

14 Bekleidungsberufe 440 851 286 104 52 318 24 576 39 378 10,6 5 054 3 641 11 895 8 769 
15 Friseure u.sonstige 

39 640 Körperpfl•-Berufe 84 061 10 553 2 674 8 017 11,2 589 348 l 868 841 
· 16 Bau- und zuge-

663 194 36 324 hörige Berufe 860 70 485 168 55 767 9,6 10 185 2 29 
17 Graphische Berufe 72 420 13 739 5 015 1 260 3 531 6,5 708 186 l 700 546 
18 Reini~ungs-u.Desin-

56 418 26 219 4 199 2 010 2 864 6,9 386 211 ~ 
fekt1ons berufe 14~ .. 745 

19 Bühnen- u. Film-
arbeiter 284 34 l3 2 9 4,4 - - 23 3 

20 Gaststätten-
berufe 173 473 118 266 28 833 16 183 20 890 14,3 2 813 2 288 10 496 5 940 

21 Verkehrsberufe l Oll 684 110 046 94 465 14 676 59 426 8,5 2 730 602 23 389 5 515 
22 Hauswirtschaftliche 

u. verwandte Berufe 822 231 800 2~2 55 471 53 872 38 665 6,3 21 414 21 359 34 166 " 849 
23 Hilfsarbeiter 

aller Art l 031 175 261·371 171 507 48 852 114 430 14,, 9 421 2 150 62 415 13 272 
24 Uaschinisten und 

Heizer 103 791 l 013 7 350 86 4 992 6,6 159 2 
1 975 9 
1 

25 Kaufm.-,Büro-und 
Verwaltungsberufe 2 355 942 900 756 204 380 69 047 155 030 8,0 6 451 3 878 30 577 16 376 

26 Ingenieure und 
Techniker 270'784 16 729 29 417 l 688 23 925 9,8 776 74 3 0,2 290 

27 Sonstige Berufe 456 473 237 311 48 085 18 512 ,8 874 9,5 1 819 527 24 272 2 951 

28 Arbeitskräfte ohne 
festen Beruf 12 499 4 627 47 181 21 5,5 22 727 79,l - - - -

Berufsgruppen 
1 - 28 12 119 521 13 551 97'i l 237 712 34, 4,3 890 ?3~ 9,3 123 545 5.5 070 345 431 118 96.7 

1 

l) Bei der Gegenüberstellung der Ergebnisse vom 30.6.1949 mit denen vom 31.3.1949 muß berücksichtigt werde~~-dass 
bisher in de~ Beschäftigtenzahlen von Bremen die Pendelarbeiter,d.h. auswärts wohnende aber in Bremen besc.nar-
tigte Arbeiter, enthalten waren. Die Zahl der Pendelarbeiter betrug am 31.3.1949 35 844. · 

Verwaltung für Arbeit 
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' 

' 

Zeit 2) 
' 

Länder 

1939 Mai 4) 
1?.i6 Marz, 

, Juni 
. 3eptember 

1 ::."e'l:.ember 
1947 ~rz 

.Juni 
Zeptember 
Dezember 

1948 März 
Juni 
September 
Dezemoer 

H49 März 
Juni 

davon: 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
l\ iedersaohsen 
~o't'drliein-Westfalen 

Bremen 5 > 
HeSS'3n 
W~rtter.tberg-Baüen 
u.Yl"rn 

-
19~9 Mai 4 ) 
1946 März 

Juni 
September 
~zembe~ 

19·~7 Wirz 
Juni 
September 
:Jezerabcr 

1948 t.rärz ' 
Juni 
:>entember 
Dezember 

1949 März 
Juni 

1939 Mai 4) 
1946 März 
• Tuni 

Jeptembcr 
Dezer,iber 

19·47 !!arz ' 
Juni 
sertcmber 
Dezem'ber 

·1'?48 Wirz 
Juni 
September 
Dezember 

1949 ilärz 
Juni 

·, 

Be~~~~~~gte_:~~-~!~!~~~t!~..!~i:::!:.~~~~!t~~!~~~t 
nach \'/irtschaftsabteilungen 

Lani- und'. Industrie u. Handel und Offentliche lfäusliohe F..irst- Handwerk Verkehr und private Dienste wirtsohaft Dienste 
--~ ----

l 000 
1 2 3 4 5 

Insgesamt 
801 6 346 

1 
2 175 1 555 691 

l 322 4 307 1 484 1 410 529 
1 546 .;. 644 1 604 1 592 579 
l 620 

1 
5 Oll l 737 l 784 604 

1 568 5 223 1 840 l 860 634 
l 5.!2 5 216 1 876 1 897 639 
-~ ~~8 5 430 l 949 l 959 644 
l 0 ::..5 5 554 2 000 2 Oll 626 
l 457 5 683 2 050 2 049 629 
l 397 5 779 2 084 2 062 610 
l 385 5 995 2 159 2 075 600 
l 296 6 147 2 151 2 001 583 
l 212 6 446 2 188 l 952 576 
l 138 6 286 2. 173 l 916 570 
l 132,6 6 340,5 2 188,0 1 894,3 564,4 

116,9 234,-0 121,9 128,2 48,l 
12,3 242,6 182,0 123,8 19,9 

324,6 751,6 319,9 310,3 98,0 
201,0 2 532,5 679,6 511,6 186,2 

6,3 80,4 54,5 36,0 7,0 
94,4 619,5 229, 5 232,9 43,8 
65,3 679,1 196,2 171,4 40,7 

305,8 1 200,8 404,4 380,l 120,7 

männlich 
5-03 5 135 1 522 1 069 5 
852 3 584 1 042 871 5 
991 3 851 1 132 l 003 4 

l 053 4 141 1 238 1 138 3 
l 026 4 285 1 329 1 171 3 
l 003 4 282 1 353 1 198 3 
l 006 4 453 1 405 1 242 2 
1 001 4 558 'l 451 

1 

l 292 3 
969 4 661 l 492 l 328 2 
943 4 728 1 527 1 341 2 
927 4 910 l 587 l 352 2 
857 4 992 l 576 1 l 301 2 
801 5 160 1 577 

1 

l 268 2 
753 4 991 1 554 1 239 2 
741 5 053 l 553 1 219 1 

' v•eiblich 
298 l 211 653 486 . 686 
470 723 442 539 52.4 
555 793 472 589 575' 
567 870 499 646 601 
542 938 511 689 631. 
519 934 523 699 636 
522 977 544 717 642 
514 996 549 719 623 
488 1 022 558 721 627 
454 1 051 557 721 608 
458 1 085 572 723 598 
439 1. 155 575· 700 581 
411 l 285 611 685 574 
385 1 295 619 677 568 
391 l 288 635 675 563 -

. \ •'" 

Auf 1 000 de1 Insgesamt Bevölkerung 
Anzahl 

6 7 

11 568 339 
9 052 . 
9 965 . 

10 756 276 
11 125 285 
11 150 281 
11 510 290 
11 706 292 
1!: 868 294 
11 932 293 
12 212 298 
12 178 295 
12 )74 298 
12 083 290 
12 119,8 290 

649,l 239 
580,6 380 

1 804,2 264 
4 116,9 322 

184,2 345 
1 220,3 285 
1 152,7 300 
2 411,8 ~62 

8 234 . 
6 354 . 
6 981 . 
7 573 . 
7 814 . 
7 839 . 
8 108 . 
8 305 . 
8 452 . -
8 549 . 
8 778 . 
8 728 . 
8 808 . 
8 539 . 
8 567 . 
3. 334 . 
2 698 . 
2 984 . 
3 183 . 
3 :n1 . 
3 311 . 
3 402 . 
3 401 . 
3 416 . 
3 391 . 
3 436 . 
3 450 . 
3 566 . 
3 544 . 
3 552 . 

. 1) Arbeiter Angestellte und Bcrur.te,- 2) Stand jeweils Ende des Vierteljahres.- 3) 1939 einschl. 170 000 Berufs-
solcaten; ab 1946 einschl. der deutschen Beschäfti~ten bei den Besatzungsmächten.- 4) Ergebnisse der Berufszäh-
lung v, 17. i;lai 1939.- 5) BremC?n hatte bisher P.uswarts wohnende Pe;1delarbeiter in seine Beschäftigungszahlen 
einbezo;en, sie nind in den vorstehenden Zahlen des Jahres 1949 nicht enthalten. Die Zahl der auswärts wohnen-
den, in Bremen beschäftigten TP.ndelarbeiter betrug am 31.3.49 s 35 844, atn 30.6.49 = 38 091. 

Verwaltung für Arbeit 
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Monat 
Länder 

11 1947 
11 1948 

1948 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Fe'bruar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

davon1 3) 

Sohleswig-Holstein 
Hamburg · 
Niedersaohsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

HauptunterstUtzungsempf"änger im Vereinigten Wirtsohattsgebiet 

S"" ,1.Ild: Ende des Monats .... 
Arbeitslosenversioherung l)(Alu) Arbeitalosen:f'Ursorge 2) (Alfu) 

davon davon 
insgesamt mä.nnlioh weiblich insges Billt mä.nnlioh weiblich 

l --1- 2 3 4 5 6 

l 499 l 394 105 26 178 23 588 2 590 
84 848 68 997 15 851 48 930 40 185 8 745 

2 940 2 772 168 12 355 ll 508 847 
2 391 2 239 152 10 885 10 173 712 
2 397 2 241 156 10 356 9 700 656 

45 570 39 902 5 668 33 780 30' 217 3 563 
129 322 107 048 22 274 64 970 55 067 9 903 
182 125 146 863 35 262 80 843 66 029 14 814 
195 000 154 753 40 24" 92 234 73 476 18 758 
204 264 163 043 41 221 104 643 81 885 22 758 
242 019 197 544 44 475 13' 174 103 584 29 590 

324 241 275 222 49 019 188 345 149 597 38 748 
390 211 336 155 54 056 247 964 197 925 50 039 
436 580 373 252 63 32.<I 298 Oll 235 777 62 234 
420 003 344 913 75 090 335 651 262 753 72 898 
433 008 345 441 87 567 374 987 291 886 83 101 
447 506r 353 751 93 755 417 037r 323 63' 93 404 
449 164 . . . ... 458 787 . .. . .. 

58 188 48 268 13 224 109 582 ' 77 196 24 698 
24 964 15 987 7 179 19 484 10 207 5 974 
99 311 87 002 15 561 138 052 LOO 798 27 163 
70 164 54 002 8 668 50 097 " 393 10 979 
8 045 6 656 l 393 - - -37 576 31 094 6 442 32 576 22 962 6 475 

26 095 19 333 5 582' 9 408 6 534 l 071 
124 821 91 409 35 706 99 588 72 543 17 044 

'' 

Insgesamt 
vB' 

der Ar-Anzahl beita-
losen 

7 8 

27 677 4,4 
133 778 22,6 

15 295 3, „ 
13 276 3,0 
,12 753 / 2,9 
79 350 '12 2 

194 292 25:„ 
262 968 34.,3 
287 234 ,' 39, 7 
308 917 44,l 
'75 193 50,5 

512 58fi 54,7 
638 175 61,5 
734 591 64,9 
755 654 63,3 
807 995 66,5 
864 543r 69,8 
907 951 72,, 

167 770 87,2 
44 448 79,7 

237 363 82,3 
120 261 65,0 

8 045 46,5 
70 152 66,4 
35 503 60,2 

224 409 63,9 

l) Eine rein versiohe:rungsmäßige Arbeitslosenunterstützung wurde im Vereinigten Vlirtsohaftsgebiet im Oktober 
1947 eingefiihrt. vorher bestand in den !.ändern der britisohen Zone lediglioli eine Arbeitslosenhilfe, während 
die Regelung in den Ländern der amerikanischen Zone der versioherungsmäßigen Unterstützung näher kam.- 2) Die 
Länder der amerikanisohen Zone führten die ArbeitslosenfUrsorgeunterstützung zu fo~enden Zeitpunkten ein: Hes-
sen - Juli 1948· Württember~-Bäden - Januar 1949 1 Bayern - Dezember 1948.- 3) Die Länderergebnisse in den Spal-
ten 2, 3, 5 u. 6 beziehen sich auf den Monat Juni 1949. . 

Verwaltung für Arbeit 

Besehäftigte. verfahrene und e~tgangene Sohiohten im SteiJ!.lcohlenbergbau des Vereinigten Wirtsohe.ftsge~iett§ 

l:lesohäfngte lJ Verfahrene Ent2an~ene Sohiohten 
davon Sohiohten davon 

Ar bei ter Zahl 

1tr6c ~l. Krank-
ins- der ins- ins- 1 00 Be- heit Sonst. darunter: Arb. gesamt rbei- Ur-Monat gesamt ~e- ins- unter Tage gesamt bei- tar 2) triebl laub und GrUnde 

st lte gesamt TagB ter 2) Gründe Unfall 

l 2 3 4 5 6 .7 8 9 10 11 12 1~ 

~ 1936 296 783 20 998 275 785 200 875 25,35 . 92,70 . 11,57. 2,78 3,20 4,52 l,07 

Y1 1938 370 761 24 763 345 998 253 608 25,46 . 94,02 . ll,57 0,21 3,82 5,79 1,76 

Y1 1948 435 066 31 454 403 612 268 921 25,41 9 043 986 88,39 1 520 314 14,87 o,15 „,61 8,24 2,87 
1948 '. 

April 434 919 31 171 403 748 266 275 26 9 219 246 87,82 l 634 856 15,57 0,10 3,19 9,87 2,41 
Mai 436 440 31 432 405 008 266 327 22 7 878 117 88,71 l 490 990 16,73 0,26 4,10 9,49 '2 88 
!Juni 437 312 31 625 405 687 266 752 26 9 161 543 86,85 l 610 811 15,27 0,17 3,37 9,00 2:73 
Juli 439 654 31 809 407 845 269 452 27 9 610 600 87,27 l 597 965 14,51 0,10 4,51 7,63 2,27 
.August 438 611 31 870 406 741 270 936 26 9'159 133 87,19 l 670 832 15,91 0,08 5,97 7,90 1,96 
September 438 366 31 943 ~06 423 271 869 26 9 113 254 86,84 l 673 497 l~,95 0,13 5,34 7,78 2,10 
Oktober 438 494 31 812 406 682 273 031 26 9 486 717 90,30 l 386 697 1',19 0,11 3,38 7,34 2,36 
November 440 893 31 974 408 919 275 730 25 9 210 979 90,67 l 431 201 14,09 0,10 2,19 6,24 5,56 
Dezember 441 661 32 304 409 357 276 509 26 9 497 183 89,34 l 455 614 13,77 0,11 3,22 6,45 3,99 

1949 
9 457 581 92,58 i 234 629 12,09 0,08 2,91 6,92 2,18 Januar 443 467 32 329 411 138 278 927 25 

Februar 445 653 32 392 413 261 281 803 24 8 820 91-' 89,54 359 124 13,80 0,10 4,16' 7 ,,9 2,15 
März 448 162 32 446 415 716 284 663 27 9 852 797 88,38 11 654 725 14,84 0,07 5,92 6,81 2,04 
!April 449 696 32 561 1417 135 ~85 957 24 8 842 953 88,81 l 544 186 15,51 0,25 7,12 6,28 1,86 
Mai 452 534 32 672 419 862 2aa 158 25 9 287 241 89,10 i 589 236 15,25 0,09 6,92 6,19 2,05 
~uni 154 870 32 753 422 117 ~90 200 24 )12 . „ ... . .. . .. . . . ... . .. . .. 
l) Stand: Ende des Monats.- 2) Ja 100 angelegte Arbeiter der Gesamtbelegschaft. 

Deutsohe Kohlenber~bau-Leitwig 
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Beschäftigte in der Industrie 
Betriebe mi ': 10 und mehr Beschäftigten l) 

''",'t,l . ..,, 1 j.,-„ „. 

A Inhaber und Angestellte Arbeiter 
einsohl,kau:fmännisoher,Lehrlinge einsohl.gewerbl.u.teohn.Lehrl.R. 

Besobä:fUgte 
ohne Heiml!.rbeiter 

Mone.t 
Iä.nder 

II 1948 
1948 

~il 
Juni· 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar ( 
Februar 
lli!.rz 

~ru 
davon: 

Schleswig-Holst. 
Hamburg • 
lliedersaohsen 
llordrh. -West :t. 
Bremen 
Hessen 
WUrttbg.-Be.den 
Ba.Y•rn 

1949 
)lai 

d&von1 
Rheinland-Pf als 
Baden 
WUrt t bg. -Bolle ms. 
Kreis Lin<lau 

Monat 
Länder 

111948 
1948 

April 
Jlai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
Jlovember 
Dezember 

1949 
Januar 
Febru!U' 
llllrz 
~il 

davon: 
Sohlesw.-Holst. 
Hamburg ' 
Biedersaohsen 
Bordrh. -Westf. 
Bremen 
'Hessen 
WUrttbg,-Baden 
Bs,yem 

1949 
Januar 
l'ebruar 
März 
April 
lle.1 

davon: 
llheinland-:P:fab 
Baden 
WUrttbg.-BohellZ. 
Kreis ~tiau 

insgesamt 

1 

„, 0,4 

5Z6 826 
532 342 
542 901 
5,8 406 
548 826 
552 7'8 
560 647 
570 865 
578 047 

591 975 
597 180 
598 474 
602 009 
607 293 

17 ''l 27 614 
61 691 

250 529 
8 37' 

65 260 
80 :551 
96 144 

darunter: 
weiblich 

2 

1,8 403 

1'5 088 
1'5 28, 
141 244 
1:56 243 
1}9 959 
141 449 
144 050 
147 655 
149 425 

154 :505 
156 062 
156 4,0 
158 255 
160 049 

5 059 
9 458 

15 475 
57 67' 

2 184 
16 955 
2:5 698 
29 547 

insgesamt 
3 l 

2 890 ,78 

2 746 611 
2 778 471 
2 812 065 
2 871 016 
2 968 l84 
' 0'.'3 451 
' 1'0 766 
' 210 0:52 
' 2,l 855 

' 289 520 
' ,04 557 
' 290 275 
' 278 927 
' 296 14, 

85 410 
106 510 
"7 061 

1 552 709 
45 02, 

284 940 
,82 655 
499 8'~ 

fl!D!l:l!!i!o!Je_ZJ!tL! 
2
) 

69 469 

:52 222 
l8 '65 
18 2'8 

644 

16 971 

7 028 
4 8,2 
4 884 

227 

Eiaen-u. Sonstg. llineral-
Kohlen- lletall- Be~u Hl,Kohle-
bergbsu orzberg- Torfge- wert-

bsu winnung stof:fe 

7 8 9 10 

'72 518 

163 821 
100 815 
105 257 

2 625 

Steine 
und 

Erden 

11 12 

darunter: 
weiblich „ 

57' }08 

510 931 
518 271 
526 094 
553 672 
596 463 
629 151 
666 720 
700 519 
710 :568 

7:5:5 741 
740 619 7'' 2'5 
721 610 
7" 5'9 

2, 729 
'' 261 68 244 

263 473 
8 781 

61 84, 
120 780 
153 428 

107 ,2, 

31 68} 
'4 5'9 
40 025 

1 076 

insgesamt 
5 

3 4„ 412 

' 273 4j7 
3 ,10 81' 
' '54 966 
3 409 422 
3 517 010 
' 586 189 
' 691 41:5 
' 780 897 
' 809 902 

'881 495 
' 901 7'7 
' 888 749 
' 880 9,6 
' 90, 436 

102 741 
1:56 124 
,98 752 

l 80, 2'8 
5:5 :596 ''° 200 463 006 

595 979 

441 987 

196 04' 
119 l80 
12:5 495 

' 269 

711 711 

646 019 
653 5!14 
667 3:58 
689 915 
7:56 422 
770 606 
810 770 
848 174 
859 79, 

888 046 
896 681 
889 665 
879 865 
89:5 588 

28 788 
42 719 
8} 719 

321 146 
10 965 
78 798 

144 478 
182 975 

124 294 

:58 711 
,9 '71 
44 909 

1 '°' 
Eisen- Stahl.-
St~ ~~~iseir U.Sohi-
Temper- Sohlf:t- nonbsu 
gieDerei bau 

• 15 16 17 

~e~e!n!ßle! !i~!O!!&~!!&!b!e! 

486 5'9 21 779 

487 780 21 1'1 
489 494 21 }90 
489 654 21 ,42 
490 558 21 6Jl 
488 98, 22 05' 
488 445 2.2 ,96 
488 74, 22 818 
491 685 23 012 
492 804 2:5 265 

494 95t, 2} 800 
496 860 23 9'8 
497 917 24 102 
499 1'8 24 49, 
501 9„ 24 405 

:529 
226' 

12 :578 10 555 
412 860 8 009 

5 :564 ' 276 
194 6„ 

lo 582 l 9'2 

6:52 
6'5 
600 
594 
601 

601 

4 390 
4 489 
4 678 
4 672 
4 622 

4 054 
568 

25 699 2} 879 l'8 44} " 921 12. 418 151 977 78 l02 l45 110 :52:5 27:5 

27 694 
:50 851 'l 886 
28 750 
28 0:56 
26 715 
24 867 
2:5 87:5 
22 624 

22 651 
23 072 
2:5 877 
25 70' 
26 649 

147 

18 '°° 1 105 

4 000 
898 

2 199 

l '97 
1 }92 
1 426 
1 692 
l 826 

1':5 
l 055 

6:58 

22 055 1''1. 6:54 " 454 
22 498 1'5 167 " 877 
2:5 188 1'8 598 :53 ,28 
24 067 141 744 ,, 929 
24 '°' 145 490 '7 24, 24 542 148 31' ,8 776 
26 121 152 65:5 40 100 
26 669 151 822 40 76:5 
27 074 147 594 42 045 

27 575 l.46 7'0 44 071 
27 814 145 896 44 920 
27 6,9 150 25' 45 090 
28 000 159 ,55 45 018 
28 091 162 6,6 44 671 

l 199 4 ,2, 
11 }05 

8 402 
786 
886 
674 
516 

6 511 
2 145 

26 ,2, '° 262 
l 645 

20 266 
15 722 
}9 762 

1 499 :50 689 
1 „, :50 746 
1 561 }l. 570 
1 5,9 :52 149 
l 508 ,2 57' 

1 077 25 154 
20 4 21, 

411 ' 206 

592 
2 179 
6 259 2, 400 

2 784 
4 048 
5 409 

' 012 
' 00:5 2 9:57 
' 0:52 
' 171 

:561 
2 789 

21 

12 3'8 1:59 074 71 678 140 154 :512 691 
12 ,19 140 7'8 . 73 156 141 816 :518 006 
l2 426 l44 12, 7, 1'2 14 7 526 :522 099 
12. 086 152 244 77 668 l.49 008 :520 749 
12 282 158 907 81 100 149 489 :S29 407 
12 ,92 16, :563 84 ,91 l.49 256 ''6 „, 
12 910 170 200 86 692 149 897 ,4, 0,0 
12 458 174 947 90 094 151 ,22 '47 95:5 
l} }21 177 017 92 49} 152 468 :552 810 

14 147 l80 760 94 454 152 610 :562 620 
1' 670 18} „0 96 818 149 525 ,66 554 
13 0,9 184 451 98 566 147 560 '65 147 
1' 080 185 5'9 97 941 14 7 :525 '66 444 
12 891 187 066 97 979 146 99, }66 488 

,22 
566 

1 0,6 
5 62, 

62 
l 09, 
2 }86 
l 80:5 

759 
794 
807 
884 
892 

244 
49:5 
155 

720 
15, 

10 185 
16, 827 

8} 
' 440 1 7'5 
6 92' 

8 641 
8 769 
8 802 
8 787 
8 941 

8 244 
2,8 
459 

2 855 
892 

7 911 
51 047 

629 
l4 451 
lO 619 

9 575 

9 050 
9 10} 
9 J64 
9 :505 
9 272 

5 547 
2 862 

86:5 

10 072 
l4 204 
1' 75' 
6, '59 
ll 886 
14 149 

9 197 
10 '7' 

7 427 
7 120 
7 2'7 

l~ 

5 2'9 
l 220 

450 

10 882 
15 ;;71 
"6„ 

1'9 974 
'9'5 

42 416 
61 292 
56 785 

:59 865 
41 '36 
4l. 299 
41 487 
4l 4:51 

19 119 
8 779 

l} ,,, 
200 

l) Ohne Gas-, Wasser- Elektrizitätswerke und Bauindustrie. In folgondall Liindem und Industriegruppen auoh Be-
triebe unter 10 Besohiftigten1 Schleswig-Holstein - Steine und.Erden, Sohiffball, Chemiet Ledererzeugung, Leder-
vere.rbeitung und Schuhe; Nordrhein-Westfalen - Sägewerke; lliedersaohSen - Molkereien unCl Spiritusinil.ustrien; 
Länder der britischen Zone - Textil und Bekleidung; Bs,yern - Bergbau und Sägewerke, Brauereien ( bei letzteren 
ab Juli 1948 nur Betriebe mit 10 u. mehr Beschäftigten). In Bs,yern ·nur industrielle Uilohverarbeitung ohne But-
tererzeugung.- 2) Ergebnisse des Vorbe:riohta. Ohne Ge.s-, 'llasaer-1 Elektrizitätswerke und Bauintiustrie. In folgen-
den Ländern und Industriegruppen auoh Betriebe unter 10 Besobä:ft gton1 Rheinland-:P:falz - Säge- u. Edelsteinin-
dustrie, llolkereien; Baden - Säge- und Sp1ritusindustrie; WUrttemuerg - Hohenzollem und Lindau - Sägeindustrie, 
Ledererzeugung und ll\ihlenindustrie. 
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Uonat ' 
Länder 

" 1948 
1948 

April 
llai 
Juni 
.Tuli 
August 
Septe11ber 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
llärz 

~elil 
de.von: 

Sohleew.-BoJ.st, 
Hamburg 
lfiede:rsaohsen 
Jfo:rdrh. -Westf, 
Bremen 
Hessen 
'IUrttbg.-l!aden 
Ba,fern 

1949 
Januar 
Februar 
März 

~l 

davon: 
Rheinland-Pfau 
Baden 
~!bfi;~ena, 

llonet 
Lllnder 

" 1948 
1948 

~rl 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktobw 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
1111.rz 

·April 
ll&i 

davon: 
Sohlesw, -Holst. 
Hamburg 
llie<lersaohsen 
llordrh.-Weatf, 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Ba,fern 

1949 
Januar 
Februar 
1111.rz 
April 
Mai 

davon: 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
ll'ilrttbg,-Hohellll, 
Kreis Lindau 

nooh: Beao):jäftigte in den Industrie ~ 

Eisen- Uuailcin-
FahrzeUI! Elektr~- Fein,.. Stahl-~ strumente 

bau teohnik meohanik Bleoh- Sportger •. Chemie 
Optik waren Sohmucl<-u. 

Fein- Papier- Kunst-
keramik, erzeu- atoff-
Gl&a gung b:ff~ 

Holz-
Sägerei veraro-

beitung 
Spielw. 

1R lQ 20 21 22 23 24 25 26 27 28 

!e!&!Jli_gie! !i~!O!!a,!t!ß!b!ei 
132 839 192 016 49 581 211 856 25 'o~ 201 578 69 107 '2 188 14 298 65 689 l29 '1' 

122 444 182 840 47 511 201 500 
124 149 185 060 48 085 200 819 
126 586 187 "' 49 055 201 910 l'' 451 189 962 49 781 205 17' 
1'7 668 195 145 51 2,9 21, 595 
140 810 200 154 50 886 219 246 
146 57' 207 19~ ,, 624 2JO 798 
150 305 213 764 54 812 239 712 
154 926 218 0,2 54 943 244 75J 

161 965 219 125 57 J98 246 654 
165 905 220 315 56 290 250 097 
168 152 215 706 55 561 245 186 
169 645 211 562 55 072 240 345 
171 015 209 494 54 763 237 828 

1 522 
2 497 

24 207 
29 164 
5 7'3 

22 '76 
50 612 
'4 884 

10 2'5 
10 240 
10 260 
lO 827 
10 655 

l 225 
6 501 
2 929 

4 202 
10 484 
16 928 
66 569 
2 485 

23 237 
39 7'6 
4' 853 

2 151 
1 651 
7 679 
6 310 

'4 
8 874 

1' 895 
l4 169 

ll 119 19 8„ 
ll U9 20 '81 
11 310 20 600 
11 087 20 124 
10 991 20 564 

„ 498 1 451 
4 '46 4 318 
' 038 14 795 

109 -

5 160 
6 J06 

15 946 
1'4 552 

2 081 
17 386 
32 7'' 23 664 

20 505 
19 97' 
19 870 
19 82, 
19 576 

7 477 
5 61, 
6 45' 

" 

~5 965 201 830 61 202. 
26 075 205 ,90 62 985 
25 620 207 442 66 108 
2' 6,2 209 859 71 687 
23 222 2.12 434 72 867 
23 738 215 068 75 385 
25 711 217 506 77 '42 
26 966 221 479 79 958 
26 845 222 620 81 404 

25 638 224 612 83 363 
24 910 224 154 83 076 
22 723 222 738 82 280 
20 718 219 664 81 882 
20 090 219 501 82 019 

247 4 366 
186 lO 675 
4.15 17 057 

1 540 103 649 
18 l 611 

1 151 37 702 
ll 012 17 208 
5 521 27 2'3 

6 616 45 093 
6 58, 45 551 
6 190 45 150 
6 045 45 274 
5 732 45 1'4 

1 887 " 778 5:58 8 582 
3 275 2 740 

32 54 

l 971 
784 

7 052 
20 099 
l 176 
5 010 
4 076 

41 851 

6 1'7 
6 405 
6 190 
6 066 
6 287 

3 952 
1 969 

366 

29 2'5 12 158 
29 61' l2 262 
30 '72 12 71' 
32 205 14 251 
'4 05' 15 0'7 
'4 909 16 lBS 
" 868 17 408 
37 450 17 65' 
37 810 18 457 

38 617 19 884 
59 065 20 014 
39 392 19 054 
39 866 17 884 
40 74' 17 06, 

1 J90 
79 

4 487 
1' 227 

3 624 
7 072 

10 864 

7 994 
8 038 
8 255 
8 558 
9 068 

2 699 
4 177 
2 192 

71 
558 

1 655 
8 502 

l 603 
2 198 
2 476 

2 030 
2 064 
2 086 
l '!142 
1 080 

402 
147 
517 
14 

64 3'5 123 616 
64 540 124 93' 
64 399 12.6 660 
65 56' 124 567 
67 lll 128 525 
67 ''8 1'3 279 
68 726 1'9 291 
69 818 145 795 
69 514 145 195 

71 019 146 4'7 
71 728 140 752 
70 669 1'6 64' 
70 164 1'1 877 
69 422 129 S1' 

2 407 
1 019 

ll 976 
17 '41 

5105 
8 629 
6 639 

20 506 

4 281 
2 626 

19 490 
41 524 
l 691 

l2 680 
20 897 
26 324 

l8 270 22 2'8 
l8 803 22 032 
18 52:5 22 055 
18 648 21 701 
18 649 21 703 

7 862 
5 746 
4 92:5 

118 

7 758 
5 459 e 182 

304 

Papier-
v&rar-
~!~•Uo 

Wäsche-
reien, 

Gummi Leder- Leder- Färbe-
\llld erzeu- verar- reien, 

Aabeat gllllg beitg. Chem. 
~extil Beklei- Lebens- Zucker Kolke- Spiri- Braue- ;:~: 

dung mittel reien tua reien beitg. 
Schuhe Reinig-

Anst. 

90 660 45 042 19 151 65 067 14 952 271 550 120 005 157 792 12 564 15 2'8 4 288 25 6:55 27 212 

84 917 42 560 17 618 62 450 • ?5() 364 111 715 .da 850 9 103 15 918 
85 907 45 265 17 87:5 62 920 • ~54 616 115 ,51 146 640 8 802 15 443 
86 820 45 681 18 074 62 968 • ~60 842 117 644 147 51' 9 101 15 627 
89 535 44 765 l8 '91 63 834 ~69 454 121 003 148 632 10 231 14 249 
92 109 46 599 19 163 66 071 l2 887 281 759 124 7'6 165 027 10 641 14 459 
95 969 47 744 19 611 67 952 1' 668 1291 224 128 979 166 216 12 739 14 769 

100 486 49 157 20 516 70 297 15 604 boO 192 131 533 169 854 25 489 14 305 
104 020 50 087 20 677 72 009 16 176 310 Jl2 1'6 248 178 291 2J 567 16 239 
~wso~20mn~uw~wmm~~14~urn 

•~•~n~n~u~~mw~~~u~um 
110 99) 52 216 21 223 72,190 17 070 ~35 862 141 112 185 245 10 841 15 947 
111 721 51 902 21 397 69 574 17 658 45 755 140 293 173 586 10 781 15 972 
112 473 51166 21143 68 4~4 17 823 ,53'505 138 730 162 510 10 749 16 719 
114 560 51 211 21 567 69 242 18 085 ~62 287 140 927 l65 037 10 886 17 410 

4 o:n 
7 788 

11 706 
37 549 
1 36.5 

10 253 
15 799 
26 067 

15 530 
15 759 
16 106 
16 147 
16 "' 

6 494 
5 880 
' 875 86 

298 
8 519 

14 152J 
8 514 

" 11 942 
4 389 
2 891 

2 779 l 223 
102 960 

1 182 5 004 
3 794 l8 975 

l2 59 
3 667 13 274 
B 012 15 227 
2 019 14 520 

2 892 5 190 21 205 
2 851 5 167 21 754 
2 885 5 2:57 21 759 
2 832 5 289 22 428 
2 702 5 311 ~' 625 

2 363 ' 621 16 784 
237 817 l 077 
102 87:5 5 764 

l '57 
l 866 
2 408 
8 475 

244 
l 095 
2 009 

6'1 

7 555 
5 '39 '° 258 64 930 
5 490 

18 ''l 
49 299 
81 085 

5 302 
5 ,74 

1' 291 
56 ,89 
1 344 

14 059 
17 6,2 
27 536 

14 844 
2J 992 
27 lll 
45 093 

5 795 
10 847 
17 165 
20 190 

,28 59 696 13 852 12 421 
419 61 540 13 994 12 098 
481 62 486 14 481 11 804 
483 63 858 14 760 11 472 
481 65 749 14 615 ll 466 

- 7 '75 
24 }91 

446 " 598 
'5 385 

4 069 
} 275 
6 137 
l 1'4 

5 667 
4 383 
1 327 

89 

6) 1 952 
409 

5 36:5 4 014 
3 254 3 8'8 

154 
565 2 972 

l 1'5 l 802 
506 2 269 

719 ' 523 
717 ' 519 707 3 519 
854 3 584 
726 3 657 

726 l 157 
- 507 
- 1 482 
- 511 

4 165 26 006 26 512 
3 851 26 57' 26 373 
4 007 26 J49 26 930 
4 025 23 7'8 27 022 
4 319 24 452 26 809 
4 408 24 486 26 404 
4 410 25 ll4 28 579 
5 564 25 743 29 656 
5 015 28 225 30 80:5 

6 467 27 630 " 187 
6 351 28 610 35 :574 
6 783 29 352 :58 2:50 
6 898 129 868 40 '8J 
7 194 IJö 325 4, 452 

571 604 763 
644 1 41' 2 594 

l 005 l 932 2 325 
2 295 7 069 12 718 

165 7J8 1 215 
567 2 llO 6 121 
8,1 ' 187 1' 043 

1 ~16 113 272 4 673 

8,2 ' 924 10 190 
895 4 056 lO 464 
965 4 082 10 509 

l 006 4 22' lO 626 
l 009 4 287 10 839 

706 2. 659 2 660 
263 946 7 771 

40 58) 322 
- 99 86 

a) Ohne Württemberg-Baden. Stat. Landesämter / Stat. A..t d. ,VWG 
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,, ' ' 1. f l"<' ;l...' ,.'• ~. ~ / A" '• "··,'~· "-""'' "" 
1 

Personalbestand. der Behörden dea Vereinigten Wirtsohaftsgebiete§ 
stand: Ende des Monats 

Dezember 1948 1949 
Dienststellen insgesamt davon März April Mai 

Beamte An"estellte Arbeiter 
J. 2 ' 4 5 6 7 

Hau.EtverwaltWlgea 
Wirtsobaftsrat 72 4 56 12 79 81 81 
I.änderrat 64 8 -,7 1 19 6, 65 68 
VerwaltWlgsrat 96 14 59 2, 103 106 105 
Ve1"Waltung für Arbeit 160 }}, 112 15 179 187 190 
Verwaltu.ng für Ernährung 

.Landwirtsohaft lllld Fors!en 628 43 521 64 619' 612 603 
ferwaltwig für Finanzen 227 61 127 39 244 261 247 
Verwaltu.ug für Post l.llld 

Fernmeldewesen ,75 2,0 110 ,5 ,99 402 404 
Verwaltung ~ür Verkehr 1 19} 552 }6} 278 1 148 1 146 l 1}6 
Verwaltwig fUr Wirtschaft 1 152 50 873 229 1 171 1 167 l 154 
Personalamt 9} 28 59 6 10} lll 114 
Reohtsamt 40 l2 20 1 8 4l 47 47 
Reob.uUJl8llhof - - - - 84 82 85 
Statistisches Amt 226 22 179 25 284 306 

1 
325 

Amt fUr Fragen der . 
Heimatvertriebenen - - - - 9 ll 15 

z~aznmen 4 }26 1 057 2 516 75} 4 526 4 584 4 574 
Dao!li;eordnetg Die!!:§tstellea 
Verwalt:israt (Buro für 
Währungs ragen) l} - l} - l} - -

Verwaltung fitr Ernä.hru.ng 
Landwirtsohaft u.nd Fore!en l 120 - 989 1'1 l 122 l 17, l }62 

Ve-rwaltung für Finanzen, - - - - - - 64 
Verwaltung für Post u.nd 

Fernmeldewesen 246 255a lll 952 45 524 72 896 24~ 644 b) 246 548 b 245 881 b) 
Verwaltu.ng für Verkehr 51} 929 172 742 5 404 }35 783 501 400 498 435 497 466 
V~rwaltu.ng flir Wirtschaft 201 - lCi7 34 171 249 265 
Reohtsamt (~ehörige des 

51 2 49 63 65 70 Patentamtes) -
zusammen 761 569 284 696 52 146 408 844 749 41} 746 4'70 745 108 

Perso!!i!lstand insges!!i!!!t 765 895 285 75, 54 662 409 597 753 939 751 054 749 682 

a) Darl.lllter 15 883 im Nebenamt.- b) DarWlter 15 858 im Nebenamt. 

Jt.m.i 

8 ~ 

81 
68 

107 
192 

598 
251 

406 
1 126 
l 108 

142 
47 

ll} 
350 

20 
4 609 

-
l '89 

n-
445 441 b) 
497 342 

528 

86 

744 857 
749 466 

Pe1:sonalamt der Ver1valtll!l& des VIVG 

Landwirtschaft 
ft', 

\Vaohstumsi;truicl. des Obstes 1) ------
l.Ionat Äpfel Birneri Pflaumen, ll:Lrabe llen, AprikasenS Pfirsiche 1:clnilsse Himbeel•en l3rombeeren 

zwetsohger. Reine- (Marillen Länder olauden 
1 2 3 4. '5 6 7 8 q 

ye~e~n~~!e~ !i~~chaft~g~b!ei 

1948 Juli 3,3 ,,6 
1 

2,6 2,e ,,8 ,,4 3,1 2,5 2,3 

1949 Mai 1,8 2,1 2,8 2,8 2,9 2,3 2,7 2,5 2,4 
Juni 2,7 2,8 3.6 ,,6 3,6 ,,o 3,7 2,5 2,6 
Juli 3,1 3,0 3,7 ,,7 ,,6 ,,l 3,7 2,5 2,4 

davon: 
'3chlesw.-Bolst. 3,1 2,8 3,4 3,3 3,5 3 ' 3,2 2,5 2 2 
Hamburg 2,5 2,3 :5,5 3,3 3,6 3:3 3,, 2,1 1:6 
Niedersachsen 2,9 2,8 ,,6 3,6 3,8 ,,6 ,,3 2,5 2,5 
Nordrh.-'::estf. 2,5 2,4 ,,4 3,l 3,0 2,6 3,1 2,2 2,, 

Bremen 3,1 2,7 ,,6 3,8 ,,6 ,,2 ..,,, 7 2,0 2,2 
Hessen 3,4 3,4 4,1 4,0 3,9 3,4 3,7 2,4 2,4 
1!,Urttbg, -Baden 3,4 3,6 ,,8 3,7 4,0 ,,6 4,2 3,0 2,8 
Bayern 3,2 2,8 ~,6 ,,5 ,,3 3,0 3,6 2,, ,2,, 

;[r~ö~i~~~e_Z~n~ 1 

P.heinland-Pfalzl 3,1 1 ,,3 1 ,,8 1 3,3 1 2,9 1 2,4 1 3,3 1 2,4 1 2,1 

1) Noten: 1 • sel!a!' gut, 2 s gut, 3 s mittel, 4 •gering, 5 •sehr gering. 
S~at. Landesämter I Stat. Amt d. VWG 
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llonat 
Länder 

Juni 1948 
1949 

April 
Mai 
Juni 

davon: 
Schleswig - Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen . 
Württemberg-Baden 
BE\Yern 

Rheinland-Pfalz 

Monat 
Länder 

Juni 1948 
1949 

April 
Mai 
Juni 

davon: 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersaohsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
J3E\Yern 

Rheinland-Pfalz 

Monat 
Länder 

Juni 1948 
1949 

A.pril 
.Mai 
Juni 

davon: 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Ba,yern 

Rheinland-Pfalz 

r 

Wachstumsstand des Gemüses l)~ 

Friih- 1 Herbst-

weijkohl 

l 2 

2,9 

2,5 
2,5 
2,6 

2,9 
2,2 
2,6 
2,5 
2,5 
2,7 
2,9 
2,6 

3,0 

.,. 
2,6 

2,7 
2,8 
2,7 
2,6 
2,7 
2,6 
2,7 
2,6 

1 2, 7 1 2,7 l 

~ndivien- Mangold 
salat 

,, 

2,7 

2,7 

2,7 
2,4 
2,5 
2,7 
3,0 
2,7 
2,5 
2,7 

12 

2,4 

2,3 

1 2,8 1 2,5 1 

Frtui- 1 Herbst-

rptkohl 
1 

' 4 

FrUh- .1 Herbst-
wirsingkohl 

1 
5 6 

ye~e!n!gte~ ~i~~c~a!t!g!b!et 

2,9 3,0 2,7 2,9 

2,5 
2,5 
2,6 

2,7 
2 4 
2:6 
2,5 
2,8 
2,6 
2,7 
2,7 

2,6 

2,6 
2,5 
2,6 
2,6 
2,6 
2,7 
2,7 
2,6 

2,6 
2,4 
2,5 
2,4 
2,7 
2,6 
2,7 
2,6 

2,6 1 2,9 1 2,4 

2,6 

2,9 
2,2 
2,6 
2,5 
2,8 
2,6 
2,7 
2,6 

1 2,8 

BlW11en- Kohlrabi Kopfsalat 
kohl (Früh Frlih d 

(FrUhbl..- kohlrabi' So111111e~ Herbst-
kohl) salat salat 

7 8 9 10 

3,1 

2,5 
2,7 
2,9 

J,O 
2,2 
2,8 
2,9. 
2,8 
2,9 
J,2 
3,2 

1 2,7 

2,8 

2,5 
2,5 
2,5 

2,5 
2,3 
2,5 
2,4 
2,4 
2,4 
2,8 
2,7 

1 2, 5 

2,4 

2,4 
2,:5 
2,:5 

1 2,2 

2,7 

2,5 

2,5 
2,7 
2,4 
2,4 
2,7 2,; 
2,4 
2,6 

frilhe 
(Ka.rottm 

späte Rote 
Rüben 

Meer- · Wurzel- Porree rettich Rettich peter- Sellerie (Lauch) 

1A 1 i:; 

ye~e!n!g!e! ~i~t~o~a!t~g!b!e! 

2,7 2,8 2,6 3,4 

2,6 
2,6 
2,6 

2,8 
2,5 
2,6 
2,5 
2,4 
2,6 
2,5 
2,6 

2,5 1 

2,7 

2,8 
2,8 
2 7 

.2:6 
2,8 
2,7 
2,5 
2,6 

2,5 

:[r~ö~i~c~e_Z~n! 

2,6 1 2,5 1 

2,7 
2,5 

2,8 
2,1 
2,4 
2,4 
2,5 
2,5 
2,3 
2,6 

1 '7. 

3,0 

2,7 
2,7 

2,7 
3,0 
2,4 
2,1 
2,2 
2,6 
2,a 
2,8 

silie 
lA 

3,0 

2,6 

2 6 
2:1 
2,5 
2,J 
2,2 
2,5 
2,6 
2,7 

1 2,6 

lQ ?f\ 

2,8 2,6 

2,6 2,6 

1 2,6 1 2, 5 

3aat-
Steok- apeise-
apeise- zwiebeln 
zwiebeli: Frühj.-

Rh b GrUne-
a ar- Pflüok-
ber erbsen 

Busch-
bohnen 
einschl 
Wachs-
bohnen 

.Llicke 
~ Bohnen 
;:,tangen- (:>au-, 
bohnen Puff-

Einlege- Schäl- Kürbia Tomaten gurken ~urken 
aussaat) 

21 22 

2,6 

2,4 

2,4 
2,9 
2,5 
2,4 
2,7 
2,4 
2,4 
2,4 

2,7 

2 1 6 1 
2,6 
2,7 
2,5 
3,0 
2,7 
2,5 
2,6 

1 2, 4 1 2, 5 

, 

2,6 

2,1 
2,2 

2,5 
2,2 
2,2 
2,1 
2,1 
2,3 
2,1 
2,2 

bohnen) 
25 26 27 

ye~e!n!gte~ !i~t~c~ft~g!b!e! 

2,6 2,7 2,6 

2,5 
2,6 

2,5 
2,4 
2,6 
2,6 
2,6 
2,5 
2,4 
2,4 

2,8 
3,l 

3,3 
3,2 
3,2 
2,9 
3,3 
3,l 
2,9 
3,1 

1 3,1 

2,9 

3,2 
3,1 
2,9 
2,8 
3,4 
2,9 
3,0 
3,1 

1 3,1 

2,8 

2' 4 2,7 

2,3 
2,6 
2,5 
3,0 
2,6 
2,1 
2,0 
2,9 

1 2,9 

28 

J,O 

3,4 

3,3 
3,l 
3,3 
3,4 
J,5 
3,4 
3,5 
3,5 

29 

2,9 

J,3 

3,2 
3,0 
3,4 
3,2 
3,2 
3,4 
J,5 
3,3 

30 

2,7 

-
3,1 

2,8 
2,6 
3,0 
3,4 
2,9 
3,3 
2,6 
2,9 

"11 

2,6 

2,8 

2,9 
2,9 
3,0 
2,5 
3,0 
2,8 
2,1 
J,O 

1 3,3 1 3,3 1 3,1 1 2,8 

- 1) Noten: l= sehr gut; 2• gut; 3• mittel1 4• gering; 5a sehr gerlllg• 
Stat. Iandesämter / Stat • .lmt d. TfG 
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.„' 

Saatensta.p.d von HUlsen, Haok-, Ölfrüchten und Futterpflanzen im Vereinigten Wirtsohaftsgeb1et l) 

Jahr Ki:Srner- Aoker- Spät- lzuokerJFutter- Kohl- !Futter- i'llieser. Vieh-
mais Erbser bohnen Wiokex kar- lrUben rüben rüber tm!lhren Mohn Klee Luzern~ 1eiden Länder ltoffe]J -„ 

l 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11. 12 13 14 
' 
·~uni 1948 2,9 2,9 2,9 3,<> :5,0 2,7 2,8 :5,2 :5,0 2,~ :5,6 2,9 3,:5 :5,4 

1949 
-!Mai - 2,8 2 7' - 2,8 2,8 2,8 - 2,9 2,9 2,3 2,5 2,7 2,6 
Juni 3,2 2,8 2:1 2,8 :5,0 2,7 2,9 2,9 3,o 2,9 2,6 2,7 2,8 2,7 

davon: . . 
'Schleßwig-Holstein 2,9 2,7 2,5 2,5 2,9 2,8 2,9 2,8 2,9 2,8 2,4 2,6 2,5 2,4 
Hamburg 3,o 2,9 2,7 2,2 :5,o 3,:5 3,1 3,p 3,:5 3,o 2,:5 2,5 2,3 2,6 
Niedersachsen 3,1 2,8 2,7 2,7 2,9' 2,8 2,9 2,9 :5,0 2,9 2,5 2,6 2,6 2 6' 
INordrhein-V!estfa.len :5,o 2,8 2,8 2,9 2,e 2,5 2,8 3,1 :5,1 2,7 2,6 2,7 2,8 21 8 

. ' 
Bremen. 2,5 2,8 2,7 3,o '·' 2,9 :5,0 2 9 2,4 3,o 2,2 2,0 2,7 2,2 
Hessen :5,4 2 7 2,7 2,9 :5,l 2,8 2,9 311' 3,l 2,7 2,8 2,9 3,1 3,3 

'!Württemberg-Baden 3,2 2:9 2,9 2,8 :;,o 2,8 2,8 31 1 2,9 3,1 2,6 2,5 3,1 3,1 
Ba;yern 3,4 2;8 2,7 2,8 3,3 2,9 3t0 3:1 3,1 2,7 2,6 2,8 2,8 2,9 

l) Noten: l = sehr gut, 2 = gut, 3 • mittel, 4 = gering, 5 • sehr gering. 
Sta.t. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

Ölfruohternte im'Vereinißten Wirtsohaftsgebiet 

· Anbaufläche Ertrag 
je ha. insgesamt 

Iänder 194Q 1948 194-9 l) 1948 '1 1935/.58 1949 l.) 1948 
ha. dz t 

1 1 2 "i A. 1 o; ~ • 7 

Raps 

Vereiniges . 
Wirtso ~sgebiet 65 338 4-2 97l 16,4 10,6 19,6 107 392 45 615 
davon: 

Schleswig-Holstein 
und Hamburg , 10 644 5 587 19, 7 16,8 22,9 20 919 9 376 

Niedersachsen 
und Bremen 19 574 14 806 18,l 10,8 20,7 :55 360 16 058 

Nordrhein-Westfalen 12 249 ' 9 203 16,4 ·8,l 19,2 20 102 7 491 
Hessen 6 451 4 129 1:5,2 9,4 ·16 4 8 491 3 862 
Württemberg-Bade~ 3 853 l 774 13,9 9,7 17 1 2 5 362 l 727 
Ba;yern 12 567 7 472 13,7 9,5 16:7 17 158 7 101 

Rübsen 

Vereinif!_es 
• Wirtso ftsgebiet 7 834- 6 193 12,6 , 

I ' 
8,1 14,3 9 836 5 025 

ilavon: -
Sohleswi~-Holstei4 
Ted Ham urg 2 530 l 492. 

N dersaohsen 
16,4 12,4 17,0 4 161 l 853 

.und Bremen 883 857 ·12,8 7,5 12,9 l 129 645 
Nordrhein-Westfalen 610 394 10, 7 6,6 11,5 650 260 
Hessen 1 264 l 483 9,7 6,4 11,4 l 230 944 
Württemberg-Ba.den 439 323 10,3 7 ,3 14,3 453 235 
Ba;yern 2 108 l 644 10_,5 6,6 :i-2,8 2 213 l 088 

insgesamt ( Raps und Rübsen ) . 
Vereinigtes · 
Wirtschaftsgebiet 73 172 49 164 16,0 _ 10,3 ,18,2 ·117 2aa 50 640 
davon: 

' Schleswig-Ho ist ein 
unil -Hamburg- · 13 174 7 079 19~0 15,9 20,7 25 080 11 229 

Niedersaoh&en 
und Bremen 20 457 I 15 663 17,8 10,7 20,0 36 489 16 703. 

Nordrhein-Westfalen· 12 8.59 9 597 16,1 8,1 17,l 20 752 7 751 
' Hessen 7 715 5 612 12,6 8,6 14,4 9 721 4 806 

Württemberg-Baden 4 292 2 097 13,5 9,4 16,3 5 815 1 962 
Bayern 14 675 9 116 1',2 9,0 16,2 19 371 8 189 

-
Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Vi~!ll!~~ im Vereinigten Wirtschafts~ebiet am 3. Juni 1949 l) 

Vereinigtes lv erli.ndc, r 
Wirtscha~sgebi~ 1949 ~chlesw. Bam- Nieder- WUrttbg gegen- Ncrdrh.";'Bremen Hessen Bayern 

Viehart Juni Juni über HolsteiD burg sa.ohsen Westf. 1 Ba.den 
1948 1949 1948 ·-1 000 St vB 1 000 St 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10' ll 

Rindvieh insgesamt 8 859,4 9 340,0 + 5,4 986,1 18,8 2 089,5 1 427,6 20,5 750,l 728,6 3 '18,8 
davon: 
Kälber unter 3 Monate 79,,2 910,l + 14,7 121,7 l,7 252,5 15,,2 2,4 61,3 49,5 ~67,8 

Jungvieh -
3Monate bis 1 Je.hr alt 

männlich 232,2 288,6 + 24,3 29,2 0,1 55,3 21,1 0,1 13,6 27,4 141;2 
weiblich 969,8 1 049,7 + 8,2 98,6 l,7 258,6 150,8 l,9 94,6 98,4 '.545,,l 

Jungvieh 
1 Je.hr bis 2 Je.hre alt: 
Zur Zuoh~ benutzte Bullen 38,, 33,l - 13,8 2,7 o,o 6,3 5,4 0,1 2,4 1,4 14,8 
ttbriges Junf!ieh 6,o männl oh 204,5 223,3·+ 9,2 38,8 0,2 45,7 17,7 1,1 15,4 ,98,4 

weiblich 1 128,2 1 131,0 + 0,2 153,9 2,6 306,1 190,9 3,0 84,3 82,0 308,2 
2 Ja.hre alt u.ältere Tiere: 

Zur Zucht benutzte Bullen 63 9 57 7 - 9, 7 5,7 0,1 9,4 9,0 0,1 4,6 4,9 23 9 
äb8cchsen u. Z~stiere 338:3 291:1 - 14,0 0,2 o,o 16,3 11,4 o,o 6,1 20,7 236:4 

rige Bullen, tiere und 
Ochsen 42,7 61,6 + 44,3 19,5 o,6 16,5 4,1 o,6 1,4 55:~ 15 5 

Färsen,Kalbinnen,Sta.rken 622,6 706,0 + 13,4 99,2 2,0 182,3 100,5 2,5 48,0 215:2 
Xilhe nur zur Milohgewin-

846,7 nung 3 034,2 3 214,3 + 5,9 397,1 8,9 670,4 8,o 181,0 122,6 979,6 
Zuglälhe (zur ttilohgew.und 

:i 339, 5 Arbeit) l 328,3 - o,8 2,5 0,2 83,2 86,2 - 244,4 247,8 664,0 
ttbrige XUhe 52,0 . 45,2 - 12,9 17,0 0,7 10,6 6,9 0,1 2,4 1,8 5,7 

Schweine insßesamt 4 389,3 6 653,4 + 51,6 529,8 21,5 2 023,7 1 344,9 11,9 660,7 422,0 1 638,9 -davon: 
Ferkel unter 8 Wochen 1 074,2 1 813,5 + 68,8 172,7 5,7 643,7 319,5 2,7 132,9 97,9 4'8,4 
Jungschweine 8 Wochen bis Y2 Ja.hr alt 2 094,3 3 010,7 + 43,8 219,9 9,9 835,3 675,6 4,9 317,8 209,l 738,2 
Eber Y2 bis 1 Je.hr 31,4 31,9 + l,2 3,5 0,4 9,2 8,6 O,l 4,l 1,3 . 4, 7 
Eber l Je.hr alt u. älter 19,3. 19,l - 1,2 2,0 0,2 4,9 3,5 o,o 2,2 1,1 5,2 
Zuohtsauen Y2 bis 1 Je.hr alt 

trächtig 100,l 147,0 + 46,9 15,4 0,3 44,2 29,9 0,3 14,4 9,4 33,1 
nioht trächtig 95,8 127,8 + 33,4 10,6 0,4 40,l 28,0 . o, 4. 14.,5 6,9 26,9 

Zuchtsauen 1 Je.hr u. älter 
trächtig 257,6 319,4 + 24,0 26,5 0,8 97,5 57,0 o,6 29,0 19,3 88,7 
nicht trächtig 182,1 246,2 + 35,2 19,8 0,6 84,7 44,4 0,5 20,2 14,5 61,5 

sonstige Schweine 
~Schlacht u. Mastschweine) 

491,5 867,7 + 76,5 54,8 2,9 241,0 161,5 2,2 119,0 59,4 226;9 r bis 1 Ja.hr alt 
Je.hr und älter 43,0 70,l + 62,8 4,6 0,3 23,l 16,9 0,2 6,6 3,1 15,3 

Schafe insgesamt 2 633,5 2 685,0 + 2,0 263,2 21,o 729,1 428,6 4,7 348,0 229,0 661,4 
davon: 
Unter 1 Jahr alt einschl. 

Lämmer 
männlich 363,6 388,3 + 6,8 51,3 1,4 112,4 46,8 0,3 44,4 35,5 96 2 
weiblich 566,0 597,l + 5,5 65,2 3,0 167,2 102.,4 1,1 70,0 44,9 143:'.5 

1 Ja.hr alt und iUter: 
zur Zucht benutzte Schaf- • 
böcke 31,5 24,8 - 21,2 3,4 0,1 81 1 2,7 0,1 2,6 2, l' 5,7 

Bammel und übrige Schaf-
224,6 - 15,9 40,8 34,5 0,1 30,6 30,8 71,l böcke 225,8 0,5 o,8 

Mutterschafe 9 6 8,6 trächtig 110 7 91 7 - 26,2 5,3 0 2 28,2 12,7 0,1 .27 0 
nicht trächtig 1 335:9 1 '58:5 + 1,7 122,1 15:5 '72,4 229,5 3,0 190:8 107,l ns:1 

l) EndgUltiges Ergebnis„ Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VwG 
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Soblachtgewioht 

darunter: 
Monat ins- gewerbl. 
Länder gesamt Schlaoh-

tungen 
1 000 kg 
1 2 

" 1948 '7 818,9 21 6}9, 7 
1948 

April 22 470,0 17 }29,6 
Mai 15 750,, n 517, 1 
Juni l} 698,l 12 479,8 
Juli 30 417,4 28 874,2 
August 21 489,, 20 270,2 
September 22 146,5 19 781,8 
Okt aber 35 1'9,9 23 }40,l 
November 62 535,8 26 142,2 
Dezember 104 621,, 35 }06,5 

1949 
Ja.nuar 82 593,5 29 970,l 
Februar 71 289,4 29 094,7 
März 62 072,5 35 278,9 
April 41 226,6 30 726,8 
!Aai 42 557,6 }8 856,0 
Juni 38 636,6 36 883,3 

davon: 
.>chlesw. -Holst 
Hamburg . 
Niedersachsen . . 
Nordrh. -Vlest f. 
Bremen 
Hessen . 
'"ürt t bg. -Baden 
~ay•n'll 

Schlachtungen. l) im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
I:Urchsa'llnitts- 2) u. Gesamtsohlaohtgewioht }) 

Rindvieh, Jralber bif Schweine Schafe ohne K1Ubex 3Monate alt 

" ~Sohlaoh-1s! darunte~: ~ Sohlach Sch1.. .Schlach Haus- :rchlach-ungen Gew. ungen Gew.tungen Pew. schlach- ungen Gew ungen 
ooost kg O. ooost Im 1 ooost u 1 000 St - 11'a 

' 4 5 6 7 8 9 10 11 

86,4 197 109,2 '° 221,9 71 205,4 25,5 24 

81,7 157 157,, 25 86,8 54 72,4 19,0 19 
59,2 1164 11',2 27 „,7 61 24,2 16,4 22 
46,, 185 9},5 '1 24,7 59 11,6 10,8 22 
97,1 224 149,l 34 2},4 84 11 ·2 2},4 25 
69,2 216 98,9 33 18,6 81 8:6 24,0 2} 
10,0 219 64,2 }4 25,8 8} 17,1 41,, 24 
89,5 22} 61,1 33 116,4 85 105,2 59,6 26 

101,5 225 74,6 }4 '76,5 90 '62,1 41,4 27 
117,, 247 93,2 33 785,9 88. 758,l }4,1 26 

91,1 251 100,7 :n 582,9 9} 545,8 18,2 25 
84,4 252 121,4 31 476,1 9} 4}6,0 15,8 2} 
92,7 242 224,6 29 }24,8 95 268,5 20,1 23 
77,0 238 •203,4 28 157,9 93 105,1 35,, 20 
80,5 241 186,8 30 139, 7 1100 31,9 67,1 22 
7J.,l 245 138, 5 32 132,1 98 14,5 79,6 25 

6,0 . 9,5 . 9,0 . 0,1 7,9 . 
1,9 . 1,0 5,8 . o,o 12,4 . 

10,3 31,0 . 25,9 . 0,8 10,2 . 
18,5 . 36,5 . 34,2 . 1,8 21,4 . 
0,3 . 3,1 . 2,8 o,o 1,6 . 

t 7,4 17,3 . 9,, o,6 5,5 . 
5,7 9 2 . 8,8 . 1,8 3 8 

21,0 . 31:2 36,, . 9,4 16:8 . 

Ziegen Pferde u. an-
dere Einhufer 

~ sk. )chlach- Schlach-
ungen Gew. tungen t;ew. 

1 ooost kg _l OOOS1 kg 
12 n 14 15 

,,6 14 5,9 192 

1,8 11 ,,4 189 
1,0 15 ,,2 17} 
0,7 n },l 171 
1,2 17 5,8 177 
2,1 16 6,6 177 
3,8 12 7,1 205 
5,7 17 8,2 198 
7,9 n 10,6 194 

10,, 14 11,4 209 

6,4 15 8,, 198 
5,8 17 7,7 199 
8,4 15 8,5 196 

13,1 14 7,7 209 
9,0 14 9,2 215 
6,5 15 8,4 208 

0,1 0,6 . 
0,1 . \ o,6 . 
0,7 . 1,, . 
1,8 . 2,7 . 
0,2 . 0,3 . 
1,6 1,1 . 
l,O 0,5 . 
l,ö . 1,, . 

1' "'.insci~l. H.:•u3~chlachtungen. - 2) Ohne Hausschlachtungen, errechnet aus den I.ebendgewichten der auf den berich-
;:eriden Schlachthöfen aufgetriebenen Tiere. ( Die durchschnittlichen ::>cblachtgewiohte weichen ab von den durch-
~chnittlichen Anrechnungsgewichtent d.s. die Gewichte, mit denen die Zuteilungsstellen die Fleischereibetriebe 
für das zugeteilte Schlachtvieh una das zugeteilte Fleisch karteimäßig belasten.)-}) Das Gesamtschlachtgewicht 
(Produkt aus Zahl der Schlachtungen und durchschnittlichem Schlachtgewicht) ist nioht identisch mit dem tatsäch-
lichen Flei.schanfall. · • 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

Erzewmne der Kuhmi.Loh Verwendun der Kunmilch (Vol.Lmi10A) 
MilchertrM 

l1ülch- ie Kuh im eigenen Verarbeitung an Molkereien unmittelbar 
Mona.t kühe im ins- Verfütterune, Haushalt im Haushalt und Ifändler an Verbrau-
Länder J.lo tägl gesamt verbraucht d. Kuhhalters geliefert eher abge------- ---m- setzt 

1 ooost lt, t t --- !1:1-~) t ~H t vH J., t vH J.J t lvH i.: 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 n 14 

--· 

a 1948 4 }75,4 142 4,6 620 104 69 754 11,8 101 531 '7,1 8 826 1,4 4}1 737 68,4 8 260 1,3 
1948 

April 4 372,, flo 3,W. 479 993 79 970 16,6 90 976 19,0 5 287 1,2 297 242 61,9 6 518 1,3 
Mai 4 }68,4 161 5,2 703 654 89 550 12,'3 10} 094 14,7 8 887 1,3 494 182 70,l 7 940 1,1 
Juni 4 }65,7 175 5,8 762 065 82 933 10,\1 106 666 14,0 12 694 1,7 550 531 72,2 9 242 1,2 
Juli 4 '66,5 180 5,8 786 974 .74 984 9,5 109 410 13,9 12 }00 1,6 580 740 7},8 9 540 1,2 
August 4 371,8 181 5,8 791 949 70 431 8,9 112 808 14,3 11 152 1 4' 586 ~67 74,1 10 591 1,, 
September 4 371,3 172 5,7 75} 706 65 676 8,7 111 085 14,7 11 796 1:6 555 }7 7', 7 9 812 1,3 
Oktober 4 '72,5 168 5,4 735 685 65 754 9,Q Hl 463 15,l 11 660 1,6 537 '73 73,0 9 4,5 1,3 
November 4 ,64,8 143 4,8 623 190 63 780 10,2 106 535 17,l 9 5,5 1,5 434 341 69, 7 8 999 11,5 
Dezember 4 392,3 131 4,2 575 710 67 588 11, 7 108 559 18,9 8 680 1,5 382 181 66,4 8 702 1,5 

1949 
Januar ~~ 4 420,4 129 4,2 568 393 . . . . . . 374 977 66,0 . . 
Febroar2 4 434,4 122 4,4 541 519 . . . . - . . 352 810 65,2 . . 
März 4 436,4 148 4,8 656 222 . . . . . . 429 813 65,5 . . 
April 2) 4 440,, 167 5,7 739 981 . . . . . 496 646 67,1 . . 
Mai ~5 - 4 44},8 229 7,4 017 561 . . . . . . 760 991 74,8 . . 
Juni 4 456,3 239 8,o 065 358 . . . . . . 822 573 77,2 . . 

davon: 
Schlesw.-Holst. 389,€ 392 13,l 152 547 9 630 6,, 7 265 4,8 '28 0,2 1'4 896 88,4 428 o,, 
Hamburg 8,e }48 11,6 3 058 187 6,1 165 5,4 5 0,2 2 697 88,2 4 0,1 
Niedersachsen 907,9 335 11,2 304 142 . . . . . 248 202 81,6 . .. 
Nordrh.-Westf. 721,6 333 11,] 240 469 18 260 7,5 23 704 9,9 4 7}5 2,0 189 6}5 78,9 4 1'5 1,7 
Bremen 7,8 327 10,9 2 550 . . . . . 1 69} 66,4 . 
Hessen 417,9 156 5,< 64 974 5 253 8,l. 7 852 12,1 . . 51 484 79,2 }85 ~,6 Württbg.-Baden 367,4 155 5,< 56 819 6 060 10,7 10 131 17,8 . . 40 511 71,3 117 ,2 
Bayern 1 635,, 147 4,' 240 799 29 896 12,4 44 647 18,5 . . 15} 455 63,7 12 801 5,4 

1) vH der ~rzeugung.- 2) Die Errechnung der ~ilohverwendung im Verelni3ten Wirtschaftsgebiet kann nicht durch-
"eführt werden, da die Angaben von Niedersachsen und Bremen febler.. \ 0 Stat. Landesämter / stat. AJDt d. VWG 
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1. 

Bµtter-und IQlseerzeugung. (!ese.mtfetterzeuguna im Vereinigten lirtsch!ftsgeb1et 

T:?1Dkmilchabsatz Herstellung 2) 
Gese.mtfetterzeu•un• - llj,lchan- bei den Molkereien davon 

lieferung Handel"' aus'.$.) Monat bei den ins- darunter: Butter .Kll.se Quark fette ohlacht- 13utter2· Länder Molkereiei: gesamt 1 ollmilch insgesam1 Ölsaate fette 

1 VV\J t t 

l „ 'I ... i; 6 ? 8 9 10 , 1948 42:5,4 201,:5 94,7 12 779 6 829 414 14 '.586 1 254 :547 12 785 
1948 7 :564 ~il 292,8 149,5 92,2 7 :564 4 144 58 7 815 170 281 

481 2 21:5,4 98,:5 1:5 605 7 4:55 161 1:5 84:5 77 161 1, 605 
Juni 550:1 228,7 97,8 16 12:5 8_ 745 ,,7 16 725 527 75 16 12, 
Juli 561,4 2'.59,9 98,4 17 581 9 719 624 22 690 4 847 262 17 581 
August 575,6 254,, 98,2 18 114 9 556 957 22 :578 4 092 172 18 114 
September 546,4 24,,6 9:5,8 17 871 9 494 1 210 20 267 2 269 127 17 871 
Oktober 5:51,4 249,8 98,4 17 822 9 187 910 18 974 1 01, 1,9 17 822 
November 424,4 222,6 96,5 14 248 6 544 :524 15 149 67' 228 14 248 
Dezember ,71,, 20,,9 99,l 11 829 5 2,8 242 12 694 526 „9 11 829 

1949 11 644 Januar - ,72,7 198,, §~·§ 11 644 5 869 272 l' 118 l 081 ,9, 
Februar ,4,,6 188,2 10 428 5 2:52 267 11 476 687 ,61 10 428 
11!1.rz 428,2 226,9 10:5:4 1:5 124 6 772 :570 1:5 908 462 '.522 1, 124 
April 495,1 244,7 104,, 14 854 7 759 1 '1' 15 58:5 402 '327 14 854 
119.i 757,1 271,:5 108,0 2, 572 15 10'3 5 687 24 207 406 229 23 572 
Juni 82,,2 ... .„ 24 485 16 '46 5 5'30 25 oo, '" 185 24 485 

davon: 
Sohlesw.-Holst. 4) 147,0 „. .„ 4 15:5 ' 156 624 4 171 18 4 15' 
Niedersachsen 5) 24,,8 „. „. 7 501 5 444 1 020 7 578 4'.5 " 7 501 
Nordrh,-Westf, 186,6 „. „. 4 985 1 410 2 259 5 0:58 12 41 4 985 
Hessen 5:5,1 „. „. 1 65:5 l '.559 451 l 691 :50 8 1 65'.5 
Wilrttbg,-Baden 42,0 ... „ . 1 468 275 245 1 712 214 30 1 468 
Bayern 150,7 „. „. 4 725 4 702 9'1 4 81' :54 54 4 725 

1) Vollmilch„ E-.llilch und Magermilch.- 2) Herstellung in IAolkereien.- '.5) Ablieferungen.- 4) Einschl. llamburg.-
5) Einechl, Hremen. 

Verwaltung für Ernährung, Laiidwir'tschaft und Forsten 

Industrie und Energiewirtschaft 
1 

Betriebe, Beschäftigte, Löbne, Gehälter und Umsatz in der Industrie des Vereinigten Wirtschatt:s&ebietes 
Betriebe mit 10 und mehr Beschättigten l) 

Erfaßte Brutto- Brutto- Umsatz 4Y 
Betriebe Be~ summe summe 1 davon 

Monat (~rtliche schäftigte LH~; 2) der ,-i! insgesamt Inlands- Umsatz an Auslands-
I.änder Einhe1ten) 

Gehälte umsatz Beaatziing umsatz 5) 
1 000 IUl/Illl 

l 2 ' 4 5 b 7 es „ 19'.56 . ' 877 502e.' . . . . . . „ 1948 . ' 217 899 . 2 670 462 2 499 127 49 '.575 121 961 
1948 

~ril '.55 25~ ' 069 459 441 69:5 135 290 2 201 9'1 2 074 688 4'.5 56'.5 8'.5 680 
'5 606 ) ' 109 504 426 94'.5 l'.57 765 2 074 889 1 956 252 31 769 80 868 

Juni '' 819b) ' 152 569 469 675 135 882 2 '.582 874 2 251 544 41 960 89 '.570 
Juli '.55 468 ' 208 547 524 674 142 012 2 672 652 2 480 52, 51 178 140 951 
August '.56 161 ' 298 112 542 46'.5 144 126 2 927 58:5 2 728 „2 50 150 149 101 
Septemb11r '.56 106 3 '.56:5 571 57'.5 099 150 422 3 238 4'1 ' 01, 235 56 551 168 645 
Oktober 36 523 ' 454 2'.56 60'.5 943 159 448 ' 488 535 ' 246 7'.58 59 800 181 997 
lfovember '.56,692 ' 5'.51 49'.5 616 9580) 16'.5 9290) 3 719 875 ' 455 '.55:5 66 028 198 494 
De1>ember :57 054 ' 566 98, 678 827 175 378 ' 816 440 ' 54'.5 251 62 907 210 282 

1949 
Ja'luar 6~ '.57 806 ' 635 988 652 717r 188 8.50r 3 888 501 3 617 '42 65 656 205 503 
Februar 6 '.57 84'.5 ' 654 74'.5 626 '.55'.5r 189 429r ' 855 515 3 563 191 69 742 222 582 
llärll 6 '.57 511 ' 652 275 696 744r 193 l67r 4 177 910 ' 869 559 71 052 2'7 299 
April 6) '1 196 ' 654 '.592 675 105 194 '.5'.54 ' 769 475 ' 477 346 58 282 2'.5'.5 847 
Mai 6) 37 225 ' 672 584 69'.5 748 198 191 ' 964 528 ' 652 664 57 7'.54 I 254 l'.50 
Januar 42 7:59 ' 881 495 686 502r 205 255r 4 511 047 4 237 621 67 '.503 206 12:5 
Februar 42 822 ' 901 7'.57 659 405r 206 Dlr 4 478 6,, 4 18'.5 600 71 :562 223 671 
lläre 42 444 • ' 888 749 7'2 727r 210 202r 4 861 65'.5 4 550 575 7'.5 07'.5 2'.58 005 

.April 42 100 3 880 936 708 524r 2Ü :522r 4 403 672 4 108 567 60 095 235 OlO 
lla1 42 129 ' 90'.5 436 728 558 215 ,66 4 68:5 207 4 368 088 59 759 255 '.560 

dnvon1 
Sohleswig-Bclst. 2 184 102 741 16 746 5 014 1:56 8:50 l'.51 427 955 4 448 
Hamburg l 998 1:56 124 25 :551 10 586 27:5 410 262 106 2 610 8 694 
lfiedersaohsen 4 523 398 752 67 224 21 424 506 ''7 484 638 5 660 16 040 
Nordrh. -Westf, 15 '.521 1 80'.5 238 :565 295 94 754 2 129 184 l 9'.59 109 2'.5 941 166 D4 
Bremen 603 53 396 10 23' 2 859 76 798 74 0'.56 760 2 002 
Hessen 4 615 '.550 200 60 704 22 6'.50 ~81 2:52 358 006 7 041 16 184 
Wlirttbg.-Baden 5 261 46, 006 84 063 28 156 527 276 502 986 6 462 17 828 
Ba;rem 7 624 595 979 98 942 29 94'.5 652 140 615 780 12 '.5:50 24 0:50 

1) Ohne Gaa- 1 Wasser- Elek:tr11>itätswerke und Bauindustrie; bis Dezember 1948 ohne, ab Januar 1949 einschl. 
Nahrungs- uno GenuJlmittelindustrie, In folgenden Ländem und Industriegruppen auch Betriebe unter 10 Beschäftig-
ten: Sohlesw:l.g-Holstein - Steine und Erden, Schiffbau, Chemie, Ledererzeugung, Ledervel'arbeit~, Sohuhe; lford.-
rheill-Westfalen - Sägewerke; Niedersachsen - Molkereien und Spiritusin~uatrien; Länder der britischen Zone -
Textil und Bekleid~; Ba,yern - Bergbau und Sägewerke, Brauereien (bei letzteren ab Juli 1948 nur Betriebe mit 
10 und mehr Beschä:s:tigten). In Ba;rern nur industrielle llilohverarbeitung ohne Buttererzeugung.- 2) Ba.Yern ab Ok-
tober 1948 Vormonat.- '.5) Gehälter im Kohlenbergbau der britischen Zone geschätzt. Ba;rern ab Oktober 1948 Vormo-
nat.- 4) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauohssteuern.- 5) Einschl. Lohnveredlung.- 6) Der Vergleichbarkeit der 
Zahlenreihen wegen werden ab Januar 1949 die llonatszahlen auch ohne Ne.hrwl,gs- und Genullmittelindustrien nachge-
wiesen.- a) Geschätmt einschl. Nahrungs- und Genußmittelindustrie u, Bauinaustrie.- b) In Niedersaohsen auah Be-
triebe unter 10 Beschäftigten.- c) Eillschl, Weihnachtsgratifikation. 

Stat. Iandesämter / Stat, Amt d, VWG 
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llorurt. 
Länder 

g 1948 
1948 

April 
llil1 
Juni 
Juli 
Auguat 
Septe111ber 
Oktober 
Bovember 
Dezember 

1949 
J1111uar 
Februar 
März 
April 
Mai 

d&von1 

Eller ie- 1111d Brennatoff9'erbrauoh der Induatrie des Vereini en Wirtsohatt• •bietee 
Betriebe m1t 10 1111d mehr Besohllftigten 

.ore11Il8• o xxverorauon 
Stro- in eimlelnen IndustrieizruDDen 

verbrauoh insgesamt Kohlen... Steine 1111d Eisen und 
beTgbau Erden Stahl Chemie Textil 

J. VUU AW.U t: i>'tel.J11Co11.1.e - JS1D.11e1.,;en 'J 
1 2 ;) 4 :1 b . I 

l ,62 917 ' ,46 964 1 500 400 2„ 675 6,8 971 290 041 9, 997 

1 256 009 ' 15, 551 1 447 480 194 260 557 75' 274 „2 8, 890 l 18, 024 2 90, 182 1 ,16 409 19, 430 555 506 252 695 6.9 798 l 2'1 008 ' 048 246 1 402 418 21' 24, 578 09, . 257 8,2 14 716 
l ,99 8'5 ' ,04 759 l 455 11' 274 496 646 052 274 499 8, :541 l 451 254 ' 46, 781 1 527 714 266 880 680 '74 278 816 84 862 
l 496 70' ' 508 148 l 4'7 4,2 295 029 718 „5 284 80:5 9, 695 
1 551 29' ' 9,9 824 l 496 ,12 '17 581 766 842 ,20 288 11, 177 l 552 939 4 095 877 l 485 265 '°9 619 785 902 ,54 818 125 559 1 590 ,94 4 2„ 194 1 608 607 276 142 82, 785 '76 6„ 142 909 

l 62, 609 4 099 899 1 57' 770 242 878 814 911 ,78 „6 144 8,6 
l 568 074 '866 10, l 457 296 241 500 778 ,82 '56 84, 141 "'' l 781 6'8 4 224 674 l 611 596 292 471 840 866 407 791- 150 4'8 
1 706 87, ' 713 59' 1 4'5 588 '°' 719 

755.988 '"' 297 120 966 1 805 546 ' 888 225 l 4:59 678 :555 580 80, 971 ,50 281 126 '4~. 

Lebens-
mittel 

„ 
• 84 49, 

80 514 
68 879 
71 2,6 
82 420 
82 ,68 
84 178 
9, 975 
99 '88 

108 576 

lll 851 
106 109 
105 408 
85 842 
88 874 

Sohleswig-Holst. 2, 097 
Ramburg 

67 258 20 560 16 '65 ' "7 1 477 4 924 25 9'7 45 aa2 110 1 ,96 85 4 ,82 551 13 534· Biedersaohsen 125 416 ,92 „2 28 225 47 810 119 9'8 8 559 10 57' 19 45' Bordrh. -Westt. 1 09, '27 2 787 665 l '56 ,24 169 77' 617 7'4 262 055 65 646 29 969 
Bremen 10 877 15 10, 2 176 17 565 2 6,3 2 414 Hessen 93 537 198 624 43 034 ,2 298 18 810 ,1 102 4 970 3 '41 WUrttbg.-Baden 89 092 l'8 413 1 249 34 '88 ~ 1 314 14 216 14 779 8 9,6 Ba;rem 344 263 242 948 10 736 47 179 29 708 26 065 25 714 6 ,03 

1) Ohne Gas-, fasaer'."1. Elektridtitswerke und Bauindustrie, In folgenden Ländern und Industriegruppen auoh Be-
triebe unter 10 Beso.11Attigten1 Schleswig-Holstein - Steine und Erden, Schiffbau, Chemie Ledererzeugung, Leder-
verarbeitung und Sohuhe; Bordrhein-Westfalen - Sägewerke; Biedersaohllen - llolkereien unA Spiritusinduetrten; 
t.änder der britischen Zone - Textil und Bekleid\1118l Bayern - Bergbau und Säitewerke1 Brauereien (bei letzteren ab 
Juli 1948 nur Betriebe mit 10 u. mel;lr Besohäftigten), In B11.7ern nur industrielle lülohverarbeit\1118 ohne Butter-
erzeugung.- 2) Umgerechnet aufgrund folgender 'iärllleeinheiten1 Steinkohle und Steinkohlenbriketts 7 500, Stein-
kohlenkoks 6 8001 Rohbxaunkohle 2 600, lirawikohlenbriketts 4 8001 Braunkohlenkoks 4 050 Kal•/lr&• 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

Gele stete und aus efallene Arbeiteretunden in der Industrie des Vereini ten Wirtsohafts ebietes 
Betriebe mit 10 und mehr Besohättigten 1 

Geleistete Ausfefallene Anteil der ausgefallenen Arbeiterstunden an den Sollstunden 
Arbeiterstunden Arbei erstunden d&von1 1n ausgewwu.ten J.nuustriegruppen 

je 2: je 2' Indu- Eisen-, strie Eisen II&- ll!lektro-llonait !insgesamt Woche insgesamt Woohe"' ins- und ~chi.Den- teoh- ßtah'l-u. Chemie Textil Beklei 
Länder Ul1d und Bleoh- dung 

Arbeit. Arbeit. gesamt Stahl bau nik wau-en 
1 000 Std. Std. l 000 Stc Std, vH 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 l.0 11 12 

g 1948 3> 395 514_ ,9,2 58 on 5,8 12,8 12,?. 1,,4 lJ,5 12,8 13,2 1.2, l 15,9 
19'48 

17,0 13,3 15,7 16,3 1),8 14,0 12,6 16,2 April '.543 109 37,3 58 435 6,, 
-lläi . ,13 908 40,l 74 100 9,5 ~:~ 14,4 21,9 21,, 20,9 17,6 ~:~ 19,8 
Juni '40 202 )8,2 72 878 7,7 15,4 16,9 16,8 22,5 14,1 24,6 
Juli ,94 '12 39,4 " ,70 5,3 11,9 11,0 11,9 12,6 11,2 12,9 12,l 12,5 
August 407 170 40,7 62 545 6,2 1,,3 12,6 14,5 14,2. 12,4 15,4 12,4 14,2 
September 416 122 40,6 " 676 5,2 11,4 n,8 12,5 12,, 10,, 1,,9 10,l 10,7 
Oktober 4)4 436 42,2 46 032 4,2 9,6 11,7 10,6 10,5 9,2 10,8 9,2. 9 6 
Bovember 442 '47 42,l 48 099 4,6 16:~ 10,7 10,4 10,l 9,1 10,2 9 8 11'1 
Dese11ber 

' 
468 028 42,4 5) 514 4,8 9,1 - 10,l 10,3 9,8 11,0 lo;o u;8 

1949 59l OOOr 4,P,r 62 7l8r 4,6r 9~6r 8,1 9,1 9,7 8,7 9,6 9,, 11,5 JlllllMU' 
:Februar 572 '76r 43,,r 61 069r 4,6r 91 6r 8,1 8,8 9,6 8'6 9,6 8,6 10,4 
März 629 857r 42,5r 64 710r 4,•4r 91 3r 8,3 8,2 9,1 8,l 9-,2 7,5 9,5 
April 578 203 44,1 68 722. 5,2 10,6 
lfAi 602 613 43,9 64 776 4,7 9,7 

9,1 
9,4 

10,0 
9,4 

10,5 
10,6 

10,2 
9,, 

l0,9 
9,, 

9,2 
7,9 

10,5 
8,7 

davon1 
Sohlesw.-Bolst. 16 198 45,5 l 171 '·' 6,7 6,6 7,1 8,7 8 6 6,, 5,9 8,o 
Hamburg 19 894 44,0 1 9'7 4,, 819 9,1 7,7 9,9 11:1 9,8 0,5 8,9 
liedersaohsen , 62 157 44,3 5 900 4,2 8,7 8,o 10,l 11,6 10,9 8,2 0,0 7,5 
Bordrh.-Westf, 286 073 -44,2 31 401 4,8 9,9 9,4 8,1 8,6 8,4 , 8,8 7,0 8 11 
Bremen 8 103 43,2 l 251 6,7 13,4 16,7 14,, 15,8 1,,4 12,0 .12,2 20,6 
Bessen 50 776 42,8 5 846 4,9 10,3 10,0 11,7 11,0 10,8 11,3 . 8,2 11,__4 
WUrttbg.-Bllden 69 292 4',5 7 660 4,8 10,0 11,4 10,0 lJ,5 9,6 9,4 . 9,6 9,2 
~ern 90 120 43,, 9 609 4,6 9,6 9,8 · 10,0 10,9 11,5 9,6 8,5 8,5 

1) Ohne Gas- Wasser- Elektrizitätswerke und Bauindustrie; bis Dezember 1948 ohne, ab Januar 1949 einschl. 
Bahrungs- unA GenuJimi!telindustrie und Bergbau. In folgenden Lll.ndern und Industriegruppen auoh Betriebe uilter 
10 Besohättigten1 Sohleewig-Bolstein - Steine und Erden, Schiffbau, Chemie 1 Lede.rerzeugung, Led~rvera.rbeituna, 
Schuhe• lordrhein-Westfalen - Sägewerke; liedersaohsen - Molkereien und Sp1ritusindustrien; Länder der briti-
aohen !one - Textil und Bekleidung1 Ba,Jern - Bergbau und Sägewerke, Brauereien (bei letzteren ab Juli 1948 nur 
Betriebe mit 10 u. mehr Besohäftigten). In Be.fern nur industrielle 11.ilohverarbeitwig ohne Buttererzeugung,-
2) Ermittelt als Monatsdurohsohnitt fUr 6 Arbeitstage.- ') Ermittelt als Yonatsdurohsohnitt filr die Zeit April-
Desember ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie. Stat. Landesämter / Stat. Amt d, VWG 
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Industriebetriebe l)_mit 10 UI!~ mehr Besch!iftigten im Vereinigten Wirtschaftsgebiet ' 

1948 1949 

Industriegruppen August Sept. Okt. Nov. Dez. Jenuar Febr. März April Mai 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Kohlenbergbe,u 259 260 263 263 261 259 260 261 260 260 
IEisenerzbergbau 73 7„ 72 72 71 70 77 74 72 7'3, 
!NE-Meta~lerzbergbau 11 1' 1'3 1„ 14 15 15 15 15 14, 
Salzbergbau und Salinen '34 '34 34 '34 34 34 '7 38 '7 38 
~luss-,Schwerspat,Graphit • 

und sonstiger Bergbau 24 26 28 28 28 2' 2'3 22 21 20' 

~orfgewinnung,urTerarbeitung 195 182 151 149 148 183 168 160 160 15'7 
)(ineral!Sl ,144 142 141 140 141 1'39 144 144 147 145 
Kohlenwertstoffe 25 11 11 13 1'3 1'3 1' 14 15 14 
Steine und Erden „ 451 „ 470 3 648 „ 669 „ 697 „ 801 „ 809 3 803 3 851 „ 828 
Bisen und Stahl 473 466 466 472 479 477 491 476 478 478 
RE-Metalle 165 170 166 168 166 165 169 169 171 1 ·171 
Eisen-,Stahl-a'empergiesserei 407 411 410 411 41'3 416 419 422 421 42, 
INE-Metallgiesserei 201 200 211 201 207 21'3 211 216 211 216 
Stahl.-und Eisenbau 855 861 857 866 877 888 887 882 899 909 
IMe.sohinenbau „ 210 ' 214 ' 244 ' 246 „ 278 ' ,21 ' '34.,. ' .,,0 ' '344. ' 344: 
FahrHugbaU 56'3 556 576 586 596 64'3 645 642 657 664 
Schiffbau .,,9 '340 339 .,,6 3'36 „8, .,,7 '312 293 294 
Elektrotechnik 1 607 1 600 1 611 1 628 1 657 1 668 1 651 l 630 1 599 l 578' 

,1 

Feinmechanik und Optik 661 664 674 676 683 698 698 697 684 693 
Eisen-1stahl-,Blech- und 3 964 J Metal waren ' 900 ' 884 ' 979 3 968 4 020 4 0'34 3 974 „ 872 3 9l4' 
llusikinstrumente~ielwaren, 

1 

Edelstei~e u.so oktraren 794 768 735 725 719. 719 ~ 698 685 622 612· 
Chemie 2 345 2 „0 2 '54 2 348 2 359 2 328 2 340 2 282 2 251 2 22'3 
Feinkeramik 361 364 363 '78 '79 J85 1 ,53 '375 '360 '351 

1 
Glas '" 328 .,,0 „9 '344 354 356 356 '362 359 

·sägerei und Holzbearbeitung 2 103 2 094 2 084 2 084 2 079 2 156 2 167 2 166 2 170 2 166 

Holz~erarbeitung '039 ' 054 3 072 3 091 3 097 3 1'4 „ 090 3 064 2 996 '2 954 
; 

Papiererzeugung 217 217 216 222 226 231 2'1 230 236 236 
Papierverarbeitung 705 703 71' 716 730 753 752 747' 741 763 
Druck .. 1 442 1 459 1 464 1 468 1 489 1 534 1 5:58 1 5:59 1 '5:51 1 564: 
Kunststoffverarbeitung 245 251 248 253 269 283 278 276 271 270 
Gummi-u. Asbestverarbeitung 21' 214 214 212 213 221 221 219 214 208 

·Ledererzeugung 285 281 287 289 288 297 3001 '301 301 300 
Lederverarbeitung 579 576 584 584 589 587 577 575 563 566 
Schuhe 614 612 627 630 628 665 664 638 627 624 
Wlisohereien,Färbereien und 

476 
,, 

chem~Reinigungsanstalten 478 521 525 527 528 "' 535 529 539 
Textil 2 710 2 687 2 687 2 737 2 803 2 973 . 2 996 2 977 2 971 2 980 

Bekleidun,g 2 64, 2 651 2 636 2 672 2 695 2 820 2 785 2 755 2 721 2 ·747,: 
Lebensmittel ' 288 ' 307 3 •281 3 351 ' '" ' 396 3 41'3 3 '54 ' 321 3 ,14. 

Zucker - 72 71 73 73 74 75 75 76 76 76 
Molkerei 604 589 616 719 628 6'5 650 644 648 648 
Brauerei und ICälzerei 566 577 594 624 663 667 .677 681 681 682 

Spiritus 109 114 108 151 115 160 164 178 178 184 
Tabakverarbeitung 470 4,8 494 480 501 510 503 510 52} ' 524 

Industriegruppen insgesamt: 40 800 40 764 41 195 41 610 41 869 42 7'39 42 822 
1 

42 444 42 100 42 129 

1) örtliche Einheiten. Stat. Landesämter / Stat. Amt d •. V1fq 
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Monat 

-
Gewicht im 
Gesamt ir.d e>: 
fj 1946 
rJ 194 7 
1 1948 

1948 
Januar 
Februar 
März 
Anril 
Mai 
Juni 
Ju1i 
August 
September 
Cktt'lbcr 
November 
t>e:rnrnber 

194') 
Januar 
Februar 
Ml:l.rz 
April 
)fai 
Juni 

Mqnat 

' 
Gewicht im 
Gesamtindex 
<1 1946 
'I 194 7 
a 1948 

1948 
Janual' 
Februar 
l.ffirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Febru~ 
~re.rz 

April 
Mai 
Juni 

/ 
I 

Index!_~-«!~!'. .!r:tdust~;ellen Produktion des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
1936 "' 100 

Investiiionsgüterindustrien 
darunter: ausgewä1lte Industriegruppen 

Arbeits. Ges~t- ins- Eisen- l'isen Eisen-, säge in-tage index Steine 
gesanrt erz- und Stahl- NE- und dustrie M:aschi-

bergbau Stahl und Tem- Metalle Erden u.Rolz- nenbau 
perguß bearbtg. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

100 51,2 0,2 6,2 2,5 2,2 4,4 l,O 9,1 . 34 . . . . . . ', . . . 39 29 59 20 28 24 35 63 '32 . 60 50 97 '36 44 44 64 ' 75 51 

26 47 35 80 25 :si 28 '7 59 39 
24 47 '36 72 24 " 28 '36 56 4'3 
25 51 '.59 81 27 " 29 42 57 44 
26 '5'.5 42 97 29 '36 34 47 66 46 
22 47 '31_ 84 26 32 29 48 69 40 
26 51 40 90 30 35 31 58 59 46 
27 61 50 109 38 47 49 73 70 48 
26 65 55 107 41 52 54 84' 80 51 
26 10 61 105 44 54 60 87 89 59 
26 74 66 llC 48 58 61 90 98 63 
25 76 68 lll 48 59 64 86 99 71 
26 79 71. 115 51 64 66 .76 99 71 

2'5 81 72 115 52 68 66 67 105 77 
Z4 80 73 109 53 66 67 64 107 80 n 90 82 127 60 73 78 76 108 93 
24 82 75 108 56 63 75 81 105 83 
25 88r 79r 119 61 66 78 96r 106r 87r· 
24)'2 85p 77p 118p 6lr 59p 74p 99p lOlp 85p 

Allgemeine Produktionsr,üterindustrien Verbrauchseüterindustrien 

Fahr- !Elektro-
lzeugba.u technik 

11 12 

3,6 3,8 . . 
;J.5 59 
40 105 

20 68 
23 73 
26 84 
27 93 
22. 72 
26 81 
41 95 
42 112 
52 130 
59 142 
73 153 
69 165 

69 170 
72 174 
85 187 
79 169 .. 
86r 17'.5 
92r 169p 

darunter: auseewählte Ind.-Gr. darunter: auseewählte Industrie~ruuuen 
Ber~!l . 

ins.;. ins- Papier- J,eder- Texti- u.so 
gesamt Kohle Strom -Gas Chemif! gesamt Keramik Kaut- Schuhe. orzeug •. erzeug lien2) schult-

waren 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 

26,0 8,6 5,1 1,6 8,6 22,8 1,2 0,8 8,6 0,8 1,4 1,2 . . . . . . •. • . . . •' 
65 65 111 48 40 33 31 29 28 39 48 35 
84 79 l'.57 67 61 55 52 4'.5 45 67 81 55 

77 73 142 58 46 40 38 

1 

33 32 46 60 4.1 
74 70 130 57 48 43 40 33 35 50 70 45 
80 78 136 63 53 45 41 34 36 52 71 46 
79 76 131 63 56 48 45 33 39 52 79 47 
73 66 121 65 52 41 36 28 n 49 62 36 
78 80 121 65 53 45 43 29 36 52 64 28 
85 8'.5 126 69 65 58 58 49 48 68 90 61 
86 Al 129 71 68 63 60 57 53 75 . 92 64 
91 83 145 70 70 66 64 55 56 80 97 72 
94 86 150 74 72 70 67 55 59 88 99 77 
94 84 152 74 75 70 68 

1 

53 58 91 97 74 
99 89 166 80 76 73 69 58 62 97 102 76 

102 90 169 81 79 76 74 62 64 92 101 79 
96 86 152 74 77 77 75 59 66 95 10'.5 75 

108 96 165 82 90 91 89 62 82 102 116 78 
97 86 147 81 81 82 81 53 75 92 91 71 

104 91 152p 84r 86 89r 89r 66 82r 97 94 82r 
lOlp 88p l43p 76p 88p 83p 83p 65p 75p 86p 90p 8lp 

l 'i Berechnet auf t;rund bizonal er Einzelreihen, ohne Nf.hrungs- und Genußmittel- sowie Bauindustrie. - 2) Ohne 
Kunstseide und ?ellwolle. Vei"Wa.ltung '.llir l':irti.chaf1. 
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!.lonat 
Länder 

<J 1936 
rJ 1938 
(j 1945 
<1 1946 

'1 

Produktion a~l!_g_~wä.h1:.!_e_;:_Erzeugnisse im Ve1·einigten Wirtl:!,_chaftsgebiet 

Kohlenbergbau 
Stein- Pech- Roh-
kohle kohle breun-

1 

9 747 
11 413 

2 957 
4 495 

1000 t 
2 

120 
129 

kohl_e 

3 

4_ 736 
5 1i0 

Sonstiger Bergbau Erzewi:un~ fester Brennstoffe 
Kaliroh-1 ~~ein-1 Roh- ~JSchw~fei~'. NE- Stei:~1ohlen- Braunkohlen-

1 l ;:,1ede- eisen- ki etall- . · ~- . .1 sa z __ _Ealz _ ___!l__!g;__ _ _______ :_s~- erze briketts ko ... s briketts1 koks 
1 000 t - eff, 1 QM t . 

4 5 6 7 8 9 10 11 12 

362,0 158,6 485,0 23,8 51,8 }68 
426 

2 316 
2 825 

974 
1 106 

22 
56 

a 1947 
<J 1948 

• 5 927 
7 253 

101 
110 
117 
115 

2 021 
4 299 
4 894 
5 405 

217,9 125,4 
276,7 144,3 
423,7' 159,2 

298,5 
324,2 
544,5 

17,7 
26,7 
31,9 

21,2 
29,2 
56,4 

110 
159 
181 
248 

440 
753 

1 103 
1 582 

381 
898 
987 

1 075 

18 
25 
30 
38 

1948 
l·i;ril 
1Jai 
Juni 
Juli 
Auguo:1t 
Septer.11:er 
Oktober 
November 
Deze.::ber 

LM9 
JlmHar 
Feb1'Uar 
März 
April 
Mai 
Juni 

d!.v!:>n: 
Schle~w. -Holst. 
He.mburg 

• Niedersacho:1en 
Nardrh.-\1/est.f. 
3remen 
Hessen 
\1ürttbg. -Ba<len 
3a.,yern • 

Monat 
Länder 

rJ 1936 
'1 1946 
<J 1947 
rJ 1948 

-1948 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September _ 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

davon: 
Sohlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh. -l'lestf. 
Bremen 
Hessen 
Viürttbg.-Baden 
Bayern 

6 980 
5 931 
7 412 
7 761 
7 456 
7 567 
7 865 
7 715 
8 096 

8 204 
7 871 
8 893 
7 898 
8 377 
8 107 

-147 
7 960 

- ' 

119 
97 

113 
123 
118 
118 
118 
114 
129 

121 
123 
136 
125 
132 
12, 

123 

5 314 
4 684 
5 175 
5 316 
5 349 
5 598 
5 879 
5 724 
6 137 

6 150 
5 819 
6 410 
5 712 
5 824 
5 438 

-;567 
4 583 

176 -112 

405,7 
308,6 
404,5 
416,1 
469,0 
508,6 
500,3 
463 /2 
474,6 

515,3 
517,0 
586,0 
515,5 
582,9 
581,0 

277,3 

Roheisen 1 Walz-

} 

einsohl. \ _,_, stahl-
Eisenerz, Hoohofe~;r o~~tcwu fortig-
Fe-Gehal1 !errole- Blöcke) erzet.11t-

gierun,g nisse· 
lOOOt-Fe 

13 14 15 16 

148,0 
78,3 
87,2 

143,0 

143,8 
123,8 
.l'.53,3 
161,8 
157,8 
155,2 
163,3 
163,8 
169,5 

170,8 
161,9 
188,2 
160,l 
176,6 
174,6 

1 046,0 
173,6 
188,4 
384,l 

312,7 
312,9 
336,0 
402,0 
433,6 
468,9 
510,6 
493,9 
514,4 

544,5 
525,4 
596,0 
569,0 
612,6 
596,1 

1 187,0 860,8 
207,0 161,9 
246,0 175,1 
447,6 301,6 

362,7 241,1 
323,5 211,1 
377,8 253,0 
457,1 320,l 
509,9 345,2 
571,7 363,3 
610,2 403,3 
599,4 406,7 
612,3 438,9 

651, 4- 437'; 
662,3 456,0 
752,3 515,5 
705,l 479,5 
770,8 520,8 
750,3 521,7 

} ,..„ } 
} 47,8 } 

715,0 42,5 
450,6 

35,3 
2,2 
1,5 

24,9 

145,4 
147,8 
177,1 
158,8 
156,7 
153,8 
166,9 
195,7 
191,2 

174,0 
149,5 
166,0 
141,3 
172,6 
169,6 

o,6 
28,5 

548,8 
469,3 
517,4 
616,3 
602,l 
589,9 
621,0 
621,1 
648,3 

650,5 
617,0 
714,2 
611,9 
671,l 
650,8 

}484,0 

}166,8 

33,4 
26,7 
30,l 
38,4 
30,0 
32,6 
31 6 :n:2 
33,0 

32,5 
34,1 
36,4 
36,5 
40,0 
37,7 

34,0 

3,7 

Eisen und Stahl 

}5,6 
42,4 
54,6 
64,2 
65,5 
7',0 
79,2 
79,0 
86,0 

106,5 
114,9 
133,8 
115,9 
121,4 
124,5 

25,2 
96,4 

1,2 
1,7 

226 
195 
231 
272 
277 
294 
306 
279 
266 

296 
278 
318 -
261 
283 
300 

24 
276 

1 468 
1 517 
1 514 
1 632 -
1 668 
1 653 

1 069 
907 

1 075 
1 150 
1 134 
1 149 

1 743 - 1 158 
1 746 l 056 
1 882 1 1'5 

l: 925 
1 737 
1 929 
1 876 
1 949 
1 876 

16 
1 858 

1 136 
1 097 
1 234 
1 147 
1 180 
l 101 

} 

38 
40 
38 
41 
40 
33 
33 
40 
49 

51 
45 
52 
47 
49 ' 46 

Eisen-u. 
Temper-

guJJ 

Schmiede Ge- Bleche JD:ehtferti.i F 
stahl- sti.iqke aohweillt.e mit Obel"-·ijerze~n„ f=~~;-

17 

179,0 
40,8 
47,8 
77,2 

63,2 
55,4 
60,4 
81,3 
90,9 
94,l 

100 1 
101;6 
111,0 

118 6 
113:9 
127,l 
109,7 
116,0 
107,2 

> 107, 2 

form- und Kessel, fliiohE!n- Z:iehel'8l.~u. E 
guß Pr~ssl.) Behälter verede- Kaltwalz- ni::~-

teile u. Rohre lung erzeugn. 
1 000 - t 
18 19 20 21 22 23 

10,0 
4,5 
4,9 
7,8 

6,3 
5,2 
6,3 
8,3 
8,9 
9,5 

10,4 
10,5 
11,7 

11,8 
11,8 
12,3 
10,2 
l0,5 
9,8 

9,8 

10,7 
14,1 
21,8 

18,2 
16,0 
16,2 
23,l 
24,1 
25,3 
27,9 
29,6 
31,0 

31 9 
30:0 
32,5 
27,8 
27,3 
25,6 

2,7 
3,5 
5,9 

4,6 
4,3 
6,3 
7,4 
5,9 
7,3 
7,7 
6,4 
8,2 

9,0 
9,7 
9,3 
9,9 11,e 

12,1 

12,1 

7,1 
5,7 
8,0 

6,6 
6,0 
6,7 
8,9 
9,8 
9,3 
9,3 

10,2 
U,3 

13,9 
13,2 
14,6 
12,6' 
10,l 
10,7 

> 10, 7 

38,8 
45,5 
71,6 

60,6 
53,4 
50,0 
73,9 
82,9 
83,0 
91,2 
94,l 
99,2 

105, 7 
105,4 
116,3 
104,6 
110,0 
104,9 

> 104,9 

' 19,3 
32,7 
55,0 

44,8 
42,1 
46,9 
55,8 
64,7 
66,5 
72,3 
73,3 
75,0 

76,5 
74,9 
80,9 
83,4 
78,3 
84,3 

0,4 
57,4 

18,3 
0,8 
7,5 

1) Erzeugnisse der Freiform- und Gesenkso!uaieden, der Preus- und PressziP.hwerke. 
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. 1 

nooh1 Produktion ausgewählter Erz~ua;niss1 

BE - Metalle 
Geo\amene BiltteDfll'Zll (Metallinhalt Jllittlll-u.1llBiJDalz erze 1 Umsohmelz- u. Raffinademetalle 

Monat Aluminiun Omsohme l~lektrol;yt- Raffina.dJ.. Biltten-' 
Länder Blei Zink Kupfer (unlegiert ~lumini~fer kut!er, 1

1
weiohblei Hartblei RohZink 

legie oden) So ott u.Feinblej 
t 

·' 24-- 2':i 26 27 28 2Q 30 "Sl 32 "S"S 
'• 

" 1936 ' 700 7 l'.53 150 '188 833 10 145 5 723 8 321 421 8 003 
" 1946 l 28~ l 851 ,9 - 1 483 504 98, - l 390 . 127 l 2,8 
'1 1947 1 230 1 859 20 - l 569 l 528 l 140 l 854 • 175 l 727 
'1 1948 l 862 2 410 ,0 609 2 906 ' :502. l 885 ' 780 '" ' 446 

1948 
April 1 543 1 893 17 261 2 642 698 l 889 1 757 361 2 978 Jlai 1 378 l 780 25 386 2 321 192 1 226 1 816 338 3 110 Juni l 572 2 133 17 505 2 25' 3 157 1 967 2 83' 76 3 030 
Ju-11 . 1 843 2 168 16 997 3 434 4 281 l 679 3 190 - 339 ' 038 August 2 026 2 830 14 l 706 3 608 4·278 l 967 4 976 4:59 3 273 September 2 604 ' 2'5 27 l 891 ' 640 4 473 2 240 5 708 573 3 704 
Oktober 2 312 3 03' 70 890 3 4'7 5 164 3 146 6 505 467 4 629 November 2 548 3 488 46 468 3 761 5 '76 2 367 6 223 226 5 348 Dezember 2 419 3 539 92 202 ' 162 5 685 2 991 5 2'7 775 5_895 

1949 
Januar ' 087 3 542 92 200. 3 495 6 459 3 461 1 931 382 6 575 
Februar 3 177 4 123 68 792 2 895 6 ,39 3 039 7 835 349 5 965 Jlä.rz ' 626 4 730 84 l 904 2 831 7 :51' 3 814 7 552 845 , 7 348 
April 2 89, 4 005 74 2 927 2 042 7 597 3 753 6 544 703 1 187 
~i 2 784 4 085 74 3 730 :L 959 7 932 2 736 6 51'. 219 7 496 

'3 201 4 115 80 3 510 1 647 8 140 3 34:5 6 804 9 6 904 
davon1 • 

, ·sohlesw.-Holst. ... - - - - 522 - - - -Hamburg · - - - - 82 6 408 1 259 - -Niedersachsen l 641 2 275 62 - - - •1 362 3 093 9 2 627 
l'i'ordrh.-Westf. l 555 l 691 - 939 893 l 210 1 399 2 452 - 4 277 
B~emen - - - - - - - - -Hessen - - 18 - 107 - 582 - - -Württbg.-Baden 5. 149 - - 252 - - - - -Ba,yern - - - 2 571 313 - - - ... -

nooh1 BE - Metalle Stahl-u.Eisenbau 
Forrruniss 'Halbzeug Neugebaute~erholte Leioht- Kupfer u, Blei und J Zink und Leicht- ~upfer u. Blei und tJ;l.nk und ''Monat met&lleu. Kupferle l'Bleilegi1 Zinltlegii 1111eta.lleu. 1Kupferle- illeilegie. zinklegja- Güterwagen 

Länder Legierun- gierun- rungen rungen Legie:l'l.UJ8ll ißi•run- l'Wlgen rungen (.Normelapur) 
\ gen gen „.„ 

<+ 

34 '5 36 37 38 39 40 41 42 A"I 

" 1936 1. 590 2. 852 146 412 31 720 . . 
'1 1946 859 875 105 279 2 274 4 248 1 310 l 350 . . 
" 1947 993 78.3 111 403 l 960 5 086 l 641 l 583 . • 
'11948. 1 528 l 6'5 2:54 384 3 '52 9 398 2 049 2 312 228 5 465 

1948 
2 963 .April 1 5,6 1 217 180 442 7 136 l 9'7 l 474 10 4 956 

Mai 1 281 l 117 188 334 2 272 5 919 1 653 1 474 13 4 195 
Juni l :522 1 194 184 328 2 312 5 195 l 865 l 865 20 5 045 
Juli l 404 l 556 227 309 3 412 9 713 2 200 2 509 41 6 645 
August l 427 l 869 278 339 3 633 10 109 2 115 2 661 51 6 984 
Slptember 1 568 2 036 293 '78 4 191 11 520 2 328 3 101 325 .6 594 
Oktober ·- l 617 2 410 315 '76 4 526 13 110 2 138 ' 474 684 6 465 
lfovember 1 940 2 393 302 407 4 287 15 127 2 388 ' 55'.5 729 5 777 Dezember l 950 2 549 226 422 4 726 15 911 2 338 ' 729 815 5 715 

1949 . 
Januar l 777 2 389 218 362 4 323 15 602 2 268 ' 924 819 5 193 Februar 1 622 2 '74 204 32, 3 6,2 16 252 1 755 '816 798 4 623 März i 641 2 649 268 303 3 126 17 598 l 8-58 4 018. 1 095 4 836 
April l 431 2 216 209 26l 2 096 15 402 r 650 3 051 953 3 395 Ma.i ' 1 '74 2 343 209 288 2 042 15 208 l 970 2 516 l 024 3 067 Juni ... . . . . .. . .. l 877 13 382 2 025 3 310 1 003 2 935 

da.von: ' ' Sohlesw. -Holst •. ... . . . ... . .. 26 123 - - - 2 Hamburg „. . „ .„ ... - - 299 - - -Niedersaohsen . . . „. ... „. 314 2 656 464 5 ?2 l 364 Nordrh.-Westf. . „ . . . „ . „ . 1 191 6 816 1 055 ' 291 636 l 058 
Bremen ... . . . ... ... - - - - - -Hessen ... „. ... ... 77 l 336 139 - 32 260 Württbg.-Ba.den ... ... ... . .. 220 l 393 68 - } 263 22.4 
. Ba.Yern . . . • „ ... ... 49 1 058 - 14 27 
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nooh:· Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

- Masohinenbau 

MetallbeaJ ~lzbe-und Wälzlager Druokluft- Mas ch:i.nal. I. Bergbau- Krane, i' 
~!räzisi verarbei- maschinen fUr die Bau- maschinen land- HebezelJ&e Monat beitunga-
werkzeugel t~ 

aller und Baustoff7jmaschinen u..einrioh ~aschinen und Länder maschinen Art 
1) masc n -geräte industrie tungen l) ') Förderer 

l) l) 2.) l) l 
t 

44 45 46 . 47 48 49 50 51 52 5, 

'1 1948 2 ,22 619 l 950 688' 612 ·1 209 l 126 7 86, 8 218 ' 361 
1948 • 

April 1 90, 566 l 891 624 509 - l 171 941 6 6,9 6 042 2 817 
Mai l 726 518 l 704 527 474 l 1,2 962 6 250 5 210 2 935 
Juni 2 015 949 l 869 502 517 1 ,06 l ,20 7 694 ·5 166 ' 091 
Juli 2 237 492 1 791 915 608 l 171 l 115 7 691 8 985 ' 401 August 2 569 552 l 816 7'7 565 1 150 1 084 9 '75 10 920 ' '59 September 2 859 6„5 2 049 777 611 l 1'4 l '17 8 9'7 11 888 - 3 977 
Oktober 2 963 63' 2 53' 825 758 l 249 l 125 . 10 867 10 2,6 4 157 
November 3 460 679 2 650 78' 894 l-227 l 50, 11 503 11 968 4 604 
Dezember ' 353 663 2 482 899 l 005 l '58 l 51' 10 745 11 0'1 4 680 

1949 
Januar ' 766 766 2 660 922 1 '72 1 527 1 556 11 096 14 179 ~ U1 Februar 3 567 8'7 2 781 830 1 266 l 578 l 585 11 724 15 1'0 
Jfän 4 24, 941 3 079 992 1 525 1 809 l 79' 12 7'9 18 9„0 5 562 
April 4 065 719 2 584 827 i :no l 511 1 601 11 ,43 

' 
14 566 4 942 

Mai 4 265 74, 2 286 886 1 158 1 642 l 81, 11 316 14 794 5 ,08 
Juni 4 456 736 2 223 955 1 045 1 444 1 784 11 466 14 703 5 296 

davon: 
Schlesw.-Holst. 22 - 35 - 9 } 21 19 448 141 148 
Hamburg 21, } 6, 226 - - 332 - 94 26, 
Niedersachsen 167 102 - 148 323 } 83' '72 l 64' 489 
Nordrh.-Westf. 2 055 27, 576 106 295 547 10 58·2 5 642 2 701 
Bremen } 62, } 86 '7 - l 79 24 ] 1'5 - } 620 76 
Hessen 199 9 " 10 578 
wurttbg.-Baden 1 0,5 } ,14 567 } 840 514 369 ,12 } 54 2. 250 62, 
Be,yern ,41 481 107 15' 4 '1' 418 

noch: llaschinenbau • Fahrzeugbau 

~aushalta-!Sonstige 
' Papierher- !Nahrungs- Lastkraftwagen Onmi-

Monat stellunfs-, und ~ex:til- Schreib- !Personen~ busae 
Länder vererbe :t&S Genuss- masohinen maSchirl.e!l näh- Näh- kraft- lohne u.Druom- mittel- maaohinen masohineI wagen bis 3t Uber 3t e ektr. 

sohinen 1~ maschinen Busse) 
1' • t St -

54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 

1 
. '1 1936 . • • . . . 14 506 2 896 138 

" 1946 • . • • . . 830 890 170. 19· 
'1 1947 • . • . . . 795 894 172 27 
" 1948 79,2 2 87' 715 ' 232 1 891 3 420 .2 50' 2' 102 22.7 64 

1948 
April 750 2 628 462 2 435 924 2 781. l 712 l 528 195 '5 
Mai 559 2 404 475 l 872 811 2 606 1 621 l 2'3 166 46 
Juni 634 2 786 527 2 593 985 2 624 2 040 l 294 195 '5 
Juli 587 2·420 824 3 42.5 l 915 3 675 2 652 2 093 204 '° August 789 3 097 726 3 '27 l 911 3 288 2 149 2 334 226 52 
September 881 3 492 847 4 086 2 390 4 863 3 505 2 892 267 66 
Oktober 993 3 665 l 034 4 479 3 506 3 867 3 818 3 119 261 1'9 
November l 012 3 430 l 107 4 531 3 711 4 394 4 035 3 210 31& 102 
Dezember l 744 3 668 l 208 5 605 4 281 4 567 4 303 3 684 }34 192 

1949 
Januar 1 044 3 524 1 212 6 625 4 093 5 584 4 928 3 334 315 170 
Februar l 222 3 771 1 334 7 088 4 5'4 5 136 5 284 3 471 322 151 
lCärz l 207 4 '14 l 826 10 294 5 366 5 465 6 128 4 282 ,6, 200 
April l 292, 4 269 l 572 9 217 5 385 5 309 6 300 3 654 320 194 
Mai l 591 4 48, 2 009 10 433 6 622 5 629 7 411 3 280 592 209 . 
Juni l 476 4 454 2 150 9 564 7 332 5 108 8 168 3 956 2.75 172, 
• davon: 

Sohlesw.-Holst. } 70 179 - - - - - - -Hamburg 415 287 } 62 212 - - - 862 - -Niedersachsen 954 } 3 ·258 - „ 3 810 - 144 101 
Nordrh.-Westf. 1 007 l 148 2 555 3 849 920 263 - -
Bremen 

} 1 061 
76 } 168 „ - - - 896 - -Hessen 502 3 ,94 349 T3 2 150 l 261 - -Württbg.-Baden 844 124 - }4 428 } 1 186 l 288 674 7 20 

Ba;yern 714 469 2 700 - - 124 51 

' 

1) Einschl. Ersatz- und Zubehörteile.- 2) Ausschl. Bergbau.- 3) Ohne Traktoren. 
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,· 

Monat 
11!.nder 

rJ 1936 
'1 1946 
11 1947 
11 1948 

1948 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November· 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
M'ärz 
April 
Mai 
Juni 

davon: 
Sohlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedcrsathsen 
Nordrh.-Westf. 
Bremen 
Hessen 
l!ürttbg. -Ba!l.en 

'.1' 

nooh: Produktion au~gewählter Erzeugnisse 

nooh: Fahrzeugbau 

Kraft-
Aoker- Zug- räder 

schleppe! masohinei: übe1' 
100 oom 

64 

918 
221 
263 
6'37 

408 
402 
488 
570 
693 
957 

1 028 
1 137 

967 

l 281 
1 406 
1 752 
1- 750 
1 783 
1 ~70 

29 

271 
530 

65 

36 
17 
79 

2o 
67 

129 
65 
64 
36 

140 
127 l'° 
191 
154 
204 
153 

99 
71 

9 

17 
10 

• 
35 

St 
66 

7 800 
60 

146 
1 186 

460 
413 
460 

1 055-
1 492 
1 790 
2 094 
2 383 
2 561 

2 873 
3 241 
4 282 
4 245 
5 185 
5 918 

} 308 , 

Fahrrädel 

67 

71.592 
23 200 
24 768 
74 478 

42 972 
37 693 
49 442 
77 067 
93 181 

106 717 
116 363 
123 864 
126 939 

127 393 
125 915 
134 163 
127 333 
146 664 
143 376 

9 304 
86 675 

Elektroteohnik 
Umlaufende Maschinen 

bis ~ber O 5KJ über 
o,5 Kw bis lOOOK, 1000 Kw 

Kw 
68 69 70 

8 719 

7 022 
6 057 
5 993 
8 313 
7 897 

16 851 
9 529 

11 625 
11 275 

13 82.7 
14 413 
11 291 

9 942 
10 016 

9 214 

} 374 
137 

3 569 

90 649 

70 479 
62 626 
66 742 
82 784 

103 252 
118 013 
129 622 
132 607 
160 457 

153 733 
175 918 
182 862 
177 485 
185 847 
182 327 

} 11 789 
6 386 

41 838 

862 

3 356 
1 225 

3 265 

l 302 
3 927 

Elektr. 
Zähler 
und ' 

Schalt-
uhren 

Rundfunk EmpfängeJll 
f uni emp ~s Verstärkm 

gerate röhren 

St 
71 

' . . 
33 522 

29 311 
19 144 
25 053 
31 441 
31 606 
43 520. 
47 436 
50 946 
58 617 

58 839 
66 464 
74 995 
74 334 
80 174 
89 953 

} 29 =88 } 

} 

l ooo st. 
72 73 

33 706 

27 154 
16 963 
lS 15J. 
28 832 
35 273 
46 095 
54 648 
61 952 
65 645 

71 604 
62 331 
63 875 
52 868 
57 124 
62 388 

2 169 

13 380 

259 

216 
:tlO 
230 
265 
280 
315 
401 
364 
485 

478 
560 
572 
596' 
516 
454 

} 316 

_ Bayern 
24 

658 
458 } } 1 ;85 

3 825 
19 165 
14 654 
13 578 

} 370 
2 974 
1 790 

3 175 
4 438' 

50 868 
63 833 

} 627 
6b 138 

8 275 
21 714 } 
16 850 138 

nooh:Elektroteolmlk Optik 
Mikro- Rand:rernl 
skope u. und Foto-Monat 

11!.nder 

Allge- A~en­
Akkumu- brauohs- glaser 
latoren lampen a;~r Mikro- Prismen- apparate 

geräte gläser 

„ 19,6 \ 
rJ 1946 
<1 1947 
rJ 1948 

1948 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 

.Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

davon: 

t 
74 

2 090 

1 835 
1 334 
1 818 
2 164 
1 896 
1 940 
2 727. 
3 052 
2 844 

2 796 
2 344 
1 863 
1 461 
1 495 
1 362 

Schlesw.-Holst. } 
Hamburg 7 Niedersaohsen 80 
Nordrh.-\'/estf. 
Bremen. 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Ba,yepi 

248 

} 334 

l 000 St 
75 76 77 

3 251 

2 583 
2 125 
2 958 
2 692 
3 240 
3 931 
4 861 
5 049 
4 985 

5 451 
5 678 
6 637 
6 990 
7 705 
6 824 

179 

-4 155 

}2 490 

622 
560 
550 
725 
753 
890 

1 008 
912 
989 

901 
·905 
979 
869 
898 
740 

70 
12 

181 
61 

1 339 

1 314 
1 267 
1 233 
l 142 
1 572 
l 363 
l 469 
l 293 
2 169 

1 381 
l 695 
l 745 
l 496 
1 683 
1 524 

423 

- -
39 J 118 l 101 

259 

St 
78 

4 281 

3 052 
2 289 
2 217 
4 667 
4 607 
5 921 
5 865 
6 254 
6 913 

5 490 
6 345 
5 362 
4 678 
3 839 
3 020 

79 

28 943 

21 644 
19 295 
21 535 
21 858 
28 596 
35 177 
44 843 
45 781 
47 703 

50 494 
55 269 
61 481 
60 608 
67 077 
69 523 

} 
1 079 

424 
~24 505 

~ - 1 
1 725 

871 

-322'f-

18 258 
20 384 

5 297 

-

Rohöl,Kraftstoffe und Sohmieröle 

Rohöl 
Vergase~ Diesel-
kraft-• kraft- So~ier- Bitumen 
.stoff stoff öle 

80 

37,l 
54,l 
48,0 
53,0 

50,2 
51,4 
50,4 
54,1 
56,4 
55,9 
58, 7 
55,5 
59,2 

59,5 
57,2 
63,6 
64,8 
65,3 
69,0 

4,6 
3,6 

60,3 

0,5 

81 

32,0 
7,4 
6,0 
7,7 

4,8 
5,0 
7,6 
"8,0 

10,0 
12,4 
10,2 
10,3 
11,4 

13,4 
14,2 
21,8 
28,6 
52,4 
47,4 

8,0 
6,6 

29,2 
2,2 
1,4 

J. 000 t 
82 

7,9 
8,1 
6,5 
7,6 

5,9 
6,3 
7,3 
6,4 

10,7 
10,0 
9,1 
9,2 

11,4 

16,4 
16,3 
22,8 
30,7 
35,6-
33,8 

0,5 
9,7 
3,4 

17,3 
2,1 
0,2 

83 

22,8 
12,2 
13,7 
16,6 

15,l 
16,0 
11,8 
20,5 
18,l 
16,3 
19,3 
19,3 
18,7 

20,0 
22,3 
22,0 
21,1 
23,2 
20,5 

1,6 
7,4 
8,6 
1,8 
1,1 

.84 

26,3 
2,6 
4,0 

10,l 

a;a 
8,9 
9,1 

11,8 
13,2 
11,5 
12,2 
12,l 
13,5 

9,0 
14,6 
16,4 
10,3. 
17,1 
19,3 

-10,3 
3,4 
5,6 



Monat 
Länder 

'1 1936 
a 1946 
a 1947 
<J 1948 

1948 
April 
Ma.ä. 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember -

1949 
·Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

davon: 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Norurh. -V!estf, 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 

Monat 
Länder 

(1 1936 
(1 1946 
a 1947 
a 1948 

1948 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

davon: 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh. -Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 

Stein-
kohlen-
rohteer 

8i; 

90,1 
37,8 
54,0 
68,3 

63,0 
64,6 
64,7 
70,4 
72,l 
72,3 
75,3 
75,5 
81,3 

82,6 
75,5 
85,4 
73,7 
77,3 ... 
... .„ 
. „ .„ 
.„ 

Absatz-
fähige 

Kalisalze 
K20 Inhe.11 

QA. 

44,0 
23,7 
26,8 
42,5 

41,l 
30,6 
38,3 
42,0 
46,5 
50,4 
49,9 
46,2 
49,2 

50,9 
52,0 
59,l 
50,9 
56,8 
58,3 

'.56,5 

21,8 

Kohlewertstoffe (einschl. Hydrierung und Syntheae) 

Stein-
kohlen-
teerpeoh 

Stein-
kohlen-
teer151 

Ph~ol, 
Cresoli 
Xyleno 

Gereinigtei 
Rohbenzol 90er Benzol 

u.Homdloge 

86 

42,4 
17,0 
24,1 
34,6 

32,6 
31,9 
37,0 
37,1 
36,a 
39,3 
39,0 
38,3 
37,2 

41,8 
38,5 
48,7 
41,5 
48,6 
48,2 

1 000 t 
87 

25,2 
9,l 

13,3 
18,6 

17,6 
17,6 
21,0 
20,5 
18,4 
19,6 
21,8 
21,8 
21,0 

21,3 
23,9 
27,7 
22,5 
27,0 
28,8 

25,0 

88 

1,2 
o,3 
0,4 
0,6 

0,5 o,6 
o,6 
0,1 
0,7 
0,9 
0,9 
0,6 
0,7 

0,7 o,6 
1 1 0 
0,8 o,6 
0,4 

0,4 

89 

25,0 
8,1 

12,2 
17,6 

16,0 
16,5 
16,6 
17,9 
18,5 
18,7 
20,0 
20,2 
'D,6 

22,0 
20,0 
21,5 
20,1 
22,6 

. .. ... .„ ... 

90 

24,2 
7,0 

10,6 
16,0 

14,7 
15,2 
14,4 
15,8 
16,0 
16,5 
19,7 
19,7 
19,0 

20,0 
17,6 
2.0,J 
19,7 
21,J 
20,8 

l 20,5 } '1,7 } 

} 6,5 } 3,8 

... 
. } 0,3 

Chemie 
Stick- ·· stoff- Ph~sphor-sohwefel- Atzna.tron 
dünge- d~e- säure und 
mittel mittel Natroiilaug. Chlor 
N Inhalt P20i; Inha.] so3 Inhal (Na.OH) 

l ooot 
95 96 97 98 99 

17,7 
8,9 

11,2 
16,8 

15,5 
15,8 
15,9 
17,5 
19,0 
17,8 
17,6-
17,8 
19,0 

20,0 
19,6 
23,l 
2'.5,9 
25,4 
27,5 

} 19,3 

} 8,2 

28,0 
7,2 
8,5 

16,7 

12,7 
11,8 
12,l 
16,4 
18,6 
20,5 
22,1 
24,5 
26,3 

25,0 
25,0 
26,0 
22,J 
25,5 
2.5,6 

2,5 

o,3 
2,4 

} 

68,4 
23,J 
35,2 
51,7 

48,6 
49,9 
48,l 
52,3 
52,2 
52,5 
58,5 
59,9 
63,9 

71,3 
64,5 
74,2 
73,6 
78,2 
73,5 

1,4 
7,0 
9,6 

42,2 

9,5 
3,8 

7,9 
6,8 
7,5 

12,9 

11,3 
12,4 
12,1 
13,0 
14,3 
14,2 
14,2 
15,4 
16,5 

17,2 
15,9 
19,7 
19,3 
19,7 
18,8 

12,0 

J 6,8 
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5,1 
6,1 
5,4 
8,4 

7,2 
7,7 
8,o 
9,4 
9,0 
9,7 

10,0 
10,3 
10,6 

12,0 
10,7 
ll,8 
11,7 
10,9 
11,2 

5,2 

1,8 
4,2 

Soda 

100 

31,2 
17,1 
21,l 
31,4 

27,7 
27,5 
28,4 
30,8 
32,3 
35,0 
'.58,4 
39,8 
45,6 

47,3 
44,8 
50,2 
41,2 
42,4 
35,8 

30,4 

5,4 

Fischer-Tronsch Erzeu<misse 
darunter Primär- i.---.....;.;=-'i ~;;;;P;.;;ar..;:,;:.a.f~f"""in~. -_--i 

erzeug„ Kogasin gatsoh 
nisse (synth.) 

91 

97~ 

3 57.9 

3 095 
3 109 
' '.567 
3 379 
3 9'7 
3 8'.55 
4 519 
4 640 
4 628 

4 777 
4 305 
4 963 
4 635 
4 879 
4 587 

4 587 

/ 

t 
92 

178 
627 

547 
469 
615 
579 
641 
618 
656 
734 
764 

667 
862 
782 
729 
744 
669 

'> 669 

93 

99 
'.518 

241 
241 
'.519 
279 
'.525 
367 
40'.5 
443 
458 

360 
452 
470 
522 
57'.5. 
572 

> 572 

Calcium- Teerfe.rb- Lacke u. 
carbid stoffe Anstrich 

mittel · 

101 

39,8 
19,6 
18,0 
27,8 

28,4 
28,4 
30,6 
34,8 
37,7 
32,7 
23,8 
19,3 
20,6 

24,6 
22,0 
34,6 
43,2 
42,9 
45,0 

15,6 

29,3 

102 

3,1 

0,3 
1,0 

0,9 
0,7 
0,6 
1,0 
1,l 
1,2 
1,3 
1,2 
1,4 

1,4 
1,4 
1,6 
1,2 
1,2 
1,4 

o,o -

o,a 

. -

103 

11,1 

8,1 

6,4 
6,0 
5,8 
7,2 
9,8 
9,4 

12,4 
12,1 
11,2 

-
10,8 
10,7 
11,7 

>-11,0 
12,3 
12,5 

0,4 
1,9 
0,7 
5,0 
0,2 
1,1 
1,6 
1,6 



noohr Produktion ausge"ählter Erzeugnisse 

nooh1 Chemie Keramik Baustoffe 
Kunat-

Monat harze u, Seife i&soh- Haushalts Zement Gebranntm Mauer- Daoh- Flaoh- lßoh-
plastische pul ver porzellan Kalle ziegel Ziegel glas Länder 118issen 

pappe 

t 1 000 t t 1 01l0 ~ Mill. St 1 000 am 
104 105 106 107 108 109 llO lll 112 .11' 

. 11 1936 . 41,2 . 625,7 '.565,0 343,3 48,l 1 988 8 282 
11 1946 . 2,4 12,4 . 194,, 152,2 65,5 21,5 2 018 2 996 
rJ 1947 .. 1,7 ll,8 • 224,6 171,5 74,6 22,6 1 85,6 2 965 
11 1948 ' 268 2,5 1',9 1 879 426,1 281,1 164,2 34,1 1 965 5, 770 

1948 
April '055 3,2 12,1 1 :588 :575,o 269,8 71,3 24,7 1 957 4 952 
Mai 2 814 2,1 10,l l 187 '77,1 236,6 94,3 24,5 l 8„ 3 928· 
Juni 2 656 2,4 . 10,6 1 379 416,l 257,9 140,0 28,6 1 656 5 009 
Juli 3 492. 2,4 14,4 1 784 460,7 290,8 220,5 39,8 1 617 7 202 
August ' 510 2,3 15,2 2 130 505,9 :528,0 260,5 46,0 2 084 6 971 
September '~ 979 2,1 18,7 2 398 519,0 '1~3,; 275,9 46,5 2 192 8 047 
Oktober ' 8:56 2,2 18,3 2 612 584,8 '52,9 270,l 48,0 2 254 7 792 
November 4 068 2,5 21,0 2 648 565,6 343,8 249,l 43,5 2 456 7 „0 
Dezember 4 '.562 2,9 16,9 2 7'36 471,7 294,6 212,8 41,3 2 471 6 ll7 

1949 
Januar 4 14, 3,2 19,'.5 2 786 40,,8 263,7 164,9 39,l 2 675 6 912 
Februar 4 814 3,4 17,, 2 814 418,8 284,9 1'5,2. ,6,6 2 314 6 477 
März 5 346 4,5 15,6 ' Q87 545,8 :532,8 153,7 43,7 2 934 . 6 552 
Apr:i.l 4 257 5,1 11,2 2 862 562,8 ' „6,5 190,2 44,5 2 971 5 892 
148.i ' 711 6,0 15,0 3 102 668,8 '32,l 296,3 48,8 3 014 7 040· 
Juni 3 167 5,5 17,1 2 74:5 658,:5 :541,7 299,2 56,1 2 625 7 971 

davon1 
Sohlesw.-Holst. - } 0,7 } o,:5 - 48,8 7,0 14,1 o,8 840 
Hamburg · '78 - - - 1 7 - . 629 
Niedersachsen 4 0,4 0 6 ,4 9:5,7 37,3 69:4 8 1 710 
Nordrh.-Westf, 1 208 1,9 14:4 42 } 208,4 92,5 15:5 2 625 2 899 
Bremen - 0,1 O,l - 346,9 - 3,2 o,3 194 
Hessen 752 0,5 0,4 0 15,4 28,2 2 7 858 
Württbg.-Ba.den 23 1,6 0,9 10 86,3 16,3 19,2 11:1 1 12, 
Ba..Yern 802 0,3 0,4 2 657 82,6 57,3 70,9 17,6 718 

Holz Papier Ka.utsoliuk 

Nadel- 1 
tjPapier u. Fahrrlilld-IPersonen-1 Last-Laub- Zeitung Pappe 

Monat Sperrhol.2 Holz- Zellstoff druok-,~s-
wagen- wagen-

Länder sohnittholz sohliff papier druok- deoken papier 
1 000 obm t 1 000 St 

114 115 116 117 118 119 120 121 122 123 

rj 19:56· 489 104 19,4 20 580 31 800 '12 58' 87 417 1 497 174,8 52,0a.) 
'1 1946 344 73 6,7 7 512 7 244 4 195 25 600 "7 '7,3 30;' 
11 1947 ,26 68 5,4 9 8,6 9 561 4 2„ 26 500 '29 

~ 

40,5 '5,0 
'1 1948 ,98 84· 8,9 15 052 16 169 .6 050 47 295 709 89,8 56, 2 

1948 
56,i -April ,49 76 7,7 15 85' 13 313 5 488 40 089 551 79,0 

Mai '72 84 7,2 10 900 11 8'2 5 1„ 31 585 427 55,2 41,:5 
Juni 31' 7' 5,, 12 779 12 896 5 ,42 ,8 300 600 79,0 54,0 
Juli ,6, 86 8,6 16 812 17 48'.1, 6 55' - 53 „0 750 90 0 65,0 
August 414 90 9 8 17 ,61 17 921 6 582 54 445 818 104:9 67,5 
·September 460 98 11:8 17 615 18 1'2 6 9:58 58 726 9'5 110,7 68,0 
Oktober 524 111 10,6 17 :57'3 19 869 6 880 62 ,49 1 095 128,0 75,:5 
November "' 94 12,9 16 942 22 177 5 764 6, :569 1 056 120 1 68,6 
Dezember 545 85 ·12,4 16 467 22 ,42 6 ,94 64 158 1 Oll 129:4 71,6 

1949 
Januar .555 100 15,, 18 224 2' 742 6 ,22 69 950 1 227 141,2 7',8 
Februar 567 95 16,9 17 '72 2' 801 6 588 71 504 1 245 145,6 76,, 
März 556 105 17,4 21 214 28.116 7 ,82 84 892 1 488 185,8 90,8 
April 554 108 14,9 20 916 26 50:5 6 857 75 406 l '70 170,l 60,2 
Mai 55:5 107 15,4 21 625 29 010 9 000 81 761 l 5:59 204,:5 48,9 
Juni 530 97 14,8 20 504 24 042. 7 939 78 227 l 664 209,6 36,9 

davon: 
Sohlesw.-Holst. ll 4 o, 2. 

} 2 :505 - 450 
}ll 467 - - -Hamburg 2 l o,, - - } 22,2 ' ' Niedersaohsen 

J. } 4,0 l 712. - '57 } 109,2 171 4 
Nordrh. -West f, 146 4, 5,8 7 69:5 '"7 ' 992 ,, 625 .1:1 
Bremen - - -

J1;-066 
- - -Hessen 47 12 1,.5 256 J10 5'5 - l 129 6,,o 11,2 

Württbg.-Baden 48 9 1,4 696 - } 178 - -13aJ'ern 276 28 1,6 9 552 8 456 ' 497 18 069 15,2 ,,9 
.. a) Gesohätzter Wert • -
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, 

i 

nooh1,Produktion ausgewählter Erzeugnisse -
noch: Kautschuk Textil 

' 
Andere Weich- und 2- 3-u. 4 

K~arne, Monat Kraftrad- Fahrzeug- Bereif:f Hartgummi- Zyhnder- Stre oh- Bastfaser- Zellwolle Kunst-
Länder decken decken insges am garne, ga.rne 2) 3' seid/) 

1) waren Baumwolle garne 

1 000 St l 000 t t 
124 125 126 127 128 129 130 131 132 

rJ 1936 60,0a.) 2 la) 6,4 . 19 475 3 458 10 025 1 860 l 826 
rJ 1946 4,7 : b) 2,2 •. 3 325 1 496 1 767 1 460 325 
rJ 1947 1 6,1 1,4 2,4 5 476 2 059 . 2 442 1 312 907 
<1 1948 14,6 6,6 4,6 5 961 8 546 2 899 4 797 ' 158 2 140-

1948 
April 12,9 4,0 4,1 5 561 7 672 2 585 4 i87 2 316 1 924 
Mai 9,3 2,8 3,0 4 495 6 187 2 122 3 277 2 309. l 595 
Juni 11,0 4,4 4,0 4 692 7 080 2 356 3 982 2 608.- l 948 
Juli 12,0 4,6 4,7 6 77'3 8 069 2 892 6 057 3 085 2 196 
August 15,9 5,9 5,3 6 661 9 075 3 110 . 6 592 3 588 2 379 
September 18,4 9,6 5,7 6 817 10 118 3 462 6 148 3 785 2 509 
Oktober 21,6 11,9 6,3 6 960 11 293 3 602 6 284 4 251 2 695 
November 21,2 12,2 6,2 7 175 11 119 3 739 5 804 4 838 2 828 
Dezember 24,0 14,4 6,5 7 620 12 045 3 970 5 548 5 168 2 840 

1949 
Januar 24,6 14,0 6,8 6 467 12 381 3 835 5 840 5 795 2 988 
Februar 28,l 15,2 7,2 7 047 12 852 3 976 6 354 5 859. 2 986 
März 37,3 18,3 8,7 6 422 15 816 4 695 8 676 6 966 3 406 
April 37,8 18,7 7,1 5 381 15 050 4 275 8 820 6 463 J 157 
Mai 44,l 21,7 7,1 5 090 16 654 4 874 9 186 6 785 3 420 
Juni 53,9 14,7 6,7 5 201 14 557 4 463 8 806 6 341 3 207 

davon: 
Schlesw.-Holst. - - - - 28 260 72 - -Hamburg 2,8 o,6 o,8 921 - 114 - 772 - -Niedersachsen - 5,9 2,0 2 264 l 490 371 784 - -Nordrh.-\1estf. 4,5 0,4 0,5 l 021 5 629 2 277 4 304 3 005 l 854 
Bremen - - - - - - 788 - -Hessen 38,4 6,9 2,8 376 133 260 367 l '725 293 
Vlürttbg.-Baden - - 0,2 417 2 362 773 772 - -Bayern 8,2 0,9 0,4 202 4 915 408 947 l 611 1 060 

Leder Schuhe Ta..bak 

Arbeits- Hilfs- 6) 
Monat Unterleder Oberleder Sonstiges Leder und sohuhe Schuhe-
Länder Leder insgesamt Straßen- und Schuhe insgesamt Zigarren Zig~etten 

5) sohuhe mit 
Holzsohlen 

t l 000 p Mill. St 
133 13.d. l3'i 136 137 138 139 140 141 

<1 1936 2 869 1 388 2 277 6 534 3 350 2 383 5 7"~3 ' . . 
<1 1946 826 745 434 2 005 1 115 735 1 850 . .. 
<1 1947 817 566 348 1 731 1 204 624 1 828 . . 
<1 .148 1 368 765 555 2 688 1 905 1 084 2 989 - 94 562 

1948 
April l 051 596 388 2 035 l 643 838 2 481 105 594 
Kai 895 520 294 1 709 l 231 626 l 857 82 561 
Juni 880 470 280 l 630 881 540 l 421 95 529 
Juli l 656 835 6J9 3 130 2 041 l 175 3 216 106 341 
August l 828 l 014 700 3 542 2 243 l 216 3 459 85 30'] 
September l 793 966 713 3 472. 2 551 1 467 4 018 96 623 

.Oktober l 896 949 791 3 636 2 614 
' 

l 693 4 307 78 613 
November l 796 899 828 3 523 2 527 l 576 4 103 88 813 
Dezember l 702 987 937 3 626 2 578 1 578 4 156 91 786 

1949 
Januar l 957 1,089 921 3 967 2 695 l 661 4 356 89 l 168 
Februar l 726 981 963 3 670 2 556 l 554 4 100 126 l '395. 
März l 793 997 l 092. 3 882 2 692 1 461 4 153 160 l 696 
April l 5:n 870 943 3 346 2 436 l 364 3 800 137 l 587 
Mai l 891 l 113 l 127 4 131 2. 762. 1 823 4 585 147 l 793 
Juni 2 115 l 069 l 143 4 327 2 770 1 901 4 671 154,2 l 796,6 

da.von: 
Sohlesw.-Holst. l03 190 82 675 52 4.0 92. 0,8 167,6 
Hamburg 34 - 3 37 22 26 48 O·,l 595,0 
Niedersachsen 246 48 69 363 }1 078 142 ,03 2,2 219,0 
Nordrh.-Westf. 269 116 495 880 565 l 482· 69,2 } Bremen - - - - 3 3 0,5 222,9 
Hessen 134 146 124 404 } 363 256 619 16,8 45,0 
Wi.irttbg.-Baden 863 439 275 l 577 l 255 330 l 124 52,7 105, 7 
Ba,ye~ 166 130 95 '391 539 l 000 11,9 381,4 

l) Einschl. Vollgummireifen.- 2) Bastfaserga.rne der Flaohaspinnerei, Bastfa.sergarn• a11a Weioh- und Hartfaser, 
Jute und Papiergarne.- 3) Zellwolle (einschl. ZelljuteL ohne Abflille).- 4) Visoos• - Festkunstseide und sonstige 
Kunstseide ohne Abfälle.- 5) Futterleder, Vaohetten-, yortefeuill•- Handsohuh- und· Bekleidungsleder, Tech-
nisches Leder, Sonstiges Leder, Abf"älle.- 6) Ohne Gummischuhe.- &) 6.sohl!.tate Werte.- b) In den Lastwagendecken 
enthalten. 
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St~J~~derun_g, Koks~r~\ffiß und Herstell~_yo_IL§ieinkohlenbrike_lli.J:_~1fereini&ten V!irt!;lohaftsgebiet. 
in 1 000 t 

.Stein- Verwenaune.: Brikett- Anfall Entnahme 1 Zugang 
kohlen- Kohlet ohne Einsatz- Kokser- 2, fa.brika.- an Kohle, von· an verfügbare 

Monat förderung Einsa. z- kohle l) zellgUX18 tion Koks und " Haldenbesti:i.nden Mengen 3) 
kohle Briketts 3 4) 

l 2 , 4 5 6 7 8 9 

tJ 1946 . 4 495 3 :566 1 129 754 159 4 279 364 - 4 64:5 
tJ 1947 5 927 4 311 l 616 1 10:5 181 5 595 - 89 5 504 
rJ 1948 7 253 4 958 2 295 1 581 248 6 787 112 - 6 899 

1948 
April 6 980 4 829 2 l!il 1 468 226 6 523 77 - 6 600 
)la.i. 5 9'1 ' 785 2 146 l 517 195 5 497 :506 „ 5 80:5 
Juni 7 412 5 199 2 21'.5 l 514 231 '6 944 - 40 6 904 
Juli 7 761 5 '79 2 '82 l 632 272 .7 283 , ·234 - 7 517 
August 7 456 5 045 2 411 l 668 277 6 990 196 - 7 186 
September 7 567 5 141 2 426 l 653 294 1·oas 16:5 -- 7 251 
Oktober 7 865 5 '.517 2 548 1 74' :506 7 366 62 - 7 428 
November 7 715 5 161 - 2 554 1 746 279 7 186 65 - 7 251 
Dezember 8 096 5 405 2 69) 1 882 266 7 553 6 - 7 559 

1949 
Januar 8 204 5 429 2 775 1 925 1 296 7 650 121 - 7 771 
Februar 7 871 5 344 2 527 1 7:57 278 7 359 '5 - 7 394 
März 8 89:5 6 059 2 8:54 1 929 '18 8 306 - 8'.5 8 223. 
April 7 898 5 194 2 704 l 876 261 7 331 35 - 7 366 
llai 8 J77 5 557 2 820 l 949 283 7 789 48 - 7 837 
Juni 8 107 5 35:5 2 754 1 876 300 7 529 7 - 7 536 

l) Kohle zur Kokserzeugung und JJets..tellung von Briketts.- 2) Ohne BUtten.lcoks.- 3) Steinkohle Koks und Stein-
kohlenbriketts insgesamt ohne Umrechnung; ohne Berüoksiohtigung des Ausgleiohs für minderwe;{ige Brennstoffe.-
4) SUIDllle der Spalten 6 + 7 bmw. llifferenm 6 - 8. . 

Monat 

1936 
1938 
1945 
1946 
1947 
1948 

'1948 
April '. 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
01,ctober 
November 
Demember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
1lai 
~Juni 

Deutsohe Kohlenbergbau-Leitung 

Arbeitstägliohe F'cirderung und ErzelJßU?lß fester Brennstoffe io: Vereinigten ~:i?'tsohaftsgebiet 
in 1 000 t 

1 Förderun.,. Erzeugung . 
Steinkohlen- :;teinkohlen- 1 

Steinkohle Peohkohle Rohbraunkohle Braunkohlen- Braunkohlen-
briketts koks. briketis koks 

l 2 3 4 5 6 7 

384,4 4,7 186,9 14,5 75,8 38,5 u,9 
448,2 5,0 226,l 16,7 92,7 43,8 2,2 

116,3 - 4,0 79,2 4,4 14,5 14,9 0,7 
177,8 4,3 168,5 6,3 25,1 35,2 0,9 
234,7 4,7 189,l 7,2 36,3 38,l l,O 
286,3 4,6 212,4 9,8 51,9 42,2 1,2 

268 5 4,6 204,5 8,7 48,9 41,l 1,:5 
269:6 4,4 213,9 8,7 48,9 41,5 1,3 
285,l 4,3 199,l 8,9 50,5 41,4 1,3 
287,4 4,6 196,9 10,l 52,6 42,6 1,3 
286,8 4,5 205,7 10,7 53,8 43,6 1,3 
291,0 4,5 214,5 11,3 5,5,1 44,l . l,l 
302,5 4,6 226,l 11,8 56,2 44,5 1,1 
318,8 4,8 237,6 11,6 58,2 43,9 1,3 
318,0 4,9 238,4 10,2 60,7 ' 44~2 1,6 

324,5 5,1 242,7 11,8 62,l 44,8 1,7 
327,9 5,1 241,5 11,6 62,0 45,6 l,6 
329,3 5,2 236,8 11,8 62,2 45,6 1,7 
329,l 5,2 231,6 10,9 62,6 46,5 !·~ 334,8 5,3 2'2,l 11,7 62,9 47,l 
334,.0 5,1 224,8 1.2.2 62,5 46,3 1:8 

Deutsohe KoA~enbergbau Leitung 
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Arbeitstäglioh v,erfahrene Sohiohten und Sohiohtleistung je Mann im Steinkohlenbergbau 
des Vereinigten Wirtsohaftsgebietea 

Verfahrene Sohiohten ie ArbeitstAD Anteil der Sohiohtleistuni? ie Mann 
Jahr untertage entgangenen Untertali!e an den 
Monat Vollhauer insgesamt Übertage insgesamt verfahrenen Vollhauer insgesamt insgesamt 

Sohiohten 
Anzahl vif t 

l 2 3 4 5 6 7 8 

1936 116 846 182 381 .51 992 234 373 8,8 3,30 2,11 1, 6,4 
1938 145 700 234 051 64' 799 298 850 ll,4 3,10 1,92 1,50 
1946 ~ 516 150 499 54 552 2.05 051 20,8 2,19 1,19 0,86 
1947 96 932 193 867 57 384 251 251 15,3 2,41 1,20 0,93 
1948 113 45b 225 866 71 896 297 762 14,l 2,51 1,26 0,96 
1948 

April 109 197 217 io8 72 943 290 051 15,3 2,46 1,24 0,93 
Mai 108 538 216 489 74. 872 291 361 16,0 2,45 1,23 0,91 
Juni 112 829 221 929 71 857 293 786 15,3 2,53 1,28 o,97' ; 

Juli 114 645 226 564 72 177 298 741 14,1 2,51 1,27 o,96 
August 113 696 225 762 ' 71 259 297 021 15,7 2,52 1,27 0,97 
September 114 168 226 162 70 067 296 229 15,5 2,55 1,29 0,98 
Oktober 117 327 235 059 73 847 308 906 12,7 2,58 1,29 0,98 
November 118 462 238 536 73 453 311 989 10,4 2,60 1,29 0,99 
De2iember 117 261 237 292 72 998 310 290 ll,7 2,66 1,31 l,OO 

1949 f 
Januar 121 664 247 012 75 038 322 050 11,4 2,70 1,33 1,02 
Februar 118 312 241 030 73 316 314 346 12,7 2,77 1,36 1,04 
März 118 236 240 729 72 853 31' 582 14,4 2,79 l,'7 1,05 
April 117 419 239 319 73 283 312 602 14,9 2,78 1,36 1,05 
Mai 118 947 243 499 72 438 315 937 14,9 2,81 1,37 1,06. 
Juni 119 481 245 828 72 639 . 318 467 15,8 2,79 1,36 1,05 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

Verwendung des Steinkohlen-, Koks- und Steinkohlenbrikettaufkomlllens im Vereinigten Wi'rtsohaftsgebiet 
inlOOOt 

a.avon 
Verfügbare Zeohen- Inlandabsah 

·Monat Mengen 1) selbstver- Deputate Reichsbahn Sonstiger Besatzung Hausbrand Übriges Au.afuhr4, 
brauoh 2) Verkehr Inland 3) 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 

rJ 1946 4 643 973 167 615 103 116 l 830 &)' 839 
rJ 1947 5 521 l 095 189 769 111 207 109 2. 266 a) 775 
" 1948 6 910 l 154 197 766 147 144 228 2 890 l )1:14 

1948 
April 6 614 l 144 195 750 175 166 95 2 795 1 294 
Mai 5 816 1 057 145 612 142 132 76 2 575 l 077 
Juni 6 917 l 096 180 852 178 121 87 2 873 l 530 
Juli 7 521 1 119 130 877 179 133 226 3 246 l 611 
August 7 192 l 09'0 130 810 139 119 318 3 068 1 518 
September 7 258 1 110 225 745 143 135 400 2 934 1 566 
Oktober 7 435 l 167 218 727 145 165 359 3 130 l 524 
November 7 259 l 192 246 689 122 228 291 2. 989 1 502 
Dezember 7 570 1 293 242 805 105 199 297 3 205 1 424 

1949 
Januar 7 783 1 248 237 828 144 120 287 3 no l 609' 
Februar 7 408 1 123 217 768 1'3 121 309 3 .153 1 584 
März 8 245 1 245 229 849 168 119 382. 3 471 1 782 
April 7 386 1 092 165 766 162 165 185 ' 079 l 772 
Mai 7 862 l 092 150 ' 790 160 178 208 3 402 l 882 
Juni 7 560 l 062 130 690 170 124 155 3 465 l 764 

l) Steinkohle, Steinkohlenkoks und Steinkohlenbriketts insgesamt ohne Umrechnung, unter BerUoksiohtig~ des 
Ausgleiohs für minderwertige Brennstoffe.- 2) Eirisohl. Kohle für verbrauohte Energiemengen.- 3) Versorgungsbe-
triebe, Ernährung und La.n.dwirtsohaft, Fisoherei, Industrie und Kleinverbrauoh (Gewerbe).- 4) Ab 1948 einsohl. 
Saargebiet.- a) Einschl. Saargebiet. , 

Deutsohe Kohlenbergbau-Leitung 
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ISchlesw. 
Monat Holst. 

1 

rJ 1946 82 
'1 1947 165 
rJ 1948 208 

1948 
April 196 
Mai 159 
Juni 234 
Juli 196 
August 266 
September 231 
6ktober 195 
November 181 
Dezember 247 

1949 
Januar 244 
Februar 207 
März 247 
April 171 
Mai 192 
Juni 170 

', ~, ,' 

; 

Lie~erungen von Steinkohle, Braunkohle, Koks und Briketts 
auf Zuteilungen an die Länder des Vereinigten Wirtscha~sgebietes l) 

in l 000 t 

Lieferungen an die Länder 
VWG 2) aus 

Hamburg Nieder- Nordrh. Bremen Hessen Württbg Bayern ins- eigener 
sachseI Westf. Baden gesamt Förde-2) 

rung 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 

152 402 a) 99E . 145 170 308 2 257 2 059 
186 406 1 31:< 79 203 223 366 2 940 2 692 
196 5'1 1 703 96 264 279 484 3 761 3 575 

142 418 l 360 89 219 197 352 2 973 2 828 
118 381 1 329 81 202 208 396 2 874 2 715 
240 566 l 776 97 294 294 622 4 123 3 861 
192 597 l 560 115 311 331 427 3 729 3 558 
280 759 2 093 131 312 406 67;J. 4 918 4 680 
237 585 l 739 97 249 248 497 3 883 3 700 
195 541 1 692 109 280 282 477 3 771 3 625 
180 516 1 797 84 236 267 460 3 721 3 589 
256 666 2 405 97 355 377 652 5 055 4 860 

209 704 2 354 102 326 371 718 5 028 4 819 
205 604 l 978 89 267 303 640 4 293 4 118 
185 655 2 024 93 314 381 725 4'624 4 431 
176 580 l 835 88 263 296 567 ' 976 3 820 
194 611 l 915 87 305 316 606 4 226 4 Q43 
201 624 1 988 101 286 305 642 4 317 4 143 . 

davon 
Zufuhr aus Einfuhr aus du dem aus dem russ. Saar- Ausland Zone gebiet 3 

ll. 12 13 

135 63 -
107. 141 -

4 151 31 

- 127 18 - 142 17 
51 186 25 - 146 25 - 163 75 - 114 69 
- 125 21 - 112 20 - 171 24 

- 169 40 - 143 32 - 156 37 
- 136 43 - 162 42 - 146 45 

l) Lieferungen ab Zeche für den zivilen Verbrauch, Versorgungsbetriebe 1 Fischerei, Industrie und Hausbrand sowie 
Kleinverbrauoher (Gewerbe). Steinkohlet Braunkohle, Briketts und Koks insgesamt onne Umrechnung.- 2) Ohne Liefe-
rungen an Eisenbahnbedienstete und an aas Lager Mannheim.- 3) Großbritannien und Tschechoslowakei.- a) Einschl. 
Bremen. Deutsohe Kohlenbergbau-Leitung 

Monat 

f1 1946 ' '1'1947 
f1 1948 

1948 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
lljirz 
April 
Mai 
Juni. \ 

Veraorgu.n,g des Steinkohlenbergba~ea im Vereinigten Wirtsohaftsgebiet mit Gr~be.pholz 
in fm 

zn~on" 

da.von Bestand am 
Vereinigtes Französische 1 Russische Verbrauch Ende insgesamt Wirtschafts- des Monats1) 

gebiet Zone 
l 2 3 4 5 6 

142,8 142,l - o,7 133,8 218,4 a) 
188,9 140,7 1,3 46,9 198,9 235,3 :~ 277,8 244,1 9,3 24,4 245,3 504,9 

366,2 309,4 5,4 51,4 239,8 490,3 
309,8 260,6 5,7 43,5 206,5 583,2 
281.6 224,4 3,7 53,5 252,0 610,4 
310,5 297,l 10,2 3,2 264,6 652,3 
282,5 263,8 18,7 - 251,4 . 681,l 
219,0 204,3 14;7 - 254,0 650,1~ 

20:::,9 190,l 12,8 - 263;2 595,8 
201,4 190,4 11,0 - 257,5 545,5 
226,l 210,0 15,6 o,5 274,1 499,l 

240,8 212,2 28,6 - 267,5 474,3 
280,1. 251,3 28,8 - 250,2 500,2 
274,6 248,3 26,3 - 267,8 503,6 
275~9 257,8 18,l - 231,3 540,8 
350,4 328,2 22,2 - 243,3 635,8 
279,6 245,l 34,5 - 227,8 678,l 

Vorrat 
für ...... 2) Tage 
7 

. 
·-. 

49 
62 
62 
66 
69 
66 
57 
50 

' 46 

43 
47 
49 
54 
64 
69 

.. 1) Unter Abzug von 10 vH fur minderwertiges Holz.- 2) Bei durchschnittlichem Verbrauch während der entsprechenden 
Berichtsperiode.- a) Thlrchschnittsvorrat am Monatsende. 
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Monat 
Länder 

1' 1948 
1948 

April 
Mai 
Juni 
Juii 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
.März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

davon: 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg , 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf. 
Bremen 
HE>r'sen 
W\intbg.-Baden 
Ba.yern 

11,ektrizitätsversorgung des Vereinigten Jirtsohaftsgebietes 
in Mill. k\Jh 

davon Erzeugll.t\! da.von: Erzellg-.., 
Zugang 5) Abgang 6) 

Verbraucli an das der da.runter: da.runter; der Industrie- an das 
öffent- der Netz' !traft- Netz , ins- EinfUhr ins- Ausfuhr 
liohen Kraft- gelief er1 werke geliefert gesamt a.us dem gesamt aus dem 
Werke werke Ausland Ausland 1) 2) 3) 4) 

1 2 3 4 5 6 7 8 q ' . ~---

1 574,2 93,6 1 480,6 1 001,6 108,8 156,3 23,6 218,2 49,3 

1 511,5 84,6 l 426,9 939,8 110,2 104,8 16,6 205,7 47,6 
1 389,8 83,9 1 305,9 888,4 99,2 146,4 19,5 177,9 45,5 
l 358,6 83,7 l 274,9 91.5,4 108,.5 1.55,l 23,4 1.58,3 42,3 
l 379,6 84,5 l 295,l 983,4 108,6 183,5 31,3 133,7 31,5 
l 464,0 87,4 l 376,5 956 4 90 2 227,6 35,2 178,3 37,6 
l 627,6 95,7 l 531,9 1 026:3 105:6 184,5 30,0 238,6 4'5,4 
1 777,3 103,8 l 673,5 l 134,0 124 4 183,2 30,3 300,2 61,3 
1 784,l 107,7 1 676,4 l 14618 143!2 143,6 15,9' 282,4 39,9 
1 908,4 115,2 1 793,2 l 193,3 155,1 170,l 9,5 297,8 40,0 

1 790 6 94,0 1 696,6 1 216,0 236,4 148,0 4,2 282,6 41,0 
1 655!2 79,7 1 575,5 1 139,7 210,8 151,0 6,l 276,o 38,4 
1 794,l 82,5 l 711,6 l 210,6 249,3 163,3 7,5 281,7 4.5,6 
l 596,9 71,8 1 525,1 1 073,4 188,0 153,9 16,9 200,4 31,1 
l 656,6 7.5,3 l 581,.:3 l 121,5 201,6 167,0 21,4 198,9 29,9 
1 534,0 68,4 1 465,7 ... 204,8 170,9 21,0 179,9 34,1 
l 688,6 76,l l 612,5 ... 245,5 192,2 24,0 269,2 .:31, 3 

' 48,8 3 3 45,4 ... - - - o,o -98 3 61 9 91 4 ... 3,6 - - - -150!0 10!1 139!9 ... 9 8 34,4 - 2 8 -792,8 31,1 761, 7 ... 223:1 3,8 3,8 135!7 3,0 
43,4 2,8 40,7 ... - - - - -64,7 4,9 59,8 ... 4,9 67,2 - 1 3 -133,3 811 125,2 ... - 65,0 - 101!1 -357,3 8,9 348,4 ... 4,1 21,8 20,2. 28,3 28,3 

Strom-
ver-

VerlustE brau oh 

7 8) 
10 11 

13,4 1 514,0 
' 

14,l 1 422 0 
l,,9 l 359!7 
13,3 i 367,o 
11,9 1 441,7 
l2 8 1 503,2 
i2;2 1 571,l 
l2 9 l 667,9 
12 12 l 668,6 
12:3 1 808,3 

l2 l 1 7.86,3. 
101 6 1 650,7 
20!2 l 832,4 
12,3 l 654,3 
11,3 1 739,8 
10,2 1 651,3 

4,6 l 776,, 

- 54,2 - 75 0 - 186!2 
o,4 745,2 - 21 7 
4,2 139!0 - 161,7 - 393,3 

1) Einsohl. Eigenverlusten.- 2) Bis Dezember 1948 einsohl. 1 ab Januar 1949 ohne Industriekraftwerke die Kohle 
aus dem öffentli~hen Sektor erhalten.- 3) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten.- 4) Bis Dezember i948 ohne, 
ab Januar 1949 einschl. Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten.- 5) Einsohl. Lie-
ferungen aus anderen Zonen.- 6) Einsohl. Abgabe an andere Zonen.- 7) Verluste in Pumpspeicherwerken.- 8) Einschl. 
Ubertragungsverluaten. 

Verwaltung fill' lirtsoha.ft 

Gasversorgung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Gaswerksi;as Gaswerkskohle Kokereieas 
davon davon 

Absatz 
Ferneas- Klär- Ver- Bestand Eigen- daruntu J.!onat Aufkommen Stadtgas- am Ende Aufkom- Unter- Direkt-

erzeug~~ 
bezug der gas- brauch des Monats men 3) feue~~ 

ver- liefe- Netzgas Städte 2) bezug brau oh rungen Export 
5) 

Mill. obm 1 000 t Mill.obm 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

rJ 1948 187,6 109,9 77,5 0,2 234,4 244,0 672,7 246,6 35~ 6 166,4 224,1 11,4 
1948 

April 181,8 105,4 76,3 0,1 219,2 123,:? 633,5 231,5 36,8 163,3 201,8 9,9 
l.lai 181,4 106,6 74,5 o,3 225,9 117,7 646,2 249,3 44,9 155,6 196,5 10,0 
Juni 173,8 103, 7 69,8 0,3 215,0 138,4 648,1 251,0 39,4 155,4 202,2 10,3 
Juli 186,2 110,5 75,5 0,2 235,0 279,4 695,6 260,4 36,8 171,9 226,5 11,5 
August 191,9 112,8 78,8 o,3 243,8 357,7 711,7 268,2 38,5 170,8 234,l 10,5 
September 193,3 114,4' 78,6 0,3 243,0 378, 7 705,8 260,0 35,0 174,0 236,8 11,3 
Oktober 198,l 117,3 80,5 0,3 254,0 393,0 745,3 272,5 34,2 189,0 250,l 12,3 
November 197,4 115,4 81,8 0,2 256,8 368,4 751,8 270,8 33,0 193,0 255,1 12,7 
Dezember 215,5 125,4 90,0 0,1 274,8 307,7 801,6 294,7 37,4 2.05,8 263,7 13,l 

1949 
Januar 213,0 123,5 89,4 0,1 279,2 1 255,8 822,0 297,7 37,8 212,9 273,5 14,4' 
Februar 198,0 114,1 83,8 0,1 260,l 240,2 755,2 268,5 31,l 455,5 14,3 
März 225,7 130,5 '95,0 0,1 289,0 248,3 844,4 296,2 37,9 510,1 15,8 
April 209,9 125,1 84,5 0,3 277,9 211,2 827,4 299,l 45,7 482,6 14,5 
Mai 216,0 130,4 84,8 o,8 268,8 191,3 863,5 308,6 38,7 516,0 15,9 
Juni 205,8 126,9 78„6 0,3 277,2 139,5 833,5p 302,5p . . 15,2 

1) Einschl. Nordd. Irutte Bremen.- 2) Ferngasbezug von der Ruhr, vom Hoohofenwerk Lübeck und von der Ilseder Hütte 
Peine, ohne Nordd. Hütte Bremen.- 3) Ohne Zulieferungen aus der franz. Zone.- 4) Ohne Nordd. Hütte Bremen.-
5) Einschl. Fackelverlusten. 
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Bauwtrtscban 
Ergebnisse der Bauberichterstattung im Ve~inigten Wirtschaftsgebiet 1949 l) 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 
Betriebe, Batlstellen, Löhne, Gehälter und Umsatr; 

Baustellen Umsetr; 

Monat Betriebe innerhalb 1 ausserhalb Löhne Gehälter insgesamt darunter: 
Länder des Landes Besatr;ungsm. 

Anzahl l 000 DI '· 
1 2 ' 4 5 6 7 

1949 
13 487 d~ 604 d~ 75 706 :~ 1 145 °~ Janua.:t 6 157 67 808 12 708 

Februar 6 1,4 1, 044 g 550 61 096 12 258 "' 6,, 2 91' f 
März 6 087 17 512 781 g 66 418 12 051 152 191 e '908 f 

' 21 411 h) 766 ~s , 4,o B .April 6 115 71 619 12 ~7 169 161 
Mai 6 loa. 23 299 h) 970 80 378 12 2 184 229 5 201 

davon: 
Schleswig-Bblstein . . . . • . 
IJamburg 251 l 888 52 5 690 670 l' 6~7 620 
Kiedersachsen 912 7 824 146 8 662 l 227 20 2ll . 
Nordrhein-Westfalen 2 240 . . 28 724. 4 609 67 512 . 2 402 
Bremen 6, '76 18 , 1 916 228 4 066 1 
Hessen 8,8 4 878 ,86 8 857 1 ,09 20 890 2 178 
Wiirttemberg-Baden 644 ' ,44 61 9 470 1 577 21 727 • Ba,yern 1 154 4 995 '07 17 059 2 672 " 156 • 

Beschäftigung 

Tätige Inhaber Kaufmännisohe Facharbeiter Helfer und Umso~üler 

Mona.t (auoh selb- und teohnisohe (Tarifgrul)e Hilfsarbeiter gewerbliche Summe 
Länder ständige Hand- Angestellte I bis II (Ta.rif~ru:iye u.teohnische 

werker) IV un V Lehrlinge 
- 8 9 10 11 12 1' . 

insgesamt 
1949 

Janua:r 7 ,01 ,0 ,66 154 555 126 419 42 089 ,60 7'0 
FebruR" 7 328 30 294 146 659 118 1,0 ,9 971 342 ,82 
llärm 7 277 29 681 147 667 120 285 ,9 579 ,44 489 
April 7 ,45 29 285 152 899 125 697 40 258 '55 4ß4 
lla1 7 290 28 956 156 714 l" 081 ,9 254 '65 295 

davon: 
Sohleswig-Holst,ein . -,- • . . . . 
Hamburg 297 l 713 9 676 7 573 l 529 20 788 
lliedersaohsen 996 ' 243 19 150 13 344 5 963 42 696 
llordrhein-Westfalen 2 617 11 619 52 427 51 465 11 303 129 43J, 
Bremen 62 565 3 236 3 670 521 s- 054 
Hessen l 08, 3 298 19 124 14 099 3 955 41 '59 
WUrttemberg-Baden 896 2 883 19 224 16 645 3 884 43 532 
Ba;rern l 3,9 5 6~5 "877 26 285 12 099 79 235 

darunter: männlich 

1949 
Januar 6 731 23 851 154 506 124 T'l 41 831 '51 650 
Februar 6 767 2, 724 146 561 116 528 39 758 3„ 3,8 
Wrz 6 69, 2, 255 147 619 118 778 39 381 „5 726 
April 6 782 22 835 152 856 124 1_72 40 057 346 702 
118.i 6 733 22 '32 156 6'7 131 646 39 054 356 602 

1 
davont 

Schleswig.Holstein • . . . . ' . 
Hamburg 284 l 278 9 675 7 508 l 514 20 259 
Niedersachsen 948 2 487 19 111 13 167 5 935 41 648 
Bordrhein-Westfalen 2 4'2 9 341 52 407 50 890 11 227 126 297 
Bremen 60 471 3 236 3 649 518 7 9,4 
Hessen l 003 2 659 19 119 14 018 3 918 40 717 
IUrttemberg-Baden 816 2 150 19 221 16 531 3 876 42 594 
Bl!qern 1 190 4 146 '' 868 25 883 12 066 77 15' . 

l) Ohne Sohleswig-Bolstein.- a) Ohne Nordrhein..Westfalen1 Bremen, Württemberg-Baden Ba;rern.- b} Ohne Nieder-
s&ohsen, Nordrhein-Westfalen, Bremen.- o) Ohne NiedersaD.bSen, Nordrhein-Westfalen, Bremen, Württemberg-Baden, 
Ba;rern.- d) Ohne Bordrhein-Westfalen Wü.rttemberg-Baden, ~eni.- e) Ohne Niedersachsen.„ f) Ohne ll'iedersaohaen, 
Württemberg-~en, Ba;rern.- g) Ohne iordrhein..Westfalen, Württemberg-Baden.- h) Ohne Nord:tthein-Westfalen. 
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nooh: Er&ebni~se der Bauberiohterstattung 1) 
Geleistete Tagewerke 

Wohnungs- Landwirt- Gewerb- [ Ubrige Triimmer- da.runter1 bauten liohe u. Verkehrs- öffentl. (mit Be- soha.ft- indu- bauten :sauten (o. Sonstige bes:iti- SUlllllle Besat-Monat helfe- liehe strielle Bauten gun und z~s-Länder Bauten Verkehrs- Abbruoh (Sp.14-20) mäo te bauten) Ba.uten bauten) 
14 15 16 17 18 19 20 21 22 

Neubauten 
1949 ! 

Januar 665 396 60 563 1 125 332 2.57 009 341 710 146 306 - 2 596 316 . 
Februar 554 176 60 498 937 370 234 599 321 284 106 599 - 2 214 526 . März· 616 048 61 563 966 319 283 180 368 878 143 718 - 2 439 706 . 
April 794 286 81 546 1 046 600 309 305 391 028 146 058 - 2 768 823 „ 

.Ma.i 994 808 104 796 • 1 126 166 366 238 439 661 161 627 - 3 193 296 . 
da.von: 

Sohleswig-Hols~eir . . . . . . - . . 
Hamburg 39 604 1 342 43 286 36 042 25 652 - - 145 926 . 
Niedersachsen 142 555 25 753 134 259 31 644 54 365 - - 388 576 . 
Nordrhein-Westfalen 322 661 .20 635 423 254 93 906 116 972 64 035 - 1 041 463 . 
Bremen 1 5 996 352 34 511 18 635' 3 991 - - 63 485 . 
Hessen 129 045 12 592 127 220 48 763 63 878 - - 381 498 . 
WUrttemberg-Baden 114 091 17 422 55 655 54 140 55 480 24 485 - 321 273 . 
Bayern 240 856 26 700 307 981 83 108 119 323 73 107 - 851 075 • -

InstandsetzUllgen 

1949 
Januar 860 361 70 960 1 552 509 653 696 .594 984 262 146 - 3 994 656 . 
Februar 785 973 64 526 1 399 553 613 695 567 790 267 614 - 3 699 151 . 
März 838 903 60 689 1 430 702 636 027 656 522 279 483 - 3 902 326 . 
April 877 925 72 067 1 315 692 688 279 637 952 211 783 - 3 $03 698 . 
Ma.i 945 290 85 211 1 354 474 768 426 670 763 208 081 - 4 032. 245 . 

da.von: 
Schleswig-Holstein . . . . . . - . . 
Ha.mbur.g 80 785 1 860 93 382 39 881 47 593 - - 263 501 . 
Niedersachsen 117 509 28 275 145 520 101 108 92 921 - - 485 333 . 
Nordrhein-Westfalen 330 823 15 455 553 714 327 634 248 741 124 653 - l 601 020 . 
Bremen · 1 9 404 5 009 29 135 21 442 20 767 - - 85 757 . 
Hessen 101 45.5 7 940 148 383 67 772 79 563 - - 405 113 . 
WUrttemberg-Ba.den 93 781 6 448 130 41.5 105 753 61 176 23 959 - 421 532 . 
Ba.yern 211 533 20 224 253 925 104 836 12.0 002 .59 469 - 769 989 . 

insgesamt 

1949 
6. 88.5 636 Januar l 525 757 131 523 2 677 841 910 705 936 964 408 452 294 664 229 535 

Februar 1 340 149 125 024 2 336 923 848 294 889 074 374 213 263 286 6 176 963 208·717 
März 1 454 951 122 252 2 397 021 919 207 1 025 400 423 201 290 242 6 632 274 235 384 
April 1 672 211 153 613 2 362 292 997 584 1 028 980 357 841 260 105 6 832 626 240 796 
Mai 1 940 098 190 007 2 480 640 1134 664 1 110 424 369 708 269 010 7 494 551 284 7.53 

davon: 
Schleswig-Holstein . . . • . . . . . 
Hamburg 

J 
120 389 3 202 136 668 75 923 73 2.45 - 36 068 445 495 21 721 

Niedersachsen 260 064 54 028 279 779 132 7.52 147 286 - 23 976 897 885 44 7'32 
Nordrhein-Westfalen 653 484 36 090 976 968 421 540 365 713 188 688 84 298 2 726 781 64 863 
Bremen 1.5 400 5 361 63 646 40 077 24 758 - 19 750 168 992 J 323 
·Hessen 230 500 2.0 532 275 603 116 535 143 441 - 28 237 . 814 84-8 50 303 
WUrttemberg-Baden 207 872 23 870 186 070 159 893 116 656 48 444 45 77.5 788 580 19 762 
Ba.yern 452 389 46 924 561 906 187 944 239 325 132 .576 30 906 1 651 970 83 049 

1) Ohne Schleswig-Holstein. 
Sta.t. Landesämter/ Stat. Amt d. VWG 
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ins-
Monat gesamt zusammen 

1 2 

~ 19,6 l) 197 200 66 400 
jl 1948 . 26, 65' 152 229 

1948 
April 204 615 126 217 
llai 226 449 145 0-,6 
Juni '30 12, 219 747 
Juli 290 9,8 177 760 
August '31 415 188 792 
September }64 229 228 285 
Oktober 218 26, 108 252 
lovember ,02 728 149 446 
Dezember 485 477 227 017 

1949 
Januar '15 '05 147 04, 
Februar 476 4,1 219 059 
lllirz 445 04, 174 8,8 
April 452 '74 187 72, 
llai 704 957r '14 245r 
Juni 656 627 ,10 280 

' 19,6 l) 78 900 26 600 
1948 . . 
1949 

Januar 104 898 52 849 
Februar 155 482 78 119 
llärz 151 09, 67 529 
April 148 085 65 054 
lla.i 208 707 91 74:5 
Juni 196 6'7 9:5 095 

I 

~ 
1936 l) 197 200 66 400 
1948 139 9,6 77 544 
1948 

April 129 7'7 64 659 

Handel und Verkehr 
.Die Einfuhr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

nach Warengruppen 
3pezialhandel, Reiner Warenverkehr 

Ernä.hrun2swirtschaft Gewerbliche Wirtsoha:ft 
Nahrun~smittel Fertigwaren 

lebende tieri-1 ~flanz- Genuß zusammen Roh- Halb- Vorer-
Tiere sehen ichen mittel stoffe waren zusamme1 zeug"' Ursprµngs nisse 

' 4 1 5 6 7 8 9 J.U J.J. 
Tatsäohliohe Werte in 1 000 RM/Ilil 

' 500 19 000 '1 700 12 200 1'0 800 80 600 ,4 700 15 500 7 750 27 25 825 12, 415 2 962 111 424 60 952 ,7 544 12 928 7 618 
' \ - 25 99, 98 ,29 l 895 78 ,98 4, ,88 24 621 10 ,89 4 985 - 29 696 114 46, 877 81 41, 45 ,96 ,1 897 4 120 2 ,92 - ,0 562 18, 990 5 195 110 '76 62 542 ,7 051 lÖ 78' 7 706 - ,7 646 1,, 12, ,6 991 11, 178 67 624 " 2,9 12 '15 6 400 - 25 782 157 968 5 042 142 62, 80 790 48 566 1, 267 9 588 - ,8 707 187 669 1 909 1'5 944 72 647 4, 047 20 250 14 879 

2 12 ,90 9, ,86 2 474 110 Oll 50 0-,4 42 09, 17 884 10 ,60 
150 ,8 100 105 252 5 944 15' 282 79 967 50 028 2, 287 10 ,89 
171 40 845 181 782 4 219 258 460 145 099 88 012 25 ,49 1, 510 , 

42 24 46, 117 625 4 91' 168 262 75 566 65 ,05 27 ,91 11 869 261 55 964 154 252 8 582 257 '72 154 56, 67 174 " 6,5 18 987 l 111 ,6 767 126 81' 10 147 270 205 146 6,7 67 4,4 56 1,4 ,4 500 
451 " 1,6 141 667 10 469 264 651 14, 161 64 012 57 478 21 624 
5'6 62 765J 215 986J ,4 958 ,90 712J 202 '97l 1102 000 85 '15J '2 579l 510 ,4 ,44 255 69, 19 73' ,46 '47 177 678 94 6,2 74 0-,7 ,0 ,4, 

Tatsäohliohe Werte in 1 000 $ 
1 400 7 600 12 700 4 900 52 ,00 ,2 200 l'.5 900 6 200 '100 . . . . . . . . . 

8 7 Oll 44 705 l 125 li2 049 2, 616 20 209 8 224 ., 913 
78 16 :521 59 792 1 928 77 36, 46 194 20 111 11 058 6 035 

'" 11 611 52 668 2 917 8, 564 45 450 20 871 17 24, 10 779 
1'5 9 556 52 2:51 ' 1'2 8, 0,1 45 750 19 997 17 284 6 508 
162 16 65' 64 502 10 426 116 964 60 920 30 484 25 560 9 756 150 10 ,15 76 718 5 912 10, 542 " 006 28 327 22 209 9 136 

Volumen 2) in 1 000 RM 
3 500 19 000 31 700 12 200 1'0 800 80 600 ,4 700 15 500 7 750 

26 12 152 6, 874 l 492 62 392 :56 750 15 775 9 867 6 442 

- 11 5'8 52 409 712 65 078 42 012 13 689 9 ,77 5 8'4 

··c. \ 

End er-
zeug-
niese 

l.2 

7 750 
5 '10 

5 404 
1 728 
' rm 
5 915 
' 679 5 ,71 
7 524 

12 898 
11'8'9 

15 522 
16 648 
21 6,4 
"854 
52 7'6 
4, 694 

3 100 . 
4 311 
5 02, 
6 464 

10 776 
15 804 
l' 073 

7 750 
' 425 

' 54' Mai 142 841 80 602 - 1' 342 66 915 345 62 2,9 38 705 14 827 8 707 6 796 ~ ~g. Juni 183 '°' 106 705 - 13 4,7 91 052 2 216 76 598 47 120 20 625 8 85' 6 4,0 
Juli 164 247 92 554 - 1' 66, 76 '39 2 552 71 69, 48 816 15 181 7 696 4 585 ' 111 August 179 887 104 063 - 11 489 89 725 2 869 75 80-* 46 149 21 285 8 ,70 5 848 2 522 
September 185 731 117 592 - 20 821 95 661 1 110 68 139 ,9 097 16 '16 12 726 10 '15 2 411 
Oktober 111 557 58 832 l 6 884 50 ,08 l 6,9 52 725 23 424 15 449 1, 852 7 915 5 937 November 140 274 78 589 52 18 917 56 220 ' 400 61 685 28 710 17 579 15 ,96 6 050 9 346 
Dezember 190 655 91 126 255 16 687 71 493 2 691 99 529 55 709 25 661 18 159 10 525 7 634 

1949 
6 471 Januar 128 121 58 474 15 11 605 44 468 2 386 69 647 32 685 2:5 666 l' 296 6 825 Februar 181 755 88 011 50 22 020 62 068 ' 87' 9, 744 57 "687 22 147 1' 910 8 045 5 865 lliirz I 181 655 69 840 427 1' 995 50 461 4 957 111 815 57 049 22 892 31 874 l<; 445 12 429 

April. 175 110 69 920 137 12 601 51 523 5 659 105 190 55 87, 21 158 28 159 12 250 15 909 
Mai 246 724 99 018 188 20 844 62 239 15 747 147 706 77 19, ,0 192 40 ,21 18 854 21 467 Juni 228 943 91 769 142 11 416 71 49, 8 718 J"7 174 68 198 26 479 42 497 21 700 20 797 

Volumen ~ 1936 = 100 

= 
l.936 100 100 l.00 l.00 100 l.00 l.00 l.00 l.00 l.00 l.00 l.00 1948 71 117 l 64 202 12 48 46 45 64 83 44 
1948 

April 66 97 . - 61 165 6 50 52 39 61 75 46 
llai 72 121 - 70 211 3 48 48 43 56 88 25 Juni 93 161 - 71 287 18 59 59 59 57 8, ,1 
Juli 83 1,9 - 72 241 21 55 61 44 50 59 40 August 91 157 - 61 283 24 58 57 61 54 76 " September 94 177 - 110 302 9 52 49 47 82 13' '1 
Oktober 57 89 0 ,6 159 13 40 29 45 '·89 102 77 November 71 118 2 100 177 1 28 47 '6 51 99 78 121 Dezember 97 137 7 88 226 22 76 69 74 117 1,6 99 

1949 
Januar 65 88 0 61 140 19 53 41 68 86 88 84 Februar 92 13' l 116 196 ,2 72 72 64 90 104 76 März 92 105 12 74 159 41 86 71 66 206 2!71 160 
April 89 105 4 66 163 46 80 69 61 182 158 200 
Mai 125 149 5 110 196 129 113 96 87 260 24, 211 Juni 116 138 4 60 225 71 105 85 76 274 280 268 .. Der Außenha,ndel ist in großerer Ausführlichkeit in der vom Statistischen Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
herausgegebenen ."Monatlichen Außenhandelsstatistik des Vereinigten Wirtschaftsgebietes" dargestellt. 

' - tlber Methode Erfassungsgebiet und Bewertung s. Erläuterungen s. '68* -
1) Geschätzte Werte. Quelle: statistische Praxis, Berlin, 2, Jahrgang Heft 12, - 2) Mengen bewertet mit Durch-
schnittswerten des Jahres 1936. Stat. Amt d, VWG 

-332''-



ins-
Monat gesamt 

l 

1936 l) j 226 700 
1948 

\ 
151 407 

1948 
April 97 254 
Mai 89 617 
Juni 109 553 
Juli 170 498 
August 223 498 
September 205 796 
Oktober 216 481 
!i.ovember 225 841 
Dezember 290 182 

1949 
Janus.r 253 889 
Februar 276 50, 
llärz 309 199 
April 287 957r 
Mai 331 559 
Juni 296 926 

1936 l) 
~ 90 700 

1948 49 „6 
1948 

April 40 882 
lle.i 36 507 
Juni 47 163 
Juli 48 955 
August 62 993 
SeptembeJ 56 997 
Oktober .59 ,4.5 
November 61 016 
Dezember 77 .589 

1949 
Januar 70 831 
Februar 78 7.50 
März 86 850 
April 82 l4lr 
Mai 94 226 
Juni 84 835 

~ 1936 l) 226 700 
1948 55 706 
1948 

April 47 0„ 
Mai 46 724 
Juni 51 007 
Juli· 58 629 
August 68 .575 
Septembe:r 62 908 
Oktober 69 554 
November 69 202 
Dezember 90 403 

1949 
Januar 75 792 
Februar 87 6'5 
März 92 804 
April 89 801 
Mai 107 OlOr 
Juni 99 30, 

~ 1936 100 
1948 25 
1948 

April 21 
Mai 2t 
Juni 23 

Juli 26 
Augµst 30 
September 28 
Oktober '1 
November ,1 
Dezember 40 

1949 
Januar " Februar 39 
llii.rz 41 
April 40 
llai 47 
Juni 44 

Dl.e Auefuhr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
nach Warengruppen 

Spezialhandel, Reiner Ws.renverkebr 

• •,, ' •, <' 1.1 'T • i't\,:._I, < - "'~ 

Ernährungewirtsohaft Gewerb-riebe Wirtschaft 
Na.hrunesmi ttel ,_____-Fertl.gws.ren 

zusammen lebende 
ugri-l~fl~z- Genuß- Roh- Halb- l l orer- PIDll•Z'-

Tiere mittel zusammen stoff e zusammen zeug- seug-
ssr:irungg en waren nisae bisse 

2 ' 4 5 6 7 8 9 in ll 12 
Tatsächliche Werte in l 000 Rlf/IBI 

4 800 i5 2 300 l 800 221 900 ~ 400 24 ,00 171 200 63 400 b.07 800 
4 049 247 ,62 ' 425 147 358 118 45 209 64 031 " 886 ,0 145 

2 936 10 20 24' 2 66'.k - 94 '18 26 82, 29 696 37 799 21 286 16 51, 
3 472 2 150 - 61 l 261 86 145 ~o '15 26 759 39 0'11 18 651 20 420 

975 324 28 391 2,2 108 578 l 449 31 973 45 156 25 565 19 591 
523 9 15 150 349 169 975 ~9 569 5' 501. 56 90.5 29 206 27 699 

l 40, 13, 43 842 385 222 095 7 ,88 69 798 94 909 50 229 44 680 
458 - 36 ,21 101 205 3'8 57 624 63 712 84 002 42 926 4l 0'16 

l 0'14 141 ' '34 596 215 407 152 067 68 624 94 716 51 475 43 241 
4 277. 63 25 l 196 2 99, 221 564 151 710 66 922 102 932 50 872 52 060 

13 522 77 12 632 l2 801 276 660 147 863 78 326 150 471 81 697 68 774 

241 457 12 432 191 17 5 829 6 395 55 427 81 20'1 104 823 57 238 47 585 
8 782 1.58 22 4 765 ' 837 267 721 51 '54 /6 l,8 120 229 ~~ ra~ 60 844 
8 228 43 5 5 5'5 2 645 ,00 971 162 860 06 241 1:51 870 66 985 
6 269 745 5 4 218 1 ,01 281 6882 57 087 94 457 1:50 l44r 61 6,]r 68 511 
2 781 ,50 29 l 070 l :532 328 778 6, 457 106 Oll 159 ,10 69 449 89 861 
2 028 176 129 433 1 290 294 898 61 180 90 292 143 426 61 648 81 778 

Tatsäohliohe Werte in l 000 $ 
l 900 . . 900 800 00 800 ~o 600 9 700 68 500 25 ,00 4, 200 

970' 49 4 llO 80'1 48 ,66 5 272 15 832 17 262 8 851 8 411 

652 2 8 '7 605 40 2,0 tl 918 l' 41' ll 899 6 656 5 24, 
659 '59 - 26 274 '5 848 129 l2 820 ll 899 5 638 6 261 
2,6 97 7 86 46 46 927 117 440 15 441 14 046 8 004 6 042 
136 2 3 63 68 48 819 17 816 15 721 15 282 7 798 7 484 
,99 ,5 14 259 91 62 594 17 200 20 112 25 282 1, 070 12 212 
1,0 - 10 97 2, 56 867 17 21, 18 6,0 21 024 10 1„ 10 891 
298 46 1 116 1'5 59 047 15 5'2 19 575 2:5 940 12 367 ll 57' 

l 166 18 7 40, 7'8 59 850 15 251 18 838 25 761 12 142 1' 619 
3 477 26 3 189 3 259 74 112 ll4 161 22 496 37 45.5 19 04-6 18 409 

3 361 56 5 1 775 1 525 67 470 16 563 2, 7C1l 27 205 14 189 1' 016 
2 548 50 6 1 4„ 1 059 76 202 15 469 28 :576 ,2 '57 15 089 17 268 
2 428 ll 1 1 66, 75' 84 422 18 86:5 29 522 ,6 0,7 16 865 19 172 
l 863 224. 2 l 266 371 80 278% 17 094 27 298 '5 886r 16 489r 19 ,97 

787 105 7 ,21 ,54 :~ ~~~ 18 965 ,0 024 44 450 18 59, 25 857 
586 52 1 39 130 365 18 294 25 768 40 187 17 000 2, 187 

Volumen 2 ) in l 000 1U( 

4 800 . . 2 ,00 1 800 221 900 26 400 24 ,00 171 200 6, 400 107 800 
1 694 470 8 213 l 003 54 012 13 -!-83 14 866 25 96, ll 014 14 949 

887 1 8 .59 819 46 146 13 193 12 844 20 109 8 596 11 51, 
' 999 3 506 - 125 ,68 42 725 10 320 11 801 20 604 7 796 12 808 
1 266 951 20 207 88 49 741 15 '81 1, 894 20 466 9 966 10 50C 

305 8 2 204 91 58 324 15 469 13 062 29 79, 15 122 14 671 
751 266 4, '.32, 119 67 824 14 945 19 198 " 681 14 514 19 167 
1,0 - 4 101 25 62 778 15 068 17 281 ,0 409 12 801 17 606 
.572 319 0 llO 143 68 982 12 764 19 326 ~6 892 14 601 22 291 

1 98'.3 ,29 15 785 8!>4 67 219 12 429 17 878 ,6 912 1' 848 2:5 064 
4 ,68 25' 6 282 ' 827 86 035 12 189 22 596 51 250 20 829 ,0 421 

15 .542 19 969 4 140 390 21 1 857 l 872 7l 6.52 12 923 23 218 '5 511 
' ''3 ,62 3 1 661 1 ,07 84 ,02 ll 845 ,0 409 42 048 16 906 25 140 
3 06'.3 45 3 2 020 995 89 741 14 724 29 10, 45 914 18 870 27 044 
2 82'.3 798 3 l 519 .503 86 978r 1' 432 26 225 47 '~g 18 l4<k' 29 178 
l 441 .512 '1 411 487 10.5 569J 15 Oll ,0 24m 60 ,1 19 7261 40 586 

89, 156 101 152 484 98 4.10 14 5'2 26 340 57 5'8 17 983 39 555 
Volumen ~ 19'6 • 100 

100 . . 100 100 100 100 100 100 100 100 
,5 . . 9 .56 24 .50 61 15 17 14 

19 . . ' 46 21 50 53 12 14 ll 
83 . . 5 20 19 39 49 12 12 12 
26 . . 9 5 22 58 57 12 16 10 

6 . . 9 5 26 59 54 17 24 14 
16 . . 14 7 31 57 79 20 2, 18 

3 . . 4 1 28 $7 71 18 20 16 
12 

1 

. . 5 8 'l 48 80 22 23 21 
41 . . ,4 47 ,0 47 74 22 22 21 
91 . . l2 21, ,9 46 9, ,0 " 28 

a6 . . 81 104 ,2 49 96 21 25 19 
69 . . 72 7' '8 45 125 25 27 2, 
64 . . 88 5.5 40 56 

1 

120 27 ,0 25 
59 . . 66 28 '9J 51 108 29 29f 27 
30 . • 18 27 48 57 124 ,6 '1 5~· 19 . . 7 27 44 55 108 ,4 28 

1) Geschätzte Werte. Quelle: Statistische Praxis, Berlin, 2. Jahrgang Haft 12. - 2) Mengen bewertet mit Il.troh-
sohnittswerten des Jahres 1~36. Stat. Amt d. VWG 
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Einfuhr der wichtigsten Waren,naoh Mengen und Werten,in das Vereinigte Wirtsohe.ftsgebiet 
Spezialhandel, Reiner Warenverkehr 

Einheit 1948 1949 

W·arenbenennung in davon 
1 000 Jan./Dez. Jan./Juni Ja.n./März April/Jun;i April Mai 

.L 2 ' 4 5 6 7 
Fische u. Fisohzuberei- dz 3 047 1 824 l 1'1 694 258 274 

RM'DM 93 7'9 69 520 39 406 30 114 8 781 13 458 tungen . 25 006 15 759 9 247 2 820 4 046 
dz 29 966 8 Oll 2 546 15 464 l 135 l '31 

Weizen R~DM 577 445 244 022 63 884 180 138 28 648 41 '59 . 84 322 26 949 57 374 11 977 14 192 
dz 6 187 8 375 4 526 3 850 l 652 l 825 

Me.is, Dari R~DM 83 913 136 456 57 014 79 442 21 456 48 013 . 66 223 35 649 30 574 13 198 14 388 
dz 4 847 85' 719 135 76 45 

Mfillereierzeugnisse R"'Dli! 128 457 30 856 25 193 5 663 2 919 l 997 . 11 692 9 :841 l 851 l 004 598 
dz l 146 699 280 419 74 221 

HUlsenfrUohte zur Ernährung RM'DM 45 496 37 468 12 686 24 782 4 199 12 587 . 13 159 5 787 7 372 l 189 3 782 
dz 1 171 802 260 541 290 145 

Siidfriiohte R"'DM 75 749 42 382 9 843 32 5'9 15 556 9 231 . 11 385 2 876 8 509 3 4'5 2 751 
dz 5 392 507 212 296 50 169 

Zucker RM'DM 64 841 13 642 l 707 11 935 l 913 6 727 . 5 851 2 275 3 576 600 l 999 
dz 1 401 2 698 l 392 l 306 543 449 

ÖlfrUohte zur Ernährung RM'DM 100 465 154 871 87 555 67 316 23, 901 18 394 . 46 849 26 648 20 201 7 170 5 518 
dz 105 15' 43 111 17 46 

Kaffee ~DM 13 843 19 740 5 099 14 641 2 056 6 264 . 5 891 1 5'3 4 '58 616 1 850 
dz 61 189 52 136 28 79 

Rohtabak ~Dlil 20 325 65 760 18 125 47 635 7 851 27 526 . 18 566 4 316 14 250 2 353 8 224 
dz 434 348 139 209 91 58 

Wolle u. andere Tierhaare R~Ill 110 423 160 805 62 596 98 209 43 760 26 122 . 48 653 19 ,132 29 521 13 157 7 827 
dz 1 198 868 ' 416 452 114 143 

Baumwolle, roh u. bearb. RM,DM 196 148 228 429 120 543 107 886 24 607 39 024 . 66 786 34 647 32 139 7 430 ll 709 

Kautschuk, Guttapercha, dz 749 537 298 239 61 102 
RM/DM 85 766 67 989 37 079 30 910 8 6'5 12 288 Balata. • 19 034 9 777 9 257 2 574 3 689 . 

Steinkohlen, t 1 159 l 013 460 553 172 '228 
R"'DM 33 144 36 322 15 880 20 442 6 257 7 896 einschl. Prellk:ohlen . 13 141 6 491 6 650 2 399 2 369 

t 2 429 l 493 6'2 862 223 232 
Eisenerze R~DM 55 574 46 563 12 680 "883 6 122 12 295 . 17 '54 6 Oll 11 343 3 031 3 677 

t 563 204 68 1'5 22 60 
~ohphosphate RM/DM 20 222 5 580 1 461 4 119 492 1 561 

1 . ·1 681 441 l 240 152 468 

Erdöl, roh 
dz 2 513 5 757 l 734 4 023 518 2 636 

RM/DM 19 315 52 636 14 629 38 007 4 841 26 325 
$ . . 15 763 4 '76 ll 387 l 448 7 887 
dz 5 713 l 925 l 165 760 382 303 

Benzin RM/DM 75 205 87 320 18 500 12 115 6 107 4 825 - $ ' 8 970 5 45' 3 517 l 8:53 l '54 . 
dz 5 934 2 595 1 462 l 133 424 374 

Gasöl, Treiböl R~DM 49 159 6, 485 18 974 14 326 5 58, 4 785 . 9 221 5 086 4 135 l 675 l 298 

Phosphordiingemittel 
t 405 196 136 59 31 16 

RM/DM 27 703 10 435 6 410 4 025 1 247 l 613 
$ . 4 812 3 202 l 610 776 485 
t 87 42 25 17 6 7 

Stickstoffdüngemittel ~DM 18 904 5 904 3 296 2 608 771 974 . 2 375 l 511 864 315 291 
t 167 43 33 10 5 2 

Ammoniumnitrat RM/DM 33 Oll 9 853 7 339 2 514 1 036 571 
$ . 3 898 3 144 754 311 171 
dz 31 16 11 5 3 l 

Ka11tsohukwaren RM/DM 13 ~43 9 106 6 367 2 739 l 705 500 
$ 2 524 l 688 936 512 147 

Pharmazeutische Erzeugnisse RM/DM 8 7'55 8 656 3 674 4 982 1 672 l 331 
$ . 2 555 l 045 l 510 521 398 

Juni 
8 

162 
7 875 
2 381 
2 998 

104 131 
31 205 

373 
9 97' 
2 988 

14 
747 
249 
124 

7 996 
2 401 

106 
7 752 
2 '23 

7i 
3 295 

977 
314 

25 021 
7. 513 

48 
6 321 
l 892 

29 
12 258 

3 673 
60 

28 '327 
8 537 

195 
44 255 
13 000 

76 
9 987 
2 994 

15' 
6 289 
l 882 

407 
15 466 

4 6.35 
53 

2 066 
620 
869 

6 841 
2 052 

75 
l 183 

'.530 
'35 

' 958 l 162 
12 

l 165 
349 

4 
863 
258 

3 
907 
272 

l 
534 
177 

l 979 
591 

Sta.t. Amt. des VWG 
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A11afuhr der wiohtigsten Waren,naoh Mengen und Werten.aus dem Vereinigten Wirteobaftegebiet 
Spezialhandel, Reiner Warenverkehr 

Einheit 1948 1949 
davon 

Warenbenennung in Jan./Dez. Jan./ Juni Jan./März April/Juni 1 000 April Mai 
/ 

1 2 3 4 5 6 7 

dz 43 17 14 3 1 1 
Hopfen RM/DM 38 347 13 296 10 988 2 308 865 582 

$ 9 149 3 609 2 921 688 255 174 

Bau- u, Nutzholz ' dz 2 155 1 988 l 235 753 220 341 
RM/DM 60 454 63 670 34 697 28 973 8 174 1, 173 (Sohnittholz) $ 12 254 12 372 7 494 4 878 1 419 2 217 

dz 3 639 5 135 2 860 2 276 599 707 
Zement RM/DM 13 048 20 970 11 346 9 624 2 332 2 827 

$ 3 286 5 907 3 214 2 693 680 858 
Steinkohlen, t 9 578 6 193 3 036 3 158 982 l 093 

RM/DM 342 182 304 896 148 983 155 913 48 424 53 815 eineohl. Preßkohlen $ 141 149 91 609 44 824 46 785 14 530 16 148 

Braunkohlen, t 1 553 755 345 410 143 14" 
RM/DM 31 787 21 979 10 088 11 891 4 143 4 05!:1 eineohl. Preßkohlen $ 13 638 6 598 3 031 3 567 1 244 1 217 
' t 6 845 4 518 2 122 2 396 821 822 

Koks RM,/DM 333 854 295 172 138 584 156 588 53 672 53 734 
$ 134 500 88 .603 41 619 46 984 16 104 16 123 
t 556 1 080 522 559 158 218 

Alteisen (Schrott) RM/DM 46 733 101 733 49 319 52 414 15 002 20 126 
$ 14 220 30 601 14 837 15 764 4 517 6 049 
dz 99 97 64 33 20 12 

Kupfer RM/DM 17 260 18 431 12 144 6 287 3 858 2 346 
$ 5 122 5 550 3 652 1 898 ,l 165 708 

Gewebe, Gewirke und dz 199 115 64 51 20 18 
RM/DM 212 819 138 663 76 987 61 676 23 790 23 330 dgl. aus Baumwolle $ 47 069 28 904 15 666 13 238 5 289 4 890 

GewebeA Gewirke und d~l. aus dz 15 9 5 4 2 1 
Sei e und Kunstsei e R~DM 20 376 16 266 8 763 7 .503 3 174 2 398 

4 464 4 01~ 2 067 1 948 836 646 
Teerfarbstoffe, sonst. RM/DM 38 746 45 044 19 079 25 965 7 404 8 798 

Farben, Firnisse, Laoke $ 12 895 13 496 5 721 7 775 2 220 2 638 
Sonstige ohemisohe dz 361 412 165 247 103 82 

RM/DM 29 914 25 711 11 845 14 866 4 054 5 602 Vorerzeugnisse $ 8 918 7 823 3 468 4 355 1 152 1 655 
t 33 57 23 34 9 12 Guß-,u, Stahlröhren Rll/DM 24 381 42 445 16 964 25 481 6 523 9 282 
$ 7 240 12 778 5 083 7 695 2 001 2 789 
t 61 48 23 25 7 9 

Stab- u. Formeisen RM/Dt.I 20 299 24 340 11 492 12 848 3 263 4 661 
$ 7 242 1 317 3 458 3 859 983 1 405' 
t 52 80 34 46 12 15 

Bleoh und Draht a11a Eisen RM/DM 24 450 38 017 16 043 21 974 5 996 7 188 
$ 7 653 11 389 4 796 6 593 1 798 2 159 

Steinzeug-, Ton-, Steingut- R~DM 24 772 15 246 8 195 7 051 2 662 2 161 
u. Porzellanwaren 7 133 4 422 2 317 2 105 798 644 

dz 6 5 2 3 1 1 
Messersohmied'ewaren RM/DM 6 668 9 103 4 062 5 041 1 597 1 881 

$ 1 618 2 618 l 133 1 485 459 563 

Werkzeuge u. landwirtsohft- dz 27 55 22 34 9 13 
RM,(DM 9 765 21 786 9 249 12 537 3 377 4 609 liohe Geräte $ 2 783 6 232 2 571 2 571 983 1 336 

dz 267 446 182 264 71 102 
Sonstige fertige Eisenwaren RM/DM 39 954 63 765 26 792 36 973 10 463 13 642 

$ 12 047 18 504 7 814 10 690 2 997 4 005 

Maschinen RM/DM 99 864 136 903 58 456 78 44,7 21 499 30 432 
$ 29 925 39 670 16 911 22 759 6 055 6 936 
dz 98 107 31 76 211- 27 

Kraftfahrzeuge RM/DM 49 279 47 282 15 838 31 444 8 488 11 319 
$ 10 141 11 569 3 725 7 844 2 169 2 879 
dz 22 15 7 8 3 3 

Fahrräder RM/DM 11 967 6 872 3 161 3 711 1 307 1 429 
$ 3 243 2 026 924. 1 102 390 424 

Elektroteohn. Erzeugnisse dz 55 65 24 41 13 15 
RM/DM 28 549 33 716 14 105 19 611 5 663 7 793 (auoh elektr. Masohinen) $ 8 179 9 650 3 982 5 668 1 639 2 261 

Feinmeohanisohe u. optische RM,(DM 27 274 22 929 11 331 11 598 3 244 4 291 
Erzeugnisse $ 8 301 6 645 3 276 3 369 936 1 248 

Pb.arma.zeutisohe Erzeugnisse RM/DM 11 120 9 723 4 256 5 467 1 591 2 336 
$ 3 427 2 822 1 212 1 610 461 689 

Juni 
8·" 

1 . 861 
259 
192 

7 626 
1 242 

970-
' 4 465 

1 155 
1 083 

53 674 
16 107 

127 
3 689 
1 106 

753 
49 182 
14 757 

183 i7 286 
5 198 

,/ 1 
83 

' 25 
13 

14 556 
3 059 

1 
1 931 - 466 
9 76, 
2 917 

62 
5 2:10 
1 54& 

13 
: 9 676 

2 905 
9 

4 924 
l' 471 
1 19 
8 790 
2 636 
2 228 

663 
1 

1 563' 
463 

12 
4 551 
1 342 

91 
12 868 

3 688 
26 516 

7 778 
25 

11 637 ' 
2 796 -

2 
975 
288 
13 

6 155 
1 768 
4 063 
1 185 
1 540 

460 

Stat, Amt d. VWG 
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Ein- JUld Ausfuhr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 1949 nach Erdteilen und Ländern 
Spezialhandel, Reiner Warenverkehr 

Einfuhr Ausfuhr 
Erdteile Juni Jan./Juni Juni 

1 Iänder 
Jan./Juni Juni 1 Jan./Jurli Juni Jan./Juni 

l vvv .l..IJil 1 000 .$ vH 1 000 DM 1 000$ Yli 
1 2 ' 3 4 5 6 7 8 9 10 

Europa 214 593 1 112 967 64 431 349 110 .36,2 246 085 1 449 548 70 721 41.5 795 83,5 
Belgien-Luxemburg 27 047 1.54 659 8 187 49 655 5,2 36 403 207 875 10 527 60 666 12,2 
ll:inemark 8 816 54 331 2 636 16 639 1,7 3 869 31 9~3 1 043 9 068 1,8 
Frankreioh 5 192 25 561 1 564 7 682 0,8 43 580. 258 410 12 897 76 965 15,4 
Saargebiet 6 183 34 977 1 853 12 759 1,3 6 755 38 583 1 999 11 48.5 2,3 
Großbritannien 11 188 67 582 3 379 21 552 2,2 23 347 184 987 6 093 47 279 9, '> 
Island l 261 14 101 ' 378 5 477 0,6 89 502 26 148 o,o 
Italien 34 740 156 919 10 463 46 172 4,8 23 056 84 139 6 901 25 119 5,0 

'Niederlande 18 109 101 678 5 420 31 090 3,2 32 825 185 184 8 861 51 224 10,3 
Norwegen 6 649 64 384 1 985 21 444 2,2 4 570 35 584 1 282 10 048 2,0 
Österreioh 4 490 21 791 1 345 7 141 0,1 16 667 103 260 4 967 30 901 6,2 
Polen 3 000 47 147 894 16 081 1,7 1 899 18 426 570 5 470 '1,1 
Schweden 24 276 lq6 658 7 263 " 920 3,5 20 338 102 890 5 914 30 094 6,1 
Schweiz 16 579 66 305 4 950 19 735 2,1 14 152 101 113 4 152 29 198 5, ') 
Spanien 2 477 21 825 744 6 131 01 6 781 1 455 232 435 0,1 
Tscheqhoslowakei 8 093 52 933 2 427 15 924 1,7 2 703 19 188 796 5 549 1,1 
Türkei 4 429 28 650 l 381'1 8 719 0,9 5 022 19 933 l 478 5 506 1,1 
Ungart\ 7 746 28 302 2 332 8 696 0,9 2 557 12 743 755 3 816 o,s 
Ubriges Europa 24 318 65 164 ·7 229 20 294 2,1 7 472 43 293 2 228 12 824 2,6 

A f r i k a 43 606 180 373 13 128 56 309 5,8 8 707 64 835 2 155 15 154 3,0 
Ägypten 4 943 28 873 l 493 8 682 0,9 208 2 813 57 773 J,1 
Belgisc~ - Kongo 19 450 40 953 5 829 12 475 1,3 494 4 353 117 l 065 01 2 
Nigeria 1 158 1 836 346 . 541 0,1 2 145 21 397 496 4 388 0,9 ' 
Union von Südafrika 6 066 45 794 1 867 14 602 1,5 1 931 12 307 496 3 215 1 0,1 
Portugies.Westafrika 2 898 18 626 869 6 246 o,6 51 172 15 49 o,o 
Ubrigea Afrika 9 091 44 291 2 724 13 763 1,4 3 878 23 793 974 5 664 1,1 

A s i e n 60 188, 263 566 18 046 78 188 8,1 14 436 77 210 4 209 19 973 4,0 
China 2 207 12 031 658 3 786 0,4 34 1 001 10 306 0,1 
Irak - 2 116 - 634 0,1 331 3 166 99 809 0,2 
Iran 2 152 10 920 645 3 274 0,3 230 12 536 67 2 811 1 

0,6 
Japan 226 1 140 69 338 o,o 2 820 4 GOO 848 l 202 0,3 
In'dien (Dominium) 5 534 19 976 1 663 5 983 o,6 5 354 18 486 l 597 5 4101 1,1 
Pakistan 9 987 40 830 2 994 12 344 1,3 148 601 43 158 o,o 
Brit.-llala,.va 8 940 59 385 2 680 16 799 1,7 570 3 890 171 1 099 0,2 
Indonesien 8 6~7 37 368 2 586 11 102 1,2 2 889 20 473 793 4 562 o,9 
Philippinen 16 114 31 712 4 831 9 547 11 0 171 1 648 52 508 0,1 
Ubrigea Asien 6 391 48 088 l 920 14 381 1,5 l 889 11 409 529 3 108 0,6 

Amerika 312 666 1 350 148 93 414 439 086 45,5 21 583 136 460 5 926 38 589 7,8 
v.st.v. Amerika. 256 639 1 126 365 76 662 370 194 38,4 8 931 83 776 2 578 24 054 4,8 
Canada 12 938 36 936 3 875 10 911 1,1 3 115 10 329 843 2 832 o,6 
Cuba 898 8 463 269 4 317 0,4 128 842 36 232 o,o 
Argentinien 9 535 64 859 2 847 19 602 2,0 312 2 984 93 890 0,2. 
Brasilien 12 653 42 366 3 791 12 903 1,4 3 812 12 644 886 3 473 0,1 
Urugua.}r 5 759 33 123 l 725 9 723 1,0 56 913 15 270 0,1 
Venezuela 3 094 13 225 926 3 984 o, 1- l 544 8 576 437 2 406 0,5 
Ubriges Amerika 11 150 24 811 3 319 7 452 o,8 3 685 16 396 l 038 4 664 01 9 

A u s t r a l i e n 20 005 79 955 5 997 24 067 2,5 2 126 13 641 630 3 821 o,s 
E 1 s m e e rrnf e b i e1 

u. nicht er ttelte 
Länder 5 569 63 728 1 621 18 142 1,9 3 976 14 326 1 194 4 301 ~,9 

A l l e Länder 656 627 1' 0.50 737 IJ.96 637 964 902 100 296 913 l 7.56 020 84 83.5 497 633 lOü 
Stat. Amt d. V'NG 
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Awif!!hl' fester Dr!U!Jl8toffe awi dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet l) 
· in 1 000 t 

1948 10AO 

' ~ ~ ' Länder 1936 1946 1947 1948 Okt.· l'lov. Dez. Jan. Febr. März April llai Juni 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ll 12 1'1 

Österreich 25 176 180 264 262 232 329 }}0 275 289 282 }02 27' 
Belgien 2) 315 1'5 78 104 97 89 101 109 86 80 86 72 76 
rällemark 59 124 70 52 }4 29 39 

. 
51 42 }6 " 27 20 

Finnland 6 7 12 20 ' 18 18 - 2 l - ' 2 
Frankreich 516 172 161 402 462 448 einachl.l'lcrdafrika 564 517 425 774 696 8'.51 676 . 
Griechenland 25 5 17 16 2 19 14 26 31 21 2} 21 " Ungarn - - - 5 5 - 17 14 - 9 - - -Italien 470 50 '° 127 145 95 147 76 70 105 1'1 102 17} 
Luxemburg 175 ll3 121 201 214 2ll 262 270 ' 236 224 24i 2'.57 246 
Niederlande 2) 520 1'6 10} 163 155 139 179 174 146 171 151 176 155 
Norwegen 9 '' }8 25 12 6 14 18 ll 4 14 12 10 
Portugal 7 5 9 6 l - 5 2 2 2 - 2 2 
Sohweden 98 l} 

1 

15 59 55 67 65 96 78 66 l'.54 105 107 
Schweiz 122 5 l} 3} 36 25 }7 49 28 63 " 57 53 
Andere Länder 268 4 - - - - - 21 n 25 '1 27 24 -
Gesamtausfuhr 2 615 997 1 897 1 477 1 48} l ·378' 

1 
l 791 1 75' l 445 

1 
l 870, l 875 l 974 l 850 

-
1) s~ein- und BraWlkohlen einschl. Koks und Briketts ohne Umreobnwig. Vi~rw~ohenperioden; Dezember 1948 und Ja-
nuar 1949 5 \l'oohen. Ab Februar 1949 beziehen sioh die Angaben auf Kälendermonate.- 2) Einsohl. Bunkerkohle. 

~eutsohe Kohlenbergbau - Leitwig 

Warenbenennung 

. 
Lebende Tiere, Nahrungsmittel 
pflanzliohen UrS]lrun.vs 

Ole und Fettei einsohli~ßlioh 
flilobtiger ö e 

Die Einfuhr des vereinigten Wi,tsohaftsgebietea 
naoh Finanzierwigsarten 

in 1 000 8 

~ ~ 
1Q4c 

1947 1948 Januar Februar März 

1 2 \ ' 4 5 
Fi:aanzierwig durch Ausfuhr 

4 521 12 878 9 958 10 738 

. 1 395 } 728 1 }65 1 612 
Kohlen, Erdöl und Erdölerzeugniss~ . 2 501 8 199 6 128 5 801 
Niohtmetallisohe Mineralien 
· und Waren daraus . 97'3 888 857 }82 
Erze und. Konzentrate . 2 752 1 988 1 283 2 714 
Eisenlegierungen und NE-Metall-
Halbwaren . 2 216 2 680 2 692 1 829 
Maschine~ und Fahrzeuge . 246 '34 1 705 644 
Chemische Erzeugnisse . 1 322 4 623 4 544 1 942 
Pharmazeutis~he Erzeugnisse 1 . 2ll 643 402 }99 
Kautschuk, Kork und Waren dara\18 . 2 412 217 (+77 l 420 
Rohtextilien und Textilwaren .. 12 417 4 841 6 609 7 402 
Holz und Holzwaren . 224 648 765 363 
Holzstoffe, Zellstoffe, Papier 

und Papierwaren . l 431 2 280 4 879 2 661 
Elektrisoher StroM . 813 2 288 - l 030 
Unsichtbare Einfuhr . 898 5 790 2 645 917 
Sonstige . 421 l 476 ' 640 l 586 
Insgesamt 11 129 34 756 5} 501 47 949 41 440 

Finanzierung duroh fremde Hilfe 
Lebensmittel . 69 885 55 934 49 123 51 753 
Saa'j;en . 3 319 ' 778 4 810 4 861 
Di.ingemittel . ' 311 4 .587 4 Q66 3 656 
Benzin, Treiböl und Schmieröl . ' 544 3 220 2 972 2 798 
Rohbaumwolle . l 334 l 657 102 19 923 
Tabak . 41 3 008 846 9 219 
Sonstige Waren . 476 2 277 2 718 14 218 
Insgesamt 50 uou /j,l, 909 74 461 64 637 106 428 
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April Mai Juni 

6 7 8 

17 025 18 Oll 22 596 

3 732 6 091 7 229 
7 92} i 375 13 527 

l 005 1 227 2 09~ 
3 248 ' 075 4 562 

2 792 4 668 1 92} 
3 060 1 965 4 501 
1 6}8 2 677 3 013 

178 149 529 
2 225 ' 342 3 210 

13 067 21 1}3 
' 

22 15' 
685 702 1 009 

2 628 2 670 4 404 
3 318 315 564 
1 354 8 729 1 661 
2 945 3 }64 ' }02 

63 412 79 475 96 282 

68 383 4.5 6.51 49 964 
2 212 l 061 602 
2 639 2 }70 1 102 
3 077 2 183 1 368 

5ll l 532 6 861 
423 1 795 1 112, 

13 865 9 835 7 048 
91 110 64 427 68 057' 
Joiut Export Import Agenoy 



Gilt er-
Zeit versand 

1) 

1 „ 1946 54,6 
f6 1947 64,3 
f6 1948 76,4 

1948 
Januar 63,1 
Februar 65,1 
März 69,8 
April 72,5 
"Mai 73,5 
Juni 71,3 
Juli 79,5 
August 80 1 8 
sutember 82,6 
Oktober 87,0 
November 89,l 
Dezember 81,9 

1949 
Januar 83,3 
Februar 83,1 
März 82,4 
April 84,5 
Mai 83,1 
Juni 80,2 

Verkehrsindexziffern filr das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 
Indexziffern des Gilterverkehrs 

19,6 • 100 

' 

' • 1 ''/ 

Reio4sbahn Binnenschiffahrt Seesohiffahrt . 
GUter- Netto- Wagen- Grenz- davon GUter- daruntet wagen- tonnen- aohs- GUter- Güter- verkehr 
f :!e1 kilo- ) kilo-3, 

s:iag4) 
verkehr dtsoh. Auslam im RorQ. auf 

meter2 bei s~ag5. Küsten- dtsoh. meter Emmerich verkehr verkehr o~~~,- Schiffen 
arbeitstäglioh &rb, t1i:l. kal.ta:l. . arbei tstädich JcalendAl ,.i.K.a1 ~ nn 

2 ' 4' 5 6 7 8 9 10 11 

40,2 67,1 . 23,3 . 32,6 . . . . . 73,4 65,7 26,8 18,4·, 39,7 30,3 42,2 58,l 15,, 
54,7 92,1 81,o 55,1 35,4 52,0 56,7 50,8 85,6 26,4 

44,8 77,3 68,6 29,5 31,1 ,5,2 42,3 36,4 59,9 18 9 
46,4 81,4 71,6 40,8 40,5 41,5 49,5 39,4 62,2 22'7 
48,9 83,3 73,3 53,6 46,2 45,5 52,2 43,8 61,9 16:3 
49,6 88,9 78,0 57,5 40,0 54,l 65,3 51,1 80,7 22,2 
51,3 89,7 8018 56,3 ~5,1 59,l 76,1 54,6 88,3 20,6 
50,8 88,7 80,4 59,l 1,6 56,2 60,4 55,1 95,2 25,5 
55,5 92,2 '83,2 64,8 36,1 56,5 57,2 56,2 91,9 24,6' 
58,9 93,8 84,6 66,6 36,2 69,5 61,5 71,6 75,6 26,3 
60,5 97,0 84,2 64,8 39,·3 63,9 61,3 64,6 103,0 33,7 
62,5 104,6 90,0 62,9 33,3. 49,8 53,9 48;7 104,l 40,l 
56,6 103,; 88 10 56,4 28,5 43,7 47,7 42,7 101,1 33,4 
60,8 104,4 88,6 48,2 32,4 48,7 53,7 47,3 103,4 32,7 

62,2 103,8 89,8 51,5 31,1 56,6 55,6 56,9 91,1 27,0 
63,5 105,7 89,9 55,1 40,3 52,8 53,4 52,6 86 4 32,6 
63,0 101,9 89,0 56,5 46,2 52,9 51,l 53,4 102!2· 40,0 
64,1 103,8 91,6 63,0 45,1 60,7 37,2 66,9 113,2 40 8 
63,2 101,1 89,2 68,9 51,6 58,4 43,0 62 5 140 3 35'3 
61,7 97,3 86,1 68,9 54,1 61,7 42,7 66:8 141:8 30:5 

Guter-
versand 
irolumen 

6) 

12 

47,6 
57,0 
71,8 

57,7 
57,0 
64,8 
70,6 
62,6 

'70,0 
79,9 
79,4 
80,3 
83,5 
801 5 
75,8 

75,8 
72,8 
82,l, 
75,4 
78,4 
74,9 

1) Vers~nd in das Vereinigte Wirtsohaftsgebieti in andere Zonen und in das Ausland (einsohl, Dienstgut-·und Be-
satzungsverkehr),- 2) Beladene Güterwagen in a len Zügen,- 3) Beladene und leere Gilterwagen in allen ZUgen,-
4) Umschlag in 75 wichtigen Binnenhäfen.- 5) Umschlag in 12 wiohtigen Seehäfen,- 6) Als Swnmenvergleich errech-
net aus GUterversa.nd der Reichsbahn und Einladungen in den wichtigeren Binnen- und Seehäfen (im Seeverkehr je-
doch nur die im Inlandsverkehr abgegangenen GUter). 

Reichsbahn . 
Beförderte P.ersonen-

Personen Kilometer 
Zeit 1) 1) 

1 2 

f6 1946 185,5 183,2 
f6 1947 230,6 236,8 
f6 1948 226,2 217,7 

1948 
Januar 241,0 250,2 
Februar 253,0 259,5 
März 264,8 300,8 
April 265,9 283,2 
Mai 285,2. 325,7 
Juni 265,6 293,8 
Juli 15810 127,5 
August 185,3 162,6 
September 189,4 153,4 
Oktober 200,7 154,4 
November 211,2 154,6 
Dezember 197,1 149,4 

1949 
Januar 214,7 151,7 
Februar 203,3 145,0 
März 187,9 137,5 
April 192,2 143,0 
Mai 192,2 132,8 
Juni 180,2 136,5 

noch: Verkehrsindexziffern 
Indexziffern des Personenverkehrs 

kalendertäglioh,1936 = 100 

Straßenbahn 3) 

Waf enaohs- Beförderte Wagen- Beförderte 
Ki ometer Personen Kilometer Personen 

2) 

3 4 5 6 

59,3 . . . 
69,4 231,2 81,4 272,4 
86,7 242,6 92,3 311,1 

74,2 253,l 8118 274,Q 
74,9 266,7 84,6 308,4 
78,l 274j5 84,5 309,7 
80 14 289,3 88,5 338,0 
87,7 276,9 84,5 319,2 
93,2 246,5 90,4 

\ 
321,9 

83,6. 201,2 92,.5 251,3 
87,6 201,3 96,o 259,7 
91,1 216,2 99,3 3o.l., 9 
94,8 214,9 101,3 318,7 
95,6 220,2 l00,1 355,9 
99,3 223,2 104,1 376,4 

91,3 218,7 104 7 381,5 
98,6 225,1 los:o 408,0 
98,9 . 214,5 107,4 39618 r 
98 7 206,2 106,7 376,7 

100:3 199,6· 108,7 367 ,8 
103,9 199,l 110,9 371,1 

Omnibusse 4) 
darunter: darunter: 

durch die Wagen- duroh die 
Deutsohe Kilometer Deutsohe 

Post Post 

7 8 9 

202,7 . 64,0 
248,4 121,3 69,3 
267,5 170,3 88,6 

244,1 124,4 68,0 
266,0 158,6 73,2 
272,6 142,6 74,0 
297,4 160,7 82 5 
270,7 147,3 73:6 
283,4 163,2 89,6 
207,8 160,5 86,9 
224,9 171,0 90 0 
254,8 193,2 98:4 
270,1 201,4 101,9 
302,5 206,1 l09,l 
317,3 215,4 115,, 

. 319,9 212 e 114~0 
332,7 332:0 121,l 
3,3,o 1 236,1 122,a 
300 9 238,3 120,9 
287:1 258,0 126,4 
292,5 278,9 134,3 

1) Nur Zivilreiseverkehr.- 2) Einschließlioh Besatzungsverkehr.- 3) Eineyohließlioh U- und Hochbahnverkehr in 
Hamburg sowie Ortsverkehr.- 4) Kommunale, gemisohtwirtsohaftliohe l2lld private Unternehmen_(einsohl, Reichsbahn 
und Reichspost). , 

Stat. Amt d. VWG 
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Deutsche Reiohsbe.bn im Verein:l,g1!,!~ ~_!r_tsoha.ftsgebiet 
Fahrzeugbestände 

Iampf- 1 Elektrische- Personenwagen Gepäckwagen GUterwagen 
Lokomotiven 

Monat ins- aarunter: 
gesamt betriebs-

fähig 
.L 2 

~ 1936 10 324 8 94.5 
~ 1947 ;J.4 897 4 967 
~ 1948 14 64.5 7 074 

1948 
Januar 14 858 6 .506 
Februar 14 84.5 6 .530 
März 14 833 6 609 
April ' 14 824 6 662. 
Ma.i 14 806 6 7.54 
Juni 14 780 6 898 
Juli 14 768 7 013 
Augu"st 14 766 7 270 
September 14 775 _7 407 
Oktober 14 :167 7 589 
November 14 1°63 7 766 
Dezember 14 1.51 7 889 

1949 
Januar 14 14.5 7 813 
Februar 14 141 7 886 
März 14 14.5 7 872 
April 14 l'.:14 7 8.59 
Mai l4 097 7 891 
Juni 14 092. 7 934 

Reisezüge 
Monat 

insgesamt 

11 

~. 1936 397,5 
ß 1947 27.5,l , 1948 344,7 

1948 
Januar 299, 7 ' 
FebrU&r 282,9 
März 315,4 
April 314,2 
Mai 354,3 
Juni 364,4 
Juli '337,8 
A\,\guat 354,0 
September 356,2 
Oktober 383,0 
November 373,7 
Dezember 401,l 

1949 
Januar 393,1 
Februar '359,7 
März 399,6 
April 386,o 
Mai 405,l 
Juni 406,l 

1) Ohne Dienstbezüge. 

ins- darunter: ins-
gesamt betrieba- gesamt fähig 

3 4 5 

278 . 28 .52.5 
450 262 25 565 
4.56 292. 2.5 524 

4.54 2.63 2.5 843 
455 268 2.5 8.58 
4.57 282. 24 663 
457 287 . 25 65.5 
4.58 283 2.5 77.5 
458 291 25 726 
458 298 25 591 
458 293 25 583 
458 302 25 504 
4.56 304 25 106 
453 311 24 975 
4.53 317 2.5 021 

4.53 315 25 158 
453 313 2.5 104 
4.53 310 2.5 002. 
4.53 314 2.5 082 
446 319 2.5 165 
445 318 25 081 

noch: Deutsohe Reiohsbahn 
Betriebsleistllllgen 1) 

in Mill. 

Wagenaohskilometer 

darunter: ins-betrieba- gesamt fähig 
6 7 

26 101 9 979 
15 292 7 .577 
16 47, 8 297 

1.5 669 8 071 
16 008 8 134 
16 288 7 982 
16 337 8 263 
16 669 8 158 
16 605 8 359 
16 526 8 481 
16 591 8 498 
16 502. 8 450 
16 706 8 281 
16 709 8 372 
17 069 8 517 

16 971 8 .581 
16 926 8 627 
17 030 8 52.2 
17 110 8 662 
17 240 8 718 
17 336 8 718 

Güterzüge 
im im 

Besatzungs-
verkehr 

insgesamt Besatzungs-
verkehr 

12. 13 I 14 . 844,8 . 
30,6 .551,7 42,6 
26,7 684,3 35,2 

28,8 .590,6 32,.5 
26,9 569,5 :31,8 
28,2 6W ,1 36,0 
24,8 671,6 44,0 
26,3 615,6 38,2 
25,3 692,7 35,6 
24,7 744,'3 '38,0 
25,9 728,J 44,4 
26,7 725,2 39,3 
27,l 775,4 30,3 
26,7 728,7 25,6 
28,8' 763,l 27,2 

26,5 744,0 24,7 
24,'3 714,9 21,.5 
26,5 796,4 24,3 
25,9 728,4 22,8 
28,0 738,5 2.0,9 
27,5 698,8 19,3 
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darunter: ins- darunter: 
betriebs- gesamt betriebs-

fähig fähiP. 
8 9 10. 

. 335·280 319 925 
3 987 322 648 219 948 
5 104 312 668 235 868 

4 739 322 728 2'6 493 
4 757 320 774 235 892 
4 862 318 2.50 237 51.5 
4 916 314 542 228 345 
4 874 314 143 226 016 
5 W2 318 215 234 150 
5 199 313 639 232 988 
.5 197 311 293 235 012 
5 286 307 184 235 443 
.5 404 302 698 2-,5 483 
5 380 304 030 243 367 
.5 562 304 4.57 247 854 

5 63.5 303 439 243 174 
5 847 303 941 244 372 
5 887 303 070 235,223 
6 247 301 909 232 633 
6 359 297 130 229 430 
6 341 301 .597 238 752, 

Betriebstonnenkilometer 
Brutto - Netto ..., 

Güterzüge im 
Gilterwa~en in Zivil- und Be- allen ilgen satzungsverkehr 

15 16 

7 652,4 3 333,3 
5 122,5 2 430,9 
6 417,5 3 071,l 

5 525,2 2 627,3 
5 408 6 2 553,5 
5 733:0 2 720,8 
6 311,9 3 021,0 
5 721,9 2 696,6 
6 408,8 3 014,9 
6 887,5 ' 254,5 6 7,6,7 3 188,.5 
6 8'30,'3 3 296,0 
7 321,3 3 556,0 
6 897,l 3 376,3 
7 227,6 \ ' 547,6 

6 972,J 3 392,3 
6 754,6 3 314,5 
7 427,2 3 596,5 
6 757,5 3 257,7 
6 838,4 3 302,7 
6 486,2 3 115,4 



Personenverkehr 
(nur Zivilverkehr) 

Verka.Üfte Be f'ärdert e Personen-14ona.t Ka.rten Personen kilometel 
' 

J. uou ::>t l 000 14111. 
17 18 19 

II' 1936 27 280 53 603 1 624,2 
~ 1947 77 169 123 243 3 835,6 
~ 1948 67 ,119 121 256 3 535,9 

1948 
Januar 77 724 131 285 4 130,9 
Februar 74 631 128 956 4 006 8 
Uäu 9! 341 144 286 4 964:9 
April 86 867 1140 163 4 523,8 
Mai ' 97 445 155 400 5 377,2 
Juni 86 641 140 015 4 692,7 
Juli 39 940 86 090 2 105,l 
August 48 267 100 942 2 693,8 
September, 49 365 99 864 2 451,l 
Oktober 51 405 109 329 2 549,l 
November 49 093 111 335 2 470,2 
Dezember 52 709 107 402 2 465,8 

1949 
Januar 49 002 116 968 2 504,1 

· Februa.i-, 43 049 100 030 2 161,3 
März 45 408 102. 345 2 2.70,4 
April 47 954 101 342 2 285,0 
Ma.i 43 453 104 680 2 192,4 
Juni 43 678 95 022 2 181,2 

,• 

noch: Deutsche Reichsbahn 
Verkehrsleistungen 

Gepäck„ Expre.ß-
Güterverkehr 1) 

Versand 
da.von gutver-versa.n!l ins- i.unerha.lb na.ch der oa.nd 

gesamt des VWG fra.nzös.lsowjet. 
Zone 

t 1 000 t 
20 21 22 23 24 25 

8 893 25 002 18 912,3 . . . 
15 290 28 914 11 940,8 10 748,4 218,3 374,l 

9 558 27 923 15 385,7 14 001,c 338,l 219,l 

10 544 23 365 13 098 4 11 663,C 259,3 459,4 
10 298 23 340 12 '12~9 11 002,5 249,l 394,6 
13 457 27 585 13 729,9 12 369,3 253,6 449,7 
13 459 30 342 14 831,4 13 335,8 279,9 484,0 
13 409 27 859 13 295,• 11 776,7 299,3 495,8 
10 527 23 189 14 579,C 13 100,4 277,8 339,9 

4 486 17 888 16 900,4 15 636,7 295,8 4,5 
6 434 21 718 16 573,; 15 315,4 3,01,4 1,2 
8 726 30 924 16 914, c 15 710,9 322,2 -
8 558 32 953 17 982, c 16 624,9 54.:,,:; -7 207 31 554 17 706,2 ·16 316,l 456,5 -7 589 42 363 16 877,9 15 333,l 522,1 -
5 071 28 782 16 355,3 14 74-4,8 571,6 -4 885 29 801.z 15 715,6 14 156,3 510,6 -5 692. 33 9'6 17 692.,9 16 017,9 596,0 -
5 744 35 649 15 868,4 14 306, 7 511,5 -5 265 38 514 16 173,l 14 389,8 469,6 179,6 
5 195 38 797 15 252,2 13 685,9 450,9 811 

' 
nach dem 

Saarland! Ausland 

26 27 
. 

600,0 
827 ,5 

716,7 
666, 7 
657,3 
731,7 
723,6 
860,9 

72,0 891,4 
54,3 901,2 
53,3 827 ,6 
65,8 751,C 
56,8 
63,6 

876,8 
959,1 

' 
59,l 979,e 
651 0 983, 7 ' 
62,0 l 017,0 
65,3 984 9 
80,o l 054:1 
80,1 l 027 ,2 

1) Einsohlie.ßlioh Wechselverkehr von und na.oh Privatbahnen. 

noch: Verkehrsleistungen 

nooh: Güterverkehr l) furchfuhr- Beförderte Güterwagen-
Empf e.ng verkehr 2) Güter Binnen- gestellung Güter-

da.von insgesamt verkehr im ar- wayen-
inter- der ills- um auf-

Monat ins- aus der aus dem inter- na.tio- (Summe der Privat- beitstgl zeit gesamt fra.nzös.1 sowjet. Saa.r-1 Aus- zonal nal 3) Spalt. 22 ba.hnen gesamt furch-
Zone la.nd 1.a.nd 28, 33 u. 3-0 schnitt 

1 000 t 1 000 Tage 
28 29 50 31 32 33 34 35 36 37 38 39 

~ 1936 . . . . . . . . l 881,1 74,1 4' 5 
~ 1947 595,9 274,7 194,3 126,9 4,6 137 ,o 12 678,:; . 756,8 29,9 7,7 
~ 1948 764,9 384,0 76,1 304,8 69,3 227, 0. 16 446,9 767 ,o 1 026,0 ' 40,:; 6~0 

1948 
Ja.nua.r 639,0 348 6 15~,5 136,9 24,3 302,5 14 064,2 573,7 853,2 32,8 7,6 
Februar 699,0 326:6 252,9 119,5 25,8 243,l l3 280,8 628,7 821,6 34,2 7,2 
März 601,5 342,7 139,2 119,6 22,0 281,0 14 634,4 692,i'.1 901,5 36,l 7,1 
April 663,9 33.5,6 91 3 2,7,0 33,5 293,1 15 821,9 726,8 950,6 36,6 6,6 
Mai 703,5 325,8 112:2 265,5 13,0 254,2 14 266,1 684,9 850,8 37,8 6,9 
Juni 719,7 326,5 153,3 1 239,9 19,0 158,3 15 476,o 757,3 973,5 37,4 6,2 
Juli 711, 4- 3i4,9 9,9 151,9 234,7 6 4 224,3 17 842,5 855,3 l 105,5 40,9 '5, 7 
August 749,2 338,9 0,2 144,0 266,l 137:3 184,l 17 644,l 861,3 l 129,4 43,4 5,6 
September 781,2 413,2 - 142,0 226,0 l,0,4 171,6 17 997,2 855,0 l 160,4 44,6 5,2 
Oktober 852,8 492,6 - 131,0 229,2 143,l 175,3 19 153.2 860,6 1 198,2 46,l 5,2 
November 989 ' 509,2 - 131,3 ,48 8 141,8 208 2 19 045,5 8111 8 1 200 8 48 4- 5,1 
Dezember 1 068:9 533,9 - 150,9 384:1 135,6 228;1 18 310,5 733,2 1 167:1 44:9 5,5 

1949 
Januar 1 605,0 L 1481 3 - 136,9 319,8 138,l 208 2 18 306 6 801,8 l 146,4 45,9 5, 4. 
Februar 990 9 567,4 - 139,2 284,3 120,3 2:;2:5 17 059:3 733,3 1 124,l 46,e 5,1 
März 1 040~6 610,5 - 150,8 279,3 142,0 249,0 19 124,5 786,6 1 254,5 46,5 4,8 
April 975,6 587,3 - 131,9 256,4 121,4 266,2 17 231,6 799,9 l 134,2 47,3 5,0 
Mai 1 081 4 640,6 0,5 159,l 281,2 145,1 190,4 17 590,0 795,6 l 165,1 46,6 4,8 
Juni 1 025:4 563,4 2,0 142,2 317,8 141,0 176,3 16 595,1 760,4 l 115,8 45,5 4~8 

J.) Einschl. Wechselverkehr von und nach Privatbahnen.- 2) Uber trockene Grenze.- 3) Einschl. Saarland~ Aus-
land. Verwaltung fUr Verkehr 
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MollAt 
Länder 

~ 1947. 
1948 
1948 

~il 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 2~ Februar 2 
März 2 

~il . ~~ 
davon1 

Sohlesw • ...Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-W ~stf. 
Bremen 
Hessen 
WUrttbg.-Ba.den 
Bayern 

Straßenverkehr im Vereinigteµ Wirtsobaftsgebiet. 
Personenverkehr der Stra:JlenverkehrsunternehiDen 

Strassenbahnen 1) Omnib11Sse 
Länge der Reohnungskilometer Beför- darunter befördert von 

Linien Länge ~un:a.1-tia.vo ... BefördertE derte der Obus- da.runter: der Perso- ge- privaten ins- 1oe- Personex ins- Trieb- Linien nen mischt- Betrieben Deutsohen 
geS&lllt gesamt wirtsoh. Post ltrie- wagen Betrieben j)e 

km 1 000 1 000 km 1 000 
1 2 3 4 5 " 7 A Q 10 

4 464 1:58 327 024 24 247 15 986 89 292 36 991 . . 
7 500 4 635' 156 . 314 665 27 717 18 381 109 145 4.2 353 20 933 13 079 

4 466 131 368 988 26 037 17 238 113 041 45 262 21 625 15 033 7 750 
4 525 138 364 996 25 686 17 015 101 936 44 169 21 649 13 890 7 3_83 
4 555 158 352 681 26 572 17 523 114 107 43 113 21 401 13 032 7 830 
4 579 154 265 232 28 483 18 280 114 5:52 34 771 17 519 10 640 6 043 
4 663 169 265 294 29 290 19 504 119 363 35 934 18 102 10 699 6 474 
4 726 170 275 818 29 269 19 487 110 872 40 424 20 629 12 014 7 025 
4 811 173 283 436 :50 888 20 573 113 522 44 lba 22 230 13 338 7 676 
4 867 178 280 942 29 540 19 731 112 925 ' 47 663 24 178 14 149 8 342 
5 044 183 294 266 ~l 845 21 358 113 973 52 092 26 619 15 124 9 231 

5 068 202 288 316 32 899 21 653 116 951 52 787 27 781 15 114 8 779 
5 098 207 268 010 30 595 20 339 118 987 50 988 26 629 14 785 8 :507 
5 157 210 282 931 33 756 22 247 119 087 54 908 28 420 16 097 9 158 
5 222 214 265 479 32 961 21 805 121 714 50 441 26 813 14 422 8 025 
5 278 224 263 107 34 278 22 680 124 092 50 890 27 522 14 258 7 921 

113 12 6 092 830 • 611 5 953 3 233 l 402 l 831 . 
271 4 36 619 4 554 3 462 1 042 2 023 2 000 23 . 
340 59 20 055 2 060 l 251 14 268 6 287 3 510 2 777 . 

3 090 70 104 778 14 282 9 817 21 877 13 717 11 000 2 716 . 
158 5 10 699 l 520 977 822 l 544 l 'J67 176 . 
383 'J7 19 422 2 585 l 647 12 421 5 483 4 182 l 300 . 
516 13 :n lOo 3 847 2 413 7 475 3 660 l 012 2 649 . 
407 25 34 'J42 4 600 2 502 'Jl 456 5 8'5 3 049 2 786 . 

Re oh-
nungs-
kilo-
meter 

l 000 ,, 
11 339 
15 587 

14 384 
13 698 
14 807 
15 092 
16 069 
17 663 
19 029 
18 862 
20 344 

20 111 
19 815 
22 351 
21 841 
24 471 

1 489 
598 

3 052 
3 607 

506 
2 034 
2 024 
' 557 

1) Einsohl. Stadtschnellbahnen und Obus-Betriebe.- 2) Vorläufige Ergebnisse. In Spalten 5, 6 und 10 fehlen bei 
der Aufgliederung naoh Länderndie An~aben der Deutschen Post und der Reichsbahn. 

nooh: Straßenverkehr . 
Bestand an fahrbereohtigten Kraftfahrzeugen und Kraf~fahrzeuganhängern 

davon 

Kraft- Lastkraftwagen Iraft-
Zeit fahr- Perso- darunter mit einer Nutzl Kraft- Sonst.. 'fahr-

.zeuge nen- Zugma- Kraft- ICraf t- ::l!f:. Länder ins- kraft- ins- omni- schinell räder fahr-gesamt unter von über 2t buaae gesamt wagen l t l - 2 t bis 31 9t zeuge ger 
1) 1 

l 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 ll . 
1936 1. Juli l 19'J 144 463 052 140 380 6'J 677 32 953 'J4 ,822 8 003 20 400 1555 463 5 846 • 
1938 l. Juli 1 601 214 627 968 191 478 86 752 37 l'J7 55 588 9 595 26 252 17,7 8l0 8 lll . 
1947 1. Juli 658 674 l68 750 l98 279 73 02'J 26 84, . 5 970 66 943 1209 651 9 081 108 849 
1948 1. Juli 808 827 190 440 235 700 95 132 31 624 79 055 6 747 74 757 1291 202 9 981 144 882 

l. Okt. 9'J6 096 221 969 2.56 .51.5 107 710 'J4 471 83 185 7 293 76 9.52 36'3 354 9 703r 151 84-4 
1949 1. Jan. 1 033 017 252. 596 271 307l 1113 464 37 043 88 688 7 634 79 525 412 252 9 449r 161 138 

1. April l 108 'J71 277 79'J 277 66!i 116 639 'J9 467 88 907 8 040 80 928 454 496 9 906 162 740 
l. Juli 1 243 6'J8 312 'J87 290 07l 122 282 43 294 90 346 8 982 87 012 '" 263 9 923 170 320 

davon1 
' Sohlesw.-Holstein 47 994 13 942 13 151 4 999 1 841 4 777 430 6 096 13 752 62, 9 027 

Hamburg 4' 479 l.5 254 16 '364 7 726 2 173 4 7'J9 282 l .589 9 418 572 10 636 
Biedersaohsen 171 448 '' 672 39 155 19 139 2 153 10 666 1 123 18 467 71 417 l 614 25 749 
Bordrh.-iestfalen '" 655 89 607 101 6'J9 46 531 15 260 30 934 2 127 17 462 139 896 2 924 52 856 
Bremen 13 929 4 567 5 466 2 73' 787 1 520 96 702 2 883 215 ' 499 Hessen 140 ;I.65 40 120 27 581 9 636 4 802 8 932 7'J6 7 431 63 478 819 15 225 
itlrttbg.-Baden 1'5 308 39 6.52 26 601 9 'J61 3 957 9 109 77.5 6 'J70 61 241 669 19 9,-, 
~era 321 279 66 ,26 51 342 19 049 7 534 16 600 1 607 28 559 171 757 1 688 30 458 
Reiohsbabn 4 211 893 1 81.5 136 348 825 239 189 594 481 830 De11tsohe Post 12 170 2 3.54 6 9.57 2 972 1 439 2 244 1 567 147 827 318 2 107 

l) Ei.11Sohließlioh Kre..okellkraftwagen.- a) Ab Januar 1949 ei.11Sohlieilioh Jüoaftetoffkesselwagen. 
· Terwaltwig fllr Terkehl' 
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• 1 

nooh1 Straßenverkehr 
Zulassungen ~on fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Anhängern l) 

Kraft- davon Bf Paftfa.hrli811g-
fahr- Lastkraftwagen Z11g- Sou.- anhäJl&el' 

llonat ze11ge- Perso- lft_„_ ... __ Kraft. ma- llotlll'- andere etife Länder ins- nen.- omni- sob:i.- fahr- ltraf t- Kra t- da.r11nter gesamt kraft- ins- drei andere mit bl18Se nen räder räder fahr- ins- ein-wagen
3
, gesamt rädri~e einer lh1tzlas1 ze11ge gesamt aohsige 

'ld. 2 t a.b 2 t 
1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 n 

1' 1948 2) ' 078 1 006 1 19, 192 uo 571 27 '°4 244 279 25 1 o'° ::S49 
1948 

Apl'il 1 84, 578 '" 9:5 280 560 18 212 27 62 u 844 28:5 
Mai 2 088 756 90::S 106 296 501 ::S5 258 40 75 \ 21 9,5 ::S77 
Jllni 1 849 666 787 78 246 46::S 14 224 60 79 19. 892 :515 
J11li 2 984 l 298 1 055 192 :587 476 2::S 240 191 152 25 an 272 
A.11g118t ' 818 l ::S24 1 26::S 251 480 5,2 25 ::S49 4::S5 '87 :55 l 074 ::S59 
September 4 5::S6 1 ,66 1 592 '17 649 626 29 445 510 560 :54 l 405 4,7 
Oktober 5 1'8 l 575 l 800 ::S52 686 762 ::S7 5::S8 575 589 24 l 641 546 
lovember 5 496 1 7'32 1 820 ,26 764 ·1~ 46 505 620 714 59 1 5l::S 5:52 
Desember 5 115 l 762 1 841 :594 724 72, ,9 ,85 416 6,2 40 1 216 4„ 

1949 
Januar 8 V9::S 2 520 2'61' 582 1 068 96:5 47 745 l ,2, '1 485 60 l 84, 1 612 
Febrllar 10 211 '091 2 485 450 1 148 887 63 811 1 875 l 836 50 1 869 684 
llärz 12 218 ' 84, 2 718 601 1 '10 807 89 915 2 4::S4 2 1'2 87 1 742 652 
April ll 724 ' 618 2 ::S56 475 1 199 682 80 660 2 652 2 '°l 57 l 256 418 
llai u 443 4 054 2 7-,0 75::S 1 276 70). 12::S 802 2 927 2 7'° 77 l ,51 496 
Jllni 1' 99::S 4 218 2 6,8 852 1 198 588 142 8,5 ::S OÖ4 2 995 161 l 276 446 

davon: 
Sohlesw.-Holstein 571 218 US 54 58 25 4 47 97 65 2 4, 18 
Hamb11rg 652 305 212 102 78 ,2 6 4 " 74 18 48 17 Niedersaohsen 2 521 672 405 140 199 66 2, 219 6,6 546 20 266 87 
Bordrhein-Westfalen, 5 699 l 666 l 233 426 532 275 63 300 1 2,0 1 1'9 68 570 183 
Bremen 265 102 lll 42 54 i5 7 8 10 8 19 44 12 
Hessen 2 169 698 263 41 142 80 '° 111 496 552 19 1„ 53 
Wll?'ttemberg-Baden 2 116 557 276 47 135 94 9 146 502 611 15 172 76 
Ba.fern . . . . . . . . . . . . . 
1) Ohne ßa.J'ern.- 2) 1948 Ohne WUrttemberg-Baden.- ') Einsohließlioh Krankenkraftwagen. 

Länder 
l, Vj. 2. Vj, 

1 1 2 

Vereini~tes 
Wirtsc aftsgebiet 7 692 8 038 

davon: 
la 9taffloitlm (il .., 61,0 511,1 
Sohleswig~tlolstein 633 718 Hamburg 924 959 Niederqphsen l 893 2 180 
Nordrhein-Westfalen 3 909 3 843 
Bremen "' ''8 Hessen . . 

Vereinijites 
Wirtsc aftsgebiet 604 706 

davon: 
·111 !lllllllnUen (la •) 47,4 41,7 
Schleswig-Holstein 54 69 Hamburg 52 46 Niedersachsen 1,1 197 Nordrhein-lestfaleu 324 367 
Bremen 1, 27 Hessen . , . 

Vereinigtes 
lirtschaftsgebiet 4 667 6 057 

davcnl 
ln~(iolll) 91,3 55,3 
Schleswig-Holste:l.Jl ,68 558 
Hamburg ' 599 6'8 Niede:reaohsen l 126 l 656 
Nordrhein.Westfalen 2 408 ' 008 
Bremen 166 197 
llessen . . 

1) Ohne WUrttemberg - Baden und Bair•rn. 

nooh1 Straßenverkehr 
Straßenverkehrsunfälle l) 

1947 
3. Vj. 4. Vj, l,Vj, 

3 4 5 
Verkehrsunfälle 

9 536 11 414 10 045 

511,2 ~II 61,6 
966 l 146 896 l 081 l 397 l 316 

2 582 3 005 2 447 
4 513 5 424 5 Oll 

,94 442 375 . . . 
Getötete Personen 

785 800 733 

11\,0 G,4 46,9 
101 88 68 

53 55 47 227 228 183 ,81 416 419 
23 21 16 . . . 

Verletzte Personen 
7 2'5 7 472 6 421 

54,J !11,4 ,57,4 
691 755 ,52 
772 870 747 2 f170 l 98'3 l 59'3 

' 478 ' 605 ' 347 
224 259 182 . . . 
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Verwaltung für Verkehr 

.. 

1Q4A· 1949 
2.Vj 3. Vj • 4. Vj, l.Vj, 

6 7 8 9 

9 911 13 138 17 421 17 103 

6V se,o 58,4 63,l 
864 l 054 l 419 l 170 l 139 l 478 1 908 1 670 2 490 3 331 4 411 3 469 5 050 6 72, 8 897 7 607 
'68 552 786 729 . . . 2 458 

647 744 824 636 
1 

16,2 ~- 46,2 47~ 

75 7' 76 62 
38' 42 52 29 163 2fJ7 2'1 133 '54 406, 4,9 ,1, 
17 16 26 21 

78 

6 964 9 017 10 20, 9 201 

58,0 54,1 53,3 57,2 
609 72'3 865 642 
747 928 95'3 776 l 7'38 2 317 2 69'3 l 888 

' 648 4 7'1 5 '309 4 '3'35 
222 '18 '38'3 '30, . . . l 255 

Stat.La.ndesämter / Stat. Amt d. VWG 



nooh: Straßenverkehr 
Iraftfahrzeugyerkehr Uber die Grenzzollstellen des Vereinigten Wirtsohaftsgebietea 

Eingang (Fahrtziel in Deutschland) Ausgang (Fahrtantritt in Deutschland) Jluoo~angs-
Kraft- darunter: Beför- Kraft- darunter: 1ieför-

ver ehr 
fahr- Per so- An- derte Betör- fahr- Perao- An- derte Beför- Jüoaft- Beför-Monat zeuge nen hän- Per so- derte zeuge nen- hä.n- derte derte 

Länder in- .kraft- ger GUter ins- kraft- ger Per so- GUter fahr- Per so-
gesamt wagen nen gesamt nen zeuge wagen nen 

NUiEPJll. t A'nzab.l t Anzahl 
J. 2 ' 4 .5 6 7 8 9 10 ll 12 

1948 
Oktober l' 149 6 ,00 l 212 26 '83 ll 2,1 l' Ol.5 6 209 l 202 2.5 .574 l2 916 ' 27.5 . 8 8~; November 10 089 .5 9Cll 97' 20 876 7 676 9 410 .5 „2 889 18 988 12 91' 2 '50 4 911 Dezember 20 01, l.5 449 694 '' 6,4 .5 .5.54 l~ ,17 14 44, 786 ,6 70.5 10 ,92 2 165 4 64 
1949 
Januar l) l' 908 ll 68.5 262 27 872 l 786 l' 720 10 954 52, 28 2,6 ' 784 l .547 

j '~~ Peb:ruar 6 844 .5 046 ,62 12 822 4 415 7 0,2 4 8„ 474 1, 254 5 446 l 695 ' 7~( März 8 498 6 627 552 15 07' 5 056 8 219 6 149 568 14 41, 5 11, l 955 5 17 
April 9 481 7 792 4.57 18 25' ' 717 9 740 7 912 472 18 7.51 4 7'9 ' '7' ll 699 
Mai 10 217 8 :1.88 782 19 528 7 156 9 659 7 51, 744 18 408 5 225 ' 898 14 45(l 
Juni 10 ,06 8 086 759 21 280 6 792 10 258 7 890 795 20 'J59 .5 920 5 119 22 522 

davon: 2) 
Belgien 4 106 ' 718 58 8 228 l 563 4 013 3_ 552 78 8 160 874 - -Iänema:rk l 187 725 lOl 3 157 l 558 l 2'5 7,6 106 3 122 97 - -
~iederlande 4 ,92 ' 172 57' 7 917 3 426 4 429 ' 174 591 7 7.54 4 758 - -Osterreich 426 ,00 20 l 397 192 ,79 248 18 l 218 18, - -Tsoheohoslowalcei 29 23 ' 59 2.5 34 32 - 76 2 - -llbrige Länder 166 148 4 .522 28 168 148 2 429 6 - -.. .. l) Zahlen fUr Eingang und Auisgang :l.m Januar Uberhoht, da eine großere Anzahl im "lleinen Grenzverkehr" durohge-
fl.lhrter Fahrten nloht als solche zu erkennen waren und daher mitgezä.hlt wurden.- 2) Land des Fahrtantritts bzw. 
Fahrtziels. · . Verwaltq fUr Yer'lc:ehr 

ins- Elbe-
Monat gesamt gebiet 

·l 2 

0 1948 2 614 167 
1948 

April 2 795 208 
Mai 2 5.50 21.5 
Juni 2 8„ 202 
Juli ' 277 171 
August 3 2„ 154 
September ' 197 178 
Oktober 3 002 158 
November 2 681 192 
Dezember 2 424 142 

1949 
Januar 2 203 83 
Februar 2 400 79 
März 2 642 104 
April 2 7'0 127 
Mai 3 140 15' 
Juni ' 062 189 

~ 1948 2 988 181 
1948 

April ' 292 293 
.Mai 2 761 229 
Juni „ 42, 248 
Jµli 3 696 191 
August 3 558 146 
September ' 407 162 
Oktober ' '55 1,9 
November 2 950 150 
Dezember 2 478 108 

-1949 
Januar 2 791 67 
Februar 2 786 67 
März ' 404 116 
April ' 299 l,2 
Mai ' 661 172 
Juni 3 67' 202 

Binnenschiffahrt im Vereinigten Wirtsohaftsgebiet 
Der GUterumsohlag in den Binnenhäfen 

nach Stromgebieten, 1n l 000 t 

Mittel- West- darunter: da.von 
Weser- land- deutsches Rhein- Rhein-
gebiet lkanal- Kanal- Herne- gebiet Nieder- Mittel- Main gebiet gebiet kanal rhein rhein 

. ' 4 5 6 7 8 9 10 
Anlci.infte 

2,6 159 407 ll' l 642 855 119 266 

252 161 450 117 l 724 946 115 258 
261 148 3.57 120 l 569 847 122 2,2 
248 158 422 1,7 l 80, 962 147 278 
278 209 632 196 l 986 l 015 14, 341 
278 248 518 145 2 03' 971 105 ,55 
282 191 445 102 2 097 982 128 436 
269 191 '81 102 1 997 95' 150 378 
268 171 462 12.5 1 583 858 90 267 
218 140 449 12, l 470 810 96 219 

196 155 4Cll 70 l '58 770 79 2Cll 
186 158 '22 65 1 654 842 102 289 
2,4 175 ,1, 59 l 816 976 125 'cn 
211 222 '59 103 l 804 920 106 ,10 
280 244 479 .147 l 970 1 0,6 101 „0 
255 25' 489 144 l 845 l 002 104 285 

Abgänge 
238 64 l 013 728 l 4'6 l 263 45 34 

250 85 1 027 751 1 576 l 408 36 40 
2„ 72 S22 640 l 252 l 114 ,6 30 
27' 67 l 163. 838 l 593 l 442 46 ,0 
290 67 l 210 855 l 854 l 671 5' ,2 
,20 41 l 267 91' l 712 1 492 67 44 
„2 69 l 195 865 l 596 l 40.5 57 44 
264 42 l 255 909 l 576 l ,19 67 45 
278 76 l 040 741 l 345 l 117 54 4, 
168 58 9„ 644 l 191 l 0„ 34 31 

1'5 ,2 l 071 786 l 485 l ,10 10 50 
162 ,2 l 092 820 l 433 l 299 11 32 
214 ,2 l '13 962 l 670 l 447 ,6 5.5 
254 28 l 187 850 1 639 l 440 40 50 
244 46 l ,,9 9„ l 795 l 611 19 5.5 
299 49 l 312 920 l 746 l 54, 52 59 
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n.irohgiiJl8 
Ober- Donau- an der 
rhein gebiet G1'ens-
(Neckar) stelle 

Emmerich 
ll 12 13 

Eingar>& 
403 2 .526 . 
405 0 672 
368 0 705 
416 0 656 
487 l 5'2 
602 0 517 
551 3 534 
517 6 '86 
,68 5 '80 
344 .5 ,90 

,02 4 ,41 -
421 1 468 
408 0 614 
468 7 715 
503 14 756 
454 'l 847 

Ausgang 
94 56 830 

92 61 872 
72 5' 663 
75 79 911 
98 84 875 

109 72 891 
90 " 947 

145 79 908 
1,1 61 695 
9, 20 869 

115 l 869 
91 0 955 

l,2 59 l 184 
109 59 985 
110 65 l 251 

92 65 1 191 



Nr. 

' 4 
6 

l:!.1/12 
l' 
15& 
15b 
16ä 
l6b 

. 17/20 2, 
24 1 

26 
28a 
28b 
29 

' 4 
6 

lll/l.2 
1'' 
15a. 
l5b 
16a 
16b 

17/20 
2:5 
24 
26. 
28a 
28b 
29 

-~-. •, 

noohi Bilmensohiffa..brt 
Der Gtlterumsohlag in den Binnenhäfen 

nach wiohtigsten·GUtergruppen, in l 000 t 

1948 
.llonats- Januar Januar Januar GUterarten durch- bia bis bis 
schnitt Dezember Juni März 

1 2 ' 4 
AnkUnf te 

insgesamt 2 61',9 'l ,67,, 16 176,9 7 245,4 
davon1 

Getreide 196,8 2 ,61,6 l 412,6 545,, 
Mehl- u. lllillereierzeugnisse 15,7 188,, 57,0 25,2 
Zucker 25,l ,01,5 110,1 '9,7 
OOngemittel 45,9 551,6 28,,2 loo,o 
Stein- und Siedesalz 40,2 482,, ,01,7 158,6 
Steinkohle } einschl. Koks 744,5 8 ,,4,0 4 814,4 2 410,9 
Braunkohle · \Uld Briketts 198,4 2 '8Q,8 l 215,5 „0,9 
Eisenerze 219,1 2 629,2 1 '92,, 590,4 
Andere Erze 147,5 1 770,l 907,l 410,5 
Holz 27,7 „l,9 l,o,o 27,4 
Roheisen, Roh•t&hl 1,0 84,2 97,, 12,6 
Alteis~ 21,8 261,, :n.o,o 161,a 
llinera.J.öle 60,, 12,,a „7,9 201,1 
Natur- und Kunststeine 6,,5 761,9 a_,,,o 91,7 
Erden, Kies und Sand 609,1 7 ,08,8 2 891,9 1 ,00,1 
K'alk und Zement 44,4 ,,,,5 ' ,68,5 l,7,5 
ttbrige Güter 146,9 1 762,5 1 064,7 442,0 

Abgqe 
.insgesamt 2 988,l '.55 857,6 19 615,8 8 982,2 

davon1 
Getreide 140,l l 681,2 979,6 '52,6 
Mehl- u. lllillereierseugnisae 12,9 1'5,0 ,1,8 15,4 
Zucker .21,6 259,1 74,, . 14,5 
Illngemittel "·' 402,.5 65,2 ,9,2 
Stein- und Siedesa.J.z 61,2 7,4,9 425,2 2'°,8 
Steinkohle } ei.tlschl. Koks l 547,2 18 566,9 10 716,1 5 1'6,9 
Braunkohle · und Briketts 297,4 ' 569,2 l 828,:5 s6',o 
Eisenerze 102,4 1 228,'' 526,9 205,, 

·Andere Erze ao,1 960,6 45J,4 220,2 
Hols 42,4 509,2 „8,9 201,5 
Roheisen, Rohstahl a,a 98,8 76,5 '.50,l 
Alteisen 46,6 '58,8 89,,0 . '97 ,4 
Minera.J.öle ,4,9 418,, ,7,,5 131,6 
Natur- und Kunststeine 40,9 490,6 289,8 108,4 

. Erden, Kies und Sand ,45,0 4 140,7 1 :547,9 568,l 
Kalk und Zement 40,2 482,2 276,5 111,1 
ttbrige Güter 1„,4 l 601,:5 914,0 ,48,2 . 

1949 
A~ril oavon 

ia A:pril JW. Juai Juni 

5 6 7 8 

8 ,,l,5 2 729,6 ' l,9,9 ' 061,9 

867,, ,18,2 212,1 277,0 
:u,8 9,0 16,0 6,8 
1014 10,2 2,,, ''·' 18,,2 56,0 10,2 57,0 

14:5,l 50,7 47,0· 45,4 
2 40,,5 18911 8,9,9 77,,, 

624,6 206,6 226,, . 191,7 
8'01,9 207,6 '294,5 299,8 
496;6 160,0 172,0 164,6 
10~,6 17,8 '8,, 46,, 
84,7 1',0 ,0,5 41,2 

178,2 61,7 49,, 67,2 
'5618 90,2 148,~ 117,t 
141,, '2,5 44,8 f4;0 

l 591,8 475,9 571,7 "'4,2 
2,1,0 62,2 81,7 87,l 
622,7 168,5 21,,~ 240,8 

10 6:5'.5,6 ' 29918 ' 660,8 ' ,,,,o „ 
627.,0 188,.5 196,J 242',l 
16,4 4,7 5,6 ,6,l 
59,8 16,l . 9,t ,,,a 
26,0 8,, 8,a a,7 

194,4 51,.5 12,2 10,1 
5 579,2 l 77',.5. l 967,9 1 &'7,8 

96'·' '.528,2 „4,o '°1,1 
321,6 66,o 110,a 144,8 
2„,2 66,8 81,, a,,1 
1:57,4 56,0 47,1 ,...,, 
. 46,4 15,7 l,,o 17,7 
495_,6 12115 1„,1 u9,o 
247,9 10,a 107,l 10,0 
181,4 ... ,,, 69,2 68,J 
779,8 25l~O 274,0 254,8 
159,4 62,4 "·' ,,,4 
565,8 174,7 19',o lff,l 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. Stat. Lande~ / 1-tat • .Amt d. T\11 
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llona.t Sohiffi 
Häfen 

An.sahl 
.L , 19,8 l) ' 7'8 

- 1947 1 785 

- 1948 2 97' 
1948 

April 2 844 
11&1 ' ,20 JW11 4 007 
Jllli ' 556 Au.guat ' 871 September ' 551 
Oktober ' 1'0 Iovember 2 8,2 
Desember 2 865 

1949 
Januar 2 502 
Februar 2 776 
llär• ' 225 
April 2 699 
Mai ' ,67 JW11 ' 774 

davona 
llordaeelläfen ' '7' da.rllDter: · 
Hambllfg 875 
Bremiaohe '75 Häfen 
Em4en 4,9 

Ostseehäfen 401 
d&.rllDter& 

LU'!leok 12, 

1u-
ge....t 

Seeaoh.ifl&irt de• T!J'eipigtep 1irt10.b!ftl&ebiete1 
Schiffsverkehr Uber Set 

inkllnfte AbgliDge 
Ausland ., Aualan4 bel&- In-

Euro- =~- iu- bel&- ID- E~iuBer-den land Sohifft 
pa pa geeamt den land pa E~o-

Rauminhalt, 1 000 IRf l.A.nzah: RaWllillllAlt, 1 000 RRT 
2 ' 4 ' 

' 20, 2 830 660 2 
1 064 848 178 ,41 
l ,77 l 1'2 289 '" 
l 417 1 179 xu. '°' 1 476 l 230 ,41 '54 
l 505 l 277 405 ,22 
l 574 l ,18 ,42 ,99 
l 678 l 427 „, ,64 
1 527 l 278 ,14 ,41 

1 "' 
1 075 260 ,22 

l ,80 1 121 247 '69 
l 44, l 155 256 401 

l 486 l 19, 2:50 ,61 
l 400 l 151 241 „1 
1 594 l 286 24, 482 
l 748 l '79 217 .468 
l 887 l 511 249 506 
l 968 l 575 265 569 

l 892 l 540 2'7 521 
796 690 58 2'7 
67' 54, ,7 117 
168 109 41 99 

76 ,5 28 48 

22 18 11 11 

-~ 

6 7 8 
54, ' 799 ' 169 
545 J. 81' 1 081 
75' ' 028 1 ,76 

81, 2 854 1 406 
781 ' ,69 l 48, 
778 ' 970 l 489 
8,2 '798 l 56' 
961 4 059 l 679 
872 ' 66, l 499 
771 ' 21, l ,80 
76, 2 847 l ,29 
786 2 742 l 460 

894 2 544 1 40, 
827 2. 799 1 447 
870 ' ,68 l 629 

l 064 ' 096 l 729 
1 1'2 ' ,69 l 844 
l 1'4 ' 784 l 925 

l 1'4 ' 400 l 87' 
501 911 801 
518 ,99 666 
29 482 184 - ,84 52 

- 122 21 

.nooh: Seesohiffahrt 
Gi.lterverkehr Uber See 

in l 000 t 

9 10 11 12. 

2 418 655 2 514 
644 178 447 456 
76' 294. 477 605 

754 ,0, 449 654 
77' ,51 69, '4'9 
8,8 408 484 597 
797 '" 607 621 
867 '58 518 80, 
76' '27 449 72, 
845 280 440 660 
772 249 4,2 649 
9,8 276 469 714 

869 278 ,451 674 
868 284 4'7 727 
990 282 565 782 

l 048 259 638 8,2 
l 125 '17 699 829 
l 215 ,16 669 9,9 

l 196 29' 640 9,9 
478 68 '16 418 
486 72 155 4,8 

90 52 115 17 
19 2, 29 -

4 7 14 -

Gesamt-
verkehr 

Ra.\1111.-lsohiff1 iJlh&l· 

iAnaahl 1~0 
1, 14 

7 „7 6 ,72 
' 598 2 144 
6 001 2 75' 

5 698 2 82:5 
6 689 2 959 
7 977 2 994 
7 '54 ' 1'? 7 9:50 ' '57 7 214 ' 026 
6 ,4, 2 7'3 
5 679 2 709 
5 607 

2 '°' 
5 046 2 889 
5 575 2 847 
6 59, ' 22, 
5 795 ' 477 6 7'6 '7'1 
7 558 ' 89, 

6 77' '765 
l 786 l 597 

774 l ,,9 
921 '52 
785 128 
245 4, 

Tnla. "'layaMt.-a ... M A11slandsverk„hr 
darllDtel:' Ankünfte A'hnW~na 

ins- dar11nter dar11nter 
Monat Ge- ins- H:~n. ins-ge- Kohle lline- DUnge Häfen trei- ge- Dltnge- ge- Kohle· Holz Sobrott samt de samt Fu.tter- Erze ral- mittel samt mittel 

mittel öle 

l 2 3 . 4 . 5 6 7 8 9 10 ll 12 1' 
~ 19'8 l) 809 . . 

2 ''° . [ 027 / . . . . . . . 
~ 1947 - 252 125 ,, 8'1 ,84 86 1,8 42 ,41 121 106 25 '° - 1948 462 285 51 l 104 545 1'8 199 25 '19 82 6, 25 82 

1948 
April 549 277 40 l 1'4' 59, 65 228 27 ,14 85 92 '1 48 
Mai 556 282 ,6 l 150 551 115 227 20 258 46 6:5 41 57 
JW11 527 322 ,2 l 248 596 238 180 26 296 40 88 42 '62 
Jllli 494 „, 61 1 '23 '621 220 298 10 329 59 108 8 98 A11g11St 504 '1' 119 l 614 912 166 257 19 ,90 . 89 100 8 118 
September 517 298 100 1 462 762 184 279 49 ,46 91 64 16 92 
Oktober 454 299 67 l 004 ,90 22, 194 34 • ,60 109, 18 ' 140 
llovember '11 256 ,8 1 068 452 178 248 15 281 98 2 l 114 Dezember 432 262 '1 951 462 95 148 6 '78 110 l 10 1:50 

1949 
Jamtar 429 290 60 1 115 51' 98 194 , 36 424 110 2 2 180 Feb.r!lar 412 306 ,6 l 040 4,6 88 286 16 34:5 106 0 6 129 
llärs 4'6 315 44 l 172 5'7 114 25' 15 '91 119 1 ' 1'8 
April 292 1,2 88 1 286 666 102 222 4 451 15' 0 l 156 
Mai ,49 174 61 l 204 460 181 28, 1 457 160 2 1 162 
JWli ,45 188 17 1 275 529 211 2,6 2 49, 144 5 15 155 

davon: 
Bordseebäf en '.506 156 13 l 256 528 207 

dar11Dter1 
2:56 2 471 144 5 15 1'7 

Hambllrg 1'3 6:5 12 ! 516 2,7 29 99 2 186 - 2 14 68 Bremisohe 20 4 l '74 1,6 17 122 122 4, ' 1 15 D~en -
Emden 91 75 - 21, 47 158 - - 99 58 - - "41 

Ostsllehäfen ,9 ,2 4 19 l 4 0 - 22 - - - 18 dar11nter: 
LUbeok 22 18 0 17 l 4 - - 4 - - - -

1) Bllr wichtigere Häfen. 

Du.rg!t11.11& llord-Oe ,„. 
kanal 

RaWD-lsoh:lfJI inhe.11 

IAnmhl 1 000 
RRT 

1, l.t> 

4 460 l 882 
2 884 785 
' 922 1 075 

4 192 l 020 
4 697 l 064 
4 648 l 079 
4 456 l 117 
4 211 l 227 
4 '58 l 266 
4 211 l 278 
' 7'1 l 170 
' 699 1 269 

2 805 l 0,9 
'0'8 874 
' 409 1 104 
' 412 1 258 
' 926 l 489 
4 002 l 576 

- -- -
- -- -- „ . - -

Du.roh-
Gesamt i~h güter- den WD- Nord-SOhla,! Ostsee 

Kanal 

14 15 
4 166 1 786 
l 424 758 
1 886 l 120 

l 997 1 0,8 
l 964 l 174 
2 071 1 22, 
2'146 1 221 
2 508 1 005 
2 ,25 1 ,25 
1 818 l ,84 
1 726 l :500 
1 761 l ,74 

l 968 1 211 
l 795 1 0'7 
2 005 l :558 
2 029 1 455 
2 010 1 864 
2 11, l 82, 

2 0:5:5 -
835 -
516 -
40' -80 -
4, -

ierwaltWI& ftlr Verkehr 
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De11tsohe Post im Vereinigten Wirtscbaftsgebie't . 
Beförderungs- 11nd Nachrichtendienst 

·sriefsend11ngen 1) Gewöhnliche Ubermittelte Fernsprechdienst Pak:etsend11n~en Tele~ramnie R11nd-
d„.,.11.nter ~ ........ ,„.&.. .... - ~- '" Fern-2) 

fll.Dk- 11 
ins- nach 1 allS ins- naoh 1 e.11s ins- nach j a11s Ortsge- Fernge- Z11se.tz-

Monat gesam1 dem dem gesamt dem dem gesamt dem dem spreoh- spräche spräche genehmi· 
A11sle.nd A11Sland A11sland stellen g11ngen 

llill. l 000 Mill. l 000 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ,, 1? , "I 

= 
19:58 279,4 12 7 5,4 1' 234 167 92 l 168 175 185 l 831 10:5,6 15 o· 5 205 
1947 277,2 15 1 5 5,5 5 906 16 l 111 3 282 26 26 l 457 124,2 21' 4 5 210 

~ 1948 280,l n:5 5,9 6 387 lJ 955 2 577 73 63 l 594 124,8 22:0 5 684 
1948 ·. 

Januar 289,9 16 2 5,7 6 113 18 l 24:5 2 955 41 38 l 509 128,4 21,6 5 367 
Febrl.IB.l' 286,6 . 161 0 5,7 6 004 18 948 2 860 46 4'2 l 528 125,6 21,7 5 437 
März 325,4 18'2 6,4 6 586 19 l 036 3 656 62 50 l 544 132,6 24,0 5 512 • April 297,6 16,6 5,9 6 692 14 l 220 3 627 70 57 l 563 138,9 25,l 5 606 
l(äi 289,l 16,2 5,7 5 7:53 10 l 048 4 030 81 57 l 573 132,7 24,0 5 661 
Jllni 299,0 16,8 5,9 5 131 7 961 ' 484 76 60 l 595 D7, 5 23,7 5 689 
Juli 228,:5 10,8 6,4 4 715 5 825 1 233 

':' 
65 l 605 lll,7 18 l 5 693 

A11g11St 251,6 10,3 5,8 5 443 4 772 l. 517 60 1 615 108,6 19:1 5 743 
September 265,4 10,4 5,8 6 482 4 714 l 752 70 1 627 114,3 21,0 5 785 
Oktober 246,3 9,:5 5,4 6 849 7 608 1 874 ., 

~~ 1 6:59 119,8 22,1 5 840 
November 267,l 9,8 5,6 7 291 20 773 1 813 88 1 654 121,8 21,9 5 904 
Dez9mber '15,l 11,3 6,4 9 606 33 1 309 2 128 ll9 99 1 671 127,6 22,0 5 974 

1949 
Januar 237,8 8,5 4,8 6 798 17 . 820 l 556 97 84 1 691 ll4;9 20,4 6 093 
Februar 234,3 8,2 4,5 7 196 20 607 l 499 99 82 1 708 lll,3 19,8 6 173 
lrarz 252,3 8,3 5,3 8 288 27 801 1 705 126 110 1 727 119,9 21,8 6 225 
April 270,l 8,7 5,7 7 614 30 800 1 742 119 105 1 688 112,0 20,5 6 256 
Mai 245,9 8,4 5,2 8 030 32 626 1 805 136 111 1 706 :'..13,4 21,6 6 273 
Juni 234,4 8,0 4,9 7 353 31 575 l 733 144 ll8 1 723 .„ 21,1 6 295 
1) Einschl. Einschreibesendungen.- 2) Einschl. NebenanschlHssen 11nd öffentlichen Sprechstellen. 

Monat 

Janll!l.r 
Febr11e.r 
März 
April 
ll&i 
Jllni (bis 

20.) 
xaohb11-
oh11ngen 
21.-30.6. 
Jllli 
A11g11St 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 

nooh: De11tsohe Post 
Zahlungsdienst 

/ 
Einzahl11ngenl Postsoheokdienst Postsparka.see~dienst 
&llf Zahlkar~~~-.-~~--.-,~~---.~~~-t-Es~e-n-t-fi_e_l_e_n+-~~-.~~_;;;_-,-~--1c--~-.Ee~-e-nt_f_i_e_l_en-1 
ten 11nd Postj-Zahl G11thaben G11t- Last- a11f eine Zahl G11thaben Ein- RUok- a11f eine 
anweisllllgen 1 der a11f den:J schrif- schrif- Gut-1 Last- der a11f den la- zah-

i--~-.--~~--Avonten Konten ten ten schrift Kon~en K~nten gen 111n- Ein- ~-
Mill. Mill. 1 1 l) l' [gen. lage lung 
StUoll Rll/DJI ~l:-::0700::-9-~~--o:ll~i~ll~.-=>"'.RJl/r-DM::-;-~-t-~~IU""""fD;IM.---+~l""O~OO,..:.-+~~--..Krr . ..........-ll.-....R~~/~DM...---+~......,.~~~,J.lll.......---""--f 

1A 

8,2 
7,5 
8,2 
8,8 
7,9 

11,2 

. o,5 
6,3 
8 4 
9:2 
9 7 

io:3 
12,0 

15 
759 

1 185 
1 9'1,6 

891,9 

1 625,0 
1 465,6 
1 519,l· 
1 634,6 
l 482,9 
3 218,9 

16 
570 
908 
976 
890 

916 
919 
921 
923 
925 
928 

83,3 -
602,~ 931 
707,6 935 
888,5 937 
996 6 941 

l 011:0 944 
l 292,9 947 

17 18 19 20 
480 7 3 426 418 144 

3 951 10 4 184 4 210 418 
4 442:3 6 195,0 5 907.9 521 

615,5 3 353,0 3 221,6 355 

4 ::110,9 
4 485,6 
3 340,0 
3 623,l 
3 663,1 
5 690,6 

45,6 
378,5 
552;9 
661,4 
712,:5 
714,7 
832,6 

5 475,E 5 168,0 
4 989,l 4 874,4 
5 111~4 6 257,0 
5 743,5 5 460 4 
4 985,0 4 944:9 
8 800,S 6 773,3 

98,3 52, 7 
l 374,C 1 0411 1 
2 695 1C 2 521,0 
3 397 ,E 3 289,l 
4 136,~ 4 086,0 
4 418,c 4 416,4 
5 115,l 4 997,1 

489 
490 
462 
464 
466 
583 

702 
190 
222 
257 
287 
294 
297 

21 
233 
625 
814 
420 

767 
738 
874 
684 
709 
843 

354 
218 
336 
398 
441 
467 
468 

22 23 24 25 26 27 

4 069 
4 831 
4 820 

4 302 
4 379 

·4 f63 
4 576 
4 691 

·4 966 

5 041 
5 052 
5 068 
5 083 
5 117 
5 166 

. 
1 995,0 37 2 73,9 375 
2. 771,3 125:~ 79,2 488 

22,0 1,6 5,5 70 

2 067,1 
2 096,o 
2 117 ·' 
2 153,8 ? 195,5 
2 443,l 

78,4 
57,2 
57,l 
67,e 
64,c 

258,6 

67,6 
62,9 
70,l 
74,7 
74,4 
86,5 

464 
477 
450 
427 
43:5 
517 

2 631,5 127,7 12,3 -

l,O 47 
5,5 65 
7,0 70 
8,4 77 
6,7 84 
6,2 98 

. 
9~ 
98 
46 

94 
94 9, 
92 
91 
91 

53 
48 
47 
47 
47 
46 

Januar 10,3 1 053,3 950 122,2 4 889,7 5 000,2 312 514 5 196 41,2 4,5 4,:5 89 43 
Febr11ar 10,l l 0:52;7 953 687,7 4 630,4 4 6641 9 302 474 5 223, 48 11 4,9 418 85 42 
März 11 13 1 211,1 948 7351 5 5 438 14 5 :590,6 306 464 5 243 54,6 51 9 6,2 87 :59 
April 10,7 l 1'5,1 945 749,6 5 142,0 5 127,9 310 478 5 261 60,0 6,~ 6,5 98 39 
Mai 11,4 1 130,2 938 101,5 5 187,6 5 232,6 294 461 5 2~L 66,1 1,~ 6,9 90 ,9 
Jllni 10,8 1 119,2 937 666,7 5 084,9 5 119,8 290 453 l 45"t<lll 70,8 8,2 6,9 88 41 

Post- 11nd Fernmeldeteohnisohes Zentralamt 
l.) Ende des 11ona1:s.- i!.) Durchsc.1U11tt in tu11 vom l.l.48 bis 20.6~.48; ln 1Jll vom <::.L,b.48 1>1s :n.iz.48.- a) Ab Jllni 
1949 n11r Dll-Konten. 

-346*-



. 

' ---

Löhne und Preise 
Indexziffer der Grundstoffpreise im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

19:58 • 100 . 1948 1949 veränder~ in vH 
> Monatsdurohschnitt Stiohta„ 21.Juli ~ gegen 

Warenart Mitte 
Juli 21. Juni 1 Mitte Juni Juni April Mai Juni Juli 21.Juni 21. 1949 1948 

lfahr~smittel 

Roggen· 101,5 1:51,6 1:51,6 1'1,6 12:5,7 1'1,6 12:5,7 - 6,0 + 21,9 
Weizen 101,4 lJ0,9 1'0,9 lJ0,9 12:5,6 1'0,9 12:5,6 . - 5,6 + 21,9 
Gerste - 101,1 116,2 116,2 116,2 127,8 116,2 - 127 ,8 +'lo,o + 26,4 
Hafer 102,J 116,4 116,4 116,4 128,l 116,4 128,l + 10,l + 25,2 , 
Kartoffeln 148,5 157,0 1:56,8 15',5 186,4 181,7 198,8 + 9,4 + ,,,9 
Speiseerbsen 116,J ' 174,4 174,4 174,4 174,4 174,4 174,4 0 + 50,0 
Zuoker 1:50,l l,0,2 130,2 l,0,2 1:50,2 1'0,2 1:50\2 0 + 0,1 
11!'-l'garine 125,6 125,6 125,6 125,6 125,6 125,6 125,6 0 0 
Rinder, lebend U9,4 176,:5 176,l 176,l 175,8 176,l 175,8 - 0,2 + 47,2 
Kälber, lebend 102,3 149,4 a) 14:5,8 a) 1'8,8 1'8,8 1'8,8 1'8,8 0 + '5,7 
Sohafvieh, lebend 118,9 145,7 145,7 145,7 145,7 145,7 145,7 0 + 22,5 
Sah.weine, lebend 117,, 165,2 268,9 b) 212,1 217 ,, 217,J 217,J 0 + 85,, 
Butter 168,8 168,8 168,8 168,8 168,8 168,8 168,8 0 0 
Eier 105,9 }47,2 "'·' '"·' J31,9 '76,9 297,6 - 21,0 + 181,0 
Rohtabak 120,0 120,0 

1 

120,0 2J4,2 2J4,2 2:541 2 o) 2:54,2 o' + 95,2 
insgesamt 123,5 152,7 167,6 b) 163,7 166,2 167,9 166,8 - 0,1 + '5,l 

Industriestoffe 
Steinkohle 164,J 207,1 201,1 207,1 207,1 207,1 207,1 0 + 26,0 
Braunkohle 107,6 147,4 147,4 147,4 147,4 147,4 147,4 0 + :57,0 

' Roheisen 215,0 215,0 215,0 215,0 215,0 215,0 215,0 0 0 
Kupfe~ 260,8 '.320,'.3 260,9 238,6 241,4 227,2 247,0 + 8,7 - 5,, 
Blei 454,5 628,3 585,9 585,9 585,9 585,9 585,9 0 + 28,9 
Zink 492,6 719,9 602,2 596,6 596,6 596,6 596,6 0 + 21,1 
Aluminium 95,5 1,8,:5 137,4 134,6 132,0 l'.34,6 lJO,l - ,,, + J6,2 
Schwefels.Ammoniak 150,ow 189,4 189,4 189,4 167,5 189,4 167,5 - 11,6 + . 11,7 
Kalidüngemittel 98,2 182,2 176,8 171,9 171,9 171,9 171,9 0 + 75,l, 
Thomasmehl 10:5,1 lJl,J l)l,:5 1'1,3 1'1,:5 1'1,:5 1:51,:5 0 + 27,4 
Superphosphat 16J,5 128,8 128,8 128,8 118,5 128,8 118,5 - 8,o - 21,2 
Baumwolle '58,9 320,l :520,l :520,l :520,l 320,l :520,l 0 - 10,8 
Wolle, inl. 174,3 . 174,:5 174,3 174,3 174,:5 174,:5 174,:5 0 0 
Flachs, inl. 240,6 270,7 270,0 270,0 270,0 270,0 270,0 0 + 12,5 Leinengarn 258,9 276,9 276,9 276,9 276,9 276,9 276,9 0 + 1,0 
Hanf 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 0 0 Ku.nstseid-e 13a,2 176,2 176,2 176,2 176,2 176,2 176,2 0 + 27,5 Rindshäute, inl. ioo,o 328,6 298,7 320,9 :548,8 349,3 „~,2 - 2,9 + 2:59,2 Kalbfelle, inl„ loo,o 547 ,6 459,5 504,4 587,2 561,5 583,7 + 4,0 + 483,7 -Zellstoff, inl. 180,6 287 ,2 287 ,2 287,2 261,7 287,2 261,7 - 8,9 + 44,9 Mauersteine 188,7 236,3 235,8 2:3'.3,8 r 231,4 232,2 r 230,4 - o,8 + 22,1 Dachziegel 159,4 191-,3 193,5 194,1 194,0 194,l 194,0. - 0,1 + 21,7 Zement 131,5 158,l 158,1 158,l 158,1 158,l 158,l 0 + 20,2 Kalk 130,6 149,2 149,2 14~,2 149,2 149,2 149,2 0 + 14,2 Schnittholz 142,9 241,2 2:50,5 222,0 216,0 p . 219,9 211,9 p -- 3,6 + 48,, Soda 1'0,9 138,2 138,2 138,2 138,21 138,2 138,2 0 + 5,6 Schwefelsäure 159,4 223 10 222,7 220,e r 214,3 216,8 21',0 - l,8 + '.3:3,6 Benzin 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 103,0 0 0 Rohkautschuk 164,1 66,1 66,l 66,1 66,1 66,1 66,l 0 - 59,7 insgesamt 175,6 208,4 203,6 202,7 202,0 203,2 201,4 - 0,9 + 14,7 ·Gesamtindex 154,8 186,1 189,2 b) 187,1 187 ,7 189,l 187,6 - 0,8 + 21,2 

a) Unter Einreohnung des dem Landwirt zustehenden Anteils am Mehrerlös des Käufers aus dem Häute- Wld Fellver-
kauf in die SohlaohtTiehpreise.- b) Unter Beriioksichtigung der im Mai tatsäohlioh an den Sohlaohtviehmärkten ge-
zahlten Sohweinepreise. Unter Verwendung der allerdings praktisch nirgends mehr gezahlten Höohstpreise fUr 
Schweine ergeben sioh folgende Indexziffern: Schweine, lebend 165,2l Nahrungsmittel 15015i Gesamtindex 182

1
4.-

o) Ab Juni 1949 auf GrWld des im Durohsohnitt erzielten Preises f!ir ÄOhtabak der Ernte 1~4ö. 
Stat. Amt d. VWG 
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Erzeuger- und Großhandelspreise wichtiger Waren im Vereinigten lirteohaftegebiet 

1949 
Marktort Men-

• '9,a Ende Mitte Monatsdurohsohnitt stiohta<> Meß- l) W a r e n oder Juni gen- 1944 
April 1 j Juli j2i.1uli ziffer Sorte, Handelsstufe, Geltungs- ein- 1948 Mai Juni bereioh heit Frachtlage R1l ]],{_ 19,S.lOC 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 
[. R'ahrgags-t Genuß- und „ 

riittermi teI 
l) !'.,flaazli.2.h!. 18.J!r.!!Jl&smi!tä 

Getreide 
inländisch 

•. „~ 1 Hamburg ~ 187,20 202,oc 190,00 247,00 247,00 247,00 2,2 00 2'2,00 12,,9 Frankfurt 191,20 206!~ 194,00 251,00 251,00 251,00 2'6:00 2,6,00 12,,4 Durohsohnitts- München " 189,20 204, 192,00 249,00 249,00 249,00 2,4,00 2,4,00 12,,7 Weizen Qualität, Hamburg "' 206,20 208,0< 208,00 269,00 269,00 269,00 254,00 254,00 12,,2 

r~„~·'· 
Frankfurt n 210,20 222~()( 212,00 27',00 27,,00 2p,oo 258,00 258,00 122 7 München " 200,80 218~0( 200,00 269,00 269,00 2 9,00 254,00 254,00 126:5 Waggonladungen, 

Flltlm:ga"Bte ab Erzeuger- Hamburg " 177,00 179,~ 179,00 205,00 205,00 205,00 225,00 225,00 127,l tation ' Frankfurt " 175,00 177 0 177,00 20,,00 20,,00 20,,00 22,,00 22,,00 127,4 München " 162,00 164;oc 164,00 190,00 190,00 190,00 210,00 210,00 129",6 
F11tterhaf Hamburg " b.74,00 192,~~ 178 00 202,00 202,00 202,00 222,00 222,00 127,6 Frankfurt " ~72,00 190~&: 176:00 200,00 200,00 200 00 220,00 220 00 127,9 München " 65,00 183, 169,00 193,00 lq3,00 193:00 213.,00 213:00 129,l 
Speisekartoffeln Hamburg 50 ke 2,66 3 2' 3,95 4,33 3 00 5,02 . e~ 51 80 ! gelbfleischige, Ftankfurt " 2,30 3',, 4,25 4,55 3110 4,12 . • 5,90 . 3:40 3:21 Erzeuger~reis München " 2,80 4,05 5,00 3,78 . e 5;79 . ab Verla estation 
Verbra11chazuoker 
weiß,billigste Sorte, 
netto ohne Saak, 
Fabrifcverka11f~reis 
frei Empfangs tation, 
bei Abnahme von 10 t 
I.adungen Hamb11rg lOOki 42 50 42,50 57 50 57,50 57 ,50 57,50 57,50 57 50 135,J ohne Steuer Frankfllrt " 44:50 44,50 57!5o 57,50 57,50 57 50 57,50 57'·50 129,2 München " 45,60 4.5,60 57,50 57,50 5'7, 50 57!5o 57,50 57:50 126,1 

Hamburg II 63,50 63,50 97,50 97,50 97,5,0 97 ~50 97,50 97 ,50 153,5 ·mit Steuer Frankfurt " 65,50 65 50 97,50 97 50 97 ,50 97 50 97,50 97 50 148,9 München II 66,60 66:60 97 ,50 97!5o 97,50 97!5o 97,50 . 97:50 146,4 
Speiseerbsen1gelbe,mittl 

Erzeugerpreis 
Bizone " !1.43,00 50,00 50,00 75,00 75,00 79~,oo 75,00 75,00 174,4 ab Verlade - Station 

2} .§.o!il!!.O!!t!:i!,h . 
' Ochse~ Kl. a, Hamburg 50~g 43,8 ~~46,0 lb)46,0 75,o 75,o 75,0 74,0 74-,0 168,9 lebe Frankfurt II 44,4 b 47,0 56,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 168,9 München " 41,2 43,0 52,3 70,5 70,5 70,5 70,5 70,5 171,1 - Kühe, Kl. b, Hamb11rg II 37,6 !40 0 lb) 40,0 65,5 65,5 65,5 64,5 64 5 171,5 lebend Frankfurt " 37,6 b u:o 49,0 65,5 65,5 65,5 65,5 65:5 174,2 München " 34,3 37,0 44,3 61,0 61,0 61,0 61,0 61,0 177,a 

Schweine, Kl.c, frei Hamburg " 50,9 
:r6·' 

b) 56 ' 85,0 127,3 110,2 11,,0 11,,0 222,0 Markt- Frankfurt " 53,3 b 58,8 65 1 5 as,o 142,4 
1

92 16r 116,0 116,0 217,6 ort München II 52,3 lb 57 ,o 64:0 84,0 143,5 10,1 11,,0 11,,0 216,l 
mittl.Kastlämme Hamburg " 40,7 49,0 4S,O 60,0 60,0 60,0 60,0 60 0 147,4 11.ältere Mast- Frankfurt " 42,7 50,0 50,0 61,0 61,0 61,0 61,0 6110 142,9 hammel, Kl.b, ~ MUnohen " 48,0 48,0 57,0 57,0 57,0 57,0 57:0 . . lebend 

(1938 • Kl. o) 
') I.i!.h!,r~e~B!!!S!. 

B11tter (Markenb11tter) 
lus - Zone lOOkg 316,5( o)452,oo Molkereiverkaufspreis, 267,70 452,00 452,00 452,00 452,00 452,00 1'.68,8 bei Abgabe an den 

II 267, 70 316 1 5C 452,00 Großhandel, mit Faß, Brit.Zone 452,00 452,00 452,00 452,00 452,00 168,8 ab Versandstation 
Eier Hessen ·Bed lOOSt a,80 

d)11;5c 
29,58 28,0Q 27 ,07 33,29 28,00 '18,2 inländische WUrtt.- II \ 9,19 9,00 ,o,oo '1,81 ,2,00 '3,16 2a,oo ,04,7 Erzeugerpre!s ab Hof Bayern " 8,68 81 9l 81 52 . 29,60 30,68 29,04 29, 79 25,47 29,,4 

Hamburg n 10,53 12,5C 11,15 37,74 37,58 ,4,56 34,06 29,00 275,4 Köln " 10,53 12 5j 11,15 37 80 ,5,89 :54,56 ,5,95 :51,50 299;1 Klasse b, 55-11nter 60g Hannover " 10,5, 12:5j 11,15 ,5;9, 36,03 36,46 ,6,74 '1 00 294,4 Großhandelseinka11fspreis Bremen n 10,53 12,5j 11,15 35,33 35,26 ,5,40 37,31 n!5o 299,1 ab Kennzeiohn11ngsstelle Frankfurt " 10,5, 12 5j 11,15 39,15 ,6,8, '5,56 '7,27 ,1,50 299,l St11ttgart n 10,53 12:5c 11,15 ,5,77 ,7 90 36,50 ,7,'7 
" 50 '18,l München " 10,53 12,5( 11,30 34,85 35:03 ,4,4' ,5,52 '0!15 292,0 

1) MeDziffer für den zllletzt gemeldeten Preis.- a) Errechnet nach der Preisbeweg~ am Berliner Markt.- b) Unter 
Abzug der dem I.andwirt gezahlten Subvention, die in der US-Zone bis Ende Febr11ar 1946 11nd in der britischen Zo-
ne bis EJ:J.de J11ni 1948 gezahlt w11rde.- o) Seit Ende Mai 1948 gültig.- d) Jahresd11rohschnittapreis.- e) FrUhkar-toffeln (lange un~ rWlde), frei Empfangsstation. 
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n.ooh1 J,rseu.ger- W!d Großha.pdtlapi•i•• wiohtiger larep 

1949 
llarktort Men-

19~8 Ende llittt llonatadurohsohnitt l.Stiohtag Mtß- l tartn oder gen- 1944 JWli 
J.pri~-1 llai 1 JWli 1 J llli l.Jllli Ziffer-. Gel tll.llp- ein- 1948 Sorte, Kandelaatllf1, bereioh heit nn Fraohtlage RJ( nu ,-

12 1:5 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

II. lnd118trielle Rt)!!toffe 
• Wid Hal'6waren 

1) g,o)!.l.! 
Stoinll:ohle, Fettförder-, , 

207,l rhtin.""."eatf., ab Zeohe ViG lOOOki 14,00 14,50 2,,oc 29,~0 29,0< 29,00 29,0C 29,00 
Braunkohle, Preisgab~ " 10,95 12,00 12,0< 17,20 17,20 17,20 17 ·~~ 17,20 rhein.Ha11Sbr&ndbrik1tts n II • 12,05 12 80 a)l2,B< 16,20 16,20 16,20 16,2 16,20 147,4 Fraohtl&ge Liblar " III • 10,25 11:00 n,oc 

2) li!.ea 
Roheise~Gießerei - III Zone I 

b)66,50 14:5,oo 14,,00 14:5,00 14,,00 · 14,,oo 215,0 frei B wagen Empf„n- '°D'heinl.- • 72,50 l4:5,0< Bahnhof - Westf.) 
Sohrott Ia. Stah1-,oha2-
gier~g!Werkeinkaufs-
preis fr• Hauptbahnllof 
Entfallatellenplats 

llG • 42 00 4:5 00' 7'~~ 7:5,00 1,,00 7,,00 1,,00 1,,00 17,,8 Essen 
Sief!n • n 41!00 42'00 72 12,00 72,00 72,00 72·00 72,00 175,6 
Kar ruhe • " ,7,00 '.54:40 68!oc 68,oo 68,00 68,oo 68:00 68,00 18:5,8 

Rehbl6oke, 'fhoai.egUte, 
lerklfilllldpreia • • 8,,40 8,,40 149,4( !49,40 149,40 149,40 149,40 149,40 179,l Praoh J.a&e Dortmund 
oder Rllhrort 

:trnupc1, 'fhoaagute, 
ler fi1Uldpr1i1 • • 96,45 96,45 181,0C iJ.81,QO 181,00 181,00 18i,oo 181,00 187,7 Praoh lage Dortmund 
oder lllhrort ' Stabei1u, 'fhomagUte, 

" • no,oo 15,oo 212,5C ~12,50 212,50 212,50 212,50 212,50 19',2 lerkafi11114preia 
rraoh lage Oberhausen 

F•inbleohe -
witer :5 n,flammofenge- • • 1:59,00 84,oo ;oo,oc t'OO,oo :500,00 :500;00 :500,~ :500,00 215,8 glüht St. I 2:5,Grundpreie 
:rraohtlage SieaeD 

'.5) !f.E:ll!.'t!.J..!e_ 
Kupfer, nioht leg. 
Grundpreia ab Lager 
(frei Fahrzeug Lager-
stell•) • lOOlcg 58,85 75,00 15,,5C 88,50 Drahtbarren . 

l,8;60 
. . . Kathoden • " 58,10 7,,50 150,0C 81,00 152,00 140,26 14,,50 247,0 

Blei~Orig.HUttenweioh-, 
99, Pb, Grund~& 

" " 19,80 22,00 90,0C 1124,40 ll6,oo ll6,00 ll6,00 ll6,00 585,9 ' · ab Lager ~frei saug 
Lagerstel e) 
Zink~Orig. HUttenroh-, 
97, Zn, Grund=s 

" ff 18,27 21,10 90,oc ll'.51,5:5 no,o' 109,00 ~9,oo 109,00 596,6 ab Lager {frei zeug 
-Lagerstelle) 

AlWDiniWDi·HUttenrein, 
H 99 nio t ~·· Ro&. ma.sseln, Gr prei~ bei 

n " 11-33,00 27,00 127,0C 1184,00 1182, 71 1179,00 1175,52 17,,00 1:50,08 Liefer~ v.mind.l kg, 
frei Elllp an,gsstation 

4) l'.~t!l!.ea 
Rohwolle 
inländ~ ab Iager, 

- volle Urig, reillge-
wasohen, ohne Stesen,2) 

" l„kg 5,22 7 ,oo 9,10 9,10 9,10 9,10 9,10 9,10 174,, Eink:.Pr.d.verar .Ind. 
Erzeugerpreis ') " • 9,10 9,10 9,10 9,10 9,10 9,1~ 9,10 9,10 100,0 halbsohUrig (6-8 Monate 
Wuohs~ 2) 

" „ 4,18 5,60 5 60 5.60 5,60 5,60 5,60 5,60 1,4,o Eink. r.d.Terarb.Ind. 
Erzeugel'preia • " 5,60 5,60 5:6o 5,60 5,60 5-,60- 5,60 5,69 100,0 Rohwolle 

ausländ. , greifbare 
Ware, 1000 Laferort, 
Merino Austra A n " 5,oo 5 00 4 50 12,45 ll,61 11,82 11185 11,85 2,1,0 Buenos Aires D 1 " " ,,75 '!75 '!oo 5,61 5,6, 5,70 5,70 5,70 152,0 

'l) Meßziffer für den zllletst lemeldeten·Preis.- 2) Unter J.bzug der vom 27.1.19:55 bis ,l.10.19'9 an die Tlr&.l'-
beitende Industrie gezahlten tlokvergUtungen. Dies& betrugen für 19:58 bi• 16. Juni 20 vH und ab 17. Juni :50 vH 
des gesetsliohen Erzeugerpreises.- ') Unter Einreohn1UJ8 der von Oktober 19'7 \ia Kriegsende dem Erseuger ge- · 
währten Prämie TOD :50 vH aeJ gesetsliohen Erzeugerpreiaee. •aoh Kriegsende ist die Prämie weggef&llen~ dooh WIU'W 
de dem Erzeuger vom Handel und TOD der Terarbeitenden Industrie der bisherife Preis weitergezahlt.- aJ Seit AQoo 
guat 1948 Kerngebiet 17120; Ferngebiet 16,20. Das Kerngebiet umfaßt die Reg erungsbesirke Jröln, J.aoheD, Dllaael-
dorf, Koblenz, Jlainz, Trier Unterfranken und das Land Hessen.- b) Errechnet aus dem Originalprei1 l"raohtgrlUMl-
l&&e Oberhausen witer BerUokaiohtigung der bei der Umstellung auf Frankoprei1 am 1.9.1940 eingetretenen Preis-erhöhung um 6,- Rll je t. · 
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nooh: !rzeuger- WJ4 Großh&ndelspred.se wichtiger Waren 

Mitte 1949 
Waren llarktort Yen- S' Ende, Juni Monatsdurohsohnitt Stichta.a: lileß= l;J Sorte, Handelsstufe, oder gen- 19}8 1944 1948 April Mai 1 Juni c!uli 21.Juli ziffer Geltungs- ein-
Fraohtlage bereioh heit 

DM 1Q}8=lnn RK 
2} 24 25 26 27 i8 29 }() }l }2 '' ~ooh: 

4) 1qt!J.!.eA 

...... 11. ~ amerikanische 
Sta el 29/'2 inohe 
strrot middling occ VIG lOOlq 85,22 118,00 :505,85 272,79 272,79 272,79 272,79 272,79 320,l 

"RC~::e ;:- " lt 71 67 . 624,05 509,37 509,37 509,37 509,37 509,37 110,1 
Karnak: . „ lt ~ 83;98 . 688,48 569,28 569,28 569,28 569,28 569,28 677 'CJ 

Kunstseide (Visoose) 
Ia Qualität Fabrik-Ver-
kaufspreis, 'ei Abgabe ai: 

dio ....... itondo ,.. ... r strie frei Fmpfangs- Kordrh.-
4,25 4,25 7 ,05 8,10 8,10 8,10 8,10 8110 190,6 station · estfalen l kg 

120 den Schuss · 
100 „ " ,40flid. „ 5,45 • 5,45 6,80 9,25 9,25 9,25 169,7 iebquali tät · Hessen 9,25 9,25 

Strchflaohs 
inländ.,Faser-,GUtekl.m,., 
frei Verladestation 1 

b)l2,00 b)l.9,25 19,25 19,25 160,4 Erzeugerprei~ VIG l~Olq 19,25 19,25 19,25 19,25 
·Einkaufspr.d.Spinnereien " a,oo 13,25 19,25 19,25 19,25 19,25 19,25 19,25 240,6 
Sohwu~fle.ohs 1 
inlä • , Einkaufspreis der 
Spinnereien wgfr.Abg.stat. 

" " 13',00 212,00 }20,00 ,60,oo }60,00 }60,00 360,00 }60,00 270,7 Durchschnittspreis 
Flachsgarn, Kr. 30 engl., 
iebereieinkaufspreis im I 

freien Handel 
ab Spinnereistaticn " 1 ki '·" 4,85 8,62 9,22 9,22 9,22 9,22 9,22 276,9 

5) J!ä~t,!. ~ ,[ell!. 
Rindshä11te 
grUngesalzen,Auktions-
ware, Grcßhandelsver-
kaufspreis 
Ochsen-~sohwarze,m.Kopf 

" 0,56 0,,58 o,58 2,10 1,66 1,89 2,05 2,06 367,9 15-24~ leg 1 Essen 25-29 2 " n n o,68 . 0;58 1,95 1,63 2,05 2,2, 2,23 327,9 
rote, ohne Kopf 

n o,82 0,82 0 82 2,62 2,60 2,73 330 5 l .... ·~· „ r ........ 2 80 2,11 2!).:.29 2 " „ „ 0,88 o,88 0 188 2:4} 2,5~ 2,80 2,74 2,60 295:5 , 
K~ sohwarze,m.Kopf 

" o,55 1 ~2 kg Essen 0,52 o,55 2,12 1,59 1,97 2,19 2,20 42,,1 
25-2 2 " n " 0,60 . . 1,99 1,65 2,09 2,}2 2,34 390,0 

rote, ohne Kop:I 
Mannheim 15-2~2 kg " 0,84 o,84 0,84 2,87 2,71 2,98 3,05 2,86 340,5 25-2 2 „ " " 0,86 0,86 o,86 2,62 2,60 2,94 2,99 2,81 326,7 

Kalbfelle 
Auktionsware 1 

. 
Großhandelaverlcaufsprei~ 
schwarze, mit Kopf 

lt o,80 o,80 bis 4~ kg Essen o,so ;>,20 3,73 4,47 5,28 5 40 675,o 
Uber 4 " " " o,80 o,80 o,so 4,99 3,47 4,04 4,83 4:95 618,8 

südde11tsohe, ohne Kopf 
Mannheim " l,}2 l,}2 1,32 6,65 6,00 7,0} bis 4~ kg 7 ,70 7,67 581,1 Uber 4 2 • „ " 1,16 1,16 1,16 6,22 5,64 6,44 6,77 6 50 560 ' bis 4 " !Stuttgart " 1,38 1,38 1,38 6,63 5,97 7,16 7,78 7 1 64 55':6 Uber·4 2 11 lt " 1,20 1,20 1,20 6,2} 5,64 6,43 6,76 6:50 541,7 

6) (r!,f!s!o!f.! • 
Benzin, Marken-

. Verbrauoherlrelsi b. 
Ab.D&hme in esse wagen; 

100 1 33,oo j - frei Fmpfangsstation VIG }4,00 '4,00 }4,00 34,00 34,00 34,00 '4,00 103,0 
7) l_aR_i,!.r 1 

1 SW.fitzellstoff 
1 I b ungebleiohi, absol111 . trooken, FabrikVerka11fs„ US - Zone lIDkg 21,59123,75 39,00 62,00 62,00 62,00 56,50 $6,50 261,7 preis,bei Abgabe an inl. 

1 Papierfabriken{& 
21,5912},75 frei Fmpfe.bgss tion Brit.Zane " 39,00 62,00 62,00 62,00 56,50 56,50 261,7 

1 

1) Meßziffer fUr den zW.etat gemeldeten Preis.- a) Sakellaridis.- b) Einsohl. der bi~ Kriegsende gewährten An-b&&&priilllie. 
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nooh: Ermeqger- !IJld Großhandelspreise wiohtiger iarep 

Marktort Men- llitte 1949 
1~8 Ende Yonatsdl.ll'ohsohnitt Stiohbu Waren oder gen- 1944 Juni Ye.B- l' Geltungs- ein- 1948 April llfai Juni J11l1 2i.J11l1 Ziffer Sorte, Handelsst11fe, bereioh heit 

Fraohtlag! RM , # Dll ~ Q"IA • '""' 
I ,4 " ,6 ,7 "IA ~Q 40 41 42 4' 44 

8) §&_IJ.!!.OJ:f! 
11a11ersteine, 25xl2x6 Y2 Nieder- l 000 

om, Werk'l'erka11fspreis s&ohsen St. '1,50 ,4,75 58,05 67,70 67,64 67,,l 66,'7 . 66,07 209,7 frei verladen ab Werk Nordrh.-
Westf. 2) " 28,00 '3,74 61,42 72,29 71,46 70,9, 70,l' 70,02 250 l 
Bayern n 28,00 ,4,00 62,50 69,CO 69,00 69,00 68,,2 68,14 24,:4 Kalk 

Weißstüok- llal'ke Wal-
. halla, Br11{topreis ab 

Regensbg, 248,00 248,00 ,24,00 ,70,00 ,70,00 ,70,00 ,10,00 '70,00 149,2 Werk , 10 t 
Ze~ent, Portland ... HambLll'g " ,60 00 ,60,00 491,00 595,00 595,00 595 00 595,00 595,00 165,, 
Ver1ra11oherpreis Kiel " '70

1
00 ,70,00 491,00 595,00 595,00 595!00 595,00 595,00 160 8 

frei Empfangsstation Hannover n ,15:00 ,15,00 4:50,00 545 00 545,00 545 00 545,00 545,00 ln:o Essen n ,48,00 ,48 00 427,00 529!00 528,00 52a!oo 528 00 528 00 151,7 
Frank!LUt II '76,00 '16!00 487,oo 525,00 525 00 525,00 525;00 525:00 1,9,6 
Bremen " ,„,oo 3'5,oo 451,00 565,00 565:00 565,00 565,00 565,00 168,7 Bretter 

Ball- l1nd N11tm-, Fiohte 
. Wld Tanne, parallel be-

· säwnt, BormalläJ:i&e :5-6m, 
8 bis 11nter 18 om br. 
21-'4 mm stark, GUteki. , 

· III' Verbra11oherpreis 
1 5! 100 69,50 11,,1, 110,11 108,,7 106,19 105,16 198,4 ab erk · YUnohen obm 49,00 

9) ~eJI! t_t1l,. 
'°"~ KalidUngesalm, 4~ K~O 

lose Ware, bei Abga e 
US-Zone lOOkg 5,05 5,12 9,20 8,93 8,68 8,68 8168 an die Landwirtsohaft, , 4,72 171,9 frei jeder de11tsohen Ware 

Empfangsstation Brit,Zone " 5,05 5,12 5,19 9,20 8,93 8,68 8,68 8,68 171,9 
Sohwefels.Ammoniak 21~ B, 

Inl.andsrreis filr lose 
Ware be Abgabe an die 
Landwirtsohaft, frei VWG lOOkg 45,67 46,50 68,50 86,50 86,50 86,50 76,50 76,50 167,5 ieder de11tsohen Empf.- N . tation 

S11pe:rphosphat, l~ P2 05 Brit.Zone lOOkg ,0,79 :50,86 49,,8 ,8,oo ,8,00 ,8,oo ,4,96 ,4,96 11,,, 
wasserlösliohA l~~& Hessen 1 bei Ab~be a. • - WUrttbg. ~2 05 30,79 30,86 51,25 ,9,00 ,9,00 ,9,00 '5,88 '5,88 116,5 wirtso ft, fr. Empf.- Baden 
Station ~ern " :50,79 :50,86 51,25 42,oo 42,00 42,00 ,8,64 ,8,64 125,5 

tlO) &)l.!J!.i~qB.~ Q~~!O.fff! „ ' 
Soda 
Kalminiert leioht 98 US-Zone lOOkg 8,20 8,20 10,20 'll,40 11,40 11,40 11,40 11,40 1'9,0 bis 10~,o:line Vercokung, 
Fabrikverkallfspre s, 
bei Absohlu.Jl von ~ Brit.Zone n 8,'° 8,'° 11,40 11,40 11,40 11,40 11,40 ll,40 1,7,, dungsbezilgen, ab Werk 

Sohwefelsä11re, 66° Be 
teohn.rein,lose~Fabrlk-. 
verkallfspreis a Werk 
in 15t Ladg.(Kesselwagen;) US-Zone " a)4,20 a)4,20 1,00 10,20 10,13 10,20 9,80 9,70 2,1,0 bei Abnahme von 
lOO bis 11nter 500 t Brit.Zone n 4,15 4,15 6,55 8,75 8166 8,25 8,25 8,25 198,8 

1) Meßmiffer !Ur denis11letzt gemeldeten Preis.- 2) Filr Ortsklasse I (dar11nter li!Unchen) erhöht sioh ab l. Novem-
ber 1948 der Preis w'1 5 vH a11f rllDd 72,50 DM. Ab l.7.1949 wu.rde der Ortsklaseenz11sohlag infolge Absatzsohwierig-
keiten nicht mehr bereohnet.- a) GUltig bei Absatm in SUdde11tsohland; bei Absatz in Westde11tsohland RM ,,60· bei Absatz in Nord-, Ost- und Mittelde11tsoliland RY 41 70. ·' 

· Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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• J·, • 

Jlinze1handei9preise wichtiger Waren im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Jahrea 1948 1949 Men-lfarktcrt gen- durch- 15, 15. 15. 15. 15. lfellziffel' l) oder ~chnitt 
'Wa.re und Sorte Geltungsbereich ein- 1938 Juni IA!z. März Juni Juli 1938 Juni48 

heit • 100 „ 100 
RM J.Jll 

l 2 3 4 5 6 1· 8 9 10 

!. li:allr!!!!&S~ tte;j. -
Mischbrot vereiniCes 

Ortsilbliches Wirtsc ftsgebiet l kg 0,327 0,379 0,404 0,458 0,457 0,457 140 121 
Schleswig..Jlolstein " 0,35 0,36 0,41 0,45 0,45 0,45 129 125 
Hamburg " 0,32 0,37 0,41 .0,42 0,42 0,42 131 114 
Niedersachsen • 0,30 o,38 0,42 0,45 0,44 0,44 147 116 
Nordrh,..Westfalen " 0,34 0,40 0,39 0,47 0,47 0,47 138 118 
Bramen " 0,36 0,40 0,41 0,45 0,45 0;45' 125 113 
Hessen " 0,32 0,34 0,39 0,46 0,46 0,46 144 135 
Württbg, - Baden . 0,32 0,37 0,41 0,45 0,45 0,45 141 122 
lle.,yern . 0,33 0,38 0,41 0,46 0,46 0,46 139 121 

Weiz-.nmehl Verein;ces - inl, Haushaltsmehl Wirtsc ftsgebiet l kg 0,42' 0,4ll 0,649 0,532 0,511 0,509 11~ 124 
jeweilige 'f3pe,z,Z.105C . Schleswig-Holstein • 0,38 0,38 0,65 0,51 0,50 0 50 132 132 

Hamburg " 0,43 0 '8 o,65 0,52 0,52 0'52 121 137 
Niedersachsen • 0,43 0:3a ~ 0,66 0,53 0,51 01 51 119 134 
Nordrh,- Westfalen " 0,44 ~ 0,41 o,65 0,56 0,52 0:51 116 124 
Bremen " 0,48 0,42 0,65 0,50 0,50 0,50 104 119 
Hessen " 0,43 0,39 o,65 0,50 0,50 0,50 116 128 
Wilrttbg, - Baden n 0,42 0,40 0,62 0,51 0,50 0,51 121 128 
Ba.Yern • 0,43 0,46 0,65 0,53 0,51 0,51 119 111 

Ha:t'erflooken vereiniCes ' 
entspelzt, lose lirtso ft,gebiet 1 kg 0,548 0,644 o, 779 0,799 0,799 0,800 146 124 

Schleswig-Holstein ' 0,56 0 68 o,80 0,80 o,80 o,80 143 118 
Hamburg • 0,52 6

1 67 0,79 o,80 0,80 o,a2 158- 122 
Niedersachsen " 0,55 01 66 o, 76 o,80 o,80 0,80 145 121 .p Nordrh.- Westfalen • 0,55 o:65 0,76 0,79 0,79 0,79 144 122 
Bremen . 0,57 o,63 o,ao 0,80 o,ao o,ao 140 127 
Hessen " " 0,55 o,63 0,82 o,ao o,80 o,80 145 127 
WUrttbg. - Baden • 0,55 0,64 o,83 0,02 0,82 o,a2 149 128 
Bayern . 0,54 0,62 0,77 o,ao o,ao 0,80 148 129 

Fertige Suppen Vereini~s ' 
Suppenwürfel, Wirtso tsgebiet 50g 0,100 0,104 0,1'7 0,148 0,148 0,148 148 142 
50 r, llarkenware Schleswig-Holstein [Würfe 0,10 0,11 0,15 0,15 0,15 0,15 150 136 

Hamburg " 0,10 0,10 0,13 0,15 0,15 0,15 150' 150 
.Niedersachsen " Q,10 0,10 0,13 0,15 0,15 0,15 150 150 
Nordrh.- Westfalen . 0,10 0,10 0,14 0,15 0,15 0,15 150 150 
Bremen " 0,15 0,15 0~15 
Hessen " 0;10 0;10 0;15 0,15 0,15 0,15 150 150 
Wilrttbg. - Baden . 0,10 0,10 0,14 0,15 0,15 0,15 150 150 
Ba.Tarn " 0;10 0,12 o,n 0,14 0,14 0,14 140 117 

Speiseerbsen _ VereiniCes · 
felbe, ungesohälte„ Wirtso ftsgebiet 1 kg 0,692 o, 795 ,0,944 l,01).1 1,095 1,091 158 137 

~ Sorte · Sohle ewig-Holstein " 0,67 0,02 1,02 l,24 1,25 1,22 182 149 
Hamburg . 0,10 0,79 1,40 1,57 1,37 1,26 180 159 
Niedersachsen " 0,71 0,78 1,03 1,20 1,17 1,15 162 147 
Nordrh.- Westfalen n 0,71 0,85 11 00 0,98 l,17 1,17 165 138 
Bremen n 0,76 0,86 l,30o) l,24c) l,18~ 1,180) 155 1'7 Hessen " 0,66 o, 74 o,83 0,81 l,05 ·l 04 158 141 
Wilrttbg. - Baden . 0,67 0,74 0,77 0,77 o,ao 0'80 119 108 
Ba,yern n 0,68 0,77 o,a2 0,93 0,99 1;02 150 132 

Vorbrauohszuoker, VereiniCes 
weiß-, rme.hlene Wirtso ftsgebiet 1 kg 0,770 1,144 1,160 1,158 1,155 1,155 150 101 Hauehit.l ewaret Schleswig-Holstein • 0,76 1,14 1,15 1,15 1,15 1,15 151 101 billigste Sor e, Hamburg " 0,76 1,14 l,14 1,15 1,15 1,15 151 101 (früher llelis) Niedersachsen " 0,76 1,14 l,15 1,14 1,14 l,14 150 100 Nordrh,- Westfalen " 0,77 1,13 l,16 1,17 1,16 1,16 151 103 -

Bremen n o, 76 1,14 l,lad 1,104) l,18dJ l,184l 
Hessen " 0,78 1,15 1,16 l,15 1,15 1,15 147 100 
Wilrttbg. - Baden n 0,79 1,16 1,16 1,16 1,16 1,16 147 100 Ba,yern . 0,77 1,16 1,17 1,16 1,16 1,16 151 100 

Bienenhonig, Vereinigtes 
in Glii.eern Wirtschaftsgebiet 1 kg 2,659 - 6,886 7,447 6,911 6,!i77 247 -

Schles~ig-Holstein n 2,ao - 41 30e) 4,47e, 160 -Hamburg n 3,10 - 14,04 12;34 10,00 9,14 295 -Niedersaohsen " 2,87 - 7 ,so 7,80 5,29 ~·~ 166 -Nordrh,- Westfalen n 2,22 - 4,60 6,30 6,61 288 - . ' ' Bremen " - 6,20 6,20 6,20 - -Hessen " 2;66 - 7,45 6,63 6,79 255 -. Württbg, - Baden " 3,57 - 9,89 9,89 9,03 8,40 235 -Bayern n 2,64 4,9, 6,86 6,92 7,24 6,87 260 139 
Speisekartoffeln, Vereini*tes 
gelbfleischige Wirtso aftsgebiet l kg 0,094 0,13 0,139 0,148€ 0,128 0,192 . . 

Schleswig-Holstein • 0,09 0,12 0,13 0,14 0,13 0,18 Hamburg . • 0 095 0,14 0 17 0 17 0,15 0,19 Niedersaoheen " 0:092 0,13 0'1:!'1 0:143 0,1' 0,17 Nordrh.- Westfalen • 0,096 0,13 ~ 0:15 0,16 0,13 0,17 ' 
. 

Bremen • 0,092 o,12e 1 0,15 0,16 o,17 0,16 Hessen " 0,09 0,14 0,1, 0,15 0,12 0,19 
. 

Württbg, - Baden • 0 09 0,12 0 13 0,14 0 13 0,22 
Ba.Tarn " o: 096 o,n o!nG 0,14 0;116 0,23 

. . . 
1
9

) Meßziffer für'den·z~letzt gemeldeten Preis.- a) Andere Ty~e.- b) Alte Kartoffeln.- o) Gri.ine.- d) Raffinade,-
) E;Lnfllh.rW'are.- f) Ne~e Kartoffeln, · 
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nooh1 Einllelbandelspreiae wiohtise:r Waren 

Jahre~ 1948 10.LQ 

Marktort llen-
gen- durch 15, 15. 15, 15, 15. Meßziffer 1) 

Ware und Sorte oder ein- sohnitl .Juni lll!lz, Jlärz Juni Juli 19'8 Juni 48 Gel tungsbereioh heit 19:58 • 100 • 100 
RM u 

11 12 l~ 1A. 15 16 17 lB lQ 20· 

iiooh:1iahr!1pgl!p!ittel 
MohrrübeDJ Vereini~s 

(Speisemöhren Wirtso tsgebiet 1 kg 0,215 0,4' 0,196 0,210 0,610~ 0,5991 219 1'9 oder Wurzeln) Sohleswig-Holstein " 0,22 0,59 0,20 0,21 0,49b5 0,25b, -inländisohe • -Hamburg 0,20 0,50 0,24 0,22 01 6:5a o,.54o - ... 
liadarsaohsen " 0,22 0,:50 0,11 0,18 -Nordrh,• Westfalen . 0,20 0,45 0,20 0,2, o,60a) o;60a' :500 1„ 
Bramen " 0,18 0,45 0,21 0,21 - - -' ,40 Hessen • 0,20 0,:54 0,20 0,21 01 68a -Württbg, - Be.den n 0,24 0,,2 0,19 0,19 l,2lc~ l,02c 
:Bey>a:rn n 0,2, 0,52 0,20 0,2l 01 56a o,56a 24, 108 

Weißkohl, 
inländischer 

Ve:raini&fs 
Wirtsc tsgebiat 1 kg 0,112 0,,1 0,155 0,202 0,445 0,290 169 78 

Schleswig-Holstein " 0,15 o,,5 0,1.5 0,16 0,25 0,22 147 6, 
Hamburg " 0,15 0,40 0,14 0,16 0,18 0,21 140 5' Niedersachsen „ 0,16 0,40 o,u 0,17 - 106 4, 
Ncrdrh.- Westfalen " 0,16 o,,8 o,n 0,20 0,40 0,24 150 6, 
Bremen " 0,14 0,40 0,15 0,19 - 0,10 7l 25 
Hessen " 0,15 0,41 0,20 0,2, 0,52 0,,1 207 76 Württbg, - Baden " 0,22 0,40 0,18 0,26 o,,4 155 85 
:Bey>e:rn " 0,20 . o,,o 0,18 0,21 0,57 0,,1 185 12, 

Zwiebeln, - Vereini~s 
inländisohe Wirtso tsgebiat 1 kg 0,257 - 0,528 0,4'76 o,848 o,589 229 -Schleswig-Holstein " 0,28 - 0,58 0,50 1 °' o,64 229 -Hamburg " 0,28 - 0,59 0,49 1'11 0,58 207 -Niedersachsen „ 0,2,8 - 0,50 0,47 o'64 - -Nordrh.- Westfalen " 0,21 - 0,41 0,42 0:8' o;69 256 -

Bramen " 0,20 - 0,60 0,46 o,2a 140 -Hessen' " 0,24 - 0,59 0,48 1;20 o,52 217 -Württbg, - Be.den " 0,24 - 0,55 0,5, 0 84 o,59 246 -:Bey>e:rn " 0,26 0,56 0,62 0,52 0:166 0,49 188 88 GelllÜsekonserven, 
Erbsen, VereiniCfs 

junge, mittl, GUta Wirtsc tsgebiet 1 kg 0,75 1,42 1,687 1,684 1,529 1,474 197 104 
Schleswig-.!!olstein • 0,75 l,42 1 59· l,79 1,56 1,52 20:5 107 Hamburg " 0,75 1,40 11 71 1,57 1,,6 1,:56 181 97 
Niedersachsen " 0,10 1,40 11 62 1,68 1,41 1,47 a10 105 
Nordrh.- Westfalen " 0,82 1,,6 2:11 1,69 1,5' 1,44 176 106 
Bremen " 0,74 1,50 1,81 1,81 1,67 1,61 218 107 Hessen „ 0,74 1,50 1,81 1,71 1,57 1,58 2141 105 Württbg, - Be.den " o,68 1,49 1,56 1,6, 1,49 1,50 221 101 
~ern " o,n 1,44 l,72 1;67 1,62 1,46 200 101 

Äpfel, Vere1nif!es 
inl!!.Ddische Wirtso ftsgebiet l kg o,64 - 2,10 2,,06 - 1,446 . 226 -Tafel-, I. Sorte Schleswig-Holstein „ 0,7' - 2,4, 2,60 - 1,64 225 -Hamburg " 0,90 ... 2,61 2,62 - - - -Niedersachsen " o, 79 - 2,18 2,51 - - - -

' Nordrh,- Westfalen " 0,60 - 2,18 2,54 - 1,45 242 -
Bremen " o,56 - 1,80 2,57 - o,83 148 -Hessen " 0 84 - 2,19 2,28 - 1,66 198. -WUrttbg, - Baden • o'46 1,41 1,64 - - - ·-Bayern „ 0:61 l,2, 1,50 l,99 2,18 1,,2 216 107 

Seefisohi frisch, Vereinif!es 
Fisohfi et, Wirtsc ftsgebiet l kg 0,914 1,522 1,545 1,678 1,4'0 1,312 144 86 

' Kabeljau Schleswig-Holstein " 1 °' 1,83 1,85 1,92 1,44 1,28 124 70 
Hamburg " 0:10 1,50 1,54 1,77 1,23 1,06 151 71 
Niedersachsen n o,87 1,50 1,62 'l 62 1,32 l 07 123 1 11 Nordrh.- Westfalen " o,aa 2,50 1,,9 1!65 1,48 1:'5 15' 90 
Bremen " 0,80 1,50 1,31 1,71 1,26 l,C17 134 7l Hessen " 1,12 l 48 1,60 1,64 l,44 l~ l.23 9, 
Württbg. - Baden " 0 88 11 36 l,40 l,69 l,47 11 47 167 108 
:Bey> am " 0!91 1:51 l,65 1,69 1,46 1!4o 154 93 

Rollmope Vereinigtes -
Wirtsohaftsgebiet l kg 1,180 . 2,607 2,.562 2,461 2,424 20.5 -

Schleswig-Holstein " 1,35 2,61 2,46 2,41 2,32 172 -Hamburg " 1,40 . 2,'8 2,40 2,47 2,40 171 -Niedersachsen n 1,43 2,59 2,59 2,49 2,43 170 -Nordrh.- Westfalen " 2,00 . 2, 70 2,60 2,35 2,34 234 -
Bremen " . . . 2,45 2,45 2,40 - -Hessen " . 2,52 2,41 - -Württbg, - Baden „ 2;26 .2;74 2;7' 2,57 2,60 206 -:Bey>e:z:n " 1,12 l;e4 2,48 2,48 2,5' 2,50 223 136 

Rindfleisch Vereini~es 
Kooh- (SieA-), Wirtso ftsgebiat l kg 1,701 1,80 2,a10 2,a73 ,,202 ,,205 188 178 
Querrippe Schleswig-HolstaiII " 1,76 1,74 2,98 3,il 3,11 3,27 186 188 

Hamburg " l,80 1,75 ,,20 ,,20 4,96 5,02 279 287 
Niedersachsen . 1,68 1,65 2,69 2,11 3,:.'55 ,,,6 200 204 
Nordrh,- Westfalei lt 1,74 l,74 3,19 ,,15 3,70 3,66 210 210 
Bremen " 1,70 1, 70 2,10 2, 70 2, 10 2,10 159 159 
Hessen " 1,72 1,94 2,76 2,71 2n 2,74 159 141 
WUrttbg, - Baden " 1,68 1,96 2,74 2,74 2:14 2,74 163 140 
:&,e:rn " 1,6, 1,89 2,60 2,60 2,62 2,62 161 139 

1) Meßziffer für den zuletz~ gemeldeten Preis.-a) Junge ll'öhren.-b) 1 Bund neue Möhren, 20 Stüok.-c) Junge .lll5hren, 
l Bund. 
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nooh1 Binzelb.andelspreiee wiohtiger Waren 

Men- <Jahres- 1948 1949 
lfarktort duroh-gen- sohnitt 15. 15. 15. 15. 15. Meßziffer l~ oder ein- 19,8 Juni Dez. März Juni Juli 19,8 J1U1i Ware und Sorte Geltungsbereioh heit • 100 • 100 

R DM 
21 22 2, 24 25 26 27 28 29 30 

nooh:Naju'W!J!smittel -
Sohweinefleisoh, Vereiniftes ' 
Kotelett Wirtsc aftsgebiet l kg 2,oso 2,1a 3,265 ,,301 5,311 5,085 244 23' 

Schleswig-Holstein II 2 08 2,05 3,20 3,21 3,62 4,68 225 228 
Hamburg " 2'1a 2,20 3,24 3,23 5,50 5 48 .251 249 

•, Niedersaohsen n 1'99 2 00 ,,23 3,27 5,21 4'83 243 242 
Nordrh.- Westfalen " 2:05 2:05 3,32 3,39 5,99 5:97 291 291 
Bremen " 2,30 2,30 3,50 3,50 4,60 4,60 200 200 
Hessen n 2,03 2,21 3,38 ,,4-0 6,64 4,50 222 204 
Wilrttbg. - Be.den II 2,13 2,34 3,35 3,40 5,63 5,22- 245, 223 
Bayern II 2,16 2,32 ,,14 3,15 4,27 4,40 204 190 

Schweinefleisch, Vereini~e 
Schweinebauoh, Wirtsc tsgebiet l kg l,675 l, 765 2,625 2,661 4,856 4,720 282 267 
frisch Schleswig-Holstein " l,60 l,61 2,80 2,80 

' l2 
4,02 251 250 

Hamburg " l,64 l,64 2,90 2,87 41 94 4,85 296 296 
Niedersachsen " l,65 l,63 2, 66 2,64 41 34 4,'5 264 261 
Nordrh.- Westfalen " l,78 l,79 2,79 2,85 ~:84 5,82 '27 325 
Bremen n l,70 l,70 2,"70 2,10 4,77 4,15 244 244 
Heeeen " 1,66 l,86 2, 70 2,76 5,89 3,55 214 191 
Wilrttbg. - Baden " l,65 l,87 2,eo 2,00 4,74 4,45 270 238 
Bayern „ 1,60 l,81 2,18 2,25 4,02 4,40 275 243 

Jagd• oder Vereini~es ' 
Schinkenwurst Wirtsc ftsgebiet l kg 2,657 3,03 4,447 4,424 4,875 5,029 189 166 

Schleswig-Holstein n 2,75 2,80 4,28 5,23 5,16 5,'1 193 190 
Hamburg " 2,68 2,99 4,43 4,44 5,44 5,44 207 185 
Niedersaohsen II 2,52 2,70 4,16 4,30 5,05 4,67 185 17' 
Nordrh.- Westfalen " 2,51 2,90 4,69 4,84 5,34 5,34 213 184 
Bremen n 2,so 2,00 4,CO 4,80 4,46 4,59 164 164 
Hessen " 2,99 3,22 4,24, 4,22 4,55, 5,16 17' 160 
WUrttbg. - Be.den II 2,55 3,00 4,45 3,57 3,84 4,12 162 137 
Bayern " 2,80 3,45 4,46 4,17 4,56 5,05 •180 146 

VoHmillch Vereini~s 
Wirtsc tsgebiet 1 1 0,229 0,356 o,'56 0,'.556 0,'54 0,354 155 99 

Sohlesyiig-Holstein II 0,22 0,34 0,34 0,34 0,'.54 0,34 155 100 
Hamburg " 0,2, 0,36 0,36 o,36 0,36 o,,6 157 100 
Nie der saoheen II 0,2, o,,5 &" 0,35 0,35 0,35 152 100 
Nordrh.- Westfalen II 0,22 0,36 ,36 o,,6 o,,6 o,,6 164 100 
Bremen II 0,22 0,36 0,36 o,36 0,36 0,36 164 lOO 
Hessen II 0,-24 0,36 o,'.56 o,36 0,36 0,36 150 100 
Wilrttbg. - Baden II 0,25 0,35 0,35 0,35 0,'5 0,35 140 100 
Bayern " 0,2, 0,36 0,36 o,36 0,35 0,35 152 97 

Butter, 
deutsche Marken-

vereinif!ee 
Wirtso ftsgebiet l kg :5,184 5,10 5,12 5,12 5,12 5„a.2 161 100 

Schleewig-Holstein „ 3,19 5,12 5,12 5,12 5,12 5,12 161 100 
Hambllrg II ,,20 5,12 5,12 5,12 5,12 5,12 160 100 
Riedersaoheen „ ,,18 5,12 5,12 5,12 5,12 5,12 161 100 
Nordrh.- Westfalen II 3,16 5,12 5,12 5,12 5,12 5-,12 162 100 
Bremen -. ,,20 5,12 ' 5,12 5,12 5,12 5,12 160 100 
Hessen „ ,,20 5,12 5,12 5,12 5,12 5,12 160 100 
Wilrttbg. - Baden II 3,20 4,94 5,12 5,12 5,12 5,12 160 104 
Be.yern „ 3,20 5,12 5,12 5,12 5,12 5,12 160 100 

l&a:z:garine, vereinif!es 
Tafelmargarine Wirtso ftsgebiet l kg l,954 2,417 2,434 2,433 2,438 2,439 125 101 
(1!.ittelsorte) Sohleswig-.I:!olstein „ l,96 2,44 2,44 2,44 2,44 2,44 124 lotl 

Hamburg II l,96 2,44 2,44 2,44 2,44 2,44 124 100 
Niedersaohsen " l,96 2,'5 2,44 2,44 2,44 2,44 124 104 
Nordrh.- Westfalen . l,96 2,44 2,44 2,44 2,44 2,44 124 100 
Bremen . l,96 2,44 2,44 2,44 2,44 2,44, 124 - 100 
Hessen n l,95 2,39 2,44 2,44 2,44 2,44 125 :j.02 
Wilrttbg.· - Be.den . l,91 2,41 2,38 2,,6 2,42 2,4, 127 101 
Bayern " l,'16 2,44 2,44 2,44 2,44 2,44 124 100 

Eier, ) Vereinigtes 
Ori~inal-Frischeier 2 Wirtschaftsgebiet lStOO!i 0,119 0,13 0,54' 0,459 0,:577 0,407 ,42 '1' Kl. , 55 bis unter 60g Schleswig-Holstein . 0,12 0,13 0,:!10 0,44 0,35 0,:56 ,oo 277 Hamburg 0,12 0,13 0,98 0,50 0,42 0,41 342 ,15 

Niedersachsen n 0,12 0,1, 0,30 0 46 0,37 0,40 .,,, 3te 
Nordr~.- Westfalen " 0,12 o,n 0,85 •) 0;52 o,,9 0,44 '67 ,38 
Bremen " 0,12 0,1' 0,10 0,45 0,'5 0,'6 ,00 277 Hessen n 0,11 0,1, 0,30 0,47 0,39 0,42 382 32, 
Württbg. - ije.den „ 0,12 0,1' 0,60 0,44 0,41 0,43 '58 '31 

II. Genußmittel Bayern " 0,12 0,1, 0,30 0,38 0,'5 0,37 ,08 285 
Bohnenkaffee, Vereinigtes 
geröstet Wirtsohaftsgebiet l kg 5,32 ' -

-
26,30 27,0'.5 26,75 26,30 494 -

Schleswig-.I:!olstein • 5,42 56,00 27 09 28,57 28 07 27,89 515 50 Hamburg " 4,70 54,00 26:92 28 00 21:1a 26,86 571 50 
Niedersachsen „ 5,43 - 26,51 21:61 27,27 27,0l 497 -Nordrh.- Westfalen " 5,ll 48,00 26,86 27,57 27,'1 26,28 514 55 
Bremen " 4,80 - 27,50 27 00 26,93 27,60 575 -Hessen n 5,1' - 26,14 26:45 27,00 ,26, 93 525 -WUrttbg. - Be.den " 5,35 - 24,:56 25,73 25,37 25,47 476 -Bayern " 5,67 24,00 25,90 26,ll 25,52 25,24 445 105 

l) Meßziffer für-den zuletzt gemeldeten Preis.- 2) Vom 15.10.1948 - 18.1.1949 Verbrauoherhöollst reis 
seither freier Preis.- a) Tatsäohlioh bezahlte Ladenpreise. 

p DM 0 0· ,3 ' 
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nooh1 Einzelhandelspreise wichtiger Waren 

Alen- Jahres- 1948 1949 
Marktort gen- duroh- 15. 15. 15. 15. 15„ Meßziffer 1) oder schnitt Ware und Sorte Geltungsbereich ein- Juni Dez. llä.rz Juni Juli 19'.58 Juni48 heit 19'.58 • 100 • 100. 

R4 DM 
'31 "12 3'.5 34 '3? '36 37 38 :)'9 40 

nooh: Genyßmit~el 
Lagerb~e;-, . Vereini~es 

5/20J eiuheimischss, bei Aus- Wirtao ftsgebiet 0,195 0,200 0,'.502 0,'.522 0,'.54- 0,'.54 174 121 sohank in einfachen 1 

Gaststätten allSsohließ- Sohleswig-.!folste.tn " 0 25 0,'.55 0,38 0,41 0,41 0,41 164 117 
lieh Bedienungsgeld ~burg " 0:20a) o,35b) 0,40 0,40 0,43 0,4'.5 215 123 
1 Glas 5/20 1 jeweils Niedersachsen " 0,20 0,34 0,35 0,36 0,37 0,37 185 109 
gängiste Sort~ Nordrh,- Westfalen II 0,22 0,29 0,32 0,36 o,3a o,::sa 173 131 

Bremen lt 0,20 0,25b) 0,'.50 0,'.50 0,35 0,'.55 175 140 Hessen II 0,21 0,27 0,'.52 0,'.55 0,'.58 0,38 181 141 WUrttbg, - Baden " 0,210) o, 30c) o,::soo) o,no 0,32 0,32 152 10'1 Bayern " 01 1'.5 0,19 0,20 0,20 0,20 0,20 154 105 
Brc.;:ntwein, . VereiniCes l Fl • 
einfacher, 38 "' Wirtso ftsgebiet o, 7 1 3,27 13,71 l'.5,16 11,02 10, O'l 9,46 289 1;9 

Sohle ewig-Holstein R 2, 70 d) 14,70 12,43 11,24 9,24- 0,79 326 598 Hamburg „ 2,00 - 14,30 ll,15 7,70 6,90 345 -Niedersachsen " 2,86 12,50 12,76 10,8'.5 9,79 9,05 '16 72 Nordrh.- Westfalen " 3,0o - 10,76 11,10 9,28 8,59 286 -Bremen " 2,20 - 13 OB 9 50 8 86 0,00 4-00 -Hessen ,, 3,39 14,00 15:54- 12;54 10;21 9,53 281 68 Württbg. - Baden " 4,'.50 14,50 ll'.5,85 13,52 12,57 1,66 271 80 Bayern n 3,86 14,00 11',25 12,86 10,86 0,58 274 76 
Tabak, , Vereini~es inländischer, Wirtsc ftsgebiet 50 g 0,468 3,267 1,748 1,763 1,758 1,751 374 54 billiister Fein- Schleswig-Holstein " 0,46 3,25 l '75 1,75 l,75 1,75 380 54-sohni t Hamburg " 0,50 3,25 11 68 1,75 l, 75 l 75 '50 , ... 

lliedersaohsen " 0,47 3,25 11 72 1,76 l,76 l'n 368 53 Nordrh.- Westfalen " 0,44 3,25 1:75 1,75 1,75 1!75 398 54 
llremen " 0,50 3,25 1,75 1,75 1,75 1,75 350 54 • 
Hessen " 0,51 3,29 1,67 1,75 l,75 1,75 343 53 WUrttbg, - Baden " 0,49 '.5,30 1,82 1180 l,77 1,75 357 53 

fII.Reinieungsmittel Ba.fern " 0,47 3,30 1,78 l,78 l,77 1,77 377 54 
Feinseife, Vereinigtes Stildc 
Toilet tllnseife 1 Wir sohaftsgebiet lOOg 0,288 0,614 Or7!>~ O,'i8l 0,826 0,011 282 132 
6~ Fett, 100jbFri$oh:... Soh:j.eswig-Holstein " o,n o,65 0 80 0,80 a,s5 o,8, 259 1?8 gewicht, 0arf iert, HamblU'g " 0,18 o,64 0182 0 80 o,ao o,75 417 117 mittlere ualität Ni edersaohs e11 " 0,27 0 64 0'1a o'ao 0,84 0,01 '°o 127 Nor-drh.- Westfalen II 0,25 o!58 0!10 o!ao 0,80 o,80 ,20 138 

Bremen " 0,40 o,50 1,10 l 12 l,13 l 00 250 200 
Hessen " 0,29 0,64 0,92 0 1 94 o,a8 o'87 ,00 136 
WUrttbg. - Baden. u 0,32 0,54 0,72 0174 0,79 01 79 247 146' 
B8ifern " 0,34 o,65 o,59 0:66 0,82 o:ao 235 12, rv. Text~l· YlJid Leg@rwar!n 

Straßenanzug, Vereinif!es 
filr Männer, wollhaltig, Wirtso ftsgebiet lStüak 62,92 108,66 129,47 116,41 11',92 113,00 180 104 
mittlere Qualität! Schleswig-~olstein . 61,57 111,22 131,62 125,84' 119, 00 117,58 191 106 Größe 481 dreitei ig Hamburg " 65,75 11~90 1'1,50 115,00 106 00 105,15 160 95 

Niedersachsen " 59,71 12 ,20 1'4,41 118 50 us!39 114-,60 192 9,4 
Nordrh,- Westfalen " 62,02 109,7' 131,46 110:73 116,93 115,80 H87 106 
Bremen II 58 00 123,00 125 00 129,40 108 00 117, 70 203 96 
Hessen " 65!10 101,58 124;43 109 87 1041 54 10,,96 160 102 
WUrttbg, - Baden " 69,60 97 81 124,82 114:43 115:25 114 68 165 117 
Ba.fern " 62,89 103:33 126,79 ll'.5,44 110,57 111:,0 177 108 

Iamenkleiderstoff, Vereinittes 
wollhaltigl einfarbig, Wirtso aftsgebiet l III 6,66 12,96 17,61 14,97 13,15 13,15 197 101 
130 cm bre !f Sohleswig..Jiolstein " 6,39 10,18 16,12 15,78 12,99 12,53 196 123 mittlere Qu ität Hamburg " 6,30 l,,oo 18,95 15,50 15,60 15,05 239 116 

Niedersachsen • 4,94 12,00 17,82 15 42 12,21 11180 239 98 - Nordrh.- Westfalen • 7,79 15,00 20,41 16:43 15,06 14,78 190 99 
Bremen " - 12 46 11,88 - -Hessen II 5,93 l2 90 16,65 14,70 i2;a1 12,70 214 98 
WUrttbg, - Baden II 81 63 12:69 14 w 12,18 13,36 1' 00 151 102 
Bayern " 6, O'l 12,76 15:92 1,,66 11,04 11:„ 187 89 

\ 
Frau.ewcleid 1 Vereinigtes 

lStl.bk: 25,82 47,60 61,79 52,7' 47,43 45,97 178 1 97 einfach verarbeitet Wirtschaftsgebiet 
Gebrau.ohskleid 1 Sohleswig-Holstein „ 21,90 :n,n 51,37 50 32 46,43 44,99 205 S4 Gr. 44 1 aus Kunst- Hamburg " 20 '° 56'90 60,70 5':95 50 25 50 55 249 89 oeide, einfarbig Niedersaohaen - " 21:7' 62:46 70 1 81 51,00 44:34- 41:39 190 66 

Nordrh.- Westfalen " 25,86 51,99 65,50 56,96 50,21 48,27 187 93 
Bremen " 35,00 99,50 79,00 72,4, 68 00 58 80 168 59 
Hessen " 25,20 54,92 59,36 53,'25 46:29 45;4-5 180 83 
WUrttbg. - Baden lt '1,75 52,611 62,92 52,86 46,94 46,51 146 88 
Bayern " 281 10 47 ,60 . 53,45 47,62 46,81 45,14 161 95 

Oberhemd, , Vera:.:.ni~s 
, 

fUr Männer.mit zwei Wirtso tsgebiet lStili 6,25 15,4-4 20, O'l 17,05 16,49, 16,44 263 106 
losen Kragen und Sohlaswig..Jlolsteill H 4,97 16,27 171 2C H,39 16,40 15,98 '.522 98 festen llaiisohettan, Hamburg • 4,65 16 00 20 oc 20,oa 17,65 17,30 372 108 (Kragenweite 39) Niedersaohsen lt 6,30 15!32 19!72 16,78 15,58 15,51 246 101 

Nordrh.- Westfalen " 5,74 14,90 22,37 19,67 17,92 17,87 311 120 
Bremen lt 5 00 19, 70 19 Q; 21,25 18,~, 17,60 '.552 89 
Hessen lt 8 1 35 18,70 20!1· 17,39 16,27 16,21 194 87 Wilrttbg, - Be.den " 6:62 14,25 17,11 14,61 15,60 15,69 237 110 
Bayern • 6,4-9 14,69 19,31 14,4-6 15,48 15,59 240 106 

l) Meßziffer für den zu.letzt gemeldete.11 Preis.- a) ll - 1"1> StammwUrzgehalt.- b) Sohwaohbier,- o) 6/20 l Gls.s.-, 
d) Billigste Sorte. 
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noch: Einzelha.ndelspreiee wichtiger Waren 

Men- Jahres- 1948 10.tQ 
durch Marktort gen- oohnit1 15. 15. 15. 15. 15. Meßziffer 1) 

Ware und Sorte oder ein- 19,8. Juni Dez. Alä.rz Juni Juli 19'8 Juni48 Geltungsbereich heit 100 • 100 
RM D.I.! , 

41 42 4, 44 45 46 47 .tA 49 o;n 
nooh1T1~til• und Lederw§len 

Frauenschlüpfer, Vereini~s 
Kunstseide Wirtso tsgebiet lStlilk 2, 05 ,,96 5,75 5,02 4,15 ,,95 19, 100 Gr,441 mittelschwere Schleswig-Holstein " 1,98 4,29 5,89 4,85 ::~ ,,96 200 92 Ware Hamburg " 1,65 2,95 5,,5 6,15 4,,o 261 46 Niedersachsen " 2,,2 -4,07 6,21 5,,1 4,15 ,,98 172 98 Nordrh.- Westfalen " 1,9, 4,10 6,46 5,,9 4,,1 ,,95 205 96 

Bremen " 1,65 4,601 6,°' 5,48 4,54 4,21 25' 92 Hessen " 2,06 ,,66 5,2, 4,4, 4,0, ,,89 189 106 Württbg. - Baden " l 89 ,,81 4-,52 4,08 3,6, ,,60 190 94, 
Bayern n 2:11 ,,9, 5,20 4,82 4,13 4,02 18' 102 

FrauenschlUpfer, Vereinigtes IJ. Stllok 5, 10 9,'7· Wolle masohinenge- Wirtac aftsgebiet 8,6, 10,56 8,7' 8,62 169 100 strio~t, dopfelter Sohleawig-Holstein „ 5,'7 9,8, 11,81 9 24 9,15 -9 10 165 9, Schritt, Gr, 4 Hamburg " ,,50 8 00 11 45 10;20 9,85 9'70 271 121 Niedersachsen „ 5,0, 9 1 00 12:10 9,17 9,09 8''8 u~ 9, Nordrh,- Westfalen " 5, 75 9:8o 12,70 9,46 8,°' a:02 82 
Bremen " 5,50 9,60 12,52 9,46 8,87 8,87 161 92 Hessen " 4,77 7,ll 10 48 9,45 9,,1 9,52 200 1'4 WUrttbg. - Baden II 5,05 7,88 10:54 9,91 8,51 8,6, 171 llO Bayern " 4,62 7,84 10,48 9,04 8,91 8,84 191 115 

llännersooken, Vereini~tes 
Gr, ll~olle, me.sohi- Wirtso aftseebiet lPaar 1,60 ,,58 4,44 4,11 ,,80 ,,71 232 104 
ne:yes iokt, mittlere 

~eswig-Holsteill • 1,90 ,,55 4,,5 4,15 ,,97 ,,96 208 112 Qu.e. ität burg " 1,80 ,,,5 5,05 5,05 4,70 4,,o 2,9 128 
Niedersachsen " 1,45 3,60 4,45 ,,98 ~jn ,,61 249 100 Hordrh.- Westfalen • 1,41 J,85 4,5' 4,4.6 5,6, 257 94 
Bremen " 1,65 4,25 4 09 ,,72 '·" ,,,6 204 79 Hessen " 1,69 ,,56 4:65 ,,10 ,,66 3,77 22, 106 Württbg, - Baden • 1,59 3,29 4,,1 ,,89 ,,62 ,,59 226 109 
Ba.fern " 1,78 ,,,6 4,2, ,,86 ,,,92 ,,15 211 112 

1:6menatrilmpfe VereiniCes 
Kunstseide, fir. 9 1/2 Wirtso ftsgebiet li'aar 1,70 4,„ 11,79 8,70 7,05 6,,2 '72 146 
regulär gearbeitet! Schleswig-Holstein . 1,58 ' 18 12,55 9,1' 1,67 7 06 447 222 mit Naht und Doppe - Hamburg ' " 1,95 ,'50 11,25 9,,o 7,40 6' 40 328 183 sohlet mittlere Niedersachsen " 1 48 ,. 40 12,41 8,65 6,71 5170 ,85 168 Quali ät Nordrh,- Westfalen " 1:56 5:07 15,17 9,70 7,50 6:85 4'9 1'5 

Bremen " 1,45 4,20 10,00 9,68 6,75 . 6,06 418 144 Hessen " 2 07 '·" 12,57 8,56 6,66 6,19 299 175 WUrttbg, ~ Baden " i:02 5,56 6,5'.5 6,48 5,97 5,79 '18 104 ßa.ye:m " 1,84 4,'.58 8,68 8,1, 7 ,12 6,14 „4 140 
Ba.buarn wo halhg 

Verein~ 
Wirt so sgebiet lOOg 1,40 2,80 2,9, 2,aa 2,58 2,58 184 92 

Schleswig-Holstein n 1,41 ,,11 ,,02 2,92 2,81 2,99 212 96 Hamburg II l, '75 ,,20 ,,25 '.5,25 2,85 2,90 166 91 Niedersachsen " 1,10 2,70 2,81 2,9, 2,,8 2,42 220 90 Hordrh,- Westfalen " 1,51 2,10 ,,01 2,92 2,52 2,52 167 9, 
Bremen " 2,70 2,10 2,16 
Hessen - " 1,41 2.75 3,05 2,98 2,74 2,68 190 97 WUrttbg, - Baden II 1,59 2,7' 2,69 31 00 2,8, 2,82 177 l°' Ba;yern II 1,,4 2,74 2,90 2,62 2,5, 2,48 185 91 

Bettbezug, Vereiniefs 
aus Linon, Wirtsc tsgebiet lstüdc 7 ,11 15,'1 21,22 20,29 18,71 18,57 261 121 1'0 x 200 am, Schleswig-Holstein II 5,,8 15,44 17,59 18,96 19,06 18,71 ,48 121 mit Knöpfen und Knöpf- Hamburg n 5,50 14,50 17,75 17,50 18,00 17,80 ,24 12, lClohern Niedersachsen " 6,25 14,72 20,98 18,69 17,60 17,60 282 120 Nordrh.- Westfalen " 6,1, 12,65 2,,88 20, 91) 18,,2 18,25 298 144 

Bremen " 5,25 16,00 16,00 17,00 17,00 17 ,80 „9 lll Hessen " 71 88 15,46 20,,1 22,2, 20,42 20,05 254 1,0 Wiirttbg. - Baden II 9,69 16,71 21,51 22 08 20,15 20,12 208 120 
Bayern " 8,48 18,61 20,10 20;0, 18,74 18,49 218 99 

Arbeitssohuhe, V!'reinigtes 
für ilänner·, Wirtschaftsgebiet lPaarll,45 21,87 ,4,06 29,77 27 ,oo 26,50 2'1 121 
hohe SchnilrsohUhe, Schleswig~olstein ,n 111,96 2,,92 .,2,52 ,o 07 27,6, 27,,4 229 114 Gr, 42, Leder mit Hamburg " 9 70 22,50 ,,,90 ,1:25 26,45 26,'5 272 117 Ledersohle lliedersacllsen „ 12~'2 21,50 32,94 29,47 26,64 26,65 216 124 Nordrh,- Westfalen " tio, 6' 20,7' ,,,97 29,06 26,55 25,7'. 242 124 

Bremen " 2,00 22,00 „,20 
'1 '° 26,45 26,45 220 120 Hessen " 2 52 22,2, '6,25 ,0:91 21,22 26,98 215 121 VIUrttbg, - Baden " tl2~ ,2 21,19 "·" 29,68 26,99 26, 76 217 126 Bayern n tll,15 2,,05 ,4,81 'o•°' 27,70 26,86 241 117 

Herrenstra.llensolllltle, Vereinigtes 
1,,75 24,47 '7 ,04 „,92 ,1,71 '1,24 SohnUrhalbsohuhe, Wirtsohaftsgebiet lBla.r 227 128 Gr, !!f Rindbox, Sohleswig-Holsteil • 14,70 25,76 ,7,,1 ,2,74 '° 98 '°•60 208 119 I. Q ität Hamburg " &l,50 2,,00 '5,45 'j,,75 ,0:45 29,45 256 128 rahmengenä.h! !Dit Niedersachsen " ' 95 24,00 '5,50 ?J,,50 '1,68 ,2,10 2,0 1'4 Ledersohle Nordrh.- Westfale~ " 12:75 2,,50 '5,69 ,...,,4 ,l,98 '1,86 250 1'6 

Bremen " - - - - "·" „,07 - -Hessen " - - - - 29,,l 29,„ - -Württbg, - Baden " - - - ,0,82 '° 12 - -Bayern " 14,99 25,91 40,08 34,04 ,l,78 ,0;30 202 117 
l) Meßziffer fUr den zuletzt gemeldeten Preie. 
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nooh1 Ei nHlhapqelspreise wichtiger W&r!Jl 

Jabrss· 1948 -~·~ 
llarktort llen- duroh- 15. 15. 1,. 

1 
15. l 1,. Meßziffer l) 

oder gen- schnitt Juni Dez. llli:ra Juni Juli 19'8 Juni 48 Wa:re und Sorte ein- 19'.58 • 100 • 100 Geltungsbereich hiiit 
HI! III 

51 1;2 l;"I IU i;i; 1;6 ~ l;A l;Q 60 
noch1Textil- und Lederwaren 

Besohlen mit Absätzen VereiniCes für Männer einschl. Wirtso ftsgebiet l PaaJ 4,28 6,,7 10,84 9,'8 8,47 8,„ 19, 1,1 Material, ieder- Sohleswig..HolsteiD " 4,28 ' 6 68 ll,49 9 26 8 ~I\ 7,~~ 18, 118 sohle, Gr. 40 - 42 Hamburg • 4,l,aJ 61 50 11,,, 11:40.; 10:65 10,5 25' 162 Niedersachsen . 4,3, 61 20 10,20 9,12 8,26 7,9, 18, 128 Nordrh.- Westfale1 " ,,91 6:11 9,09 9,49 8,10 81 55 219 140 
Bremen " 4,20 6,80 10,0' 8,89 81 34 8,21 197 122 Hessen " 4,63 6 ll 12,47 9,18 8,25 8,16 176 134 Wilrttbg. - Baden . 4 '8 6:24 11,10 9,25 8,46 8,39 192 134 Bayern • 4:57 6,85 12,50 9,,o 8,19 8,15 178 119 

Ledertaschen, Vereini~ee ,2,68 Aktentasohen~llrind Wirtso ftsgebiet lStUcli 14,44 36,60 60,68 45,69 34,62 226 89 einfache Aus · ung Sohleswig..JlolsteiD ·" 14,02 30 00 59,21 39,34 33,52 30,02 214 100 ohne Zwischenfäoher; Hainburg " 9,75 '5:00 52,75 44,95 33,,o 31,70 325 91 mit zwei verstellbaren 
Schlössern Niedersachsen " 2,25 30,00 75,67 44,69 30,74 28,60 2„ 95 Nordrh.- Westfalen " 7,21 36,00 60,00 47,56 32,29 30,56 178 85 

Bremen " - - - 35,00 27,75 27,75 -Hessen " 2,32 37,50 49,50 42 06 36,78 34,28 278 91 WUrttbg. - Baden " - 6,24 33,8'.5 62,39 '.58:25 29,69 29,86 184 88 Bayern " IL3,46 45,00 60,00 50,61 41,98 39,74 295 88 
v. Hausrat- und Fahrräder 

Kleiderschrank: Vereini~s 
Buohil febeizt, Wirtso tagebiet lstikl~ 117,08 202,1e 229,10 215,02 190,98 184,67 158 91 mit e derst~ und Schleswig-Jfolstein :1 76,83 149,0C 216,99 208 14 173,55 169,61 221 114 Hutboden, zweit ig, Hamburg 98 00 190 .oc 220,00 210:„ 199,80 194,60 199 102 ohne Wäschefach, Niedersachsen „ 119!28 190:~ 215,27 197,71 177,15 172,90 14' 91 120 cm breit Nordrh.- Westfalen " 134,32 204, 236,oo 226,42 191,47 185,27 138 91 

Bremen " 95,00 158,0C 188 00 184 00 162,70 160,00 168 101 Hessen " 98,,n 193,67 218:32 203:1, 188 08 181, 75 184 94 WUrttbg. - Baden " 118,12 190,39 251,71 244,54 215:81 211,98 179 lll Bayern " 123,45 211,23 232,03 210,21 196,61 186,62 151 88 
Teller, Porzellan, Vereinieea 

fiiattweiß 1 23,5 om Wirtsc f~sgebiet lStuik 0,44 1,23 1,49 l,35 1,22 l,20 273 98 rohmesser Sohleswig..Jlolstein " 0,4, l,21 1,,6 1,23 l,17 1,15 256 95 Hamburg " o,,4 1,10 l,54 1,40 1,20 1,15 „8 105 Niedersachsen " 0,41 1,43 1,58 1,41 1,20 1,17 285 82 Nordrh.- Westfalen " 0,42 1,44 l,23 l,29 l,21 1,15 274 80 
Bremen " 0,45 1,70 1,55 1,43 l,'.58 l,„ 296 78 Hessen " 0,51 l,20 1,70 1,39 1,27 1,27 249 106 WUrttbg. - tlac!.en " 0,50 0,90 1,29 1,35 1,22 1,23 246 1'7 Bayern " 0,44 0,95 l,41 l,38 l,23 1,24 282 1'1 -

Dessertteller! 
Glas, gepr.eß Ve:reini~ 

Wirtsc sgebiet lstUol 0,19 0,45 0,47 0,41 o,,9 o,,8 200 84 
Schleswig..Jlolstein " 0,21 0,47 o,-,8 o,,6 0,34 0,34 !02 72 Hamburg " 0,40 0,58 0,44 0,40 0,40 0,40 100 69 lliedersaohsen • 0,19 0,46 o,,9 0,39 0,'5 o,,5 184 76 Nordrh.- Westfalen " 0,19 0,44 0,45 0,33 0,,2 0,,1 163 70 
Bremen " - - - 0,37 0,37 0,37 - -Hessen " 0,16 0,38 0,45 0,36 o,,s o,36 225 95 WUrttbg. - Baden " 0,15 0,38 0,42 0,'5 o,,5 0,,1 207 82 Bayern • 0,20 0,44 0,63 o,58 0,55 0,53 265 120 

' Kochtopf Verein~es 
Fleischto~f mit Deckel Wirtso ftsgebiet lStUol 3,04 5,60 6,99 6,47 6,2, 6,20 20, 111 emaillier 1 gestanzt, Sohle ewig-Holstein " 3,01 6,66 6,6, 6,45 6,3' 6,,7 212 96 24 0111 oberer lhrch- Hamburg " 2,20 5,05 1,10 6,30 6 00 5,85 266 111 messer Niedersachsen • 2,74 5,42 6,91 6,,1 61 01 6 00 219 11 Nordrh.- Westfalen " '.5,13 5,28 6,83 6,69 6:68 6:~6 210 1~4 

Bremen " 2,50 4,80 8,25 7,06 6,56 6,56 262 137 - Hessen II 2,57 4, 77 6,56 5,7, 5,75 5,74 223 120 WUrttbg. - Baden " 3,14 6,8'.5 1,12 6,44 6,10 6 07 19'.5 89 Bayern " 3,47 5,82 7,4, 6,63 6,07 6:Jl 176 105 
Kochtopf, Vereiniges 

~Stilcjc 7,51 6,58 182 

1 

80 Aluminilllll, Wirtsc ftsgebiet 3,76 8,19 8,03 6,78 
~ezogent unbordiert, Schleswig..J!olstein " 3,12 6,98 7,24 7 08 6,26 5,99 192 86 4 om o erer lhroh- Hamburg " 3,60 8 1 00 8,15 1!30 6,20 6,20 172 78 messeJIWandstärke l,2JJID Niedersachsen „ 4,01 9 00 7,51 t>,89 6,3J. 6,oo 150 61 Nordrh.- Westfalen " '.5,74 1!60 7,58 7 ,47 6,4' 6,19 166 81 

Bremen " 2,00 6,15 7,95 7 ,32 7,04 6,65 333 108 &essen " ,,89 8 88 8,83 7' 71 7,24 7,16 184 81 WUrttbg. - Baden " 3,81 20!09 8,78 7,76 7,46 7,38 194 73 Bayern " . 3,85 81 85 8,56 7,99 7,'.51 7,13 185 81 
Wecker, Vereini~s e:LnfAohe Ausführung Wirtso tsgebiet .Lsti.lo~ 4,55 15,79 15,90 13,48 10,66 10,22 225 65 

Sohleswig-Bolstein " 4,4~~ 18,00 17,,2 11,03 9,85 9,6, 215 54 Hainburg " 2,25 16,00 16,65 11,,0 9 00 9 00 400 56 Niedersachsen " 5,6'1 19,00 18 07 14,14 91 52 91 14 161 48 Nordrh,- Westfalen " 5,10 18,00 16!00 14,26 10!62 10!4' 205 58 
Bremen • - - - 11,75 9 00 9 00 - -Hessen • 4,39 16,oo 16,69 14,26 11:04 10:75 245 67 WUrttbg. - Ballen • 4 07 13 00 1,,,7 11,53 10,71 10,61 261 82 Bayern " ,:6, 10:50 M,37 1',48 ll,82 10,67 294 102 

1) Meßziffer für den zuletzt gemeldeten Preis.- a) Genagelt.- b) Billigste AusfilhrWlg. 
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noch: Einzelhandelspreise wichtiger Waren 

iien- Jahres- 1948 io.to 
llarktort gen- durch- 15. 15. 15. 15. 15. l.ieJ.!ziffer 1) schnitt Ware und So1•te oder ein- 1938. Juni Dez. März Juni Juli 1938 Juni4S 

Geltungsbereich heit „ 100 „ 100 
l<li DM 

61 62 63 64 65 66 67 68 69 'lO 
noch :&1,uig:11it und Fahrräder 

Glilhbirnen, 
40 Watt Vereinic;s 

Wirtso tsgebiet lStUck o,89 1,30 1,58 1,49 1,35 1,,4 151 10, 
Schleswig-Holstein • o,87 1,28 1,40 1,42 1,,6 1,,5 155 105 Hamburg • 0,90 1,15 1,81 1,47 l,'5 1,,5 150 117 Niedersachsen • 0,90 1,15 1,54 1,47 1,34 1,32 147 115 
Nordrh,- Westfalen n o,86 1,15 1,26 1,24 1,,1 1,,1 152 114 
Bremen • l,oo 1,25 2,05 1,7' 1,31 1,31 1'1 105 Hessen . 0,96 1,21 1,49 l,38 1,35 1,,5 141 112 WUrttbg, - Be.den • o,89 1,58 1,72 1,59 1,39 i:~ 155 87 Bayern n 0,90 1,66 1,99 l,85 1,40 152 83 

Herrenfahrräder, 
Marken-, mit Bereifung 

Vereini&!es 
Wirtso ftsgebiet lSttbk 84,78 14,,88 175,58 167,26 158,98 158,80 188 110 

Schleswig-Holstein • 71,24 149,50 186,19 160,32 159,77 58,24 222 106 
Hamburg • 69,25 140,00 178,15 161,30 160,50 64,55 2'8 118 
Niedersachsen • 01,01 140,00 186,70 171,17 162,74 61,78 186 116 
Nordrh.- Westfalen . 87,07 140,00 180,00 168,05 158,00 157,50 181 113 
Bremen " 85,00 140,00 175,00 173,82 168,40 i68,40 198 120 
Hescen „ 79,19 1'5,20 182,00 167,59 158,98 58 98 201 118 WUrttbg, - Be.den • 89,03 153,75 169,54 164,37 151,34 rm:34 170 98 
Bayern " 87,,8 152,67 169,00 166,67 159,73 160,07 18, 105 

~~hrradbereifung, Vereini&!es lllere:I.-
bestehend aus zwei Wirtsc ftsgebiet fung 8,'6 17,51 19,40 lS,09 17 ,5t> 17,47 209 100 
Decken und zwei Sohle ewig-Holstein " 9,22 19,23 20,32 18,41 17,87 ·10,,4 199 95 Schläuchen Hamburg " ' .8,35 15,85 16, 70 16,60 16 00 16,40 196 103 

Niedersachsen " 1,02 16 00 18,5' 16,:53 16:53 16,64 237 104 
Nordrh.- Westfalen " 1,02 16:00 20,61 18,28 17,32 17,30 246 108 
.Bremen " 7,60 15,80 19,28 18,32 18,32 18,06 238 114 Hessen " 9,90 18,70 18,71 17,88 16,3' 16,33 165 87 
Wilrttbg. - Be.den „ 9,1.5 18,95 20.90 18,77 17,82 17 68 19, 93 Bayern " 9,84 19,54 18,31 19,06 18,90 18:60 189 95 

71, Heiz!!n& und Beleucnt~g 
Braunkohlenbriketts, Vereini~s 

r 
rheinische, frei Kellel Wirtsc tsgebiet 50 kg 1,55 2,1771 2,62 2,57 2,54 2,55 165 117 

Schleswig-Holstein " 1,72 2,5' 2,65 2,53 2,50 2,50 145 99 
Hamburg • l,81 1 80 ' 2,00 2,00 2,80 2,80 155 156 
Niedersachsen " 1,56 2'00 2,46 2,46 2,43 2,44 156 122 
Nordrh,- Westfalen • 1,32 1:91 2,46 2,25 2,24 2,23 169 117 
Bremen " 1,56 2,00 2,40 2,40 2,40 2,40 154 120 
Hessen " 1,61 2,20 2,54 2,5, 2,4, 2,50 155 114 
WUrttbg, - Baden n 1,58 2,22 2,71 2,74 2,60 2,66 168 120 
Bayern ff 1,73 2,59 2,92 3,01 3,01 3,00 17' 116 . 

Brennholz, Vereiniefs \ 

weioh-, teschnitten in Wirtsc tsgebiet 50 kg 2,05. 3,25 3,44 3,45 j-28 3,23 158 99 
Klötzen gesägt), Schles~ig-Holstein n 2,58 3,98 4,31 .4,24 ,,78 3,74 143 94 ab Platz lla.mburg " 2,40 6 00 4,90 4,70 3,95 3,eo 158 63 

Niedersaohsen • 1,60 3'30 3,42 3,57 3,27 3,14 196 95 - Nordrh.- Westfalen n 2,52 3:40 3,76 3,71 3,64 3,61 143 106 
Bremen • 1,45 3,25 3,„ 

~:1~1 3,3' 3,3' 230 102 
Hessen " 2,13 3,11 3,37 3,28 3,27 154 105 
WUrttbg. - Be.den " 1,93 2,95 ~,20 3,3' 3,28 3,23 167 109 

- Bayern " 1,58 2,55 ,67 2,791 2,58 2,54 161 100 

l) MeJ.!ziffer :für den zuletzt gemeldeten Preis. Stat. Landesiilllter / Stat, Amt d, VWG 
Barverdiepst und Gesamteinkommen im Steinkohlenbergba11 l) des Vereinigten Wirtschaftsgebiet!§ 

inRM/~ 

Barverdieut 2) Monatliches Gesamteinkommen 3) 
je bezahlter Arbeiter 11. verfahrene Sohioht je bezahlter Arbeiter 

Monat ins- 4) Volllla11er unter iiber ins- Volllla11er unter Ubar 
gesamt Tage Tage gesamt Tage Tage 

1 .2 ' 4 5 6 7 R 

flJ 1936 7,07 a,iO a) 7,51 . 175 195 a) 182 . 
flJ 1948 9,65 12,17 10,61 7,91 2,7 291 251 208 

1948 
April 8 186 11,,9 9 86 7,15 214 267 228 187 
Mai 8 98 11,43 9'9, 7,45 203' 249 214 184 
JWli 10:15 13,00 11:29 8,17 247 309 264 21' 
Jllli 9 90 ~·~ 10,88 8,16 253 ''10 269 221 
August lo:oo 10 94 8,28 248 302 262 219 
September 10,08 12:59 11:0, a,„ 254 '10 269 223 
Oktober l0,16 12,70 11,11 8,42 258 315 27' 228 
November 10,25 12,8' 11,19 8,48 250 306 264 219 
Desember 10,24 121,SD 11,16 8,49 267 '28 282 236 

1949 
J&nll&l' 10,31 12,89 11,24 8,54 266 329 283 232 
Februar 10,31 12,93 11,24 8 50 243 302 258 211 
lllir• 10,29 12,98 ll,24 a:45 242 292 274 2'5 
AFil 10·46 1„,01 11,34 8,82 258 315 272 229 
Mai 10:10 1',08 11,5, 9,30 267 319 278 244 

1) lördliohes Gebiet,- 2) Leistl1D88lohll einsohl. Ersieh11.D&s-Beihilfe, .ZllSohläge fUr Uberarbeiten1 He.usstands-
üfld Iindergeld.- 3) Barverdieut s11zUglioh lert der SaohbesUge, Urla11bsAntsohädigllD8 und TrellJ1Wlgllgeld.-
4) llit lebenbetrieben.- a) Ha11er. Delltsohe Xohlenbergba~Leit1111& 
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Indexziffer der LebeJ18haltuagskgsten 
Preisindexziffer !Ur die Lebensba.ltl.lllg von .A.rbeitnehm~rfamilien im Vereinigten Wirtsoba.ftsgebiet 

Gesamt- Heizung Rd~ung Bildung 
lebens- Ernährung Genllß- Miete ' und Beklei- und H&11Srat Verkehr Monat mittel Bele11oh- dung Körper- Unter-haltung tung l) pflege haltung 

l 2 ' . 4 5 6 7 8 9 1n 

Ne11bereohnung (Verbra11ohssohema 1949) <'J . Vierköpfige .A.rbeitnehmerfamilie mit l Kind unter 14 Jahren 
Originalbasis l. Vierteljahr 1949 • 100 

1948 
;Juni 90 81 1'6 100 91 82 90 95 9J 100 
Juli 95 91 1J6 100 91 86 90 96 95 10! 
A.u.gllSt 94 85 lJ5 100 95 9J 92 97 97 96 
Settember 95 86 1J6 100 97 98 9, 96 98 97 
Ok ober 99 90 lJ6 100 98 104 ! 94 96 101 98 
November 99 94 99 100 99 109 96 98 10, 97 
Dezember 100,4 97,J 99,4 99,9 99,2 108,7 98,4 99,8 104,J 99,5 

1949 
Januar 100,0 98,2 99,7 100,0 99,J 104,l 99,6 99,9 101,8 100,6 
Februar 100,2 100 6 99 9 100,0 99 9 99,9 99,9 100,l 100,, 100,l 
llärz 99,8 101:2 loo:4 100 0 100:8 96,0 100 4 99,9 97,9 99,:5 
April 98,0 98,6 99,9 loo:o 100,8 92, 7 101:5 99,8 94,8 98,6 
11a1 96,l 95,9 99,5 100,0 100 8 88,9 102,l 99,6 92, 7 97,9 
Juni 95,0 95,2 98,5 100,0 100:1 85,7 101,5 99,l 90 6 97 ,8 
Juli 95,J 97,2 97,J 100,0 101,1 8J,4 101,5 98,8 88:6 97,7 

1948 um basiert auf 19'8 = 100 

Juni 151 140 :594 100 108 202 140 ' 1'8 187 1'7 
J11li .J.59 157 :594 100 108 21' 141 140 192 140 
J.u.g11st 157 147 :592 100 11:5 2JO 14:5 142 195 lJJ 
Settember 159 147 J9J 100 115 242 145 1J9 198 1J4 
Ok ober 165 155 :595 100 116 258 146 140 20:5 1'6 
Bovember 165 162 286 100 117 269 150 14:5 208 1:54 
Dezember 167,9 167,9 288,l 100,2 117,7 269,l 15',J 145,1 210,7 1'7,4 

1949 
Januar 167,2 169,0 289,0 100,:5 117,8 257,7 155,1 145,2 205,7 1'9,0 
FebNar 167,6 17',l 289,6 100,, 118,5 247,, 155,6 145,5 202,6 1J8,J 
llärz 166,9 174,2 291,0 100,:5 119,6 2'7,6 156,4 14.5,2 197,8 1'7,2 
April 16J,9 169,7 289,6 100 3 119,6 229,5 158,l 145,l 191,5 1'6,2 
lfa1 160 7 165,l 288,4 100:, 119,6 220,0 159,0 144,8 187,3 135,2 
Jllni 158:9 163,9 285,5 100,3 119,5 212 l 158,l 144,0 183,0 1'5,l 
Juli 159,4 167,J 282,0 100,3 120,o 206:4 158,l 143,0 178,9 134,9 

1) FUr Strom WLU'den bisher mangels vollständiger Unterlagen die Preise naoh dem Kleinstabnehmertarif angesetzt. 
Bei Berüoksiohti~ung der Preise naoh dem Ha11slia.ltstarif ergibt sioh !Ur die Gruppe Heizung und Bele11ohtlll!.g ein 
höherer Index; die Preisindexziffer !Ur die Gesamtlebenshaltung wird hi~egen kawn beeinflllLlt. Es ist vor~e­
sehen, die Bereohnung a11t den Haushaltstarif umzustellen, sobald das Preismaterial aus den Ländern vollständig 
vorliegt. 

Stat. Landesämter/ Stat.Amt·d.VWG 

„ 

'. 
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Finanzwesen. 
Ka,seenmä,ßige Einnahmen aus Steuern, Zöllen und Abgaben im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

in Mill. R.14/W 

Reobnun ejahr Reobnun~siahr 1948/49 

Steuerart 1946/47 1947/48 
April/ Juli 48/ 

Juni 48 März 49 zusammen 
(bis 20.6 (ab 21.6,) l) ... 1 2 ' 4 5 

April 
2) 

6 

lfai . Juni 
2) 2) 

7 8 

I, Besitz- und Verkehrsteuern 
Lohnsteuer 2 12'·' 722,2 

0:5,,5 
l 255,8r 
l 77:5,9r 

l 978,0r 

II, 

Veranlagte Einkommensteuer 
~ioht veranlagte Steuern 

vom Ertrag 
Ktirperschafteteuer 
Vermögensteuer 
Aufbringungsumlaga 
Erbschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Grunderwerbsteuer 
Kapitalverkehrsteuer 
Kraftfahrzeugsteuer 
Zuschlag z. ~aftfahrzeug-
steuer 

Versicherungsteuer 
Totalisatorsteuer 
Andere Rennwettsteuer 
Lotteriesteuer 
Wechselsteuer 
Personenbeförderung 
GUterbeförderung 
.li'euersohutzsteuer 
Abgeführte Gewinne 
E:iil.nahmen·aus der Gewinn-
abführung 

Ausgleiohiumlage gewerb-
licher Betriebe 

Sonstige 
Summe I 

Zölle und Verbrauchsteuern 
Z!Slle 
Tabaksteuer 
Kaffeesteuer 
Teesteuer 
Zuokersteuer 
Salzsteuer 
Biersteuer 
Aus dem Spiritusmonopol 
Essigsäuresteuer 
ZUndwarensteuer aus dem 
ZUndwarenmonopol 

Leuchtmittelsteuer 
Spielkartensteuer 
SWlstoffsteuer 
Ausgleiohsteuer auf Mineralöl 
Sonstige ') 

Summe II 
Summe I u. II , 

Ie.von an die Verwaltung fUr 
Finanzen abzufUhren1 
Kaffeesteuer 
Teesteuer 

Naohriohtlioh14) 
Gewerbesteuer 
Notopfer Berlin 

47,4} 40,8 
1,0 1,, 

- o,o 
162,2 

61,2 
10,8 

'·' '15,5 
,8,9 
35,5 

2 859,0 l 
1:57,, 
671 l 

l 361:8 
2 4 

175:0 
2 09,, 7 

14,'5 
0 8 

256:5 

-
58,2 } 

141,6 
0 0 

2.42:2 
44,0 
12,7 
1,5 

0,, 7 

1',4 
1,2 

49 6 
242:6 
'50,6 

2 0 
110:0 
772,0 

7,:5 
2 0 

24:4 

-20,, 
48,l 
4,0 -60,0 ) 

11,0 
"' 7 0:6 

47,8 

15,7 
5,2 

9 l 
802:, 
1:58,4 

O,lr 
7,1 

2 oo,,8r 
51 6r 
5,5r 

l46,8r 
8 4 

'5
1

9 
8

1
0 11'7a) 

6'9 
14!6 

111,l 
10,9 o,o 

2,1 

1,7 
0,1 

8 747,8 10 293,8 3 534,4 6 360,0r 

-11',l 
53 2 

402:4 
167,4 
20,0 

24,3 
1,8 
0,1 
3 2 

34:2 
4,6 

2 085,2 2 464,0 
10 833,0 12 757,8 

: ,1 : 1 
570,ol 66a,a 1 

67 2 94,, 
430:3 · l OOl,8r 

l30,9r 

43,0 
14 9 

141!6 
70 l 
11:5 
11,4 
1,6 o,o 
2,4 
8,3 
2,6 

805,0 
4 '39,6 

l 782,Jr 
8 1421 2r 

80!..2r 1 

307,0r 1 

2 807 ,4r 
58 7 

l 044:9 
489,0 

2,lr -111,1 . 
2 77,518r 

121 9r 
71 5r 

l711 2r 
8 4 

561 2 , ·' 67,8a 
10,9 
14,6 

182;9 
15,6 
0,6 

49 19r 

17,4 
5,:5 

9 894,4r 

161,5 
l 432,lr 

130,gr 

o,o 
o,, 
0,5. 

884,4 

15 6 
145:2. 

20,'3 
0,5 

'.52,8 
2 4 

121 5 
29 1 0 
0'0 , „, 7 
1,2 
0,1 
0,1 
2,5 
0,9 

2 587 1 3r 267 1 7 
12 481,Sr l 152,lr 

18,5 l 0,5 
40,, 1 

808,9 

22 0 
182:, 

:51,a 
l,6 

22,7 
2,0 

16,8 
24,0 
0,5 

'.5,2 
' 0,9 0,1 

0,2 ,,, 
0,4 

:511,8 
l 120,7 

110,1 

6,4 
l,l 
0,1 
0,4 
:5,9 
0,8 

Abgabe der·Arbeitnehmer - - - 5l,8r 51,8r 13,6 131 7 15~7 
Abgabe der Veranlagten - - - 21,8 21,8 517 417 '•' 
Abgabe der Körperschaften - - - 12 0 121 0 2,:5 2,4 1,1 
Abgabe auf Postsendungen - - - 20:6 20,6 418, 4,6 41 5 

~~+-~~~:-t-~~~-+~~~--+~~~~d--~~~~l----ilt-----1~~~~+-~~.;_-I 

Summe 
411Sserdem1 

106,:5r11 106,:5r 26,4 25 1 4 24,6 

~esamtsumme der F.ranzös. Zone 
davon1 5) 
Besitz- u. Verkehrsteuern 
Z!Slle und Ve~brauohsteuern 
Naohriohtlicli14) 
Gewerbesteuer 

l 1'3,5 l 592,2 

843,0 l 066,9 
286,9 : .512,4 

52,4 59,2 

537,6 

414,9 
121,l 

18,4 

805,5r 1 343,lr 131,9 1051 7 1001 2 

585,'.5 
220,lr 

25,9 

l 000,2 
341,2r 

44,:5 

107,6 75,4 66,3 
24,4 3~,3 34,0 
l,2 5,2 1,:5 

/ 

Abweiohungen in den Summen durch Runden der Zahlen. l) Vorläufige Zahlen.- 2) Ftlr die Reohnungajahre 1948/49 
(Nachmonat) und 1949/50-.- 3) Einschl. K':riegszuschlag 'für Schaumwein.- 4) Bur soweit in den Bachwei.sungen der 
Länderfinanzverwaltungen.enthalten.- 5) Aussohl, einiger nicht aufgeteilter Beträge in den Spalten l bis 5.- · 
a) Einachl. Sportwettsteuer, soweit von den Länderfinanzverwaltungen getrennt naohgewieaen.- b) Seit 1.11.1948. 
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Geld-und Kreditwesen 
Umsätze an 7 Börsen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Frankfurt HambUf~ Hannover Milnohen Stuttgau1 Iliisseldorf Bremen cs~f=~~:7) Ilisseldo! Mainz J) 
Monat Nominalbetrfi.ge in l 000 Rll l 000 :w 

1 2 ' 4 5 6 7 1 8 9 J.O 

• Aktien 
rJ 1946 l ,41 8 9881 ,66 l 119 112 • - 11 925 a) . 

1 
9, 

'1 1947 1 522 6 064 l '55 957 820, . - 10 718 a) . 892 
" 1948 2 ,27 4 188 l 148 2 451 647 - 10 761 a) . 557 

1948 
April 1 184 4 ,42 745 l 489 7'35 . - 8 495 • 1 000 
Kai l 207 ' 024 9}0 1 208 428 . - 6 797 . 609 
Juni l 292 4 '50 - l .'.'70 747 . - 7 759 . 666 
Juli 1 086 2 150 - 1 766 290 1 986 - 7 278 42 ' -August 2 101 ' 427 676 2 768 ,85 2 599 - 11 956 47 14, 
Septemb!'r 2 148 4 144 ,61 ' 598 720 ' 468 - 14 4,9 38 117 
Oktober 4 27, 3 962 691 4 405 806 4 014 - 18 151 ,8 145 
November 4 071 4 52, 514 5 273 605 ' 322 - 18 308 25 210 
Ilei&ember 3 440 3 424 501 ' 578 603 ' 20, - 14 749 47 16, 

1949 
Januar 2 701 ' 287 476 ' 25' 537 2 '66 - 12 620 21 117 
Februar ' 109 ' 646 l 062 3 211 459 2 96, 

128 b) 14 450 b) 55 125 
März 2 707 ' ,.,6 979 2 821 '57 2 974 l' ,02. 16 77 
April ' 254 ' 9,1 2 781 ' 688 6,., 3 502 46 17 8,5 3, 102 
!18.i 4 145 4 147 2 .,.,8 4 119 702. ' 249 65 18 765 24 161 
Juni 2 444 2 718 2 994 2 682 769 2 249 60 1' 916 29 122 

Renten 
" 1946 l 848 9 025 1 106 2 074 484 . - 14 537 a) . l ,13 
rJ 1947 ' 387 6 458 2 841 l 865 l 457 . - 16 008 a) . 6 357 
rJ 1948 ' 001 4 145 2 186 4 091 l 995 . - 15 418 a) . ' 746 

1948 
April 108 4 551 2 215 2 032 ' 052 . - 11 958 . \. 7 ,.,., 
l4ai 4 '27 4 557 2 515 2 555 l 457 . - 15 411 . ' 260 Juni l '5' 4 070 - 2 796 5 970 . - 14 189 . 7 95' 
Juli 1 015 1 197 - 2 353 768 2 128 - 7 461 - -August 2 996 ' 596 l 24, 4 917 l 078 '7 012 - 20 842 - - 349 
September 3 .,.,5 4 596 l 708 5 785 l 080 7 374 - 2, 878 - 692 
Oktober 5 510 4 3,5 2 298 9 197 l ,64 7 209 - 29 91' 200 1 047 
November 4 000 4 060 1 2 222 7 389 l 200 3 526 - 22 397 - l 722 
Dezember 4 606 5 138 l 592 6 129 l 945 6 919 - 26 ,29 - 131 

1949 
JanUF 4 625 5 959 l 9,5 7 52' 2 512 5 579 - 28 133 99, 16, 
Februai 4 1'7 6 518 ' ,66 7 225 4 706 13 694 119 b) 39 646 b) 510 841 
lfarz 7 468 5 946 7 862 7 725 ' 569 5 671 38 '60 ,6, ,80 
April 4 295 4 003 4 783 5 105 l 447 6 94' 63 26 6,9 556 4,5 
Mai ' 896 6 611 4 ,81 6 640 2 151 5 200 49 28 928 620 629 
Juni ' 669 3 797 5 351 5 2'6 2 299 5 166 70 25 588 122 708 

Insgesamt (Aktien und Renten) 
rJ 1946 ' 189 18 01, l 472 3 19, 596 5 ,96 - 31 859 . 1 406 
" 1947 4 909 12 522 4 196 2 822 2 277 16 82, - 43 549 . 7 249 
rJ 1948 5 ,28 8 ,.,., ' ,34 6 542 2 642 12, 702 - 38 881 . 4 278 

1948 
April l 292 8 89, 2 960 3 521 3 787 12 156 - 32 609 . 

8 '" Mai 5 5'4 7 581 ' 445 ' 76' 1 885 12 2,5 - 34 443 . 3 869 
Juni 2 645 8 420 - 4 166 6 717 27 '" - 49 281 . 8 619 
Juli 2 101 ' ,47 - 4 119 l 058 4 114 - 14 7'39 . -August 5 097 7 023 l 919 7 685 1 46, 9 611 - '2 798 • 492 
September 5 48, 8 740 2 069 9 383 1 800 10 842 - 38 '17 . 809 
Oktober 9 78' 8 297 2 989 1' 602 2 170 11 22, - 48 064 . l 192 
November .8 071 8 58, 2 7,6 12 662 1 805 6 848 - 40 705 • l 9'2 
Dezember 8 046 8 562 2 09, 9 707 2 548 10 122 - 41 078 . 294 

1949 
Januar 7 ,26 9 246 2 411 10 776 3 049 7 945 - 40 75' . 280 
Februar 7 246 10 164 4 428 lQ 4,6 • 5 165 16 657 247 b) 54 096 b) • 966 
März 10 175 9 282 8 841 10 546 ' 926 8 645 51 662 . 457 
April 7 549 7 9,4 7 564 8 79' 2 080 10 445 109 44 474 . 5'7 
Mai 8 041 10 758 6 719 10 759 2 85' 8 449 114 47 693 . 798 
Juni 6 11' 6 515 8 '45 7 918 ' 068 7 415 1,0 39 504 . 8, 

1) Ohne aiUiserbörsliohe Umsätze.- 2) Bei den'Renten beziehen si~h die in III: getä,igten Umsätze auf Nominalwerte, 
bei den Aktien (einsohl.Kuxe) auf Kurswerte.- ') Bis Juni 1948 Kurswerte in RM.- a) Der Jahresdurohsobnitt wurde 
ohne Dilsseldorf erreobnet.- b) Die Bremer Börse wurde erst im Februar 1949 eröffnet; die Umsätze fl1r Febru83:' und 
März erscheinen zus811111lengefasst im Monat !Cä.rz. Stat. Lande~ämter / Stat. Amt d. VWG 
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Kurswert und Kursdurohsohnitt der Aktien der Westzonen Ein den BHrsen des Vereinigten Wirtsohaftsgebietes 1) 

Nomi.ne.l- Kurswert in Uill. IJ.l Kursdurohsohni.tt in vH 
kal!tal 

Gruppe 1948 1949 lOH> lQ.d.Q Mill.RLI 31. 7 •. 31.12. 30.6. 31.7. ,1.7. Jl.12. ,o.6. 31. 7. 
l· 2 ' 4 5 6 7 8 9 

Steinkohlenbergbau 387,3 104,7 92,1 78,8 76,3 27,0' 2,,78 20,'5 19,70 
Sonstiger Bergbau 294,2 1'6,4 10,,8 lOEi,9 104,6 46,,7 ,,,27 ,6,„ '5,54 
Eisensohaffende Industr!e 322,7 78,2 67,, 58,7 5'f6 24,22 20,85 18,20 16,62 
Gemischte Betriebe 775,0 146,7 118,4 104,l 92,0 l8,9, 15,28 1,,44 ll,87 
Zementindustrie 91,4 4,,l 47,7 4,,7 44,4 47,17 52,20 47,80 48,61 
Industrie der Steine u. Erden 48,2 10,0 16,5 ' 16,4 16,, 20,78 ,4,20 ,4,01 3,,80 
NE-Metall-Industrie 216,5 75,7 72,4 70,l 69,4 '5,00 „,46 ,2,'7 ,2,05 

Grundstoff - Industrien 2 1'5,, 594,8 518,2 478,7 456,5 27,86 24,27 22,42 21,,8 
Waggon bau 2.4, 2 10,8 12,0 10,5 10,'.5 44,41 49,'.54 4'.5,'.58 42,49 
U&sohinenbau '.506,0 96,5 98,2 102, 7r 100,9 '.51,54 '.52,08 '.5'.5,541' 32,97 
Fahrzeugbau 286,5 7'.5,4 84,7 7'.5,'.5 66,6 25,62 29,55 25,57 23,26 
Schiffbau 18,6 6,6 9,5 9,2 9,5 ,5,U 50,86 49,57 50,86 
Elektrotechnik 2,8,9 116,9 95,2 96,8 94,7 48,9, 39,82 40,52 39,62 
Feinmeohanik,Optik,~usikinstrum. 42.,5 10,9 14,6 12,6 14,9 25,70 '.54146 29,54 '.54,94 
Eisen-, Stahl-, Bleoh- u. Metall~ 

148,5 27,5 waren 28,8 29,4 2.6,9 19,,8 19,82 l8,52 l8,l0 

Eisen~ u. Metallbearbeit~ l 065,, 34'.5,9 '.54'.5,5 '.5'.52.,5~ '.52:5, 7 '.52,28 '.52,24 '.5l,21r '.50,'.59 
Chemische Industrie .150,6 45,9 45,9 45,, 4,,6 ,0,50 ,0,50 ,0,09 28,96 
Gummi - " 109,5 58,5 55,7 54,9 53,6 53,39 50,86 50,17 48,99 
Bolz - " 7,2 2,0 . 2.,8 2,2 2,2 28,52 ;9,62 31,25 '.50,51 
:Papier - " l'.58,0 40,2 '.58,7 4'.5,9 40,6 29,15 28,02 '.51,80 29,44 
Keramische n 38,8 20,9 22,8 21,1 21,0 5'.5,82 58,75 54,26 54,20 • 
Glas - " 36,0 19,l 17,6 17,2 l8,l 53,08 48,94 47,72 50,27 
Leder- u. Linoleum - Industrie 77,l 44,6 41,7 'J9,7 40,0 57,77 54,08 51,46 51,79 
Textil - " 442,, 17'.5,9 223,7 22.4,l 223,4 39,32 50,58 50,66 50,52 
Nahrungsmittel•- n 154,0 75,4 8'J,O 80,8 80,5 48,94 5'.5,85 52,4, 52,27 
Brauereien 292,l 156,l l'.55, 2 122,l 115,8 5',42 46,29 41,80 ,9,64 
Sonstige Getränke - Industrie . 20,4 7,5 8,6 8,8 a,0 ,6,58 42,15 42,97 43,12 
Booh- u. Tiefbau 74,5 26,2 2~,7 2,,0 21,9 ,5,19 ,5,76 '.50,84 29,,9 -- f--- -· 
Sonstige verarb. Industrien l 540,6 670,3 702,4 68,,0 669,6 43,52 45,60 44,,, 4,,47 

Bandel 55,0 21,7 20,9 21,9 21,8 ,9,'.58 '.58,03 '.59,75 39,57 
Banken 210,9 27,7 21,9 20,6 19, 1 13,15 10,,9 9,79 9,'.56 
~othekenbanken 136,0 20,8 ia,o 18,3 18,6 15,30 1,,24 13, 46 l'.5,68 
Eisen- und Straßenbahnen 127,8 '.51,2 34,7 41,1 '.59,7 24,„9 27,16 :52,19 '.'1,04 
$ohiffahrt 164,4 17,1 19,6 19,6 19,4 10,41 ll,89 11,92 ll,82 
Versorgungswirtschaft 680,,0 '.501,4 273,7 274,5 267,5 44,'.52 40,25 40,'7 '9·'' 
Sonstige ,,4 0,0 o,8 0,1 o,6 24,30 24;, 60 20,41 18,58 

Handel u. Verkehr l '77,5 420,7 389,6 '.596,7 '.587,3 ,0,54 28,29 28,80 aa,12 

~ 1 6 118,7 1 2 029,71 1953,71 l 891,-oJ l. 8n,2l ,3,l.71 '1,9:5 1 '°' 91J..I )0,0'.5 

l) Vorläufiges Ergebnis. Stat • Amt d. VWG 
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Kursdurohsohnitt der 4 ~ Wertpap~ere im Vereinigten Wirtschaftsgebiet l) 

Induatrieob Monats- Gesamt- Pfandbriefe Kommunalobligationen Stadt-
2) durohschnitt Öfftl. -rechtl. Öfftl. -reohtl. e.nleihen ligationen Durohschnitt lJyp. Banken H,yp.Banken 

1 2 ' 4 5 6 7 

Zahl der 
Papiere/Gewiohte 96/61 17/.54 16/8 10/2 6/.5 8/1 '911' 

1948 
August 
September 

8_,69 
a,,5 

9,19 
8,79 

9,1'.5 
8,91 

8,16 
7,98 

8,28 
8,14 

7,,9 
7,41 

7,,6 
7,0, 

Oktober 7,54 7,78 8,08 7,,o 7,61 7,42 6,64 
November 7,0, 7 l8 7,65 6,72 7,'1 7,42 6,19 
Dezember 6,87 1:20 7,46 6,51 7,14 \ 7,41 5,57 

1949 
Januar 7,'7 7,78 7,8'.5 6,75 7,58 7,,6 6,05 
Februar 7,7' 8,14 8,18 7,45 7,9, 7,42 6,41 
März 7,46 7,81 7,86 7,,o 7,78 7,37 6,24 
April 7,,4 7,64 7,85 7,20 7,78 7,4' 6,15 
MA1 7,28 7,52 7,75 7,14 7,75 7,51 6,29 
Juni 7,,4 7,57 7,74 7,15 7,77 7,54 6,40 
Juli 7,40 7,62 7,74 7,28 7,82 7,59 6,52 

1) Wertpapiere "'On Emittenten, die in den Westzonen ihren Sitz haben. Notierungen an den Barsen IXisseldorf, 
'Frankfurt, Hannover Hamburg, llilnchen Stuttgart.- 2) Durohschnitt aus dem 7. 15. 2,. und Letzten des Monats. 
Die Kursdurchschnitte dieser Woohenstlohtage sind in den " Wochenzahlen zur wlrtsolia:ttslage " ver!Sffentlioht. 

Stiohtag 

1948 
7.sept. 1) 

,o.sept. 
,o.01tt. 
,o.Nov. 
,1.ne11. 

1949 
,l.Jan. 
~~:~;;· 
,O.Apr. 
,l.MBi 
.,O.Juni 
,O.Juli 

Stichtag 

1948 
7.sept.1) 

'.30.Sept. 
30.0kt. 
,O,Nov. 
'.31.Dez. 

1949 
,l,Jan. 
28.Febr. 
Jl.llärz 
,o.Apr. 
31.Uil.i 
,O,Juni 
,o.Juli 

Bilanzposten aua den Ausweisen des Zentralbanksystems im Währungsgebiet 
in Millionen IM 

Guthaben· 
b.ausl.Ban-
ken einsohl. 
d.Guthaben 
i.Rahmen v. 
Handelsab-
kommen 2) 

1 

580,9 
622,2 
76,,5 
84',l 
98,,l 

l 11,,2 
1 131;' 
l 204,6 
1 '45,l 
l 448,4 
l ,„,8 
1 221,7 

Ausge-
gebene 

Sonst.Kon-
ten z.Ab-
wicklung 
d.Ausle.nds-
gesohäfts 

2 

706,6 
848,2 

1 014,, 
l 214,6 
1 5,8,6 

1 110,2 
1 942,9 
2 226,6 
2 446,2 
l 774,l 
l 521,4 
l ,80,, 

Ausländ. 
IZahl~s-
lßittel 2) 

' 
---o,o 

o,o 

0,2 
0,2 
0,6 
0,7 
0,9 
1,8 
2,5 

1) Bank Deutscher Länder 
Aktiva 

Lombard- Kassenvor-forderung. schüsse an gegen Aus- d.Zweizonen-Weohsel gleichsf. wirtschaft,e-gefen d. verwaltung ijf tl.Hand 

4 5 6 

2,7 16 9 20,0 
209,0 879:7 -
567,4 1 019,6 -881,6 822,2 50,0 

1 106,7 862,l 42,0 

824,2 904,9 28,0 
801,2 940,7 -1 055,6 711,9 52,8 
91',4 77'3,l 218,6 
768,6 788,7 177,8 
664,8 887,9 194,1 
798,7 1 000,7 1,4,0 

P a s s i v a 

EinlaJZ:en 
Landes- Dienststellen Besat-

Verpflich-

Interims-
Forderun- forderun-
rn .. 1ern 

• 0 f 1. 
~en gegen 

.Landes-
Hand zentral-

banken 
7 8 

' 658,6 ' 619 ' 4 ,22,5 1 222:1 
4 59'·' 842,1 
4 74,,6 686 8 
4 568;1 661:5 

4 62,,9 657,4 
4 812,9e: 570,l 
5 417,0 554,, 
5 41',9' 544,l 
5 4,1,4 525,l 
5 6,8,5 ,49,4 
5 691,4 '47,6 

Sonst.Ion- Grund-
ten z.Ab- kapital 
Wicklung d. d.Ba.nk 

Stat. Amt d. VWG 

Son- Gesamt 
stiges 

9 10 

192,7 
257,5 

8 797,7 
8 ,61,2 

19,,5 8 99,,7 
16,,9 9 405,8 
,60,l 10 122,2 

' 294,0' 10 216,1 
24,,8 10 44,,1 
97,7 ll '21,l 

1'2,0 11 787,l 
76,6 lO 991 6 
61,2 10 654:9 
68,l 10 645,0 

Sonst. Gesamt t:fen in Bank- Gesamt zentral ~.Zweizonen- z~s- Andere De sen 
noten,) banken lllirtsohafts- mäc t Einlagen geg. JEIA Auslands- Deutscher Passiva 

~erwaltnna e geschäfte Länder 
l 2 ' 4 i; 6 7 A Q 10 „ 

4 897,; 2 4-14,E 1 421,' 482,l 496,, 14,5 580 9' 804,5 100,0 0,2 8 797, 7 5 '58,l 1 '.311,0 '56,. 474,4 472,7 7,7 621:8 969,7 100,0 0,6 8 ,61,2 
5 885 ' l 289,< 459,C 419,8 '70,9 ,9,5 759,7 958 2 100,0 1,, 8 99,,7 6 011:, 1 ,85,j 54,,9 415,, ,69,2 57,0 8,9,6 l 061:1 100,0 2 2 9 405 8 6 '.319,4 1 247,1 675,~ 168,6 ,62,, 41,, 977,8 l ,75,9 100,0 101:4 10 122:2 

6 166,6 1 111,5 649,! 56,0 ,64,, 41,5 l 106,7 l 620,5 100,0 110,8 10 216 1 6 215,6 1 07' 56,,8 107,4 ,66,4 J5,5 1 110 9 1 810,7 100,0 1'2,8 10 44,:1 6 649,6 1 221:2 650,2 1,6,9 ,..,,,8 90,, 1 177:4 2 04,,2 loo,o 129,7 11 ,21,1 
6 791,8 1 246,, 592,4 116,9 ,4,,4 191,6 l '05,5 2 209,4 100,0 l,4,l 11 787,1 6 802,7 l 258,5 606,9 96,9 '47,6 207,1 1 402,6 1 ,26,7 100,0 101,l 10 991,6 6 974,0 1 165,, 52,,4 9,,7 '.345,4 202,8 l 28,,4 982,5 100,0 149,7 10 654,9 
7 107,4 l 178,8 478,7 170,6 ;52,5 177,0 1 148,6 95',2 100,0 157,0 10 645,o 

1) Erster StichtagL fUr den ein Ausweis verHffentlicht wurde.- 2) FUr die Militärregierung verwaltete Guthaben. 
Ein Gegenposten " verpflichtungen in III gegen JEIA " erscheint unter den Passiva.-') Bis 2,. März 1949 1 ohne die 
im Auftrage der Militärregie~ in den Westsektoren Berlins ausgegebenen Dll - Noten mit dem Aufdruck " B "i 
deren Höhe IM 407 '52 000.- betrug.- a) Bis 2,.,.1949 nur Ausgleioheforderungen. Ab ,1,,.1949 einsohliesslio.h · 
III 588 200 000.- Schuldverschreibungen. 
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nooh: Bilanzposten aus den Ausweisen des Zentralbanksystems 
' 2) Landeszentralbanken 

a) Bilanzposten 
Aktiva Passiva 

Landeszentralbank 

Sohlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersa.ohsen 
Nordrh.-Westfalen 
Bremen 
!leasen 
Württbg.-Be.den 
Bayern 
Rheinle..nd-Pfalz 
Baden 
Württ bg. -Ho henz. 
Währungsgebiet 

insgesamt 
J».geg.am 31.5.1949 

Sohlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersaohsen 
Nordrh • ...Ylestfalen 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 
Rhe:!:nla.nd-Pfalz 
Ba.den 
Württbg.-Hohenz. 
'währungsge biet 

insiese.mt 
De.geg.am 30.6.1949 

Ausgleiohslrnterims- da.runter: 
Guthaben Wechsel Lombard- Kassen- forderun- forderun- Einlagen von Geld-bei der und forde- kredite ~en aus ins- institut. BDL Soheoks rungen ~en gegen .Geldum- gesamt d.La.ndes as Land st ellung 

l 2 3 4 5 6 1 7 8 

30. Juni 1949 

9,1 0,3 9,6 9,1 29 2 129,5 45 5 27,0 
48,7 60,2 5,4 3,3 183:1 o,6 253:9 79,2 
31,3 15,4 19,6 - 92 9 305,6 146,5 91,2 

147,7 231,2 34,4 - 509:1 - 889,7 474,6 
21,3 6,7, o,3 - 40,6 o,6 109,8 63,4 
40,9 5,2 20,2 21,5 229,4 o,3 146,8 98 9 
'7,l 10,2 6,7 0,2 242,8 14,3 163,5 112:1 
41,2 5,2 31,8 - 414,8 12,2 186,l 147,6 „„ '0 4,3 14,5 .,., '9 59,9 114,7 158,2. 46,7 
28,3 9,8· 0,4 15,3 77,3 o,5 126,2 45, 7 
7,4 12,8 2,2 9,1 61,7 o,8 87,3 30,l 

446,0 361,3 145,l 92,4 l 940,8 579,l 2 313,5 l 217,l 

560,9 368,9 184,0 64,5 1 762,3 964,6 2 635,2 1 437,2 

30. Juli 1949 

9 0 0 8 21,1 - 118,2 0,5 43 6 24,9 
33:5 93:6 4,1 - 110,6 o,6 183:0 73,6 
31 8 12,2 '24,2 - 93 9 292,7 152,5 106,4 

115:8 223,2 '5;0 - 462:8 - 758,0 '50,2 
5 3 15,3 o,6 1 7 o,6 103,7 52,8 

n:1 8,3 31,6 16,6 230'7 o,3 131,7 80 6 
38,5 9,3 14,4 0,1 246:7 13,4 187,4 113:3 
60,7 6,6 31,4 - 419,3 11,5 191,5 154,6 
'7,4 2,5 16,6 30,l 59,3 114,3 185 4 48,2 
23,6 11,9 0,2 11,3 77,3 0,4 123:9 39,0 
14,7 14,5 3,6 o,2 61,9 o,6 86,0 27.5 

401,4 398,2. 182.,8 58,3 1 882,4 434,9 2 146,7 1 071,1 

446,o 361,3 145,1 92,4 l 940,8 579,l 2 '13,5 1 217,1 

b) Ubersohuss:r:eserven der Geldinstitute bei den Landeszentralbanken 
gemäß § 6 Emissionsgesetz 

davon 

Lombard 
verbind-
liohkei 
ten ~ef• die D 

9 

92,l 
40,0 

180,0 --150,0 
120,0 
259,7 

46,1 --
887,9. 
788,7 

97,7 
50,6 

1'13,7 
84,6 -172,0 

103,2 
294,3 
24,5 --

1 000,6 
887,9 

Wäh~s-
Monat gebie Sohleswig- Hamburg Nieder- Nordrh." !Bremen Hessen Württbg.-IB · RheinL- Bad insges8illlt Holstein saohsen Westf. Baden ayern Pfalz en 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
1948 

(/ Dezember 340,6 3,3 9,6 17,9 233,8 5,6 15,0 12,7 15,2 11,3 12,2 
1949 

(/Januar '82 5 2,7 8,7 23,0 193,4 5,5 12,8 13,3 98,2 12,5 8,6 
(/ Februar 253:2 3,0 14, 5 7,3 125,7 2,8 12 8 6,9 57,0 10,6 8,9 
Q'~ 258,8 2,8 4,7 9,9 153,0 4,6 i2:1 8,4 42,6 6,6 io·,a 
(/ April 200,3 2,0 8,2 10,0 1'7,l 3 2 6,2 5,3 10,6 7,5 8,1 
Q' llai 280,0 2,2 5,1 9 l 192,3 io"8 8,4 5,7 30,9 5,0 7,8 
Q'J~ • 266, 7 2,6 8,5 11:6 170,7 2:5 9,0 6,1 33,9 6,0 12,3 
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Interims-
iverbind-
liohkeita: 
~.d.Geld-
µmstellg. 

10 

38,9 
0,2 

91,6 -
0,2 
0,1 
4,3 
3,7 

34,' 
0,1 
0,2 

173,6 
283,4 

0,1 
0,2 

87,8 -
0,2 
0,1 
4,0 
3,4 

34,3 
0,1 
0,2 

130,4 
173~6 

Württbg„ 
Hohenz. 

22 

4,0 

3,8 
3,7 
2,7 
2,1 
2,1 
3,5 



nooh: Bilanzposten aus den Ausweisen des Zentralbanksystems im Währungsgebiet 
in Millionen IM 

3) Zusammenfassung der Ausweise der 
Bank Deutscher Länder und der Landeszentralbanken 

1948 1949 
Bilanzposten 30.Nov. 31. Dez. 31.Jan. 28.Febr. 31.März 30.Allril 31.Mai 30.Juni 

l 2 3 4 5 6 7 8 

Akt i V a 
Guthaben bei ausländischen 

Banken einsohl. der Gutha-
ben im Rahmen von Handels-
abkommen 1) 843,0 983,l l 113,2 l 131,3 l 204,6 l 345,l l 448,4 l 335,8 

Sonstige Konten z.Abwicklung 
des Auslandsgesohäfts l 214,6 l 538,6 l 770,2 l 942,9 2 226,5 2 446,2 l 774,l l ~21_,4 

Ausländische Zahlungsmittel l) o,o o,o 0,2 0,2 o,6 0,1 o,9 l,7 
Postsoheokkontoguthaben 29,5 129,2 69,9 39,3 76,l 101,8 47,7 28,3 
Weohsel und Soheoks l 231,6 l 461,0 l 297,0 l '314,4 l 376,9 l 350, 9 l 137,4 l 026,Q 
Schatzweohsel u. kurzfristige 
Schatzanweisungen der I.änder 0,1 0,5 l,l o,6 35,3 50,0 50,61 101,6 

Lombardforderungen 
darunter: 

95,2 167,2 162,3 201,2 163,8 190,2 183,9 145,2 
gegen Ausgleichsforderungen 

gegen die ijffentl. Hand 83,6 132,l 122,0 149,8 116,8 143,3 159,8 129,2 
Kassenvorschilsse 93,6 98,5 67,8 

davon an: 
48,3 117,4 270,3 242,4 286,6 

Militärregierungen 0,8 0,7 0,5 0,4 0,4 0,4 0,5 0,5 
Länder 37,0 34,6 6,9 22,3 38,4 42,5 54,2 78,2 
Sonstige Bffentl. Körper-
sohaften 55,8 63,2 60,4 25,6 78,6 227,4 187,7 207,9 

Wertpapiere 
darunter: 

36,5 38,3 39,6 43,5 44,3 47,6 49,9 60,3 
angekau~e Ausgleiohsfor-
derungen 36,5 38,2 39,5 43,5 44,2 47,5 49,8 60,2 

Beteiligung der LZB an der 
FldL 100,0 100,0 100,0 100,0 lOO,O 100,0 100,0 100,0 

Forderungen gegen d.ijffentl. 
Hand 7 687,l 7 520,7 7 592,0 7 672,l 8 295,2 8 301, 7 8 310,2 8 240,5 
a) Ausgleiohsforderungen . . 7 707,0 7 713,5 7 722,0 7 652,3 
b) Sohuldversohreibungen ; . . . 588,2 588,2 588,2 588,2 

Interimsforderu~en gegen 
die Geldinstitu e aus der 
Ausstatt,ung mit neuem Geld 190,5 143,0 105,5 106,5 74,0 57,l 39,9 • 33,6 

sonstige Aktiva. 207,6 306,0 295,7 273,7 78,l 90~2 104,2 109,3 
Bilanzsumme ll 72~,3 12 486,l 12 614,5 12 874,0 l3 792,8 14 351,8 13 489,6 12 990._3 

l' a S s i V 8. 

Zahlungsmittelumlauf 
davon: 

2) 6 017,5 6 319,4 6 166,6 6 215,6 6 649,6 6 791,8 6 802, 7 6 974,0 
Noten zu !JA 0,50 und 
darüber - - 6 125,l 6 173,6 6 604,3 6 744,8 6 753,0 6 918,2 
Kle~eldzeichen zu 5 
und O Dpf. - - 41,l 41,2 43,6 44,6 46,l 44,2 

Münzen - - 0,4 o,9 l,7 2,4 3,6 ll,6 
Einlagen 
daron: 

3 3.J.3,3 3 132,3 3 118,2 ,3 063,l 3 193, 7 3 372,9 3 286,9 2 955,3 

Geldinstitute innerhalb 
des Währungsgebietes 

Geldinstitute außerhalb 
l 461,9 l 532,7 l 439,9 l 324,9 l 444,0 l 451,2 l 467,0 l 270,5 

des Währungsgebietes 30,8 39,8 34,6 23,5 27,2 34,4 19,l 30,4 
Öffentliche Körperschaf-
ten l 572,4 l 335,l l 413,3 l 484,2 l 498,9 l 500,4 l 432,0 l 293,8 
davon: 
Besatzungsmächte 492,5 455,3 489,7 527,l 566,3 563,7 575,9 592,2 
Staatskassen 374,l 452,7 623,0 593,9 647,5 697,6 630,2 503,9 
Gemeinde u. Gemeinde-
verbände 86,3 86,0 62,5 55,0 53,6 48,3 52,2 50,l 

Sonstife Bffentl.Körper-
619,5 308,2 231,5 173,7 147,6 schaf en 341,l 238,l 190,8 

Sonsti~e Girokunden inner-
halb es Währun~sgebietes 245.8 222,1 227,6 227,9 220,3 383,6 364,l 356,5 

Sonsti3e Girokun en außer-
halb es Vlährungsgebietes 2,4 2,G 210 2,6 3,3 3,3 4,7 4,1 

Verpflichtungen in Devisen 
gegen JEIA 839,6 977,8 1106,7 l 110,8 1 177,4 1 305,5 l 402,6 l 283,4 
Sonsti~e Konten zur Abwiok-
lung es Auslandsgesohäfta l 061,l l 375,9 l 620,5 l 810,7 2 043,2 2 209,4 l 326,6 982,5 

Grundkapital der BdL und der 
LZB 370,0 ! :no,o 370,0 370,0 370,0 370,0 370,0 370,0 

Rückstellungen 6,5 6,5 6,5 6,5 6,~ 6,5 6,5 6,5 • Schwebende Verrechnungen in-
nerhalb des Zentralbank-

90,l systems • 77,4 135,3 37,0 81,6 137,0 78,4 140,2 
Sonstige Passiva. 43,9 168,9 189,0 215,7 215,4 217,3 204,2 278,4 
Bilanzsumme ll 729,3 12 486,l 12 614,5 12 874,0 13 792,8 14 351,8 13. 489, E l2 990,3 

l) FUr die Militärregierung verwaltete Guthaben.- 2) Bis Ende Februar 1949 ohne die im Auftrage der 1411:1,tärre-
gierung in den Westsektoren Berlins ausgegebenen DM-l'loten mit dem Aufdruok "B", deren Höhe III 407 352 000.- be-
trug. 
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Wiohtigste Posten aus der wijohentliohen und monatliohen Ba.nlcenstatistik ft!r das westdeutsohe-währUD88gebiet 

(ohne Bank Deutsoher Länder und Landeszentralba.nken, einschl!eßl!oh Postscheckämter und Postsparkassen) 
in Mill. IJ( 

aus den Aktiven 

Liauide lilittel Sohuldner :5) 

Zeit 
Länder, Banken 

Zahl 
der 
Ban-
ken 1 

Barreserve Nostro=thaben 
Wechsel-
bestand 

2) 

Nichtbanken-· Geldinstitute kundschaft 

Kasse Guthaben Post- Banken 
bei LZB scheok 

ins-
gesamt kurz- l lllittel- kurz- 1 mittel-

u.l~ u.lang-
fristige 4) fristige 

Fordermuen 
l 2 4 5 6 7 A Cl 11'1 1 11 

1948 :51. 7. 
::ll. 8, 
:50. 9, 
:51.10, 
30,11. 
31,12. 

1949 :51. 1, 
28. 2, 

1948 

1949 

31. '· 30. 4. 
31. 5. 
30. 6, 
7. 7. 

15. 7. 
2:5. 7. 
:51. 7. 

31. 7. 
'51. 8, 
30. 9. 
31.10. 
'50,11, 
'51.12. 
31. 1. 
28. 2. 
'51. '· 30, 4, 
31. 5. 
'50, 6. 

112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 

4 208 
' 7:58 3 592 
' 581 3 581 
' 579 
3 583 
' 58:5 
' 581 
' 580 3 576 
3 576 

62,7 
76,0 
1::i,o 
74,:5 
72,4 
72,2 
63,2 
60,3 
61,0 
67,5 
64,6 
6:5,3 
69,2 
59,8 
66,8 
71,:5 

WBchentlich berichtende Banken 
875,4 • • (482 1 5)a) • • 
729,0 854 0 • • 
471,9 21;5 480;7 1 068:9 2 116,0 
:578,l 20,8 447,6 960,5 1 881,3 768;, 
628,0 25,4 596,1 852,9 2 174,8 942,9 
644,9 34,1 476,7 945,2 2 173,1 996,4 
607,6 19,7 599,:5 971,7 2 261,5 1 078 6 
506,8 22,8 100,9 l 046,2 2 :537,o 1 213:9 
577,4 17,9 687,4 1 084,7 2 428,4 1 :509 1 
640,1 18,o 121,0 1 119,:5 2 565,9 i 400!8 
577,7 15,.5 849,:5 1 :513,6 2 820,7 1 436 9 
501,3 18,6 80:5,:5 1 079,6 2 466,1 1 538:~ 
558,l 16,2' 7:50,0 1 057,4 2 4:51 1 1 622 
450,l 16,1 797,8 1 075,9 2 399:7. l 707:4 
5:59,9 15,1 845,1 1 1:51,0 2 598,7 1 727,5 
3:51,1 17,8' 780,4 1 164,1 2 :564,7 1 756,:5 

. Alle Banken 4) 
234,2 1 517,0 52,2 1 021,7 1 013,1 3 838,2 
292,6 1 412,5 64,9 l 125,7 1 589,5 4 485,2 
291,2 1 266,9 61,9 1 157,l l 843,7 4 620,0 
277,:5 963 7 61,7 948'4 1 695,8 3 946,9 
286, 7 l 3:54:8 60, 7 l 133;2 l 493,9 4 309 ' . 
265,:5 l 572,2 93,6 967,2 l 631,4 4 529:7 
263,8 l 322,8 56,2 1 200,2 l 684,8 4 527,8 
25:5,2 l 2:55,0 57,4 l :504,4 1 801,6 4 651,6 
255,7 1 :554,8 52,2 1 :542,2 1 879,2 4 884,1 
256 9 1 :597,0 50,7 1 36:5,1 1 947,7 5 015,4 
2681 0 1 343 0 49,0 1 642,4 2 187,3 5 489,7 
265:6 1 149:6 5:5,4 1 573,0 1 868,3 4 909,9 

Alle Banken 5) am :50,6,19491 nach Ländern 6) 

3 062;8 
3 206,4 
' 464,2 3 636,4 
3 928,4 

, . 

646;0 
705,3 
744,4 
790,4 
217,7 

166;2 
204,2 
2:50,0 
248,5 
238,7 
2:58,9 
275,1 
24',7 
245,2 
262,4 
291,1 
:510,5 
277,4 

Sohlesw.-Holstein 185 12,l 24,6 2 1 0 21,4 24,0 84,1 170,4 51 6 241 4 
Hamburg 5' 16,3 69,6 :5,3 131,4 201,9 ·422,5 424,6 22 6 :51,9 
Niedersachsen 613 311 8 72 9 51 9 91 l 1231 4 325,1 :574,1 81 8 411 6 
Nordrh.-Westfalen 8'5 67,8 425:1 15,9 480:8 802,l 1 791,7 818,l 79:5 59 1 2 
Bremen 28 5 3 59 1 9 l,O 53 5 48 1 2 167,9 135,0 :5 8 :55,7 
Hessen 305 21!9 89 1 41 9 157:9 155 1 4 429 1 2 :555,7 21:0 46 1 3 
WUrttemberg-Baden 363 2418 105:7 51 4 :508 7 236,3 6801 9 477 1 5 351 9 :52 0 
~ern 578 46,8 124,( 8,6 137:8 160,9 478,4 749,l 19,7 120:6 

-o,o 
26,5 
10,5 

0,1 
1,7 
8 8 

21:1 
'Rheinland-Pfalz 278 1:51 0 441 2 2 1 6 56,l 441 3 · 1601 2 2041 5 10,6 481 4 

Baden 169 7 1 2 391 1 21 3 631 1 26,9 1381 6 85,4 11 4 19 9 -
WUrttbg,-llohenz~._._~_1_4~7-+~-8~·-2-+-~-2_8~··_5-t-~0~··~9-+~-6_5~·~7--+-~-2_1.._,5~1---l_2_4L,8--+~~6~3,L8--+-~-4L,6~+--l-2L',7'---+-~-0L,5~-t 

0,0 

Nioht ländermäßig 
aufgeteilte 
Institute 

. Insgesamt 

3 554 25511 1 083,l 52 1 9 l 567,5 l 8441 9 4 8031 5 3 858,3 213 1 2 472 1 8 70,2 

2,2 
3 576 

10,5 66,5 0,5 5,5 23,4 1061 4 ~O,l 4,5 
265,6 1 149,6 53,4 1 573,0 1 868,3 4 909,9 3 928,4 217,7 

Alle Banken 5) am 30,6,1949, nach Untergruppen 

0,1 
472,9 

!reditbanken 246 82,2 347,9 23,2 431,2 928 1 2 1 812,7 2 3491 5 31,7 461 1 111 3 
Hypothekenbanken 35 01 4 3,5 01 4 98 5 l 5 104,3 40 2 21 8 0,2 41 6 
Girozentralen 18 8 7 2941 5 7 0 417!0 602:0 1 329,2 201:1 58 7 2541 5 20,1 
Sparkassen 889 122:6 310,9 12:6 449,0 172 1 9 1 0681 0 6811 8 61 1 6 6 0 13,1 
Zentralkassen 33 3,8 49,7 21 4 50,1 52,0 158 1 0 92 1 4 2:5 163:9 0,4 
Kreditgenossen-
schaften -;~2~2_88~1--~3_6~,5-+~~6~7~,6-;~-6~,9~1---1_07~~·1--it--~6-3~,0~-+-~28_1_,~l-t--·~39~6~,~7-+-~41_ .• ~3~1---o-„~7~+-~0~6~~ 

Sonstige 
Institute 

Insgesamt 

3 509 254,2 1 074,l 52,4 1 553,1 1 819,5 4 753,3 3 767,7 •198,6 471,4 50,1 

67 11,4 75,5 l,O 19 1 9 48 1 8 156,6 160,7 19,l 1,5 20,1 
3 576 265,~ 1 149,6 53,4 1 573,0 1 868,3 4 909,9 '928,4 217,7 472,9 70,2 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen.- 1) Einschl. selbständig berichtender Filialen die im Be-
reich einer anderen Landeszentralbank liegen1 als die zugehBrige Zentrale.- 2) Bis 31.5.1949 einsc~l, eigener' 
Akzepte, ab Juni 1949 ohne eigene Akzepte.- ') Die in der wöchentlichen Bankenstatistik ab Juli 1949 einbezoge-
nen Währun~sdebitoren äiiid in der alle Banken umfassenden kmonatliohen) Bankenstatistik vorerst nicht aufgenom-
men.- 4) B~s Mai 1949 bei einigen Geldinstituten einschl.ommunalda:r"!ehen, Hypotheken-i Grund- und Rentenschul-
den, ab Juni 194~ ohne Kommunaldarlehen Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden.- 5) Al e Banken deren Bilanz-
sunune am 31.3,1948 2 Mill, RM und da:rUber betrug.- 6) In den vorliegenden Tabellen sind die Zahion der Post-
scheckämter - im Gegensatz zu den frUheren Zahlenreihen - nicht mehr in den Ländererge-Onissen enthalten, sondern 
bei den ländermäßig nicht erfassten Instituten ausgewiesen.- a) Die eingeklammerten Zahlen beruhen z. T. auf 
Schätzungen.- b) Veranderungen gegenUber dem 30.6.1949 z, T, statistisch bedingt.- c) ~rin enthalten - soweit 
erkennbar - 84 1 5 Mill, DM umgestellte Währungsdebitoren (Stillhaltekredite), die am 7.7.1949 zum exsten M8.le·mit 
erfasst sind. 
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nooh: Wiohtigate Posten aus der wl'ohentliohen und mQnatU&heii Ba!dupatat.iatik • 
(ohne Bank Deutsoher Länder und Landeszentralbanken, einsohließlioh Postscheolcämter und Postspe.rkas&en) 

in Mill. IJ4 
aus den Passiven 

Zahl Einlagen Einla1Zen auf Freikonto Einlagen 
von Nostra-

Zeit der 1) auf Öffentl. Sonstige Spar- Geldinsti- Verpflioh-
Länder, Banken Banken Festkonto Hand Gläubiger einlagen insgesamt tuten auf tungen 

Freikonto 
12 l'.5 14 15 16 17 18 19 

Wöohentlioh beriohtende Banken 
1948 :n. 1. 112 486,5 510,5 880 2 '.58,9 1 429,6 645,'.5 . 

31. 8. 112 660,'.5 548 8 1 241:8 89 1 1 879,7 796,9 48,0 
'.50. 9. 112 767,4 667:2 1 401,l 127:4 2 195,7 712.,2 75,l 
31.10. 112 424,6 825,o l 522,2. 15'.5,9 ~ 501,1 581,5 102,6 
30.11. 112. 164,3 1 057,6 1 643,2 ' 184, 7 2 885,5 698,4 171,9 
31.12. 112 84,2 l 065,4 1 755,4 238,9 '059,7 628,'.5 2'.56,7 

1949 '.51. 1. 112 53,9 1 259,4 l 756,4 270,1 3 285,9 655,9 286,7 
28. 2. 112 41,6 1 294,7 l 874,l 294,3 ' 463,l 668 5 328,7 
31. '· 112 25,9 1 288,8 1 952,8 318 l 3 559,7 742;0 2.75, 9 
30. 4. 112 17,2 1 490,8 2 006 5 336:0 3 833,3 742., 4 304,5 
31. 5. ' 112 10, 7 1 446,2 2 112:2 360,9. ' 919,3, 919,,3 326,5 
30. 6. 112 8,1 1 450,4 2 225,l 378,0. 4 053,5 930,7 262,la) 
7. 1. 112 7,9 l 379,6 '2 267,8 383,4 ' 4 030,8 878 5 324,2 

15. 1. 112 7,5 l 447,5 2 219,3 388,0 1 4 054,8 . 8611 8 331,4 
23. 7. 112 7,0 1 612,6 2 235,9 391, 7 4 240,2 8a1:0 326,'.5 n. 7. 112 6,7 l 420,6 2 212,7 396,1 4 029,4 857,2 353,l 

Alle Banken 
1948 31. 7. 4 208 l 533,2 l 106,6 2 582,0 312,9 4 001,5 1 198,4' 83,5 

31. 8. 3 738 2 363,5 1 215,9 3 607,l 685,8 5 508,8 l 383,2 148,5 
30. 9. 3 592 2 849,4 l 362,l 4 342,2 957 9 6 662,2 l 310, 7 199,3 
31.10. ' 581 1 747,l l 560, 5 4 763,2 l 152:1 7 475,8 l 180,6 264,4 
30.11. ' 581 725,5 l 929,2 5 170,l 1 353,8 8 453,l 1 295,8 4'2,6 
31.12. 3 579 440,6, 2 035,9 5 459,4 l 598,9 9 094,2 l 293,3 529,9 

1949 31. 1. '3 583 325,7 2 234,6 5 414, 5 1 767,4 9 416,5 1 290,3 643,0 
28. 2. ' 583 238,4 2 377,8 5 591,6 1 936,l 9 905 5 1 322,4 699,0 
31. 3. 3 581 158,3 2 380,0 5 851,6 2 107 ,8 10 339:4 1 438,6 674,2 
30. 4, 3 580 114,7 2 584,2 5 969,0 2 226,8 10 780,0 l 467,9 790,6 
31. 5. 3 576 73,3 2 631,8 6 240,8 2 373,3 11 245,9 l 674,8 811,2 
30', 6. 3 576 50, 5 2 542,l 6 490,5 2 479,5 11 512,1 l 710,9 768,7 

Alle Banken 2) am 30. 6.1949, naoh Ländern 3) 
Sohleswig-Holstein 185 1,5 43;8 189,4 90,2 323,4 21 7 70,8 
Hamburg 53 3,7 193,5 593,5 76,6 863,6 bo:o 38,0 
Niedersaahsen 613 3,4 110,3 610,6 327,9 l 048,8 114,4 79,9 
Nordrh.-Westfalen 835 21,6 795,8 l 690,6 618,0 3 104,4 547,5 83,~ 
Bremen 28 0,4 143,3 192,0 32 7 368,0 28 8 28,7 
Hessen 305 3,8 212,4 498,4 208:9 919,7 184:1 70,6 
Württemberg-ßaden 363 3,6 387,2 591,9 271,8 l 250,9 243,l 64,3 
Ba.yern 

' 
578 2,8 325,6 963,0 400,9 l 689,5 136,9 225,4 

Rhe:tnland-Pfalz 278 2,9 89,l 282,9 171,3 543,3 53,6 68,9 
Baden 169 1,8 64,3 197,0 105,5 366,8 4'.5,5 10,6 
Württbg.-Hohenz. H7 5, 6 52,5 144,4 89,0 285.9 52 5 q 7 

3 554 46,2 2 417,8 5 953,6 2 392,7 10 764,l l 576,3 750,5 
Iiioht länderinäßig . . 
aufgeteilte 
Institute 22 4,3 124,3 536,9 86,8 748,0 134,6 18,2 

Insgesamt 3 576 50,5 2 542,l 6 490,5 2 4,79,5 11 512,l l 710,9 '768, 7 
Alle Banken 2) am 30. 6.1949, naoh Untergruppen 

Kreditbanken 246 8,2 559,8 3 300,7 231,6 4 092,1 577,l 126,9 
:aypothekenbanken 35 o,o 10 9 2 7 0 2 13,8 3,1 18 2 
Girozentralen 18 0,1 974:2 235:8 32:1 l 242,7 705,8 137:1 
Sparkassen 889 28,3- 839,l 1 538,4 l 703,8 4 081,3 38 4 200,3 
Zentralkassen 33 0,1 5,0 82,2 6,9 94,l 222;6 104,0 
Kreditfenoasen-
schaf en 2 288 8,1 26,9 726,0 410,8 1 163,7 7,8 146,0 

3 509 45,5 2 415,9 5 885,7 2 386,0 10 687,6 l 554,8 732,5 
Sonstige Institute 67 5,0 1~6,2 604,8 93,5 824,5 156,l 36:2 

I 
Insgesamt 3 576 50,5 2 542,l 6 490,5 2 479,5 11 512,l l 710,9 768,7 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen.- 1) Einsohließlioh selbständig berichtender FilialenJ die . 
im Bereioh einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehöri~e Zentrale.- 2) Alle Banken, deren Bi.LanZ-
summe am 31. 3.1948 2 Mill, RM und darüber betrug.- 3) In den vorliegenden Tabellen sind die Zahlen der Post-
soheokämter - im Gegensatz zu den früheren Zahlenreihen - nicht mehr in den Länderer~ebnissen enthalten, sondern 
bei den ländermässig nioht erfassten Instituten ausgewiesen.- a) Veränderungen gegenüber dem 30.6.1949 z.T.stat. 
bedingt. • 

Bank Deutsoher Länder 
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Dlls Aktiv- und Pessivgesohllft der Boden- und Ko1111111Ul8lkreditinstitute im Wähl'Ungsgebiet l) 
' in 1 000 III 

'- davon 
Währungs- ~ lheinl . Bezeichnung der Sohuldver- gebiet Sohlesw,-lu __ burg Nieder- Nordrh.- Bremen Hessm;i ttbg,- Ba.Jern p~;or;;·-

sohreibungen Art der llu'lehu 1) Holstein r-" saohsen 'llestf. AM 

1 
, 

0 ' J. :.! '41 ::> 01 "/l.8 9 

5 ~ ~otheken-Pfandbriefe 
1949 31, llllrz 

30. April 
31. llai 
30, Juni 

5 ~ Knmmunaloblig&tionen 
1949 ,1, lfärz 

,0, April 
,1, Mai ,o, Juni' 

5 ~ ~onstige Sobuldverschre:i.: 
bungen, 

t9öhiffspfandbriefe u,Ren-
tenbriefe) 

1949 31, llllrz ,o, April , 
,1, M&1 ,o, Jun;I. 

SohuldversohreibuJl&en zus, 
1949 31, llii.rz 

,0, AiJril 
,1, lläi 
30, JU'1i 

Hypothekenballk:en 
1949 31. März 

30, April 
31, Mai 
30, Juni 

Öffentl.~echtl,Kreditinst, 
1949 31, llil.rz 

,0, April 
:n. llir.i ,o, Juni 

Sohiff spfandbriefbanken 
1949 ,1, März 

,0, April 
,1, ll&i 
30, Juni 

Institute zus. 
1949 31, Jlli:rs 

,0, ~_pr;l.l 
,1, Mai 
,0, Juni 

'37 089 
55 '921 
79 532 
98 647 

7 169 
7 698 

10 406 
11 059 

2 000~ 
2 ;1~~1:i '212 
' 917 

26 14' 
32 540 
54 751 
62 199 

18 7221~ :n 740 
" 846 
48 174 

l ,94 
l 850 
2 550 
' 250 

l) Umlauf an Schuldverschreibungen 2 ) 
a) Nach Art der Sohuldversdhreibungen 

l 641 
l 668 
l 87' 
l 972 

l 641 
l 668 
l 87' 
l 972 

2 646 
2 688 
2 708 

200 
,00 
500 
600. 

200 
2 946 
'188 
' 308 

4 '39 
4 888 
5 534 
6 067 

1 060 
1 060 
1 320 
l ,42 

5 399 
5 948 
6 854 
7 409 

' '340 12, 416 
6 174 767 2 745 
7 911 ~14 3 395 
9 554 10 148 ' 779 

962 
1 112 
1 112 
l 207 

600 
700 
900 

l 300 

594 
850 

1 150 
l ,50 

4 901 717 717 
7 986 1 617 ' 047 
9 923 2 064 ' 747 

12 062 11 498 4 1,0 

b) Nach Art der Institu~e 

784 
790 
803 
818 

857 
877 

l 070 
l 15'3 

l 641 
l 668 
l 87' 
l 972 

31 
42 

2 646 
2 656 
2 666 

200 
,00 
500 
600 

200 
2 946 
' 188 
' ,08 

412 
416 
775 
792 

4 987 

5 "' 6 079 
6 617 

5 ,99 
5 948 
6 854 
7 409 

576 
1 998 
' 555 

4 ,01 
6 709 
7 025 
7 207 

600 
700 
900 

l 300 

- -542 823 
687 l 216 

1 11' l 505 

12, 717 
225 2 224 
226 2 „,1 

9 0'5 2 625 

594 
850 

l 150 
l '50 

4 901 717 717 
7 986 l 617 „ 047 
9 92'3 2 064 . „ 747 . 

12 062 11 498 4 1,0 
2) Il:glehensbestand am 30.6,1949 nach Art und Herkunft der Darlehen 

Stidtisobe Hypotheken 
auf Wohnungeneubauten 

• • gewerblichen Betriebs-
arunfetUoken " sonst: gen GrundetUoken 

Landwirtsohaftlioce Hypo-
theken 

Kommunaldarlehen 
Sohiffsb.notbeken , 
Landeskultur-u, sonstige 

Ie.rlehen 
insgesamt 

Ausserdem: Sonstige Auslei-
hungen 

Stidtisohe Hypotheken 
auf Wohnungsneubauten 

" gewerbliohSlBetriebs-
grundstücken 

• sonstigen Grundstücken 
Landwirtschaftliche IJiypo-

theken 
IollllllUllaldarlehen 
Sohiffsh7potheken 
Landeskultur...u, sonstige 

Ue.rlehen 
insgesamt 

A.usserdem; SMstige Auslei-
hungen 

5, 921 

12 484 
7 248 
5 027 

1, 769 
3 581 

202 
96 231 

1 384 

66 402 
2,0 
71 

2 041 
19 711 

88 454 

69 75' 

a) Deckungsdarlehen 
757 535 „ 960 

185 
221 

612 

l 775 

-920 

742 
370 

l 928 
2 992 

52 
l 648 10 042 

4 856 

l 045 
' 379 
1 540 
2 647 
1 302 

80 

7 
20 

l 359 

,„ 
590 

7 ,,4 

14 768 11 091 „ 204 

b) ll!.rleben aus ~ffentliohen Mitteln 

44 859 12 295 

- l 525 
- 309 

44 859 14 128 

l 942 

81 
644 

18 060 725 

49 311 18 499 

5 946 20 68, 602 
12 777 2, 512 744 
28 601 27 497 1 119 
,2 '42 30 560 1 518 

-2 100 
2 252 

4 846 
5 225 
5 521 
5 906 

606~ 
660!~ 662 
f.67 

/ -

5 946 26 135 602 
12 777 29 ,97 744 
,0 701 '' 680 l 119 
,4 593 ,7 1,, 1 518 

3 662 20 68'3 
5 207 23 512 

20 867 27- 497 
22 888 'JO 560 

2 284 
7 570 
9 8,4 

11 706 

602 
674 
877 

.,926 

5 946 26 135 602 
12 777 29 ,97 744 
,0 701 '' 680 1 119 
'34 59, ,7 1,3 l 518 

1, 402 17 284 l 564 
l ,5, 8 6,2 

51'3 2 097 

99 8'4 
9'30 6 846 

- 150 
16' 297 '5 843 l 564 

8 7'7 

8 7'7 

1 384 

512 

'36 

435 

983 

l 

928 

962 

Abweichungen in den Sl1llllllen duroh Runden der Zahlen. . , 
l) In der Franz. Zone sind in den Ländern Württemberg-Hohenzollern und Baden ):eine Boden- und Kooimunalkreditin-
stitute tätig,- 2) Einschl. der gezeiohneten Beträge, bei denen die Stiloke noch nicht gegeben sind.- a) Iavon 
4Y2~ Sohuldbuohforderungen•DM 168 824,- b) Desgl, W 169 °''·- o) Desgl, m 169 27'.- d) Desgl. D.I 169 619.-
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uooh: .tlctiv- und Passivgeschäfte der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
in 1 000 DM 

Art der Darlehen 

Städtiaohe Hypotheken 
auf Wohnungsneubauten 

• gewerblichen Betriebs.. 
grundstUcken 

• sonstigen Grundstücken 
Landwirtschaftliche lf.ypo-

theken. 

11 12 1' 1.4 1 r; Hi 1 17 1 18 1 19 1 'C 

15 077 
17 146 

85, 
;: 699 
2 ,45 

o) Ul.rlehen aua oonstigen Jlitteln 

18 

252 
„1 

l 

2 ,27 

851 
514 

2 580 „1 
51 
2:5 

101 

7 551 

97 

450 

" 100 

l 10:5 

11 426"> 297 
7 620 752 

,0 150 1 - -89'.5 -Kooununaldarlehen 
Schiffshypotheken 
~deskultur-u. sonstige 

lla;rlehen ~-+~~~3~9---+~--~~1----~---+~---.,---1~-~,.---+----=-~-l-~-~--i'-="""~~'49-li'rt'-::--::-::-'.:--i--:-=-=,....-1 insgesamt 38 158 18 590 6 604 167 1 149 l 688 2.0 OOlF 1 199 1'7 
Ausserdem:Sonstige Auslei-

hungen 18 180 - - 194 6 4'1 - 65 10 690 800 
J 

Städtische Hypotheken 
auf Wohnungsneubauten 

• gewerblichen Be-
triebsgrundstücken 

" sonstigen Grund-
stücken 

Landwirtschaftliche 
Hypotheken 

Kooununaldarlehen 
Sohiff sh.Ypotheken 
Landeskultur-u. sonstige 

Ie.rlehen 

59 788 
21 929 
4 400 
4 081 

20 720 
2 213 

219 
insgesamt 113 350 

davon: 
Deckungsdarlehen 55 859 
Iarlehen aus öffentlichen 
~itteln 27 65J 

Sonstige Iarlehen 29 8:59 
Ausserdem:Sonstige Aus-

leihungen 34 702 

Städtische Hypotheken 
auf Wohnungsneube.uten 

" gewerblichen Be-
tr ie begrundstUcken 

" sonstigen Grund-
stücken 

Landwirtschaftliche 
Hypotheken 

Kommunaldarlehen 
Schiff sh.YJ>otheken 
Landeskultur-u. sonstige 
Ie.rlehen 

insgesamt 
davon: 

Deckungsdarlehen 
Darlehen aus Öffentlichen 
Mitteln 

Sonstige Darlehen 
Ausserdem:Sonstige Aus-

leihungen 

Städtische Hypotheken 
auf Wohnungsneubauten 

" gewerblichen Be-
trie bsgrundstlloken 

• sonstigen Grund-
stücken 

Landwirtschaftliohe 
Hypotheken 

Komnunaldarlehen 
Schiffsh.Ypotheken 
Landeskultur-u. sonstige 

Darlehen 

109 829 
25 432 
6 555 
4 817. 

27 552 
2 76, 

245 
177 193 

71 609 
69 570 
36 015 

67 558 

135 400 

2.9 859 
8 172 

9 767 
'' 82, 

' 581 
241 

insgesamt 222 845 
davon!· 

Deckungsdarlehen 96 2'1 
Ierlehen aus 6ffentliohen 
Mitteln 88 454 

Sonstige Ie.rlehen '8 160 
Ausserdem:Sonatige Aus-

leihungen 89 317 

:n Gesamtbestand an .Darlehen 
,O. April 1949 

710 5 752 10 69J ' 218 7 97, l 566 
10, 

172 
Jl9 
18 

l 321 

1 ,o, 
-18 

727 

175 
176 
488 
18 

1 584 

1 566 

18 

757 
185 
221 

612 
18 

1 79, 

l '175 

18 

-490 

l 268 
726 

l ,40 
2 146 

4, 
6 655 16 214 

982 5 '77 
5 099 1 654 

574 9 18, 

84 2 006 

31. Mai 1949 

,8 434 15 665 
411 

-644 

1 41' 

77' 
l 818 
' 186 

,9 489 22 917 

1 159 

'7 755 
575 

850 

8 340 
4 903 
9 .675 

2 806 

30. Juni 1949 
45 646 18 582 

5'0 
1 

920 

1 59, 

884 

6 0„ 
3 6,2 

52 
47 096 30 715 

l 648 10 042 

44 859 14 128 
590 . 6 604 

l 942 194 

805 
l 585 
l 562 

10 51J 
797 

6 088 287 

- 234 
180. -
561 l 086 
926 -

18 480 15 727 ' 172 

9 296 l :575 l 787 

9 148 8 620 -
,6 ' 7,2 1 '85 

14 485 12 9J8 55 

' 710 
800 

2 6,6 

1 562 
15 ,12 

956 

8 575' 
6 766 

80 

181 
665 

l 164 

1 899 
287 
5'9 

7 
l 107 

24 977 17 4:50 ' 8'9 

ll ,52 1 915 2 408 

13 566 7. 767 -
59 7 ?49 l 431 

,6 764 14 26, 55 

4 949 
l 275 

' 4,0 
1 562 

20 477 
1 302 

9 726 2 388 

7 '51 '76 
80 690 

18, 1 
664 1 4'7 

1 '59 -

32 995 19 ,65 4 891 

14 768 11 091 3 204 

18 060 725 -
167 7 749 l 688 

55 742 18 499 65 

16 577 12 472 

6 2:57 6 7'2 
274 1 410 
'1 644 

465 5 929 

25 151 
2:5 615 27 ''7 

7 952 26 959 

' lJO 12 5'4 :578 

' 005 2 1:50 

828 

2 

830 

828 

2 

2, 946 

7 565 
404 

67 
546 

15 611 l 260 

,2 560 

11 79:5 
4 774 

15 99:5 

10 690 

" 565 
8 97:5 

5(3 

99 
1 82, 

45 042 

16 297 

8 737 
20 008 

10 690 

8 016 
l 912 

695 
6 062 

151 

-657 

,2 446 1 950 

31 816 l 260 
690 

18 09311 694 
9 383 -

2 283 ~ 

1 269 
6 846 

150 

41 

928 

,8 024 2 66' 

" 84, 1 564 
98, 

l 199 

2 185 

962 
1'7 

Abweichungen in den Summen duroh Runden der Zahlen. 
a) Davon DM 9 765 9221 die sioh aus eigenen und öffentlichen Mitteln zusammensetzen und für die Statistik nioht aufgegliedert werden x6nnen. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Versicherungswesen 
' Soziale Kra.nl<;enversioherung im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

11<„81 < aA6~ ?) dA;Vnn P'4'1 < ohtmitnl •-Ae.,. 
1 ' davon .„„„ .... 

Monat l) männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. männl, weibfT.i„s-e. mlimlJ.. weibl. l ins1r111s , 000 _„ 
l 2 3 4 5 6 7 A Q ,-n ,, 1? 

1948 10 220,8 105,6 464,5 4,98 ,,51 4,54 ~iil 8 531,0 4 564 8 13 095 8 7 210,4 3 010,4 358,9 
8 610,6 4 58sh 13 198:7 7 287,8 3 031,4 10 319,2 329,8 95,l 424,9 4,5' 3,14 4,12 

Juni 8 650,3 4 570,8 13 221,1 7 325,l 3 028,8 10 353,9 304,2 90,, 394,5 4,15 2,98 ,,81 
Juli 8 642,, 4 514,8 13 157,1 7 322,2 2 993,4 10 '15,6 256,0 81,9 337,9 3,50 2,74 3,28 
August 8 690,9 4 494,0 13 184,9 7 396,2 3 023,3 10 419,5 253,9 0-,,7 „,7,6 3,4„ 2,11 ,,24 
September 8 0oa,9 4 523,7 13 332,6 7 525,7 3 086,2 10 611,9 263,3 00,5 '51,8 ,,,o 2,87 3,,2 
Üktober 8 869,4 4 545,6 13 415,0 7 595,4 3 152,2 10 747,6 262,9 90,l „,,o ,,46 2,86 - ,,28 
November 8 038;2 4 570,3 13 458,5 7 619,2 3 212,7 10 831,9 261,3 90,6 351,9 3,43 2,02 3 125 
Dezember 8 8 2,6 4 5'3,7 13 3'6,3 7 529,6 3 209,l 10 738,7 313,6 98,7 412,3 4,16 3,07 3:84 
1949 11 027,9 Januar 9 083,3 4 708 0 l} 791,„ 7 698,6 3 329,3 336,7 l24i5 461,2 4,37 3,74 4,18 
Februar 9 117,7 4 732!4 13 850,l 7 709,l 3 361,7 11 060,0 368,0 141,0 509 0 4,77 4',19 4,60 
März 9 158,l 4 719,6 13 877,7 7 742,7 3 363,3 11 l 6,0 296,5 121,, 411!0 ,,83 ,,61 3,76 

~iil 9 260,9 4 770,2 14 031,0 7 834,4 3 432,0 11 266,4 259,7 107,6 367,3 ,,31 3 14 ,,26 
9 176, 9 4 663,5 13 840,4 7 816,0 3 387,.5 11 203,5 249,3 105,2 354,5 3,19 3!11 3,16 

1) Stand am &:tde des Monats,- 2) Versicherungspflichtige und versicherungsberechtigte .llitslieder, ohne Versiohe:r-
te der ~ankenversicherung der ~entner. Verwaltung fUr Arbeit 

FürSorgewesen 
Die Offene Fllrsorge im Vereinigten Wirtschaftsgebiet, April - Juni 1949 l) 

Lfd. in bal' UntarstUtzta Auf'Wan.d 
1 
1 auf 1 000 Lfd. Sonst. je unter-

Länder Parteien 2) Personen 2) d. Bevtilkerg. Ba.rleistg. Leistungen insgesamt stützte 
Person 

Anzahl l 000 III 
l 2 3 4 II 6 7 

' 
April 1949 

Vereinigtes Wirtscha~sgebiet 1 274 304 2 50, 550 59,4 64 109 7 821 71 9,0 28,7' 
daV'on1 
Sohleswig - Holstein 12, 910 24' 290 88,7 ' 608 676 6 284 25,8' Hamburg '° ,29 '' 297 '4,8 1 4,1 547 1 978 '7,ll 
Biedersaohsen 222 982 467 1'8 67,7 10 201 l 729 11 9)0 25,54 
Nordrhein-Westfalen '41 469 676 320 52,7 18 092 ' 767 21 859 ,2,32 
Bremen 19 176 29 990 "·i l 0,2 200 1 2,2 41,08 
Hessen 124 622 243 839 56, 6 680 2'9}a) 6 919 28 :58 
Württemberg - Baden 91 857 183 879 46,9 4 874 157 5 0,1 21:,6 
Ba,yem 319 959 605 797 64,7 16 191 .506 16 697 27,56 

llai 1949 
Vereinigtes Wirt~ohaftsgebiet l 271 ;o3 2 475 888 58,8 6, !ro7 .. . . 

davon1 
Schleswig - Ho]J.tein 124 697 2„8 007 86,8 5 252 564 b) '.816 b) 24:44 b) Hamburg ',0 776 '4 9,6 ,5,9 1 42, • Niedersachsen 220 7'3 457 729 66,::' 10 182 l 887 12 069 26,'7 
Nordrhein - Westfalen ''7 654 667 2'7 52,0 17 789 ' 545 21 3'4 31,97 
Bremen 19 891 30 930 57,3 l 06} 18, l 246 4-0,28 
Hessen 125 179 242 495 56,3 '6 651 ~~}a) 6 908 28,49 
WUrttemberg - Baden 9, 714 186 759 47,'1 4 9,9 5 126 27,45 
Bav-ern '318 859 597 795 6},8 16 208 5}4 16 742 28,0l 

Jltlli 1949 
Vereinigtes Wirtschaftsgebiet l 2-,7 374 2 389 377 56,7 66 205 8 1'5 74 '40 31,U: 

davon: 
Sc~laswig - Holstein 11} 464 211 ''° 77,, '022 597 5 619 b) 26,51 b) 
Hamburg 29 816 

'' 091 
}4,6 1 '68 1 0'3 b) 2 421 45 60 

Niedersaohsen 215 2,0 4)0 795 62,3 11 '9' 2 132 13 525 31:40 
Nordrhein - restfalen 3'3 4„ 657 494 51,1 20 122 3 267 2} ,89 ,5,57 
Bremen 19 479 29 ·an „, 7 966 120 1 086 36,40 
iessen 12, 755 240 212 55,8 6 576 '05}a) 6 881 28,65 
WUrttemberg - Baden 92 6'5 184 694 47,l 4 807 192 4 999 27,07 
Ba,yern '09 560 581 304 62,1 15 951 469 16 420 28,25 

l) Auf Grund der mone.tliohen Vora.usmelduogen.- 2) In den Ländern der britischen Zone. und Bremen sind Parteien 
und Personen nach dem stand am letzten Tage des Monats als Stioht&&szahl, in den Ubriaen Ländern der US-Zone 
sämtliche im Monat unterstützten Parteien und Pers~en erfasst.- a) lfur einma.liga Barleistungen.- b) llai und 
Juni zusammengefasst im Monat Juni. ' 

Stat. Landesämter I stat. Amt d. VWG 
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llonat 

1948 
~111 
Juni 
Juli 
Auguet 
September 
Oktober 

November 
Dezember 
1949 
Januar 
Februar 
llii.rz 
April 
Mai 

Monat 

1948 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
1949 
Januar 
Febl'!18-r 
!.!li.rz 
April 
Mai 

't'' 

Verbrauch 
Biere.usstoB im Vereinigten Wirtsobaftsgebiet 

in hl 

Bier mit einem StammwUrze~eha1t1 davon waren: 
von 0 Uber 2 Zu- steuerfrei ohne Steuel'-
bis 2 bie '.5,2 Uber '.5 1 2 sammen ale steue:r-- entr. f. 4. 

vH vH vH Haus- Ausfuhr- pflichti& Besa.t11UJ1811-
trunk bier macht 1 2 ' 4 5 6 7 8 

782 70:5 977 66 .508 1 28'.5 977a~ 21 ,52 67 1 225 ''' '.51 22, 907 956 620 71 299 1 4'.56 149b 20 928 862 1 '.576 429 'I 9'° 842 007 878 75 891 1 '41 506c 21 742 1 057 1 277 102 4 605 
600' 407 „8 81 201 681 946 20 '.57'.5 858 62'.5 6'8 '7 077 564 016 469 109 997 674 482 20 069 617 617 079 '.56 717 1' 091 2 451 942 5'5 959 077 2:5 112 914 905 590 29 461 

5 012 '.52 :520 8:50 206 867 5'8 2:5 441 2 088 815 615 26 '94 
4,5-5,5 7 - 8 Uber 8 

vH vH vH 
2 728 216 9i9 218 928 5 479 644 054 21 878 6 592 589 749 25 8'5 4 517 ,„ ,29 461 087 8 105 807 0,8 25 099 8 467 742 075 '.51 '97 

' 540 247 051 400 62:5 6 5'0 659 744 22 '.522 6 42'.5 61, 177 17 822 5 ,92 152 082 5'6 156 9 844 70, 474 21 770 8 121 655 0.59 18 524 7 861 14 214 706 440 15 182 74, 697 25 711 10 459 688 00:5 19 524 
9 7,8 28 0'4 l 016 '48 21 569 1 075 689 26 29, 11 '680 1 017 ,66 20 '50 7 906 18 688 826 6,8 24 191 877 42' 27 ,27 9 916 817 900 22 280 

Vereinigtes davon 
Wirtschafts- sg~~eswig- Hamburg Nieder-- Nordrhein- Bremen Heseen WUrttbg •.• Bayern ll'eb•ft„ st-•- -- -•- - --- w--'".P„1„ft "'-~„ft 9 10 11 12 1' 1.4 15 io 1'1 

' l 28' 977a~ 21 510 54 131 84 127 276 681 21 309 94 789 110 729 620 701 1 4,6 149b 22 446 54 4„ 91 158 285 472 22 149 103 685 1'.50 1,0 726 676 1 '.541 .506c 21 „9 49 490 90 372 284 897 21 '" 99 0.57 120 ,77 6'4 641 
681 946 12 976 .„ 264 47 770 172 242 12 0,8 " 906 51 478 ,14 272 674 482 10 419 28 7,2 44 497 l'.56 91' 12 ,20 42 176 62 9'I „6 488 9.59 077 14 491 42 648 54 969 190 065 17 .501 57 2,2 11' 27 f 68 900 
867'5'8 1' ,91 ,9 646 52 886 191 .574 19 116 " 88, " 60, 44, 4'9 644 054 10 '.526 '4 207 39 20, 1:54 019 1:5 56, '.59 652 58 899 314 185 807· 038 14 072 40 959 51 174 189 4'.50 1, 8'5 1 46 612 68 191 '.582 765 
659 744 1 4'3 27 14, 36 913 136 874 11 154 ,8 10, b' 019 ,,9 105 703 474 8 661 24 998 '.58 394 164 865 11 992 43 480 65 078 ,46 006 74, 697 9 703 ,0 6'5 45 ,49 151 626 l.5 289 47 099 76 22.5 ,67 771 

1 075 689 12 384 38 618 64 944 229 390 20 271 70 798 10.5 888 5'3 ,96 877 423 11 261 36 208 55 745 178 '41 20 231 50,655 78 472 446 510 

a) Einschl. 4'3 789 hl bieriihAliott~ ~~r8zike.- b) Des&l. 456 274 hl.- c) Desgl. 422 730 hl. 
Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 

l) Menge der im Vereinigten Wirtschaftsgebiet versteuerten tabakst!~~~!Jiohtigen Et!!eugp&eae 

Pfeifen- Kau- ~uta.bak Sc~f- Zigaretten-Zigarren Zigaretten Feinschnitt tabak feinschnitt ta hUllen Monat' 1 000 St Ja! 1 000 St 1..w 1 000 St 
1 2 3 4 5 6 1 8 

1948 
590 834 249 1'7 51 660 l 9,0 2 268 78 181 ,50 608 April 92 500 

Mai 87 109 458 0'3 2,8 565 36 176 2 065 2 002 79 528 2'72 554 
Juni 81 468 494 226 265 47, 32 911 l 680 1 984 52 646 ,00 .561 
Juli 40 248 188 199 249 808 128 '39 2 100 2 193 20 788 1'7 '31 
August 24 002 256 7'0 285 863 135 150 2 909 2 000 g.. 704 76 176 
September 112 290 528 685 330 '76 130 095 4 734 2 926 ,8 304 111 970 
Oktober 60 867 534 197 321 065 •114 089 3 691 2 1'7 24 271 68 150 
NQvember 2,0 960 l 092 520 644 036 208 '67 4 864 ' 905 122 453 500 946 
Dezember 152 809 811 023 673 '46 200 064 4 428 3 14.5 65 211 ,66 7.56 
1949 • 1 061 168 1 150 216 2„ 357 7 499 8 l86a) .59 796 275 869 Januar 1.55 984 
Februar · 167 812 1 179 334 1 087 083 264 607 5 298 4 560 60 1'5 ,08 248 
März 168 625 1 65' 549 1 138 051 31' 176 3 49' 5 188 15 70, 217 764 
April 129 902 1 406 628 1 092 841 "' 444 ' 193 5 642 ,0 '6' 16, 482 
llai 141 299 1 8,5 95' 1 22, 93' 415 171 3 7.51 5 791 59 674 14' 875 

( 
~e Ko~f der 2) 310 St 22 1 2 St 0,022 kg . . • . evöl erung 
dagegen 19'8 3) 101 9 St 56,, St 0,042 leg . • • . 

l) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Monatsdurchschnitt, bezogen auf die Zeit vo~ Jun:L 1948 bis Mai 1949.-
3) Uonatsdu.rchschnitt, bezogen auf das Jahr 1938.- a) Davon entfielen ' 042 000 StUok auf Mengen, die aus ame-
rika.nisohem Tabak hergestellt wurden. Iendesll.mter / ~tat. Amt d. VWG 
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' < 'f. I ~' 1 • • < 1 f l, 

Monat 

1948 
. tpril 
!.lai 
Juni 
Juli 
Augus+ 
Septe-aber 
Oktober 
November 
Dezember 
1949 
Januar 
Feb1'1&? 
Wirz 
April 
Uai 

Kleinverkaufswert der im Vereinigten Wirtschaftsgebiet versteuerten Tabakerzeugnisse l) 
in 1 000 RM/DM 

Kau- davon 
Zi- Zi- Fein- Pfeifen- fein- Kau- Sohhu~f- Zu- '6teuer- übrMer Teil 

ge.rren garetten schnitt tabak schnitt tabak taba. eammen wert d. .einv&r-
kaufs1•ertes 

l 2 „ 4 5 6 7 8 9 10 

4.6 270 100 892 17 512 2 648 116 1 508 1 622 170 568 125 405 45 163 
4.2 514 78 200 18 044 l 844 124 1 425 1 696 143 847 105 489 38 358 
38 562 85 660 20 010 1 700 1m 1 370 1 069 148 472 109 215 39 257 
17 137 34 992 18 421 7 063 126· l 494 406 79 639 57 807 21 832 
11 196 46 108 20 523 6 403 174 l '39 186 85 929 63 3:;54 22 595 
46 015 95 586 23 030 6 134 284 l 938 741 173 728 127 279 46 449' 
24 696 96 594 21 734 5 546 222 l 427 458 150 677' 111 118 39 559 
68 7:59 156 597 2+ 536 5 074 168 1-123 l 663 254 900 146 278 108 622. 
4.9 832 94 740 22 630 5 496 155 1 102 871 174 826 94 741 80 085 . . ' so 040 121 201 42 525 6 153 262 6 722a, ~10 227 713 122 7'37 104 976 
'" 155 137 .582 41 T'3 7 308 185 1 739 796 241 498 132 924 108 574 
54. 821 187 262 45 307 8 041 122 1 906 189 297 648 166 291 131 357 
44 155 15' 035 43 556 9 140 112 2 081 386 252 465 140 670 111 795 
48 703 194 521 47 628 10 „8„ 1„1 2 151 788 „04 „0, 170 484 133 821 

1) Berechnet äus den Steuerwerten.- a) Davon entfielen 4 867 200 DU auf Hen&en. die aus amerikanischem Taba.k 
her,;estellt wurden. Hat. Landesämter / 3ti:..t. Amt 11. V\''G 

. 
Internationale Ubersichten 

Vorbemerkt\P& 

Aus d&z llllle des internationalen Materials werden nur diejenigen Zahlenreihen ausgewählt, 
die fUr die a.uesenwirtsohaftlichen Beziehungen des Vereinigten Wirtsohaftsgebietes von be-
sonderer Bedeutung sind oder die wichtige Anhaltspunkte für einen Vergleich der deutschen 
Wirtsohaftsentwioklung mit der dee Auslandes bieten. 

Internationale Vergleichszahlen werden in erster Linie für die am ERP beteiligten Länder 
gegeben, darüber hinaus aber auoh - soweit Angaben vorliegen und der Platz ee zulässt -
fiir die sonstigen europäischen und einige wichtige aussereuropäische Länder. 

Als Quelle sind die vom Statistischen Amt der Vereinigten Nationen für dae Monthly Bulletin 
of Statistios ausgewählten Serien benutzt worden, die teilweise.nach den dem Statistischen 
Amt zur Verfügung stehenden Originalquellen der betreffenden Länder berichtigt bzw. ergänzt 
sind. Wie weit die Angaben ~Ur die verschiedenen Länder methodisch vergleichbar sind, läs~t 
eich aue den bisherigen Unterlagen nooh nicht eindeutig feststellen. Sobald sich das Sta-
tistische Amt einen Uberbliok über die Erhebungs- und Berechnungsgrundls,gen verschafft hat, 
werden genauere methodische Hinweise folgen. Grundsätzliche Änderungen in der Jdethods sind 
duroh'einen dicken Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. 

• 
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Jahr Belgien Dänemark 
Monat l' 

1 2 

(j 19'7 100 100 
r1 1938 81 100 
(j 1939 86 107 
rJ 1945 31 74 
rJ 1946 • 74 101 
rJ 1947 86 116 
rJ 1948 93 129 

1948. -
April 94 1'1 
Mai 94 127 
Juni- 88 1'7 
Juli 86 97 
August 92 135 
September 97 . 141 
Oktober 97 14Z-
November 96 143 
Dezember 97 124 

1949 
Januar 94 128 
Februar 99 136 
Mä.rz 99 138 
April 99 124 
Mai 96 135 

nooh: ERP - Länder 
Jahr Oester- Schweden Mor.at reich 8) 

11 12 

rJ 1937 100 100 
(j 19,8 . 101 
rJ 1939 . 110 
rJ 1945 . 113 
rJ 1946 . 137 
rJ 1947 51b) 139 
r:I 1948 78 144 

1948 
April 77 146 
Mai 74 143 
Juni 84 143 
Juli 79 143 
August 80 143 
September 82 145 
Oktober 87 146 
November 86 147 
Dezember 89 147 

1949 
Januar 83 147 
Februar 82 148 
)(!irz 96 147 
April ~ 96 . . . 
)(a.i . . . . .. 

Index der industriellen Produktion 
1937 • 100 

ERP - Länder 
Deuts oh- Fra.nk- Grieohen- Gro.Bbri-
land,VWGz reioh 3, land 4) tannien5) 

3 L i; 6 

100 100 . 100 . 92 . 94 . . 100 . 
• 39 „a) . . 73 53 90 . 87 67 98 
54,8 102 7' 109 

48 106 68 112. 
43 107 69 106 
47 106 65 111 
56 96 66 101 
59 -89 70 99 
64 104 80 112 
68 96 85 114 
69 106 86 117 
72 110 86 111 

112 74 110 78 
73 117 77 119 
82 118 82 118 
75 117 83 111 
80 . . . . .. . . . 
Sonsti2e euronäisohe T.ilnii er 

Tsoheoho-

-
Irland 

7 

100 
97 

102 
96 

109 
113 
130 

} 1,4 

} 128 

} 1,8 

... ... .„ . . . . . . 
···-

Bulgarien Finnland Polen Ca.nada 
9) slowakeir 10) 

1'3 ,. "1'5 1,:; 1 '7 

100 100 • 100 100 
109 - 102 100 . 95 . 
115 99 . . 101 
129 88 48a) . 163 
132 107 91 . 147 
158 119 121 87 163 ... 137°) 153 103 168 

168 

J 137°) 
155 103 170 

171 136 109 169 
188 150 103 167 
192 } 146 88 162 
191 133 157 97 163 
228 159 104 ' 170 
244 } 165 113 172 
235 143 171 111 171 ... 161 105 172 

.„ } 161 105 165 ... 143 154 109 167 . . . 169 108 172 . . . „ . . . . 109 173 . . . . .. „. . .. . . . 

Italien Nieder- .Norwegen 
6) lande 7) 

8 9 10 

. 100 100 
100 101 100 . 112 106 . 32 69 . 75 100 
93 95 115 
98 114 125 

96 111 129 
97 106 138 

100 117 13' 
101 117 79 

95 106 122 
1Q9 119 1'0 
106 124 128 
102. 127 134 
102 "128 124 

95 ,119 1~2 
91 114 142 
97 129 138 ... 121 136 . . . ... ... 

.. ol\ha T.w-.a.-

Chile Japan UsA 
11 7' 

HI 10 2n 

100 100 100 . 107 79 
105 117 ~6 

141 37 180 
159 20 

' 
150 

158 25 165 
163 " 170 

166 30 16" 
157 31 170'' 
153 32 171 
153 34 165 
159 34 172 
157 37 174 
170 n 175 
182 38 17'. 
189 39 168 

15' 37 165 
154 39 164 ... 43 160 ... 44 157 ... . .. 154 

1) 1936 - 1938 • 100. Von Sa.isonsohwankungen bereinigt und auf die gleiohe Zahl von Arbeitstagen im Monat abge-
stellt.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Baugewerbe. Originalbasis 1936 • 100. Die Uabaeierung er-
folgte über die vom Institut fUr Konjwikturforsohung, Berlin, fli1' das Deutsohe Reioh für 1937 bereohnete Index-
ziffer. - 3) auf die gleiohe Zahl von Arbeitstagen abgestellt •• 4) 1939 • loo. Aussohl, ·Bergbau.- 5) Teilweise 
auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt. Einsohl. Ba.u.- und Baunebengewerbe und VersorgUD&sbetriebe.-
6) 1938 c 100.- 7) Auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt.- 8) Von Sa.isonsohwa.nkungen bereinigt und 
auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt.- 9) 1938 • 100. Vorkriegsgebiet.- 10) Von Sa.isonsohwa.ilkung.a 
bereinigt und auf die gleiohe Zahl von Arbeitstagen abgestellt.- 11) Aussohl. Bergbau einsohl. Ba.U&ewerbe und 
Elektrizität.- a) )(a.i bis Dezember.- b) 19471 monatlicher Index des ö~terreioh. Instifuts fli1' iirtsoha.ftsfor-
sohung ist mit dem Index des Statistischen Zentralamtes für 1948 verkettet.- o) Ab 1948iVierteljahresindex der 
Ka.nsallis-Osake-Panlcld. (Privatbank in Finnland); mit dem a.mtliohen Index verkettet. Der Index ist nioht von 
Sa.isonsohwa.nkungen bereinigt und auch nioht auf die gleiche Zahl der Arbeitstage abgestellt. 
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Jahr 
Monat 

~ 1937 
f6 1938 
f6 1939 
f6 1945 
f6 1946 
f6 1947 
~ 1948 

1948 
~iil 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 

'Februar 
März mn 

Jahr 
Monat 

f6 1937 
gJ 1938 
f6 1939 
ß 1945 
~ 1946 
~ 1947 
f6 1948 

1948 
~il 
J'uni 
Juli 
August• 

'September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 

~iil 

'l ,' r 

Kohlenförderung l) 
in 1 000 t 

ERP - Länder 

Belgien Deutschland, Frank- Großbri- Irland Italici:i Nieder- Norwegen Öster- Portugal VWG 2) reich tannien3) 4) lande 5) reich 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
2 488 9 747a) 3 696 20 354 11 106r 1 193 24,7 19,2 . 21,6 
2 465 11 413 3 875 19 220 10 123 ) 1 124 24,9 18,,9 25,6 
2 487 . 4 096 19 588 10 169 1 072 26,0 18,l 24,9 
1 319 . 2 776 15 475 18 63 425 0,5 6,0 36,3 
1 898 4 495 3 930 16 093 18 98 693 8,0 9,0 31,6 . 
2 033 5 927 3 769 . 16 718 18 113 842 28,0 14,8 30,8 
2 223 7 256 3 608 17 713 15 81 919 36,4 14,8 32,i 

2 318 6 984 4 240 17 261 13 98 961 50,6 14,1 33,0 
2 071 5 935 3 819 15 960b) 15 92 839 36,6 12,8 31,2 
2 293 7 416 3 934 21 312 15 100 915 29, q ,14,2 30,4 
1 987' 7 764 3 836 14 330 14 91 958 26,6 14,l 36,4 
2 180 7 457 3 455 14 278b) 11 69 889 24,2 14,3 35,7 
2 339 7 569 3 767 20 692 15 99 895 32,5 l~,6 35,7 
2 431 7 868 456 17 200 15 62 9'2 36,9 15,l 35,6 
2 338 7 718 2 577 17 4l9b) 15 42 936 30,l 16,9 31,6, 
2 441 8 100 4 246 20 087 17 53 932 29 ,1 16,4 30,0 

2 436 8 209 4 406 16 777 11 73 936 43,7 16,0 33,5 
2 331 7 875 4 242 17 52lb) 14 79 892 50,6 16,5 36,3 
2 619 8 898 4 737 22 002 12 96 l 026 59,3 16,0 40,7 
2 428 7 902 4 243 16 086 7 ... 925 46,1 15,5 39,6 
2 398 8 381 4 237 17 273 ... . .. „. 39,2 15,4 . .. 

Sonstige europäische Länder Außereuropäische Länder 
Tscheche- Ungarn .Austra- Süd-Polen Spa.ni,e~ slowa.kei l.ien Canada Indien Japan afrika 

l? 13 14 15 16 17 18 19 20 
3 018 174 1 389 76 1 022 1 118 2 120 3 772 1 264 
3 175 ki: 471 l 320 87 989 l 002 2 400 4 057 l 326 
3 864e) 551 l 567 92 1 146 1 113 2 351 4 367} 1 373 
2 281 894 952 59 1 088 1 132 2 431 1 864 g) l 925 
3 941 897 l 178 60 1 176 1 230 2 479 1 698 l 940 
4 928 884 1 351 88 1 226 l 081 2 546r; 2 270 1 914 
5 855 867 l 479 ... 1 255 1 270 2 525 2 810 1 963 

5 833 900 1 575 112 1 305 l 361 2 ,689 2 575 1 985 
5 039 888 1 372 79 l 292 l 189 2 505 2 635 1 958 
5 777 899 l 523 91 1 229 1 216 2 418 2 791 1 940 
6 058 922 1 405 ios l 411 1 206 2 263 2 717 2 019 
6 018 888 l 387 88 1 462 l 191 2 261 2 529 l 999 
6 056 888 1 385 104 1 436 .1 308 2 637 2 875 1 943 
6 259 872 1 499 116 1 254 1.425 2 496 2 989 1 938 
6 537 883 1 621 111 1 397 l 603 2 260 2 943 1 984 
5 972 '824 1 497 .„ 1 246 1 509 2 608 3 191 1 996 

6 025 816 1 526 „. l~n 1 498 2 711 2 947 1 932 
5 652 829 1 445 .„ 1 335 2 755 3 029 1 813 6 401 946 a. 555 ... l 379 1 3.51 2 746 3 571 „. 
5 9'}4 887 1 378 „. 1 242 1 048 . .. ' 275 „. .„ . . ·- 1 431 . . . ... 1 277 ... . .. . .. 

i 
Türkei 

11 
192 
216 
225 
310 
319 
329 
335 

324 
349 
345 
365 
281 
367 
288 
362 
358 

357 
333 
346 
345 . .. 

-
/ 

USA 

21 
37 602 
29 835 
33 U3 
47 820 
44 793 
51 998 
49 219 

35 915 
55 747 
52 352 
48 059 
53 433 
51 8'.:i9 
52 987 
49 415 
49 J84 

46 168 
42 998 
31 908 
45 745 
47 065 

i> Gesamtforderung von gereinigter Kohle. Anthrazit und Fettkohle aller Sorten sind mit einb~griffen, wenn nicht 
anders vermerkt. Hraunkohle ist in den Zahlen nicht enthalten,- 2) Vereinigtes WirtschaftsJ;ebiet: Steinkohle ohne 
Pechkohle, Ab April 1948 einschl, Bayern.- 3) Ohne Nordirland.- 4) Einschl. Sardinischer Kohle.- 5) F'örderw1g der 
Norwegischen Bergwerke in Spitzbergen,- a) 1936,- b) Fünf Wochen, die übrigen Monate vier Wochen.- c) 1937 bis 
1945 einschl, Venezia Giulia. Die Monatsproduktion von 1937 betrug ohne Venezia Giulia 34 000 t.- d) 1937 bis 
1939 Vorkriegsgebiet. 1937 betrug die durohschnittliohe Monatsproduktion innerhalb der gegenwärtigen Grenzen 
5 501 t,- e) Jan, bis Juni.- f) Ab August 1947 ohne Pakistan.- g) 1939 bis 1945: 12 Monate umfassend, die am 
1. April des angegebenen Jahres beginnen. 

, 
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Jahr 
Monat 

~ 19'.57 
., 19'.58 
!6 19'.59 
!6 1945 „ 1946 „ 194 7 
J6 1948 

1948 
April 
Mäi 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober : 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

9 1937 
!if 1938 
J6 1939 
J6 1945 
!if 1946 
J6 1947 
J6 1948 

1948 
~In 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Belgien 

1 

'17 
202 
25i; 
61 

181 
235 
329 

'34 
320 
2'1 
325 
347 
'54 
:569 
'59 
'77 
,76 
355 
397 
342 
3'2 

Produktion von Robeisen und Eisenlegierungen 
in 1 000 t 

ERP - Länder 
Deutsohland, Frank- Großbri- Italien Luxemburg VWG reioh l) tannien 

2 ' 4 5 6 
1 046 a) 661 719 72,9 209 . 506 572 77,4 129 

• 718 676 91,6 15, 
• 99 602 6,3 26 
174 288 657 17,0 114 
188 407 659 32,0 151 
384 547 785 43,8 218 

31, 554 736 ,9,7 211 
313 566 748 b) 58,9 201 

' ,,6 557 920 66,2 222 
402 602 695 66,0 214 
434 602 707 b) 60,4 2'.52 
469 499 920 62,7 2:58 
511 402 744 40,7 239 
494 655 752 b) 31,4 238 
514 677 894 23,8 257 

545 689 723 25,l 247 
525 665 7'6 b) 20,'.5 2,7 
596 749 909 22,5 259 
569 705 727 ... 217 
61, 756 760 . . . 214 

Nieder- Österreioh lande 

7 8 

26,0 ,2,4 
22,, 45,9 
2,,1 61,0 

• 8,5 
15,6 4,8 
24,0 23,2 
36,8 51,1 

35,5 44,7 
41,0 47,0 
40,4 "·' 42,8 55,8 
'.55,l 56,1 
'.56,7 57,1 
'.56,6 56,1 
'.56,9 53,0 
37,5 60,2 

37,2 '60,5 
,7,6 62,4 
46,, 77,6 
42,3 69,0• ... 79,0 

I 
s~~„+~ ~a enron.0 ische Länder Außereuronäisohe Länder 

Tsoheoho- Austra-Polen Spanien Ungarn Canada Indien Japan Südafrika slowakei lien 3) ' 
10 11 12 13 14 15 Il li T8 

60 11,1 140 29,8 77 8, 139 199 2'.5,0 
74 . '<n' '.56.9 110 27,9 79 64 131 223 24,5 

109 d '.59,0 x, 134 34,1 94 70 149 276 25,0 
21 e 39,2 48 i,o 95 149 116 82 46,, 
60 40,9 80 13,3 77 115 121 18 46,7 
72 41,9 .. 119 ~,, 97 160 1'0 g) ,1 5,,o ... 43,3 ' .. . '. 104 l..79 . .. 70 54,3 

94 45,, 14'.5 32,5 105 168 112 59 51,7 
94 45,0 139 32,9 107 192 121 63 44,1 
92 42,4 136 27,1 91 179 121 65 52,7 
91 45,3 141 31,3 86 182 119 76 56,8 
88 45,2 137 „,6 93 185 111 82 51,9 ... 46,8 134 . .. 102 177 124 87 5',3 
.„ 45,5 149 ... 89 187 142 9'.5 56,9 ... 47, 7 138 ... 78. 167 . .. 95 57,3 
„. 46,5 . . . . . . 94 180 . .. 96 56,8 

... . . . . .. . .. 85 186 . .. 110 58,2 ... ... . . . . .. 87 176 ... 98 54,0 ... ... . . . . .. 93 204 . .. 110 61,9 ... . . . „. . .. 86 186 . .. 119 60,0 
„. ... . .. ... . .. 201 .„ • „ ... 

Sohweden 
2) 

9 

55,1 
56,7 
54,6 
64,7 
58,3 
60,2 
65,1 

76,7 
68,6 
68,3 
45,l 
5',2 
77,6 
69 1 · 
641 0 
78:4 

} 71,8 

. .. . .. ' 

U&. l' ., 
l.9 

', 3 100 
1 589 
2 670 
4 095 
' 4,1 
4 476 
4 600 

3 484 
4 606. 
4 527 
4 445 
4 767 
4 724 
5 008 
4 898 
5 076 

5 19, 
4 7'.59 
5 280 
5 017 
5 378 

1) Außer in elektrischen Öfen hergestellte Eisenlegierungen.- 2) Aussohl. Eisenlegierungen.- 3) Jahreszahlen; 
12 Monate umfassend die am 30. Juni des genannten Jahres enden.- a) 1936.- b) 5 Wochen; in den übrigen Mona~en 
4 Wochen.- o) 1937 ~is 19,9: Vorkriegsgebiet.- d) Januar bis Juni.- e) Februar bis Dezember.- f) Aussohl. Eisen-
legierungen,- g) Ab September 1947 ohne Pakistan. · · 
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Jahr Belgien Monat 
1 

{6 1937 322 
{6 1938 190 
{6 1939 252 
{6 1945 61 
{6 1946 190 
{6 1947 241 
f6 1948 326 

1948 
~iil 336 

306 
Juni 231 
Juli :517 
August 352 
September 353 

·Oktober 372 
November 352 
Dezember 364 

1949 
Januar 370 
Februar 359 
März 416 

1 

~iil 356 
340 

SonstiJ e 
.Jahr Polen Monat 

9 

"• .1' ''.:·,n;::F"f~'?.~}'~~""\'..,.,-! "Y',.~·"_;~ 
0. 

Pro.§.!lktion von Rohstahlblöcken und Stahlguß 
in 1 000 t 

ERP - Länder 
Deutschland, Frankreioh Großbri- Italien Luxemburg VWG ta.nnien 

2 3 4 5 6 
1 197- a) 

~ --------~-~ 

660 1 099 175 2·09 
1 456 518 880 194 120 . 662 1 119 190 146 . 138, 1 001, 33 22 

212 367 1-075 96 108 
251 478 1 077 142 143 
455 604 l 240 177 204 

369 650 1 195 184 201 
329 596 1 19lb) 181 183 
384 614 1 509 194 209 
465 638 943 192 198 
519 608 1 lOlb) 166 218 
582 549 l 509 190 222 
621 456 1 207 182 224 
610 682 l 23lb) 178 224 
624 711 1 433 168 243 

663 733 1 175 159 228 
674 717 1 264b) 145 226 
765 825 1 590 146 254, 
715 751 1 240 ... 208 
781 809 l 284 ... 204 

euronäisohe Länder Außer euro oä.isclie 

Spanien Tschecho- Ungarn Austra- Südafrika Canada Indien slows.lcei lien1) 

Österreich 

7 -

54,2 . . 
14,3 
15,6 
29,7 
54,0 

49,6 
42,4 
59,2 
62,3 
60,9 
57,9 
58,8 
55,5 
58,3 

62,9 
63,8 
71,9 
64,3 
69,4 

Länder 

Japan 

lU 11 12 13 14 15 16' 17 

Schweden 

8 
94 
83 
99 

100 
101 

99 
105 

119 
99 

104 
65 
90 

120 
104 
116 
132 

} 115 ... . .. . .. 

USA 

1S 

' 

-
~ 1937 122 c) n,9 192 55,4 91 24 119 78 483 4 2f\2 
{6 1938 120 47,8 153 54,0 98 25 98 82 539 2 400 
- 1939 168 d) 48,7 191 61,1 99 26 117 86 558 3 992 
jl 1945 45 e; 

, 
46,7 79 10,7 114 45 218 109 174 6 025 

{6 1946 102 49,6 .139 29,4 89 43 176 106 46 5 0:;5 
jl 1947 132 45,1 190 49,7 111 50 223 102 :f) 78 6 418 
{6 1948 ... 45,7 .„ ... 108 50 242 .„ 143 6 701 

1948 
233 z11 164 41,1 66,0 107 46 240 97 122 5 647 

148 45,6 220 60,9 116 45 263 103 128 6 877 
.4uni 159 44,9 225 63,9 103 47 235 99 133 6 591 
Juli ~ 162 52,3 216 ... 94 51 222 95 '140 6419 
August 163 49,0 211 ... 102 49 239 91 149 6 755 
September ... 51,8 219 ... 105 47 234 94 165 6 736 
Oktober . „ 47,9 231 ... 83 54 256 106 183 7 255 
November ... 52,5 224 . .. 71 57 252 . .. 192 7 074 
Dezember „. 53,l . .. . . . 94 52 254 ... 209 7 059 

1949 
Ja.nua.:r . „ . . . ... . .. 85 47 258 ... 203 7 424 
Februar ... ... . . . „ . 95 . .. 235 . .. 215 6 786 
März . . . ... . . . . .. 98 . .. 271 . .. 236 7 609 

~iil ... „. „. . . . 93 .„ 245 . .. 2'37 7 063 . . . ... . .. . . . . .. . .. 266 .„ .„ 1 492 

l) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am '30 Juni des angegebenen Jahres enden.- a) 19'36.- b) 5 Wochen die 
Ubri.Ren Monate vier Wochen.- o) 1937 bis 1939: forkriegsgebiet.- d) Januar bis Juni.- e) Februar bis Dezemter.-
f) Ao September 1947 ohne Ps.lcistan,. 
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Jahr 
ueuts o,llJ.and, 

VWG l) 
Monat Ein-1 Aus-

fuhr 
]. 2. 

g 19:n • . 
<1 19'8 . . 
<1 19'.59 . . 
'1 1945 . . 
<1 1946 . . 
<1 1947 . . 
<1 1948 71 25 

1948 
April • 66 21 
Mai 72 21 
Juni 9'.5 2'.5 
Juli 8'.5 26 
August 91 '.50 
Septembe:r 94 28 
Oktober 57 '.51 
November 71 31 
Dezember 97 40 

1949 
Januar 65 '' Februar 92 '.59 
März 92' 41 
April 89 40 
llai 125 47 

noch•ERP-Ld. 

Jahr TUrke1 

llon&t Ein- 1 Aus-
!uhr 

. 19 20 

'1 1937 100 100 
'1 19'8 129 115 
'1 1939 106 105 
rJ 1945 51 60 
rJ 1946 72 89 
'1 1947 132 102 
rJ 1948 142 107 

1948 
April 11'.5 94 
llai 119 82 
Juni 128 6'.5 
Juli 124 45 
August 180 5' 
Septembe:z 176 105 
Oktober 124 168' 
November 149 249 
Dezember 196 184 

1949 , 
Januar 150 131 
Februar 122 89 
März 154 214 
Aprj). . „ „. 
llai . . . . . . 

Index des Au.Genhandelsvol!.!fDens 
19'.57 • 100 

' 
ERP - rAncter 

Frankreic~, Großbri- Irland Niederlan~~ Norwegen ta.nnien 
Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein-] Aus- Ein- 1 Aus- Ein-IAus-

fuhr '.5) fuhr fuhr 4' fuhr fuhr 

' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

• • 100 100 100 100 . . 100 100 
100 100 95 88 96 92 lCO 100 92 95 
88 99 . . 101 92 . . 102 10'.5 ,4 10 59 41 4, 64 . • 42 18 

112 4'.5 65 88 77 67 60 27 72 58 
117 82 74 96 120 64 81 54 108 77 
10~) 968) 77 121 12'.5 66 ... ... 92 77 

I' l 
,} 111 a) l07a 1'5 5' . . . . .. 92 89 

77 119 141 51 . . . ... 86 78 
117 56 ... . .. 9'.5 84 

}105 
100 66 . . . ... 78 62 

94 78 122 97 T3 . . . ... 84 68 
106 72 . . . ... 101 78 

118 107 122 75 . . . ... 118 73 
98 99 76 130 120 81 . . . ... 108 79 

108 111 11'.5 82 . . . ... 124 81 

104 114 . . . . . . ... .„ '8'.5 76 
106 135 78 l'.58 ... . „ . .. .„ 116 78 ... . .. . „ „ • . . . ... 102 104 . . . ... . „ 124 ... . .. . .. . „ 89 90 . . . . . . ... l'.55 . . . . . . . .. . .. . „ . . . 

' 

Österreich Schweden 
Ein-1 Aus- Ein- IAus-

fuhr fuhr 
l'.5 14 15 16 

100 100 100 100 . • 99 86 . • 118 9'.5 . . '° 42 . . 95 57 
24 29 127 6'.5 
47 54 107 68 

}111 
4, 49 
42 52 69 
47 52 
50 58 

}110 52 60 72 
52 56 
49 58 

}100 51 65 81 
67 7'.5 

}106 
55 68 
60 6'.5 61 
81 79 
76 72 . . . ... 
73 74 . . . ... 

So.istia:e euro1äisohe Länder .Außereuronäiaohe Länder 
Finnland 5 Polen Tsoheoho- Ungarn Argenti-

Australie~ Indien 2 slowak:ei nien 8) 
Ein- Aus- Ein-IAus- Ein- !Aus- Ein- 1 Aus- Ein-/ Aus- Ein- 1 Aus- Ein- JAus-

fu h'J' fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr 
21 22 2'.5 24 25 26 27 28 29 30 '1 '.52 33 34 

100 100 . . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
97 86 100 100 . . 85 89 94 64 117 108 9'.5 96 
8'.5 82 • • . . 102 103 82 83 105 116 94 10'.5 
l2 15 97° 17b . . 1 - 34 48 . 9'.5 84 64 
'.54 '.59 159 '.54 " 26 14 13 77 55 82 104 76 65 
6'.5 5' 128 55 77 56 44 2'.5 146 57 84 116 88° 65°) 
82 56 . . . . .. 99 75 52 38 . . . ... 117 107 . „ ... 
79 63 l.55 96 

}102 
55 30 150 71 

}127 
118 75 63 

79 59 141 87 76 .52 '1 144 56 115 108 49 
82 57 147 92 50 " „. .„ 120 74 59 
81 57 109 107 

} 90 
47 27 . . . ... 

}u6 
145 78 61 

81 54 116 101 69 48 27 ... .„ 92 84 48 
80 55 145 102 54 29 . . . ... 94 7' 56 
79 55 l'.52 91 

} 83 
49 44 . . . ... 

}128 
117 69 52 

78 55 126 130 81 46 57 . . . ... l'.52 86 61 
82 56 . „ .„ 60 8'.5 ... .„ l'.52 92 59 

79 52 „. „. 
}102 

. .. . . . „ . „. 
}142 

100 106 58 86 6'.5 „. „. 85 . „ ... . .. „ . 13' 102 61 
87 67 . . . „ • ... .„ . „ . „ 120 ... ... 
83 69 „ . „. ... . .. ... „ . . . . . . . „ • 108 . . . ... 

134 67 . . . ... . .. . . . . .. . . . . .. . „ . . . „ . „ . ... 

Sohwei& 2) 
Ein-I Aus-

fuhr 
17 1A 

• • 
100 100 
118 97 
'1 57 

105 101. 
147 115 
147 126 

166 12'.5' 
151 121. 
156 126 
141 12, 
127 116 
118 125 
127 146 
l'.52 139 
146 170-

124 106 
lll. 11'.5 
127 118 
112 119 
110 116 

USA· 
Ein-1 Aus-

fuhr cn 
35 36 

100 100 
72 100 
82 105 
93 183 
99 191 
95 255 

108 198 

96 209 
101 206 
111 189 
102 l88 
108 186 
105 176 
109 194 
101 158 
127 248 

104 208 
100 201 
115 227 
100 228 . .. .„ 

Die Indexziffer des Au.Genhandelsvolumens zeigt die Veränderungen des Au.Genhandel.s naoh Aussohalt~ der Preis-
bewegungen. Es handelt sioh also um einen naoh den Preisen des Basisabsohnittes gewogenen Kengenind9x.- l) 1936• 
100.- 2) 19'.58 • 100.- 3) Gesamteinfuhr abzUglioh Wiederausfuhr.- 4) Monatszahlen basieren auf den edtspreoheD4ea 
Monaten von 1937·- 5) Die Indexziffer jedes angegebenen Monats gibt das Außenhandel.svolumen vom Beginn des be-
treffenden Jahres bis zum Ende des jeweiligen Monats an.- 6) Eillsohl. UNNRA-Lieferungen. Ab Januar 1947 einschl. 
anderer Geschenksendungen.- 7) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 30. Juni des angegebenen Jahres enden.-
8) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am l. AJ;>ril des angegeoenen Jahres beginnen.- 9) Ab 1947 einschl. Aus-
fuhr von Gütern für den zivilen Verbrauch durch die US-Armee.- a) Infolge Änderung des Erheburutsbereiohes sind 
die Indexziffern von 1948 nioht genau mit denen der vorhergehenden J&.!lre vergleichbar. A.b April 1948i einsobl. 
Außenhandel dts Saargebietes.- b) Durohsohnitt des 3. und 4. Vierteljahres.„ o) A.b August 1947 ohne Pakistan. 
August 1947 - Februar 1948 ohne Handel zwischen Indien und Pakistan. 
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Außenhandel 
Ein- und Ausfuhrwerte, in Millionen Landeswährung 

ERP - Länder 
Belgien l) I'änemark Deutschland Gross- Frankreioh 3) Grie chenla.nd 4 Irland ') VWG 2) britannien 3) 

Jahr Ein- !Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1. Aus- Ein- 1 Aus-_ Ein- 1 Aus- Ein- [Aus- Ein~uh~ua-Monad: fuhr (S) fuhr (S) flihr (S) fuhr (G) fuhr (S) fuhr (S) f r (G) 
Francs Kronen RM bzw. DM ;f, Francs Draohmen cß 

1 2 3 ,4 5 0 7 8 9 J.0 J.J. J.;;! 1:5 14 
1 

'11937 2 324 2 126 137 128 197a) 227a) 85,7 49„7 ' 5'3 1 995 l 267 796 3,68 1,90 
l'j 1938 1 922 l 806 135 128 . . 76,6 44,3 3 839 2 549 1 230 846 3,45 2,02 
'1 1939 l 651 l 828 145 132 . . . . 3 649 2 633 1 02:5 767 :5,62 2,24 
'1 1945 l 147 332 58 75 . . 92,0 '7 ,5 4 752 950 263 10:5 :5,42 2,96 
<1 1946 4 765 2 486 237 135 . . 108,4 80,4 19 503 8 450 :56 287 16 764 6,oo :5,25 
'11947 7 130 5 138 258 193 . . 149,5 99,9 28 874 17 735 77 525 32 218 10,94 :5,29 
'1 1948 7 197 6 104 285 228 264 151 17:5,3 137,3 54 539 35 935 183 000 37488 11,39 :5,96 

1948 57 939b)37 356b) 386 513 35 637 12,~"! • 3,28 April 7 281 6 500 314 199 201 97 185,l 131, 7 
Mai 7 159 5 697 226 204 222 92 175,8 135,5 52 729 3'Nl94 166 741 55 390 14,12 3,44 
Juni 7 403 6 206 282 201 325 110 177,l 138,8 61 262 44 351 203 368 31 981 11,16 3,25 
Juli 6 816 5 500 311 228 286 173 185,6 151,9 ~51 463 35 763 212 758 19 796 9,46 3,64 
August 6 723 5 646 260 203 327 224 17:3,8 134,7 155 879 14 239 9,45 3,75 
September 7 369 6 396 333 217 358 206 169,4 136,3 65 490 42 368 134 446 17 704 9,97 4,42 
Oktober 7 259 6 710 342 278 218 216 174,5 145,5 )_2 205 44 017 153 964 31 686 10,89 4,97 
November 6 720 6 433 343 250 303 226 181,0 152,3 65 046 43 453 201 101 43 851 11,37 5,26 
Dezember 7 521 7 056 338 257 485 290 178,7 152,l 74 340 52 572 180 923 52 828 10,48 5,18 

1949 
73 156 56 671 115 986 10,23 3,87 Januar 6 500 6 138 325 252 315 254 187,2 164,3 19 007 

Februar 6 503 6'725 :542 240 476 277 162,0 145,l 74 033 65 333 159 001 54 812 9 13 4,33 
M"ä.rz 7 109 7 577 409 276 445 309 189,9 165,9 77 302 63 342 ... . .. 12:20 5,06' 
April 6 696 6 978 330 248 452 288 187,5 142,9 85 404 69 1:58 . . . ... 11,03 4,55 
Mai 6 861 7 174 397 304 647 332 194,8 157,0 81 303 65 933 . . . . .. . . . ... 

nocli: ERP - Länder 
Island Italien Niederlande 3 J;iorwegen 3) Österreich 5) Portugal Sohweden 5) 

Jahr 
Monat Ein- !Aus- Ein- IAus- Ein- 1 Aus- Ein- j Aus- Ein- 1 Aus- Ein- ,1 Aus- Ein!uh!ucs) · fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fuhi' (S) ;t:uhr (S) 

Kronen Lire Gulden Kronen Schilliruz Escudos Kronen 
15 16 ·17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 

'1 1937 4,4 4,9 l 162 870 134 100 108 69 121,1 101,4 197 100 177 167 
~ 1938 4,2 4,9 939 875 122 89 99 66. . . 192 95 173 154 
rJ 1939 5,3 5,9 859 902 130 84 114 67 . . 173 112 208 157 
rJ 1945 26,6 22,3 . . . . 100 27 . . 340 270 90 147 
rJ 1946 37,4 24,3 7 624 5 381 197 68 183 100 20,9 18,3 575 382 282 '212 
(j 1947 43,3 24,2 77 553 28 270 356 158 318 152 99,3 70,2 791 359 435 270 
(j 1948 38,l 33,0 68 451 47 561 414 226 309 172 216,9 165,3 861 367 404 332 

1948 
206,6 144,3 421 464 April 2'1,l 37,4 66 127 46 450 406 208 311 183 978 321 

Mai 28,l 35,8 84 402 41 420 393 226 263 181 178,8 163,5 l 037 301 ' 405 344 
Juni 52,2 43,6 74 823 43 516 441 244 308 181 211,6 161,2 790 239 423 355 
Juli 28,6 39,l 66 876 51 066 416 213 269 144 222,3 173,8 844 449 449 317 
August 33,5 22,0 67 168 52 175 412 213 282 149 222,5 159,3 800 . 325 412 308 
September 54,9 37 l 5 63 899 46 568 447 239 340 194 231,2 183,l 761 375 385 355 
Oktober 34,3 42,0 62 417 54 343 481 311 401 183 219,5 191,l 846 384 360 380 
November :55,6 29,9 65 994 64 959 404 268 355 186 238,0 219,0 810 3,?3 370 409 
Dezember 62,0 26,5 65 151 68 569 432 271 403 189 328,l 252,3 l 567 497 353 420 \ 

1949 
265,5 464 379 Januar 23,0 24 7 62 021 51 972 467 321 283 169 223,4 187 334 

Februar 33,0 23'-3 69 703 50 623 405 249 376 173 293,6 234,7 971 ·259 338 gg IC!i.rz 27,3 22:2 87 868 55 844 479 287 343 228 364,9 286,8 l 012 247 378 
April '25,3 38,0 80 :559 48 597 440 258 290 208 338,7 258,3 987 429 325 307 
lla.i 35,9 26,8 88 030 52 558 427 273 436 168 341,0 291,3 . . . . . . . . . ... 
Wenn n!cht anders vermerkt: nur Warenhandel. Wenn nicht ausdrücklich anders-angegeben~ gehört zu den Waren Sil-
ber in jede~ Form, aber nioht Gold, Banknoten und anderes Papiergeld. Gold: Barren una Münzen.- G = General-

, 

" hande1: Einfuhren direkt für den inländischen Verbrauch und Einfuhr auf Läger; Ausfuhr von inländischen Erzeug-
nissen einschl. aller Wiederausfuhren.- S = SRezialhandel1 Einfuhren direkt für den inländischen Verbrauoh Wild 
Einfuhren von Iägern; Ausfuhren von inländischen Erzeugnissen einschl. wiederausgeführter Waren, die für den 
inländischen Verbrauch eingeführt waren.- 1) Einschl, Luxemburg außer f. Jan. - April 1945. Einschl. Gold.-
2) Den Werten der Ein- und Ausfuhr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes lagen anfänglich grundsätzlich- die nach 
den geltenden Preisvorschriften berechneten Inlandspreise zugrunde. Erst nach der Währungsreform waren bei ei 
ner steigenden Zahl von Waren, vor allem bei der Kohlenausfuhr, die Werte in Auslandswährung z:um K~rse von 1 DM 
• Ot30 Dollar in DM umzurechnen. Da bis dahin keinerlei Beziehungen zwischen den Werten in DM und denen in aus~ 
länaischer Währung in denen allein der Außenhandel sioh abwickelte, bestand, besagen die Werte nichts über die 
Höhe der Verpflich!un~en bzw. Forderungen aus dem Warenverkehr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes an das Aus~ ' 
land. Sie sind nicht in andere Währungen umrechenbar und können nicht mit den von der JEIA veröffentlichten 
Zahlen oder mit den Außenhandelswerten anderer Länder Vdrglichen werden. Durch die zunehmende Abrechnung zum 
.30 cts-Kt'Xs verschwinden diese Mängel nach und nach.- Anmerkungen 3 - 13 sowie a - g s. nächste Seite. 
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nooh: Außenhandel 
Ein- und Ausfuhrwerte, in Millionen La:ideswährung 

nooh: ERP - Länder Sonsti'e euronäische Länder 
Sohweilli Türkei Bulgarien 6) Finnland 7 Spanien Tsohecho- 7) 

slowa.ltei Ungarn 3) 
Jahr Ein-1. Aus- Ein- _I Aus- Ein- 1 Aus- Ein- J Aus- Ein- .1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- J Aus..: 
Monat fuhr (S) fuhr (S) fuhr (S) fulir (S) fulir {s) fuhr (S) fuhr (S) 

Fra.Jik:en ~ CT) Lewa Finmark GoldDeseten Kr~nen -: .-.:..., ... a 

29 30 31 32 " 34 35 36 37 38 39 40 41 42. 

<J 1937 151 107 9,5 11,5 415 418 776 782 915 998 ' J 1, . . '°"' 1 "·" <J 1938 134 110 12,5 12,1 411 465 717 700 . . 766<1: 946d, 34, 2 .43, 5 
<J 1939 157 108 9,9 10,6 433 505 631 643 38,1° 26 6°' . . 40,8 50,3 ' o,7e o,4til <J 1945 102 123 10,5 18,2 485 1 033 568 436 71,9 73,4 . . 
<J 1946, 285' 223 18,7 36,0 l 460 l 245 2 023 l '921 76,9 67,8 859 l 190 30,9 35,0 
<J 1947 402 272 57,l 52,0 1 785 2 044 3 914 3 769 101,l 78,l 2 410 2 380 121,6 87,l 
<J 1948 417 286, 64,2 45,9 ... . .. 5 537 4 709 119,9 92,2 3 143 3 137 164,6 161,1. 

1948 -April 499 289 50,8 40,l 4 905 1 977 4 916 4 467 106,9 109,4 4 274 3 014 169,3 123,2' 
Mai 459 268 54,1 37,2 3 210 2 078 6 001 3 696 144,8 95,l 3 225 3 383 163,1 124,3 
Juni 477 289 62,9 24,9 ' 7 006 5 201 111,0 80,7 2 890 3 228 142,9 148,2 ... . .. 
Juli 380 280 65,0 19,7 . . . ... 5 938 6 349 147,9 86,8 3 109 3 088 143,8 114,l 
August 345 253 68 4 24,0 . . . ... 5 397 5 407 160,7 82,7 2 463 2 576 159,2 100 2 
September 324 290 11:0 49,l . . . ... 5 508 5 943 127,l 71, 7 2 280 3 126 165,7 116:2 
Oktober 348 327 56,4 73,8 . . . ... 5 526 5 685 112,1 82,8 2 420 3 503 158 6 201,5· 
November 371 320 69,8 101,3 ... . .. 5 961 5 509 134,8 98,9 2 363 3 365 157:6 248 0 
Dezember 420 373 84,9 79,8 ... . .. 8 304 5 402 116,3 148,6 3 475 4 760 185,6 360;6 

1949 
103,6 2 485 Januar 363 252 66,0 58,4 . . . „. 4 113 3 124 113,7 2 587 ... . .. 

Februar 324 268 55,8 40,5 . . . . . . 4 200 3 682 143,7 121,3 2 933 3 048 ... . „. ~ 

l{ä"t'z 364 290 60,8 76,6 . . . „. 4 806 3 877 124,9 117,7 3 216 3 560 . . . ... 
April 306 271 64,5 57,9 ... . .. 4 604 4 015 . „ ... ·3· 694 3 49~ . . . ... 
Mai 304 269 ... ... . . . . .. 5 319 4 079 . . . . .. 3 524 3 54 ... .„ 

Außereuronäisohe Länder 
Argentinien 8) Australien 9, Brasilien10 ) Cr..r,ada 'Chile 3) Indien 3)12 USA 3 ) 13' 

Jahr Ein- 1 Aus- Ein-1 Aus- Ein-j AUS':" Ein-! Aus- Ein- .1 Aus- Ein- l Aus- Ein- 1 Aus-
Monat fuhr (S) fuhr (G) (G) ftihr 11) führ (S) fuhr (S) fuhr (G) fuhr (G) 

Pesos ~ CA 1 Cruzeiros J Gold - Pesos "llnnien l 
43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 i;.., i;4 i;i; i;i; 

rj 1937 130 193 8,61 12,37 443 424 67 84 35,7 77,8 148 158 257 279 -
rj 1938 122 117 l0,62 ll,81 

' 433 
425 .56 71 41,6 .56,2 130 142 163 2.58 

<J 1939 112 131 . 9,44 10,~ 415 468 63 78 34,2 55,0 141 180 193 265 
" 1945 96 208 17,80 12, :.i. 729 1 016 132 272 63,l 82,7 243 222 346 817 
" 194,6 194 331 14,81 16,41 1 086 1 519 161 195 79,4 87,4 278 266 409 812 
"1947 446 444 17,36 25,75 l 899 1 765 214 234 107,3 112,6 . . '10 l. 2.78 
r) 1948 . „ „ . 28,19 33,95 1 7.54 1 808 220 259 108,6 133,0 432f) 352f) 589 l 051 

1948 
April .514 .540 32,27 40,00 2 l.50 1 643 227 215 101,l 127,3 297 386 530 1 121. 
Mai 437 428 31,42 40,7.5 2 625 1 826 225 288 84 2 168 0 433 315 549 1 10, 
Juni 502 444 31,33 44,64 l 678 1 768 233 237 126:9 151:7 357 368 615 l 013 • Juli ... ... 35,67 53,61 930 1 557 225 253 116,l 86,3 406 388 558 1 020 
August ... . .. 29,98 33,87 1 281 2 218 206 227 118,6 98,5 439 338 599 986 
September ... ... 36,83 34,65 1 775 2 415 222 286 117,5 190,6 392 352 558 926 
Oktober . . . ... 34,73 41,97 1 503 2 13.5 243 309 l.34 3 158,l 35l. 325 597 l 021 
November . „ ... 30,10 50,02 1 537 1 886 238 296 109:5 163,l 422 371 550 819 
Dezember ... . .. .31,88 52,13 1 969 1 747 232 319 105,4 158,4 460 352 722 l 284 

1949 ' ~anuar „. ... 31,33 40,10 2 068 1 361 224 239 104,3 122,0 550 351 589 l 086 
Webruar „. . .. 37,81 53,75 1 549 1 318 206 207 107,3 82,0 521 358 568 l 029 
-.iärz ... ... 37,53 48, 59 l 912 1 322 236 219 ... .„ 551 322 b,2 1 152 
~pril . . . ... 33,ll 38,61 ... 1 178 243 240 . .. .„ 507 342 534 l 148 
~Si . „ .... . . . . . . ... .„ . .. . „ . „ ... . .. ... 539 l 077 

3) 'Ausschl. Silber in Barren und Münzen.- 4) Einsohl. Gold (gewöhnlioh kleiner Betrag).- 5) Aussohl. Silber 1n 
Barren und Münzen (gewöhnlich kleiner Betrag).- 6) Einschl. Gold in Barren.- 7) Einschl, Gold.- 8) Aussohl. 
Silber in /.fUnzen (gewöhnlibh kleiner Betrag) und einschl. ungereinigtes Gold.- 9) Jahreszahlen: 12 Monate um- , 
fassend, die am 30. Juni des angegebenen Jahres enden.- 10) Einsohl, Gold für gewerbliohe Zweoke.- ll) Nur Aus-
fuhr von inländischen Erzeugnissen.- 12) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am l. April des angegebenen 
Jahres beginnen.- 13) Ab Januar 19471 einschl. Ausfuhr von Gütern für den zivilen Verbrauch durch die US-Armee.-
a) Geschätzte Werte für 1936.- b) Ab April 1948 einschl. Außenhandel des Saargebietes.- o) April bis Dezember.-
d) Januar bis September.- e) 1937 bis 1939 Zahlen in Pengös. 1945 Pengös umgereohnet in Forints zum Kurs von 
3,48 Forints = 1 Pengö.- f) Ab August 1947 ausschl. Pakistan. 
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EisenQ.ahn..&fd.1;.fil:'!.E!J'kehr 
in Mill, Netto - Tonnenkilometer 

ERP - J,><~il~~. 

Jahr Deutsch- Frank- Großbri- Luxem- Nieder- Jster-Belgien1) land, Irland Norwegen Schweden ·Türkei Monat VWG reioh2) tannien3 burg lMde 4) reich 5) 6) 
1 2 3 4 5 b 'f 8 9 10 11 

f6 1937 519 . 2 650 2 444 33,2 44,3 188 64,6 356 324 84,8 
f6 1938 429 . 2 210 2 216 31,9 33,7 170 69,l 324 295 96,3 
f6 1939 463 . 2 442 . 36,3 . 183 61,6 . 348 115,4 
f6 1945 171 . 1 482 3 001 53,3 8,4 170 49,5b) . 502 175,9 
f6 1946 391 . 2 695 2 812 50,4 16,3 160 70,5 239 575 180,5 
f6 1947 489 2 431 3 087 2 751 46,4 28,2 189 88,4 366 573 200,9 
f6 1948 513 3 071 3 437 2 897 I 43,0 .„ 212 ... 501 630 191,5 

1948 
~iil 539 3 021 3 610 2 7758.J } 41,e 220 100,0 502 696 177 ,8 

486 2 697 3 304 2 910 43,8 34,7 185 } 110,,1 488 554 175,8 
Juni 472 3 015 3 483 2 832 37,1 198 502 580 188,l 
Juli 460 3 255 3'228 2 653 } 39,0 202 } 106,8 531 575 213,0 
August 503 3 189 3 078 2 776 33,5 

" 
41,0 186 517 639 191,3 

September. 500 3 296 3 432 2 795 40,2 203 494 705 220,8 
Oktober 522 3 556 3 128 3 197' } ... 244 l l<J<>, 7 525 708 265,1 
November 563 3 ,76 3 554 3 050 55,8 „. 251 99,2 539 657 212,1 
Dezember 553 3 548 3 802 3 111 ... 236 562 606 162,2 

1949 
Januar 541 3 392 3 406 3 071 } ... 224 . .. 518 575 . .. 
Februar 485 3 '15 3 411 2 911 38,l ... 218 . .. 499 624. „. 
ilärz 506 3 597 3 701 3 174 ... ... ... 598 . .. . .. 
~il ... 3 258 3 380 . .. . . . . . . . .. . .. 562 . .. . .. 
. i 3 303 578 ' .„ ... . . . . .. ... . .. . .. . .. . .. 

. 
Sonsti2e euronäische Länder Außereuronäische Länder 

Jahr Polen Tsoheoho- Ungarn Argenti- Austra- Canada Indien Japan i) Südafrika USA 
llionat clowakei7) 5) nien8) lien 9) 10 10 )_1\ 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

~ 1937 
l s~4a) 

885 205 541 3 276 3 104 l 521 857 43 875 
f1 1938 . 218 973 589 3 265 3 019 l 769 787 35 293 
f6 1939 . . 299 1 021 554 3 828 3 201 2 048 881 40 568 
f6 1945 . . 55d) l 452 779 7 707 3 974 l 850 l 168 82 854 
, 1946 l 614 772 114; 1 401 714 6 729 3 677 1 379 1 216 72 014 
~ 1947 1 771 952 213 1 301 738 7 317 e) 1 751 1 246 79 652 .... 
f6 1948 2 349 l 056 273 . . . 787 7 161 ... . .. 1 325 77 686 

1948 2 402f} ~il 2 271 1 119 237 ... . 815 6 841 l 909 l 328 68 410 
2 087 974 239 ... 864 6 459 2 463 2 039 1 284 82 384 

Juni "2 :564 1 071 245 ... 813 6 120 2 639 l 981 1 319 79 986 
Juli 2 489 1 029 244 .„ 844 6 446 2 951 l 916 1 367 79 413 
August 2 523 998 282 „. 886 6 808 2 947 1 903 1 387 84 454 
September 2 651 1 032 360 .„ 860 7 847 2 636 l 853 1 355 81 013 
Oktober 2 743 1 089 361 ... 902 8 624 2 935 2 191 1 348 86 420 
November 2 633 l 102 306 . . . . 856 8 208 3 041 2 284 1 374 77 684 
Dezember 2 395 l 110 276 „. 831 7 ;15 3 347 2 474 1 293 72 141 

1949· 
Januar 2 232 l 055 249 ... 760 6 865 3 332 2 158 1 355 67 246 
Februar 2 061 . . . 232 . . . ... 6 642 . .. . .. 1 334 '62 164 
März 2 439 . . . 271 .„ . . . 7 560 ... ... „ . 64 404 
AprL „. . .. „. . . . ... ... . .. . .. ... . .. 
Mä.i . . . . .. .„ • „ ' ... . .. ... ... „ . . .. 
1) Nur Soci~te Nationale des ohemins de fer von Belgien.- 2) Nur Sooi~te üationale des chemine de.fer.- 3),0hne 
Nordirland. Monatszablen sind Schätzungen auf Grund von Wochendurchschnitten 4-wöohiger Perioden.- 4) Jahreszah-
len: 12 Monate umfassendlndie am 30. Juni des angegebenen Jahres enden. ~onatszahlen: Nur ~ta.atsbahnen.- 5) Nur 
Staatsbahnen.- 6) Hauptl ien. 1937 - 1945 12 Monate umfassend, die a.m l. Juni des an.gegebenen Jahres beginnen.-
7) Nur Staatsbahnen, einschl, Dienstgutverkehr.- 8) Jahreszahlen beziehen sich auf 12 Monate, die am 30, Juni 
des angegebenen Jahres enden.- 9) Nur Staatsbahnen, ohne Tasmanien, Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 
30, Juni des angegebenen Jahres enden.- 10) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 1. April des angegebenen 
Jahres beginnen.- ll) Eisenbahnnetz Klasse 1.- a) Die Anzahl der herangezogenen Linie~ wurde im Januar 1948 ge-
ändert.- b) April 1940 - Juni 1945 nur Zivilverkehr.- o) Vorkriegsgebiet.- d) Juli bis Dezember,- e) Ab März 1947 
ohne Pakistan.- f) Monatszahlen Eisenbahnnetz Klasse l, 
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Woohenverdienste Stn"denverdienste 

•, Deutsch- Großbxi- Irland Callade.2) USA Dänemark Deuts oh- Großbr1-,) Öster:-4) 
Jahr i„nn .• VWG „G __ .,„„ 1P-nd VWG t"'""'4en reinh 
Monat alle Arbeiter alle Arbeiter 

1Ul /DM Schillini:c Index 1) s s Ore Rnf / lmf Penoe Index 
l 2 3 4, 5 ö 7 ~ 9 

, 1937 . . . • 24,05 135 . 
;13:7 g) 

• 
~ 19'.58, '.591 68 a) " y" 

b) • 22,,0 14'.5 80,2 100 
~ 19:59 • . l~O e) 23,ll f) 2,,86 147 . . • 
f6 1945 '5,;l a) 

96 l'1.z. c) 131 30,71 44,39 225 . 24,'.5 h) • 
~ 1946 101 d) 139 29,87 43,74 249 89,9 "·'J • 
ß 1947 '.561 78 a) 108 Y6 b) 160 '.54,16 49,25 26'.5 94,l 28,7 g) 264 „ 1948 44,,0 a) 111 Yl. 182 38,50 53,15 ... 104,5 ,1,1 417 

1948 
~ril . 114 • ."'7 ,02 51,79 } • ,0,2 '.599 

i 
40,;1 • . 38,5'.3 51,86 285 . . 405 

Juni . . 38,ll 52,85 98,5 . 406 
Juli • . . 38,77 52,95 } . .. 411 
August 

47,4.o • • ,9,0' 54,05 288 •• 1 ' • 410 
September . 186 36,95 54,19 108,, . 420 
Oktober . 117 )'3 . . . , 40,68 54,65 ... • :n,1 510} November . ... . . . 41,16 54,56 . .. 

lÜ,1 
. .. 527 

. Dezember 50,44 • ~ „ . . . 41,47 55,0, ••• „ . 495 i) 
1949 1 

Januar . . . . ... 39,46 54,51 .„ . •'• . 487 
Februar . ... . .. 41,70 54,12 „. 

116,1 
„ . 4~9 

März 52,55 ... . . . 44,,9 5',59 . .. . .. . .. 
April ... . .. . „ 44,49 52,10 „. . . . ... . .. 
Me.i . .„ „. ... ... 53,08 ... . „ . .. . .. 

' 

Stundenverdienste Tarifliohe Stundenlöhne 
Jahr Finnle.nd 5) CB.nade. USA Frank- Italien6) Tsohecho- Nieder;) Australien 9) reioh slowe.kei le.nde 6 Monat Männer Frauen alle f,rbeiter alle Arbeiter lfänner Männer Frauen 

Finma.rk Cents Franos Index 7) Kronen Index ß) Pe•ne . 10 11 12 D 14 l5 16 17 1A J.9 

ff 19,7 . . • 62,4 . . . 10°} 24 13 
, 19'.38 . . . 62,7 . 100 . . 10'.3 ) 25 }', l' ~„ 
18 19'.39 10,86 j) 7,56 j) • 6'.3,3 . . '.3,45 j) 104 26 y„ 14 
J8 1:945 33,26 25,4-5 69,4 102,3 . . 6,28 - 135 '' 19 ""' ·sa 1946 491:52 '5199 10,0 108,4 28,8 . 10,49 168 "~. 20 ~'t' 
f8 194 7 10,79 52,0:5 80,; 122,1 :59,6 . 10,a1 17:5 '7 2:5 
18 1948 104,61 82,14 91,, 1:52,7 6,,9 .„ 10,93 182 44 Y2., 28 r„ , 

1948 
tldl . • 89,0 129,2 62,5 5 218 10,92 180 . I' • i \ . • 89,4 1:50,1 . 5 225 10,92 180 . . ' Juni 105,88 81,69 91,4 1:51,6 • 5 216 10, 92. 180 44 28 
Juli . . 92,, 1,:5,2 6,,2 5 22:5 10,9:5 181 . . August , . . 92,7 1,4,9 . 5 '10 10,93 181 4;°y„ 1!8·~ September 108,,0 - 84,62 9:5,4 1:56,2 . 5 310 10,9:5 181 
Oktober . • ' 94,6 1,6,6 69,1 5 312 10;96 181 . • November 

lOB,57 
. 95,5 137,2 . 5 ,12 10,96 186 

46)2 
. DEzcmber 82,92 96,0 1:57,6 . 5 30, 10,96 188 . ,0 

1949 
„_ 

Januar 1 . . 97,2 138,0 72, 9 5 ,0, ... 188 . • Februar 
lOG,25 

. 97,2 1'37,7 . 5 'J07 „ . '188 4iY.,, ,o·~„ März 82,91 97,6 137,5 . 5 311 ... 187 
April ... . .. 98,l 1:57,4 . . . 5 310 . .. 187 „. „. 
Mai . . . „ . . .. 1'7,5 . .. „. . . . . .. . .. .„ 

I \ 

l) Septembn 19:59 "' 100.- 2) Revidierte Reihe. Ab Januar 1945 nur Lohnempflinger.(Arbeiter).- :5) Verdienste in 
der Industrie, im Bergbau1 im Bau- und Transport~ewerbe.- 4) 'Index der Stundenverdienste in Wien. Basis: 'Ver-
dienste in RM im August 1~'8 • 100. 1945 wurde die Währung im Verhältnis 1 : l von Reichsmark auf Schilling um-
gestellt. - 5) Verdienste der Gemeindearbeiter in Helsinki.- 6) Tariflöhne in der Industrie1 im Bergbau und im 
Ba.ugewarbe.- 7) Basis 1938 " 100.- 8) 1937 = 100.- 9) Tarif'löhne in·der Industrie, im Bergoau, im Bau- und Trans-
p·ortgewerbe.- s) Nunmehr Jahresdurohsohnitt 1 bisher September.;- b) Oktober.- c) Juli.- d) Mai bis Dezember.-
e) September 1939 " 100.- f) Einschl. Gehaltsempf'Ei.nger (Angestellte)i ents~reohende Zahl fUr 1948 • 40 1 91.-
g) Oktober.- h) Juli.- i) Ab Oktober 1948 unter Einschluß der staatliohen Kinderzulage.- j) Basierend auf weniger 
als 12 Monatep,.- k) 19'7 bis 19:59. Durohsohnitt Juni und Dezember. 
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: 

Jahr 
Monat 

, 1937 
fl 1938 
fl 1939 
fl 1945 
, 1946 
fl 1947 
fl 1948 

1948 
April 
llai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember. 

1949 
Janue.r 
Februar 
März 

~iil 

Jahr 
Monat 

f6 19'.57 
fl 1938 
~ 19'.59 
fl 1945 
, 1946 
fl 1947 
fl 1948 

1948 
~1ii 
Juni 
JUli 
August 
Septe!1ber 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
Mlirz 

~r1 

Index der Grundstoffpreise 
1937 • 100 

ERP - Länder 
Deutschland, Großbri-Belgien l) _ Dänemark 2) Frankreich VWG 3) tannien 3) 

1 2 3 4 5 
100 100 • • 100 
87 87 100 100 76 
87 97 • 111 81 . 184 • '54 153 

267 181 • 602 156 
313 208 . 836 186 
3'8 2'5 • 1 732 243 

,6, 2,2 • 1 5'8 2'41 ' 
346 236 . 1 674 245 
371 237 154,8 1 751 247 
'72 239 158,5 1 748 247 
'74 2,9 171, 9 1 769 245 
'.574 2'.59 178,8 1 765 243 
,65 239 187,7 1 927 244, 
'.56:5 2'.59 190,1 2 068 245 
'.570 240 192,6 2 145 250 

'.570 2'.58 191,6 2 188 250 
366 2'.56 189,7 2 176 249 
'.562 2'.56 188,5 2 127 247 ... ~'4 186 1 2 108 245 ... 2'.55 189!2a) 2 083 24'.5 

' 
. noch: ERP Länder Sonstige europ • Iänder 

Norwegen Schweden Schweiz Finnland,, Tschechq-
. 2) 2) 2, slowakei 5) 

9 10 11 12 l'.5 
' 100 100 100 100 100 

94 95 9'.5 91 9'.5 
97 101 99 96 \ 105 

178 179 227 348 , 148 
189 167 213 568 280 
205 182 214 720 3Ql 
221 196 224 944 -'21 

215 194 226 938 :,J 2 
221 197 225 944 '.514 
224 198 225 954 '.519 
224 197 225 977 321 
224 . 197 22'.5 967 1 '.522 
224 198 222 956 '.526 
224 197 221 948 324 
227 197. 223 944 328 
227 197 224. 9'.59 '.5'.56 

227 196 22'.5- 915 355 
227 196 22'.5 907 '.558 
228 195 221 899 '51 
228 i95 21' 892 "' 227 ... 210 871 . . . 

. , ~ .,.. ' 

Irland 4) Italien lliederlande 

6 7 8 . 100 100 
100 101 82 
126 b) 107 89 , 
202 . 153 
209 2 750 224 
242 5 178 260 
259 5 412 272 

266 ' 24, 270 
256 5 071 271 
260 4 872 272 
257 4 864 270 
257 5 740 271 
256 5 825 270 
258 5 825 272 
26'.5 5 855 276 
259 5 957 277 

261 5 927 296 
262 5 837 295 
264 5 760 293 
260 ... 293 . . . . .. „ • , 

Awßereurobäisohe Länder 

Canada Indien USA 
2) 

14 15 11\ 

1.00 100 100 
86 , 87 85 
80 89 83 

125 179 138 
130 192 159 
155 3550J 195 
185 430 , 210 

178 415 207 
181 442 

' ~~ 185 451 
184 450 217 
194 438 215 
19'.5 4'5 21'.5. 
194 4'.56 209 
195 440 207 
194 458 203 

194 457 20(1 
191 457 196 
192 46'.5 197 
191 46'.5 196 . .. 464 196 

1) Ohne 'Nahrungsmittelindustrien.- 2) Einschl. Halbfabrikate,- 3) 19'.58 • 100,- 4) Okt, 1938 • 100.- 5) Einsohl, 
Fertigwaren.- a) Be.oh Berücksichtigung der im llai.tatsächlich an den Schlachtviehmärkten gezahlten Schweineprei-
se. Bei Verwendll!li der praktisch nicht in Anwendung gekommenen Höchstpreise für Schweine ergäbe sich als Index-
ziffer: 1821 4.- b) Dezember.- c) Ab Jan, 19471 Sept. 1938 - Aug. 1939 • 100. . 
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I 

Jahr Belgien Monat 1) 
1 

, 19'7 • 
, 19,8 . 
, 19'9 • 
, 194, • 
, 1946 • 
, 1947 '" , 1948 ,89 

1948 
~fil ,91 

,91 
Juni '.591 
Juli ,91-
August '.590 
September '.588 
Oktober '.587 
November '.589 
Dezember :592 

1949 
Januar :590 
Feb1'Uar ,84 
März ,78 
April '7' Mai '.572 

J&b.r Bul-llonat garien 
14 

, 19'7 100 
, 19,8 10, 
, 19'9 104 
$11945 57, 
, 1946 652 
9'1947 74'.5 
, 1948 ... 

1948 
~iil ••• ... 
Juni ... 
Juli „. 
August ... 
September ... 
Oktober ... 
November ... 
Dezember ... 

1949 
Januar ... 
Februar ... 
März ... 
April ... 
Mai ... 

Index der Großhandel11J1reise 
19'7 • 100 

ERP - Länder 
Däne- Frank- Großbri- Irland Italien Nieder- Nor- Öster- Portu- Sohwede!l Sohweiz 
marle reioh· 2) tannien lande wegen reioh 4: gal 5) ') 

2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
100 . 100 . 100 100 100 . '100 100 100 

94 100 9, . 107 94 98 • 97 97 96 
99 105 95 105 112 97 100 98 98 101 100 

179 ,75 1'5 198 2 20, 167 174 104a) 228 170 198 
176 648 161 198 ' 085 2,2 166 

4;6b) 
22, 16, 19, 

195 989 176 219 ' 518 250 172 '2'5 175 201 
21' 1 712 202 2,2 5 824 259 178 469 2„ 188 209 

208 i 555 202 2'.54 5 605 257 178 451 227 187 210 
21, 65' 20'.5 2,2 5 545 257 178 441 228 188 210 
215 1 691 204 2„ 5 500 258 179 44, 229 189 210 
217 1 698 204 2,2 5 497 257 179 458 2,4 189 ,209 
218 1 78, 20'.5 2,1 6 10'.5 258 178 45'.5 241 190 208 
218 1 791 202 '2,0 6 17'.5 257 178 4'.55 2,9 190 207 
218 1 887 202 .2'2 6 125 262 179 5'1 2'8 190 207 
218 1 977 20, 2:52 6 064 267 179 5„ 241 190 209 
221 1 971 20:5 2,0 6 096 268 180 5'5 . 242 190 208 

220· 1 946 204 '2'.51 6 097 272 180 5'.51 244 190 207 
219 1 898 20, 2„ 6 052 272 180 5'2 . 240 lSO 206 
219 1 872 20'.5 2„ 5 945 271 180 5'2 240 189 204 
219 1 846 208 2'.52 ... 272 180 5'2 244 189 201 
219 1 892 21'.5 ... . . . . .. 180 528 . .. . .. 199 

Sonsti"e euron":!.isohe Länder AußereuronKisohe Länder 
Finn- Tsohe- Argen- Austra-Spanien sohoslo- Ungarn Cana.de. Chile Indien Japan land wakei tinie~) lien 8) 

15 16 17 18 19 20 21 22 2, 24 

100 100 100 tOO 100 100 100 100 100 1.00 
9, li2 99 101 94 100 9'.5 95 90 106 
98 128 11'.5 100 96 100 89 9'.5 95 117 

'.559 265 170 . 19'.5 140 122 196 2'.51 250 
562 '.518 297 5'.52°J 208 141 128 227 ?"'2 1 208 
676 '.574 ,12 616 222 150 15'.5 292 297d) ' 861 
89'.5 400 '.526 658 ... 169 181 '.548 ,67 10 509 

7 208 884 '.585 '.519 682 2'5 16'.5 176 "7 '.549 
89, '88 '.520 69'.5 241 165 177 '.542 '.567 7 282 
90'.5 :59:5 :523 664 248 '166 180 347 '.582 7 564 
921 :596 „0 646 250 169 180 '50 ,90 10 615 
916 405 '.5:51 654 250 17:5 187 '55 '.58'.5 12 786 
915 410 „2 647 ... 174 187 '.564 ,82 l'.5 761 
910 414 '29 656 . .. 174 188 '.567 ,82 14 466 
907 416 '.531 642 . .. 180 188 '.568 ,82' 15 494. 
905 415 „5 642 . .. 182 189 ,68 '.584 15 845 

892 411 :547 629 ... 18, 188 '77 '.576 16 280 
888 412 '55 „. „. 185 187 '379 '372 16 580 
881 41:5 '351 . . . . .. 186 186 „ . '70 16 ?77 
878 414 '.55'3 „. . .. 184 186 . .. '.576 17 494 
866 ... . .. . „ .„ ... 185 ... 377 .„ 

Tilr-
kei 6) 

1'3 
100 

97 
98 

4,l 
41.5 
420· 
45' 

480 
467. 
457 
44'.5 
4'.55 
441 

.449 
457 
477 

i9' 501 
507 
506 
" .. ' , 

USA 

25 
100 

91 
89 

12'.5 
' 140 

176 
191 

189 
190 
193 
195 
196 
195 
191 
190 
188, 

r 
186 
18, 
184 
182 
180 

1) Neuer amtlicher Index 19'.56 bis '.58 • 100,- 2) 19:58 • 100,- '.5) Oktober 19'8 • 100,- 4) Jlärz 19'.58 • 100,- 5) Pre:lr 
se in Lissabon,- 6) Preise in Istanbul,- 7) Preise in Buenos Aires.- 8) Preise in Tokio.- a) Juli,- b) Okt,bis De-
zember.- o) August bis Dezember.- d) Ab Januar 19471 September 19'.58 bis August 19'9 • 100, 

\ 

\. 
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·4~ ·~: :r::.r.;;•41)"'~~~~·.·1 •„:·;<':~'"'"'~~if·i1('!''"''".;--:J:" "'· P,\, ',. ''" ' ., ' ;·:"·">:•:''" ;:·:··· '„ ·".:' ;, ;:,'<}~~"-f'.'\\C:'•~:~:~~;T·:· ;· '''';'v1f rr ... ~~ .... .lJ'.1:~11:~;-"'.'i' :;~;i)t.·r,:~:. 
/~~\.":''.( . . , b:,.~iSeQt~~&~_;l.9-L!.j,<!,htig~ WeltJia.q4.E?.!Mi!i;.E!.~ irt _<!E!.I!.-1&L!!E!.Ü.:.l~2..! . 
·r, 

Jahr 
;.ionat 

-
fJ 1921 
~ B22 
" i923 

. li'l 1.924 
~ 1925 
~ 1926 
fll 1927 
~ 1928 

,\' yj ,J.929 
~ ;l9'0 
iJ ,19'1 
fJ 1932 
i. 19,3 
~ 193.i 
11!1 l9'.:i5 
lta 1936 
lif 19'.57 
• 1938 
" 1939 
ilif. ::.940 
10 1941 
PJ~ 1942 
116 194' 

'"' 19« '!Ja 1945 
llil 1946 
~ 1947 
1111 1948 ·:t= . ~l'lla1' 

' . 
' llpril 
. fliäi. ' 
l.:runi 
fuli 
~ugust 
~eptember 

Oktober 
. ~vember 
~zembe.r 

' ua.r ~49 
· ebruar · 

März 

lt' 
11;„· 

l{iril 
-~1 

\;• 

~~uli ~'~ j 

)· 1 

Großhandelsindex 

US-Def:'tment 
of bor 

1926 • 100 
l 

! 
97,6 
96,7 

100,6 
98,1 

103,5 
100,0 
95,4 
96,7 
95,3 
86,4 

. 7'3,0 
64,8 
65,9 
74,9 
ao,o 
80,8 
86,, 
78,6 
77,1 
78,6 
87,3 
98,8 . 10J1 1 

104,0 
105,8 
121,l 
152,l 
165,0 

165,7 
160,9 
161,4 
162,8 
16,,9 
166,2 
168,7 
169,5 
168,7 
165,2 
164,0 
162,, 

160,6 
150,l 
158,4 
156,9 
155,7 . . . 

„. 
' 

Rohstoffindex Weizen, 
Hardwinttir II Moody's 

Index loco 
New York . 

,1.12.19'1·100 Cts je bsh 
(60 lbs) 

z ) 

. 16>,74} . 1'4~32 a) . 127,~l . 139,76 . 179,83 . 170,16 . 152,24 
2'5,2 145,35 
22.6,3 133,27 
175,0 103,37 
122,1 65,98 

90,3 63,50 
112,9 84,79 
142,0 ~06,47 

. 161,4 117,92 
177„, 126,99 
194,, 137' 74 
143,5 95,12 
150,0 96,16 
159,9 110,01 . 198,l 123,H 
2,0,9 144,27 
245,8 171,18 
249,6 188,38 
257,4 . 
,ll,9 226,36 
418,8 313,25 
418,6 264,86 

450;3 324,7i 41',9 263,5 
409,0 2M 1 50 
417,2 267 33 
420,4 2621 65 
431,3 252:79 
4'3,1 2531 80 
427,2 250,41 
419,-7 254,59 
404,6 256,57 
40190 26,,82 
39.5,9 263, 1.6 

390,5 260,79 
375,9 250,59 
372,0 262,63 
351,6 263, 70 
344,2 262,04 
338,a 244,53 
338,9 238,60 

Baumwolle, Kautschuk, Roheise~, Kupfer, 
middling lribbed Gießerei II up river smoked Elektrolyt-upland sheets 11 75-21 251' Si 
New York New York Philadelphia New York 

Cts je lb Cts je lb J je lyt (2 240 .bs) C~s je lb 
4 / 6 7 8 

12,75' 15,03 . . 
28,;6b) 21,24 . . 13,66 

29,30 27,68 . '1,99~) ;I.4,70 
28,75 24,95 . ' 22,77 '13,27 

'2:5,45 63,95 . 22,95 14.,28 
17,58 44,02 . 23,05 14,02 
17 ,48 31,-~6 . 21,55 1',13 
20,06 22,28 . 21,17 14,80 
19,13 21,27 . 21, 9,2. 18,34 
1,,58 14,16 . 20,04 1,,25 )'o) 
a,56 - 7,90 . 17 ,n ·8,38 
6,44 5,96 . 15,09 5,75 
8,63 8,00 5,85 16,55 7,27 

12,34 . 12,80 20,20 81 67 
ll,ß9 . 12,27 20,11 8,47 
12,11 . 16,,4 21,66 9,32 
11,44 . 19,30 25,50 1',12 

81 66 . H,55 24,00 9,77 
9,49 . 17,53 2'.5,42 10,70 

10,59 . 20,02 24,87 10,75 
14,65 . 22,36 25,84 10,90 
20,16 . 24,12 27,65 11,68 
21,34 . 24,12 27,65 11,70 
21,63 . 24,12 2'7',65 11,70 
23,30 . 24,12 27,65 11,70 
31,20 . 23.,50 . J.4,79 
35,10 . 20,51 37,99 21,68 
30,98 . :!2, 08 47' 1.-f. 22,43 

32,9~ ,21,83 46,61 21,521 
29 0 . 1 20, 4-2 46,70 21,60 
28:95 . 20,25 46,71 21,55 
31,20 22,sa 46,71 21,12 
30,21 . 23,45 46,75 21,79 
29,1' . :~2,n 4o,9l 21,s8 
32,16 . 2 ~~ ,?o 46,81 21,8a 
31,28 . 2-;,97 44,65 23,26 
31,17 . 22,n 46,38 23,50 
31,56 . 22,50 47,50 1 2:5,50 
31,67 . 20,32 51,81 23,50 
'2,34 . J.9 1 82 51,81 23,50 

32,47 . 19~22 51,82 23,50 
32, 32 lJ,52 51,89 23,50 
32,28 . 19,09 51,39 23,50 
32,79 . 18, 53 51,89 2?. '69 
32,95 . 17,89 51,22 ia:16 
32,77 . 16,35 51,1' 16,63 
30,80 . 16,43 50,70 17,:53 

· I 1·" a) InterP.oliert nach der Preisbewegung. füx Redwinter 11 Juni H21.- b) Dezember 1922 1 •4ärz '1923.- c) 1921 - 1939 
-: freise fUr einheimisches Elektrolytkupfer, ab 1940 Exportpreis fas New York. . 
'· Amtl. stat. Veröffentliohungen d. Auslandes 
1' .. , 
°!'" 

1 
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Weltmarktpz:eiee auuewählter Waren 

tJ 1928 9i 19'8 lO•a 
Währung 1 llilr• 1 Aoril llai Juni 1 ··-· 

Waren lla.rlctort und 
1 

!:iireann. llengeneinheii) in Originalwährung 1928•100 19'8•100 00fll 'lu: 
l 2 ' 1 4 1 5 1 6 7 8 1 9 1 10 ll 

Lebena- und Genullmittel 

••i••· erstnot. llon. Ch.1011go ota j• 60 lba 128.46 75.31 215. 73 219.82 214.55 195.02 151.8 259.0 23.88 lla2'dw. 2 looo H:w Y~rk ota e 60 lbo 145.35 96.12 262.63 26,.70 262.04 244.5, 168.2 254.4 29.95 
Redwintor II ots je 60 lbs 168.30 92.44 263.68 264.58 26,,07 245.51 145.9 265,6 ,0.07 
ll_,,th.llan.I linnipeg ots je 60 lbs 134.~ lOl.62 222.3' 218.,0 2g:~\ 202.2~ 150.0 199.0 24,77 
f::•&Teraco Lonaon •h je 112 lb• 10. 6.-lf 2'.8 2).10~ 24.l 239.6 ,49,6 31.76 
U4-&ustr&l.. sh e 480 lbs ,0.6 96.0 96.0 94.2P. 89.7. . 298.5 27.55 

RoS:h:. 2 looo llew tork ots je 56 lb• 124.00 69.36 168.02 167.98 169.l' 167 .46 1'5.0 241.4 21.98 
eretnot. llon. Winnipeg ote je 56 lbs 103.23 55.35 115.63 118.54 125.94 l,0.89 126.8 2'6.5 17.18 

llater 
ere!not. lilft• Cbioogo ote je '2 lbe so.so 27.42 67.88 68.70 64.94 59.26 116,7 216.l 13.61 'iinnipeg ots je '4 lbs 61.9\ 39.2?, 72.80 77.10 78.l?ii,. ~~:U~ 120.5 190., 16,U 
gu.aTerage London •h j4 112 lb• 10.5 7.8111 2l.4'1'to 21.5 20.9 200.2 27'.3 28,08 

Gerate, 
'linnipeg eretnot. llon. et• je 48 lba 79.81 49.3~ 106,52 110.58 ~l:fü 115.25 14<4..4 2„,4 17.64 gas.uerage London eh je 112 llNI 11.0„ 10.4 24.11 ... 25.3 25.l 210.0 242.5 ».04 

llais, 
Bew Xork ge"'1aoht Rr. II ota je 56 lbo 104,9, 69.18 157.74 161.5' 160.14 160.18 152.7 231.5 21.02 

gelb 2 orotA, II, Cbi..,;o ota je 56 llNI 94.:\. 54,52 1,1.20 13'.74 1,2,8, 1'1.96 1'9.7 240.7 11.,2 
argont.L& l'lata Lon4an i. je lgt a.18.e 6.6.5'1s 10,0.0 19,0,0 19.0,0 19.0,0 212.6 300.4 25,03 

Juolcer, 
granuliert 961' lew York ot• je lb 5.65 4.5~ 7.95 8,10 8.04 7,92 140.2 175,2 '8.20 

• ;,,affin. London sh je 112 lbo 27,5 19.7 59.2 59.2 59.2 59.2 215.8 ,02.0 77.94 

Rtf!:'tr N:w Y~rk ots j• lb 22.98 7.78 26.48 26.28 26,97 27.22 118.5 '49.9 200.0, 
llio VII ' ote -e lb 16,46 5.21 17.27 17.00 17.89 18,75 11'.9 '59.9 1'7.79 S..,.tos I London eh je 112 lbo 106.7;\ 29.2 15'.0 15'.0 15'.0 15',0 14'.5 524,6 201.56 

Robkakao, 
lew 1'.ork io0%'a ots j• lb 12.9~ '·'o 18.56 20.01 19.16 18.85 146.1 ,„.7 1'8.52 

Aoora g.f. London oh je 112 lbs ,,.2 25.4% 190.4 190.4 190.4 190.4 357.7 81,.2 250',7' 
Pfeffer, 

lew York: l 79,,8 r..,onc. eo~•· oto je lb 5.'1 76.00 83.00 84.'8 95.25 699.96 
London d je lb 2.56 46,05 49.67 52.'5 57.„ z 248.l 707.59 

Sohweine, 
leiohto Cbio1110 • je 100 lba 9.54 8,54 21.40 18.98 19.0<4- 21.15 221.7 247,7 155.4' 

Rindfleieoll, 
argent. London •h je 8 lba 4,9l& 4.4"' 7.2 7 .6)4 9.0 9.0 186.6 206.2 16'.99 

11aiü J. - l> London sh je 120 St. 
2:16 

15.ll~ 24.6 24. 7 24.7 24.7 i,o:s 154.0 1''.* hportpsoeio Kopenhagon Ur je kg 1.17 2.67 2.64 2.64 2.82 2.i.o 11. 

•:::1 ... 2 London sh je 112 ll>o 169.ll 117 .4la 122.9 122.9 1,1.e)i 140.8 82.8 119,9 185.'° 
I. llU&litlt Kopenhagen dIU, je 100 kg ,l,,66 2'0.06 650.00 650.00 650.00 6'8.33 203.~ 217.5 444.2, 

Sobula, 
•ew York ots je lb 12.20 8.1~ 144.l Prille welltern 12.45 11.50 11.41 ll.69 95.8 85.91 

-•ilallliooho• London sh je 112 lbs 6,.278 49.6 90.0 90.0 90.o 90,0 142.4 181.7 118.'6 

Induetrieotoffe 
, 

Leins•t, 
~~poHs 56 lbo I,Qual. looo cts je 224.50 191.25 

''~~=~ 
600.00 '77.00 ,60,00 160.4 188.2 47.24 u,. Bo•boi i 'je lgt 18.4.ll" 1,.10.5 56.o.o 56.o.o 54.1'.10~ 299.7 411.5 72.05 

"'r~t•, sn tob 
. 

London i jo lgt 11.10.0 40,0.0 40.0.0 40.0.0 51.l0.9)!. 448.2 67.89 
Brtn.u.„, 

Cormundel ~ ... i, jo lgt 10.8.0 68.18.6 67.0.0 66.5.0 67.7.8~0 647.9 88,77 

Le=!leolm.I :London ~ je lgt 29.10.7~ 10.9.l 17'.6.8 110.0.0 l55.7.8ls 150.o.o 507.9 567.0 197.60 
..._ollsaot8l, 

lew lork oto je lb 8.'5 7.89 14.05 15.61 1'.65 12.25 146.7 15'., 90,02 Hh 
r&U4J>.. London J! je lgt 21.10.5 114.0.0 114.0.0 114,0.0 114.0.0 529.7 150.18 

IolrofJlll1 London i, 106.0.0 65'.l 1'9.64 :roh, oif je lgt 16.4.7 106.o.o l~.o.o 106.0,0 

'lo~;!no \ Melb~urne d j! lb . 40.00 u.06 41.50 41.50 . 409.70 
• C:rooebreu l. d lb . U.50 25.l' ,o.oo ,o,oo 296.17 
llauawolle, 

Bew York ota je lb 20.04 8.66 52.28 32.95 ,2.77 16,.5 578.4 240,82 lliddlJ:lli ,2.79 
Liverpool d je lb 10.89 4fo' m1fö.g'1 ?o-25 2„.44 ~~O· 215.8 476.7 288.94 ~i~ ing Bomllaj Rp je 784 lbo J40/l2/0 14,/1' 0 625 0/6 62'/12/4 625 6 183,5 428.5 177.02 

Flaoh8, 
lueerrtiete London l jt lgt 97.14.3 66.17 .11 265,0.0 265.0.0 265.o.o 265.0.0 Z?l.2 ,96.l ,49.10 

~~ London i, je lgt . 17.6.2 97.10,0 97.10,0 97.10.0 97.10.0 '''·' 128.« 
Rindablute, 

Paoker lew York ota ja lb 23.84 10.16 20.86 20.28 20.17 18,51 77.6 182.2 1'6.02 
ir...toolmk, 

lew York ota je lb 14.55 19.09 18.5' 17.89 16.'5 112.4 120.15 Raa l 
Raa l Lond"" d je lb . 1.20 11.09 10.88 10.61 9.86 . 1'6.9 121.2' 

Ze11enil • Por. and Kew York je bbl 
52:6)i 

2.15 5,00 ,,00 J.00 ,,00 
115:1 

1'9.5 ,.a!l 
London •h je lgt 42.0 60.6 60.6 60.6 60,6 144.0 ,.99 

Steinkohle, 
Comielsville • sht 5.967 2().61 20.lt 19.5~ 19.7~ 498.l 7,26 Foumaoe je 

l9:4Ji ,01:, beet .Ad"'1rali t. Cardiff sh je lgt 24.4 58.4 58.4 58.4 58.4 2'9.9 ,,85 

IQ.lf:tr 115.l 170.2 122.21 l • ol.7t- lln York ota ~e lb 14.45 9.77 2,,,0 22.69 ).8.16 16.~ Londan .R, e lgt 69,8.2'8 45.16.10 1<1-0.0.0 140.0.0 1'4.12.4 120.17. 174,l 26,,7 159.22 

Z1f~aits llew York ote je lb 50.42 42.29 103,00 105,00 103.oo 103.00 204., 24,.6 75:1.4' 
Strai t• 1 Eoportpr. London i. je 1gt 226.16.0 189.12.0 569.0.0 569.o.o 569.0.0 569.0,0 250.9 ,00.1 749.58 

1
ilf:At.L.looo lew York ota je lb 6.3~ 4.61 17.50 14.'8 11.8~ 9.5~ 150.2 207.6 lb~:~~ GOB &ualllncliooh London ~ je 1gt 25.5.4 14.0.0 106.0.0 101.8.4 92.7.8 0 80.,.l 317.2 572.5 

Blei, 
lew York ote i• lb 6.30 4.74 19.28 15.ZJ 15.7' 12.00 190.5 25'.2 88,18 1000 

we1oh1 einh • London 2 • lgt 22.8.6411 15.4.10 124.10.0 108.18.4'11 l0l.ll.6'!1:to 87.10.0 390,l 574.l 115.27 
.l1Wlinium1 ,lle1' York 01• j! lb 24.24 20.50 17.00 17.CO 17.W 17.00 1u.1 82.9 125.0l looo 

llzportpr. London lgt 99.J.4 97.5.0 90.0.0 92.l5.4h 93.0.0 9'.0.0 9',8 95.6 122.51 
Roheieon, 

Philadelphia l !:i 21.17 24.00 51.89 51.89 51.22 51.l' 241.5 213.0 16,77 Gieaerei II ') 1: " III London J.5.9'!11 5,9,0 9.16,9 10.4,0 10.4.0 10.4.0 310.0 187.2 13,« 
Stahlaohrott, 

Pittaburgh • !:i i5.7~ 14.02 ,7.19 26.25 25.06 22.28 141.6 158.9 7.51 sohwer.Sohm.el•gu.i i: •ohwerer London E. 2.15.9 ,.8,, 4.2.6 4.2.6 4.2.6 4.2.6 147.9 120,9 '·" 5tt~"8:!itm London t , je lgt 7.5.10~ 11.5.0 26.10.0 26.10.0 26.10,0 26.10.0 ,68.3 2'5.6 ,4.91 
Stabltrilcer, 

j oiota, SJi,:.ßUte London i. J• lgt 7.16.11'11! 11.0.6 17 .16.6 19.1'.6 19.1'.6 19.13.6 250.7 178.5 25.92 

l) ~llluterungon zur Spalte Währung und llengeneinheit a. unter AbkUrzungen S.'87~- 2) .llle Grade.- J) l,25-2,25 ll Silizium.- a) IJmgereolmet auf 100 StUok in III. 
Amtl. stat. VerHffentliohungen d. Ausland•• 
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i1' 

r 
Jahr 1 

lli.nemark Belgien 
1 ilonat 1) 

1 2 

' f6 1937 100 100 
f6 1938 104 102 
f6 1939 105 104 
f6 1945 -· 162 
f6 1946 333 161 
f6 1947 339 166 
f6 1948 389 170 

1948 
~iil 392 168 

394 . 
Juni -,93 . 
Juli -,92 170 
August 396 

, September 399 . 
Oktober • 392 170 
November 390 . 
Dezember 391 . 

1949 
Januar 389 172 
Februar 384 . 
März 378 . 
~iil 376 172 

375 . . . 

Jahr llieder- Norwegen Mone.t lande 
11 12 

f6 1937 100 100 
f6 1938 101 103 
j6 1939 102 105 
f6 194.5 176b) 160 
f6 1946 192b) 164 
f6 1947 199 165 
f6 1948. 206 164 

1948 
~il 204 166 

203 166 
Juni 207 164 
Juli 207 165 
August 203 163 
September 206 1 16, 
Oktober 210 162 
November 

\ 
208 1"62 

Dezember 214 162 ' 
1949 

Januar 215 162 
Februar 216 163 
März 217 163 
April 218 163 Mä.i „. ... 

Anmerkungen s. nächste Seite, 

Index-der Lebel!,~h~.&§.lf.~sten 
1937 = 100 

ERP - Länder 
Deutsch- Frankreic! Griechen- Großbri-
land, V~~ land 4) tannien 3 

3 4 5 6 . 100 100 100 
100 116 101 101 . 125 100 103 . 436 1 909 1'2 . 746 14 625 132 . 1 207 17 586 ... . 1 924 24 909 108a) 

• 1 764 23 905 108 

15i 1 78, 24 915 108 
1 806 24 519 110 

159 1 805 24 579 108 
157 1 986 25 221 108 
159 2 132 25 308 108 
165 2 203 25 569 108 
165 2 168 26 097 109 
167,9 2 227 26 748 109 

167,2 2 236 28 207 109 
167,6 2 135 28 538 109 
166,9 2 036 29 252 109 
163,9 2 012 ... 109 
160,7 1 996 ... 111 

ERP - Länder 
Öster- Portugal Schweder Schweiz reich 8 ) 9) 

13 14 15 16 

lO~d) 
. 100 100 . 102 100 

12;c) 
101 104 101 
188 14.5 15' 

160d) 208 146 152 
316 211 150 159 
481 205 ' 157 164 

464 196 . 163 
463 193 

i58 
16, 

• 461 200 164 
4?6 202 . 16, 
456 209 

i6o 
16, 

454 211 16, 
538 213 . 163 
548 215 . 166 
551 213 160 164 

554 214 . 164 
549 209 

i6o 
163 

547 210 162 
545 210 ... 162 
543 213 . .. 162 

' 
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Irland Island Italien 1u."Cembur1 . 5) 6) 7) 
7 8 9 .10 

100 1 . . 100 
102 . 100 103 
105 103 . 102 
173 277 . 215 
171 293 2 823 272 
186 315 4 575 284 
186 322 4 844 302 

323 4 937 300 
188 -,20 4 874 300 . '19 4 835 301 

186 
320 4 601 305 
321 4 792 306 . 322 4 910 305 

186 
324 4 838 302 
325 4 870 3Cl . 326 4 917 3Cl 

307 
186 

326 4 985 
329 4 958 310 . 328 4 980 307 . .. 327 5 052 305 ... 327 ... 3C6 

Snnstilrn euronä.isohe_ ~\4!.!!~;z:-__ 

Türkei Bulgarien Finnlo.nd Polen 
10) 11) 12) 

17 18 i9 --- - -- -- - -- -
20 

-~-----. . 100 ioo • 100 . 103 . 
101 100 1 105 

7°597e) 354 509 292 
-,42 

1 572 467 9 108 
344 637 606 12 134 
346 ... 815 12 849 

345 . .. 793 12 850 
346 ... 79-, 12 890 
343- ... 802 12 930 
342 . .. 839 13 020 
343 ... 847 12 820 
345 ' ... 843 13 000 
352 „. 840 12 350 
353 . .. 834 12 470 
357 ... 828 12 630 

' 365 . .. 825 12 920 ... „ . 810 12 950 ... „. 801 12 970 ... „ . .804 12. 9TO ... .„ 805 . .. 



Jahr 
Monat 

~ 1937 
~ 1938 
~ 1939 
~ 1945 
~ 1946 
S6 1947 
·~ 1948 

1948 

~iil 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 

~iil 

nooh: Index der Lebenshaltungskosten 
1937 • 100 

nooh:Sonst.europäisohe Länder Außereuronä.isohe Länder 
'.l'sohe- Argen- Austra-Spanien choslo- Ungarn Brasili'en Canada Chile i) 13) wakei 14 15) tiniet/'h'I lien 17) 18 

Zl 22 '.23 24 25 26 27 28 -. 100 100 100 100 . 100 100 

1;4f) 
105 101 99 103 . 101 104 
115 99 101 105 100 100 106 

275 188 135 129 232 ll8 244 
361 341 - 41~) 159 131 276 122 283 
424 326 461 180 136 328 134 378 
453 322 482 ... 148 361 153 446 

458 325 515 ... 
} 146 

365 150 432 
451 3~5 522 ... :564- 151 433 
447 328 490 ... 373. 152 437 
444 324 461 ... 

} 15~ 
373 155 447 

446 316 454 ... 369 156 460 
•50 315 434 ... 375 157 475 
458 320 452 ... 

} 154 
352 158 474 

461 323 456 ... 347 158 471 
463 325 454 ... 344 157 471. 

467 ... 449 . . . } . . . 158 . .. 
468 ... 439 . .. 156 . . . 158 . .. 
468 . . . ... . .. . .. 157 . .. 
470 . . . . .. ... ... ... 157 . .. ... ... . .. .„ . . . . . . 158 . .. 

SUd- USA o.frik:a 
29 30 
100 100 
104 98 
104 97 
137 125 
139 136 
145 155 
153 167 

150 165 
152 166 
154 167 
156 169 
155 170 
157 170 
157 169 
157 168 
156 167 

157 166 
157 165 
158 165 
158 165 . .. 165 

l) Indexziffer der Ein~elhandelspreise.- 2) Basis Januar - März 1949 = 100,umbasiert auf 1938 = 100.- 3) Nur 
[osten für Nahrungsmittel in Paris.- 4) Lebenshaltun~skosten in Athen.- 5) Lebenshaltungskosten in Reykjavik: 

-

Jan. bis März 1939 = 100·.- 6) 1938 = 100,- 7) Ohne Miete.- 0) Lebenshaltungskosten in Wien Reichsmarlcpreise 
1938 = 100,- 9) Kosten für Ernährung, Heizungi Liohti Wasser und Seife in Lissabon, Juli 1938 = Juni 1939 • 100.-
10) Lebenshaltungskosten in Istanbul, 1938 = 00.- 1 ) 1939 = 100,- 12) Lebenshaltungskosten in Warschau.- 13)Ju-
li 1936 = 100.- 14) Lebenshaltungskosten in Prag.- 15) Lebenshaltungskosten in Budapest.- 16) Lebenshaltungs-
~osten in Buenos Aires.- 17) Lebenshaltungskosten in Sao Paulo: 1~39 = 100,- 18) Lebenshaltungskosten in Santia-
go.- a) 17. Juni 1947 = 100,- b) Durchschnitt von weniger als 12 Monaten.- c) April.~ d) April bis Dezember.-
e) März bis Dezember,- f) __ .Juli bis Dezember.- g) August bis Dezember, 

Anhang • 

Abkürz u n g e p. 

RM • Reichsmark 
DM • Deutsohe Mark 

ha • Hektar 
qkm • Quadratkilometer 

bbl • Barrel (Cement USA · 
1 bbl • 169,65 Ir&) 

• • Dollar 
iL • Pfund 

Pkm • Personenkilometer 
tkm „ Tonnenkilometer 

NRT • Nettoregistertonne 
SKE • Steinkohleneinheit 

ots • Cents oom = Kubikzentimeter p • Paar 

sh • Sohilling 
d • Penoe 

cbm • Kubikmeter 
1 • Liter 

Vj • Vierteljahr 
Std = Stunde 

dKr • dänische Krone g = Gramm Wh • Wattstunde 
Rp • Rupie 
Mill.„ Millionen 
Mrd •• Milliarden 
St • Stüok 

kg „ Kilogramm 
dz = Doppelzentner 
t • "Tonne ( 1 000 kg) 
t-eff• Effektivtonne (Inhalt) 

kWh • Kilowattstunde 
vH „ vom Hundert 
~ • Du.rohsohnitt 
ViG „ Vereini~es . 

Wirtso ftsgebiet 
m • Meter 
km • Kilometer 
a • Ar 

lb • engl. Pfund (453, 592650 g) 
sht • shortton (907, 18531 kg) 
lgt • longton (1016, 04754 kg) 

- a.n Stelle einer Zahl = niohts; 

p • Vorläufige Zahlen 
r • Beriohtigte Zahlen 

o,o an Stelle einer Zahl = mehr als niohts, aber weniger als die kleinste Einheit, die 
in der betreffenden Tabelle zur Darstellung gebraoht werden 
kann; 

• an Stelle einer Zahl • Angabe nioht möglioh, weil kein Naohweis vorhanden oder eine 
Vergleiohbarkeit der Zahlen nioht gegeben ist, oder die tat-
säohliohen Voraussetzungen für die Fragestellung nioht llAl-
treffen; 

••• an Stelle einer Zahl • die betreffenden Angaben können erstellt werden, liegen aber 
für die in Frage kommende Zeit (Monat usw.) noo.n nioht vor. 

-381*-

' ' 



Erläuterungen zu den Ta.bellen i!ber den .Außenhandel, Seite 332* l.. 

1) Die Methoden der Erhebung sowie der Zusa.runenfa.s-
oung und Därstellung der vorliegenden Statistik des 
Außenhandels des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
sind grundsätzlich die gleichen wie.die der .Außen-
ha.ndelssta.tistik des Deutschen Reiches seit dem 1. 
April 1939. 
2) Erfassungsfebiet. Die Außenhandelsstatistik des 
Vereinigten W rtsohaftsgebietes stellt den Warenver-
kehr des amerikanisch-britischen Besatzungsgebietes 
Deutschlands, sowie des amerikanischen, britischen 
und - seit dem 15. Dezember 1948 - des französischen 
Sektors Berlins mit dem Ausland dar. 
3) In den Übersichten wird der Spezialhandel darge-
stellt. ----
4) Die Werte der Einfu~ werden in 1 000 RM bzw. DM 
und seit Januar 1949 a.uoh in l 000 US-$ nachgewiesen. 
Beide Wertangaben beruhen - abgesehen von den am 
Schluß dieses Absatzes genannten Ausnahmen - auf den 
von den EinfUhrern angemeldeten Werten. Die RM - bzw. 
DK - Werte stellen die Beträge dar, die für die ein-
geführten Waren an die Bank Deutsoner Länder gezahlt 
werden. Diesen Werten lagen bis zur Währungsreform 
fa.st ausschließlich die nach den geltenden Preisvor-
schriften zu berechnenden deuts,chen Inlandspreise 
zugrunde, erst da.nach in zunehmendem Umfange die 
Preise in ausländischer Währung, die zum Kurse von 
0,30 US-$ = l DM in DM umzurechnen waren. Die Werte 
in ausländischer Währung konnten bis Ende 1948 noch 
nicht vollständig ermittelt werden. Zwa.r wurden sie 
bei den sog. Ha.ndelseinfuhren (Waren der früheren 
Kategorie B) ebenfalls angemeldet, nicht jedoch bei 
den nioht-kommerziellen Einfuhren (Waren der früheren 
Kategorie .A). Die Werte der letztgenannten Waren, die 
einen beträohtliohen Teil der Gesamteinfuhr ausmachen 
sind .. z.Zt. d~r Einfuhr in de:i; Re~el den deutschen ' 
Einführern nicht bekannt, weil die zuständigen aus-
ländischen Stellen diese Sendungen häufi~ erst nach 
Wochen oder Monaten berechnen. Solange diese Werte 
fehlten, ließ sich der Wert der Gesamteinfuhr in 
Ausla.ndswährung (US-$) nicht feststellen. Es ist a.uoh 
nioht möglich, diesen Wert aus den RM- bzw. DM-Wer-
ten zu ermitteln, da. diese Werte zeitlich und waren-
mäßig ein unterschiedliches Wertverhältnis zum Dalla.r 
hatten, Seit Ja.nua.r 1949 werden diese fehlenden Wer-
te nachträglich a.us Mitteilungen des BIPARTITE CON-
TROL OFFICE (FOOD AGRICULTURE AND FORES1'RY GROUP -
FOOD PLANS AND ST1TISTICS BRANCH) übernommen und seit 
Ma.i 1949 auch zum Kurse von 0,30 US-$ "' 1 DM in DM 
umgerechnet. 
Im Heft 4, Seite 246 * ff. wurden bei den DM-Werten 
der Einfuhr filr Mai 1949 noch einmal die Zahlen 
na.chgewiesenl die sich bei Zugrtlndelegung der In-
landspreise Iür "Einfuhren durch fremde Hilfe" a.n 
Stelle der Weltmarktpreise ergaben da. damals die 
Weltmarktpreise nicht rechtzeitig ~ekannt waren. In 
den Übersichten dieses Heftes sind da.gegen die DM-
Werte für die Einfuhr im Ma.i 1949 auf Grundlage der 
Weltmarktpreise a.uch ftix' die "Einfuhren durch fremde 
Hilfe" nachgewiesen. 
Die Werte der Ausfuhr sind gleichfalls in 1 000 RM 
bzw. DM und in 1 000 US-$ nachgewiesen. Beide Wert-
an~a.ben beruhen a.uf den von den Ausführern angemel-
deten, bei Kohle auf den von den zuständigen Stel-
·len festgesetzten Werten. Der RM- bzw. DM-Wert ist 
bei der Ausfuhr der Betrag, den der deutsche Aus-
f'ihrer von der Bank Deutscher Länder fiir seine Waren 
erhält. Auch bei der Ausfuhr lagen ihm grundsätzlich 
die nach den geltenden Preisvorschriften zu bereoh-
nenden deutschen Inlandspreise zugrunde. 

Ebenso wurde da.nn ±m Zuge der Währungsreform die Be-
zahlung der Ausführer in DM auf Grund der Ausfuhr-
erlöse in ausländischer Währung zum Umreohnll!lgssatz 
von O,,O US-$ =- 1 DM festgesetzt. Zur Vermeidung von 
Verl1:1sten der A11sfiihrer wurde jedoch die Abwioklung 
b~reits abgeschlossener Verträge na.oh dem gesetz-
lichen Inlandspreis zugestanden, die a.uoh beim In-
krafttreten des neuen Ausfuhrverfahrens a.b 1. pezem-
ber 1948 noch nicht beendet war. 
I~ iib~igen stellen die Ein- und Ausfuhrwerte grund-
satzlich den Grenzwert, d,h. den Wert frei deutsche 
Grenzei ohne den deutschen oder ausländischen Ein-
fuhrzc l, da.r. 
Der in der Einfuhr und in der Ausfuhr in verschie-
denem Ausmaß vorgenommene Wechsel in der Be.vertung 
in RM bzw. DM im La.ufe des Jahres 1948 bewirkt, daß 
diese Werte seit den letzten Monaten von 1948 sich 
in Ein- und Ausfuhr l.Ulgleiohmäßig a.us Inlandspreisen 
und umgerechneten ausländischen Preisen zusammen-
setzen; es sei nur a.n die zwa.ngslä11fig unveränderte 
Bewertung der bedeutenden Einfuhren der !rüheren KB.-

• t~g~rie A zu Inlandspreisen erinnert, Infolgedessen 
k'?nnen die in RJl bzw. DM nachgewiesenen Werte der 
E~n- und.Ausfuhr e~na.nder zur Bildung einer Handels-
bilanz nicht gegenubergestellt werden. Sie st~llen 
vielmehr nur die Beträge da.r, welche die Einführer -
od7r bei.Einfuh:i;en der Mil~tärregierung, die Ver-
teiler dieser Einfuhren - im Vereinigten Wirtscha.fts-
gebiet filr die Einfuhr bezahlt haben und .vdche den 
Ausführern fär die Ausfuhr ausgezahlt worden sind. 
Da. außerdem bei der Mehrzahl. der Ein- und Ausfuhr-
g~sohäfte ~es Jahres 1948 keine oder nur geringe Be-
ziehung zwischen den auf den Inlandspreisen beruhen-
den RM- bzw. DM-Werten und denen in a.ueländisoher 
Währung bestand, besagen die ersteren nichts über 
die Höhe der Verbindlichkeiten und der Forderungen 
aus dem Wa.renverke~ des Vereinigten Wirtsobaftsge-
bietes gegenüber dem Ausland. Die RM- bzw. !Jll-Werte 
der Einfuhr bis Ende 1948 lassen sich a.uch niaht 
nachträglich mit einem einheitlichen Kurs in US-t 
umrechnen, um den vorhandenen Dollarwerten der Aus~ 
fuhr gegenübergestellt oder um mit den von der Joint-
EJ!=Port-Agenoy (JEIA) na.o~ewiesenen Dolla.rwerten der 
Einfuhr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes vergli-
chen werden zu können. 
Auch die na.c~gewies~nen Dollarwerte sind mit den von 
der JEIA verof!entliohten Dolla.rwerten nicht ver-
g~eichbar. Die Statistik 4er JEIA bezieht auch die 
Ein- und Ausfuhr von Ga.s elektrischem Strom und von 
sog. "unsichtbaren Wa.renA ein, da.runter als wichtig-
ste Hafengebilhren, Eisenbahnfra.ohten, Schiffsrepa.-
r~turen, Frachten Auftra.gsgebühren u.a..m. welche 
die Außenha.ndelss!a.tistik: des VerPinigten Wfrtsobafts-
gebietes als "Dienstleistungen" nicht umfaßt. Außer-
dem erfaßte die JEIA-Sta.tistik die Sendungen bis En-
de l~48 nicht, wie die deutsche Außenha.ndelssta.tistik 
b~reits ~m ~ona.t des Gr~nzübertritts, sondern mit 
einer zeitlichen Verschiebung von l Dis 2 Monaten 
Andererseits umfassen die Angaben der JEIA-Sta.tistik 
bei_d~r Einfuhr zum Teil auoh a.uf Zolläger und in 
Freihäfen eingehende Waren, während die deutsche Sta.-
tistik diese Waren erst bei ihrer Überführung in den 
freien Verkehr na.ohweist. 
Für Waren, die im Veredelungsverkehr ein- oder a.us-
gefUhrt wurden, ist stete der volle Wa.renwert - be-
rechnet frei deutsche Grenze - eingesetzt. 
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Veröffentiicimngen des Statistischen Amtes 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

im Monat Juli 1949 

Lautende Veröffentlichungen 

Wirtschaft und Statistik, Juli 1949 ......................... . 
Wochenzahlen zur Wirtschaftslage Nr. 42, 43, 44, 45, 46 . .' ..... „ 

Landwirtschaft 
Die Schlachtungen im VWG, Mai 1949 ........................ , 
Der Wachstumsstanq des Obstes, Anfang Juni 1949 

Erntevorschätzung von Süßkirschen ..................... . 
Bodenbenutzungserhebung 1949 (Vorl. Ergebnis) ............. . 
~ilcherzeugung und Verwendung im VWG, Mai 1949 ......... . 
Der Rinder-, Schaf- und Schweinebestand im VWG 

Vorläufiges Ergebnis d. Viehzwischenzählung v. 3. 6. 1949 .... 

Industrie.und Gewerbe 
Die Beschäftigungslage in der Industrie des VWG, April 1949 .... 
Ergebnisse der Industrieberichterstattung im VWG, April 1949 
Die Beschäftigten in der Industrie des VWG und der Franz. 

Besatzi.µigszone, April 1949 ...................•.......... 
Mai 1949 ............................. . 

Handel und Verkehr 
Monatliche Außenhandelsstatistik des VWG 

Veröl!entl. 
Datum 

Ende Juli 
Juli 

1. 1. 1949 

9. 1. 1949 
12. 1. 1949 
15. 1. 1949 

16.7. 1949 

1.'1. 1949 
1. 1. 1949 

8.7. 1949 
20. 1. 1949 

Teil 1: Zusammenfassende Ubersichten, Mai 1949 ........ Preis 1,- DM 
Teil 2: Der Spezialhandel nach Waren (stat. Numm.), Mai 1949 „ 6,- DM 

Ein- und Ausfuhr, Spezialhandel des VWG, nach dem ECA-
Warenverzeichnis, Mai 1949 .................... ,......... 11.1. 1949 

Ein- und Ausfuhr, Spezialhandel des VWG, nach Ländern, 
Mai 1949 ....... , , ............. , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15. 1. 1949 

Der Interzonenhandel Westdeutschlands mit Berlin und der 
Sowjetischen Besatzungszone, Mai 1949 ................. . 

10.-16. 1. 1949 ................. . 
17.-23. 1. 1949 ................. . 

Der Güterverkehr in den Binnenhäfer, des VWG, Mai 1949 ... . 

Löhne und Preise 
Die Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel der Landwirt-

schaft, Mai 1949 .................•...................... 
Erzeuger- und Großhandelspreise am 21. Juni ............... . 
Die Indexziffer der Großhandelspreise, Juni 1949 ............. . 
Die Einzelhandelspreise im 2. Vierteljahr 1949 ............... . 
Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung, Mai/Juni 1949 

Finanzen 

Die Ver&teuerung von Tabakwaren, April 1949 ............... . 
Die Versteuerung von Tabakwaren, Mai 1949 ............... . 
Der Bier'lferbrauch im Währungsgebiet in den Jahren 1947 u. 1948 
Der Bierverbrauch i~ VWG, April und Mai 1949 ............. . 
Die Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände 

vom 1. 1.-31. 3. 1949 u'hd im Rechnungsjahr 1948 ......... . 

Bevölkerung 

Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

21. "1. 1949 
22. 1. 1949 
30. 1. 1949 
8.1.1 1949 

1.1. 1~~ 
12. 7. 1949 
21. 7. 1949 
15. 1. 1949 
28. 1. 1949 

8. 1. 1949 
30.1. 1949 I 

12. 1. 1949 
21. 1. 1949 

25. 1. 1949 

vom 19. 6~-25. 6. . .......................... ,, . . . . . . . . . . . 20. 1. 1949 
26. 6.- 2. 1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22. 1. 1949 

Die W ahlkrelse der Länder und auf Landesbasis zugelassenen 
Parteien für die Wahl zum Bundestag am 14. 8. 1949 . . . . . . 30. 1. 1949 

Herausgeber : Dr. Gerhard Fürst, Leiter d. Statistischen Amtes des Vereinigten Wirtschaµsgebietes, Wiesbaden. 
S c h r l f t l e i t u n g : Dr. Hansheinrlch Kruse, Hauptreferent im Statistischen Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes. 

Ver l a g : w. Kohlhammer, Stuttgart O, Urbanstraße 12-14 /Bez u g s p r e i s : Vierteljllhrllch (3 Hefte) 9.-DM 
Einzelhefte 3,- DM (zuzüglich Versandgebühren) / Dr u c k : Union Druckerei GmbH Stuttgart. 

Nadldruck nur mit Quellenangabe gestattet. 
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